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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. Matt.

Die letzte Kaiserrede
wird in der Presse noch eifrig kommentiert. So lesen
wir in der „N ational - Zeitung" : „Es ist doch
gut, daß der Kaiser nicht die Macht hat,
gewaltsam durchzusetzen , was er hier so
ungeduldig herdeisehnt.  Die Frage der
drohenden Übervölkerung Deutschlands möchte sonst in
einer so radikalen Weise gelöst werden, daß auch dem
Kaiser angst und bange würde . Zwar wer sich zur Ar¬
beit nicht eignet, den könnte man gut und gern missen,
aber es liegt aus der Hand, daß der Kaiser mit seinem
harten Wort alle die treffen möchte, die nicht bedin¬
gungslos so Mitarbeiten wollen, wie er es befiehlt, vor¬
nehmlich also die, die nicht in jedes Hurra un¬
besehen mit ein st im men,  wohl gar eine ehr¬
liche Kritik auch für eine nützliche Arbeit halten . Es
war begreiflich und entschuldbar, daß der „junge " Kaiser
über die geräuschvolle Kritik , der seine Reden und Hand¬
lungen ausgesetzt waren , ärgerlich wurde und stch im
Ärger hier und da ein unbedachtes Wort entschlüpfen
ließ. Daß er nach anderthalb Jahrzehnten wieder aus
demselben Standpunkt angelangt ist, den er inzwischen
vermutlich nie verlassen hat — das ist für jeden guten
Deutschen ebenso bedenklich wie betrübend anzusehen.
Wenn etwas die Schwarzseherei bei uns noch steigern
könnte, so ist es das Bekenntnis des Kaisers , das er
hier erneut ablegt ; denn man kann die Schwarzseher
nicht nur deshalb nicht vertreiben , weil sie im Deutsch¬
land von heute wahrscheinlich die Mehrheit haben, man
darf sie überhaupt nicht vertreiben wollen, weil sie für
ein gesundes Staatswesen unentbehrlich sind. Ein
Staat von lauter rosenroten Optimisten wäre jedem
Windstoß und jedem Wogenschlage hülflos preis¬
gegeben wie ein «Schiff ohne Ballast ."

Sogar der sreikonservativen „P o st", die an die
Nörglerrede von 1892 erinnert , gefällt des Kaisers Aus¬
spruch nicht und sie schreibt: „Wie damals , so wird auch
jetzt die äußerst scharfe Wendung des Kaisers irn Volke
vielfach ein wenig freundliches Echo wecken. Hätte sich
der Kaiser von den Kleinmütigen , Verzagten , Taten-
und Verantwortungsscheuen losgesagt, so würde sein
Wort im Volke freudigen Widerhall gefunden haben.
Schlappmacher und Leisetreter sind es vor allen Dingen,
die heute so vielfachen Schaden anrichten und deren
Wirken am Marke des Volkes zehren. Aber Schwarz¬
seher? Leider finden wir heute gerade unter den besten
und aufrichtigsten Patrioten Männer , die mit ernster
Besorgnis in die Zukunft schauen. Und in der poli¬
tischen Entwicklung der letzten Jahre liegt wahrlich

Grund genug zu pessimistischen Anwandlungen.
Schwarzseherei ist es schwerlich, die uns gegenwärtig
am nieisten schaden kann und vor der ernstlich gewarnt
werden muß, viel eher kann uns ein leicht¬
herziger , über alles Unangenehme tän¬
zelnd h i n w e g g e h e n d e r Optimismus ge¬
fährlich werden,  eine Art , die Dinge im rosen¬
roten Lichte zu sehen, die noch niemals Segen gestiftet
hat , weil sie meist die ernstlich drohenden Gefahren im
Innern oder von außen auf die leichte Achsel nimmt ."

Die „Tägl . Rundschau"  schreibt u. a.: „Wenn
das Wort des Kaisers dieser systematisch gezüchteten
Schwarzseherei, die tatsächlich als eine Krankheit am
Marke des Volkes zehrt, Halt gebieten, wenn es weite
Kreise zur Selbstbesinnung führen würde, könnten wir
ihm nur dankbar fein, wenn wir auch die Wahl der
Worte als verfehlt bezeichnen müssen; denn auch der
schädlichste Schwarzseher ist nicht kraft k a i s e r -
licher Duldung , sondern kraft seines
Rechts als Staatsbürger im Lande  und
zur Mitwirkung an den öffentlichen Angelegenheiten
berufen. Möglich allerdings auch, daß das Wort des
Kaisers gar nicht an die Allgemeinheit gerichtet war.
sondern eine persönliche Adresse hatte , was sich ja bald
zeigen wird ."

Das hat was für sich. Es ist möglich, daß irgend
ein besonderer Vorgang und eine besondere Persönlich¬
keit dem Kaiser vorgeschwebt hat , als er erklärt .',
Schwarzseher nicht dulden zu wollen.

Die „Deutsche Tagesztg ." wahrt , indem sie
an die Worte des Oberpräsidenten in Breslau erinnert,
jedem Patrioten das Recht, schwarz zu sehen; denn „e?
wäre unwahrhaftig und unwürdig , sich hinwegtäuschen
zu wollen darüber , daß ernste und schwere Gefahren
vorhanden sind."

Die „Germania"  meint , wohltuend berühre es,
daß der Kaiser aufforderte , an der Zukunft des deut¬
schen Volkes nicht zu verzagen.

„Allerdings , wenn er eine solche Aufforderung für
nötig hielt , so liegt die Annahme nahe, daß er selbst von
gewissen Besorgnissen nicht ganz frei sei, die Schwarz¬
seher also doch eine gewisse sachliche Berechtigung für
ihr Verhalten haben müssen. Wenn man unbefangen
die Ergebnisse der deutschen Politik der letzten Jahre
oder Lustren betrachtet, wird man ja auch nur zu leicht
zu dem Urteil kommen, daß vorzugsweise Miß¬
erfolge  zu verzeichnen seien. Ob wirklich aber Grund
zur Verzagtheit vorliegt , das wird freilich der Kaiser
besser sagen können als ein in die hohe Politik nicht
Eingeweihter , der nur nach den öffentlichen Vorgängen
urteilen kann. „Dulden " wird er indes die Schwarz¬
seher auch in Zukunft wohl müssen. Sie werden ebenso
im Lande bleiben wie die „Nörgler ", die er früher ein¬
mal aufforderte , den deutschen Staub von ihren Pan¬

toffeln zu schütteln. Die „Schwarzseher" erkennen eben
doch, daß es bei uns im großen und ganzen ebensogui
wie in irgend einem anderen Lande, ja weit besser all
in den meisten andern bestellt ist. Zu kritikloser
Bewunderung und Verherrlichung un¬
serer Zu st än de liegt aber auf Der andern
Seite auch kein Grund vor,  und wer auf
Mängel und Mitzstände hinweist, ist darum noch kein
böswilliger Schwarzseher, der hinausgejagt zu werden
verdiente."

Und so geht es weiter . Alle Blätter , die die Rede
überhaupt kritisch betrachten, verwahren sich gegen die
einfache Verurteilung der Schwarzseherei, und so hat
man, wenn man die gesamte Presse verfolgt , den Ein¬
druck, daß des Kaisers Rede doch ein anderes Echo findet^
als der Redner erwartet haben mag.

Ein .charter deutscher Kitzen".
(Zur Wahl des P . Wernz.)

dk . Brüssel , 10. September.
Der neue „Schwarze Papst " liegt den katholischen

und auch den sonstigen Mächten schwer „im Magen ",
da er deutsch und nur wegen des Jesuitengesetzes aus
der Heimat gegangen ist. Schon der Aankee-Pater
Meyer war ihnen zu deutsch und nun ist die Suppe erst
recht verschüttet. Die britische Presse schweigt sich ver¬
legen mit einigen wenigen Brocken aus ; in Belgien
hätte man wie in dem ebenso klerikalen Spanien und
auch in Italien gern jemand „lateinischen Blutes " ge¬
sehen, aber ein „Schwab" ist an das Ruder gekommen—
ob er allerdings des Reiches Sturmfahne dem Orden
vorantragen wird, das ist mehr als die Frage . Der
„Temps " findet sich mit feinem Alpdrücken also ab:

Die Wahl des Jesuitengenerals ist nie ohne Be¬
deutung , er schöpft sein Ansehen und seinen Einfluß aus
der Tätigkeit des Ordens , die, mag sie „gut oder böse"
für den Katholizismus angesehen werden, jedenfalls
aber machtvoll ist. Gegen den Protestantismus und
das Prinzip der freien Forschung gegründet hob Loyola
den Grundsatz der Autorität auf den Schild, und des
zum Zeichen mußten seine Jünger „Kadaver-Gehorfam
gegen den Pontifex " als ihr oberstes Gelübde zu den
andern drei hinzufügen . Die Nachfolger des hl. Ignaz,
die geistvoller waren als er, Laynez und Aquaviva, ver¬
schärften die Sache noch und sorgten dafür , daß der Ge¬
horsam zunächst ihnen und auf diesem Wege dem
Pontifex geleistet wurde. In Frankreich wurden sie
von Heinrich II . zugelassen, aber auch sofort hinterher;
ausgewiesen. Der König Heinrich IV ., den wir Deutsche
„Henri onatre " zu nennen pflegen, der vom Pro-
testantismus zum Katholizismus übertrat , weil Paris
eine Messe wert sei, ließ sie wieder zu. Sie würden

Feuilleton.
<R°4drua »erbot« .)

Mainz al§ „Vaöe"platz.
Mainz , Anfang September.

Zu dem eisernen Inventar schwarzgalliger, Mainz
wenig liebender Räsoneure gehört es, während sie be¬
haglich ihr „Stempelblättchen" schlürfen, über das
„Nichtschritthalten" dieser Stadt mit seinen Nachbarinnen
bewegliche Klage zu führen . Mannheim habe uns den
Fruchthandel entrissen, Frankfurt durch die Main¬
kanalisation die Schiffahrt , Lndwigshafen die Industrie,
ja sogar die Engländer und Russen, die Wiesbaden all¬
sommerlich und neuerdings auch allwinterlich aufsuchen,
sollen, wenn wir den Alten glauben dürfen , früher mehr
nach Mainz gekommen sein. Sie bedenken aber nicht,
wieviel Unsolides häufig in dem allzu raschen Wachstum
steckt und daß unsere etwas langsamere Entwickelung
doch auch ihre großen guten Seiten hat . Immerhin
mag es sein, wie es wolle, desto lieber wird mir der
Leser auf ein Gebiet folgen, auf dem Mainz den Städten
der Nachbarschaftum einige Kilowatt voraus geeilt ist.
Wir meinen die Einrichtungen auf dem Gebiete der
modernen Heilmethoden und haben wir dabei besonders
neben anderen Einrichtungen , von denen weiterhin die
Rede sein soll, unser Institut in der Neubrunnenstratze
im Auge. Sagte doch erst jüngst ein hervorragender
Franzose in der bedeutendsten Zeitung seines Landes
von ihm, daß es „iustallö avec un luxe presque aussi
parfait que celui de Vichy ."

In Wiesbaden will bekanntlich die Kommune auf dem
Loden des früheren Hotel Adler eine Anstalt für der¬
artige physikalische Methoden errichten und die Wies¬
badener Kapazitäten und maßgebenden Persönlichkeiten
kamen schon öfters herüber , um unser Institut einer
eingehenden Besichtigung zu unterziehen und jedesmal
kehren sie voller Bewunderung wieder nach Hause zu¬
rück. In Frankfurt a. M . wollten sich die Ärzte ver¬
einigen, um ein ähnliches Institut wie das hiesige zu

schaffen, das ihnen vorbildlich erschien, aber es kam aus
verschiedenen nicht hierher gehörigen Gründen nicht
dazu. Nun sollen in den neu errichteten Frankfurter
Krankenhäusern physikalisch-therapeutische Einrichtungen
getroffen werden, aber bis dahin hat es noch sehr gute
Wege. Dagegen besitzen wir hier ein Institut für physi¬
kalische Heilmethoden, das in seiner Vollkommenheit seit¬
her vergebens anderwärts in Deutschland angestrebt
wurde.

Und wie ist diese Anstalt entstanden? Obwohl in
erster Linie Wohlfahrtseinrichtung — sie wird täglich
von 120 bis 140 Gästen ausgesucht, und zwar vom ein¬
fachsten bis zum vornehmsten Manne — ging sie einzig
und allein aus der Einigkeit , dem Verständnis und dem
Opfersinn der Bürgerschaft hervor . Sehr rasch war ein
Kapital genügend groß zur Begründung einer gemein¬
nützigen Gesellschaft gezeichnet und Bürgermeisterei und
Stadtperordneten -Versammlung unterstützten die Be¬
strebungen der Gesellschaft in jeder Art . Hauptsächlich
Mainzer Ärzte sind es gewesen, die in richtiger Erkennt¬
nis der Bedeutung und Wertschätzung, die diese Methoden
in der Therapie genommen, sich an der Fundierung des
Instituts beteiligten . Das darin aufgewendete Kapital
soll grundsätzlich seinen Darleihern nicht mehr wie
4 Prozent erbringen . Etwaige weitere Überschüsse wer¬
den teils zu Freibädern für Unbemittelte , teils dazu ver¬
wendet, das Institut in seinen Aparaten und Instru¬
menten auf der Höhe der Wissenschaft zu halten.

Nur ein ganz flüchtiger Gang durch den hocheleganten
Bau sei uns an dieser Stelle gestattet. Wer stch ein¬
gehender für die Sache interessiert , sei auf die von
Käusfer u. Ko., Spezialfabrik für Heizungs-, Lüftungs¬
und Baöeanlagen , herausgegebene Beschreibung des
Instituts verwiesen. Dieses Werk enthält auch fünfzehn
vorzügliche Abbildungen.

Im Parterre ist der Zutritt zum römisch-irischen und
russischen Bad . Das ist nun eine Sache, die man schließ¬
lich anderswo auch haben kann, wenn auch nicht so ele¬
gant . Man findet hier eine große Halle mit Duschen
aller Art , an welche stch zu beiden Seiten Dampfbad,
Warmluft - und Heißluftbad mit Massageraum an¬

schließen. In einem Vorbau Warmwasserbassin zum
Schwimmen, an der Seite Kaltwasserbassin. Links vom
Vestibül kommt man zur Wasserkur, die schon seltener
anzutreffen , da sie mit allen Mitteln der wissenschaft¬
lichen Hydrotherapie ausgerüstet ist. Die Inhalations-
Apparate sind in zwei Sälen rechts vom Vestibül verteilt.
Im zweiten Saale ist das Inhalatorium , in unserer Zeit
des Purismus vielleicht bald Einhauchungsraum ge¬
nannt , in welchem der ganze Saal mit zerstäubter Lust
angefüllt wird und das von vielen Personen gleichzeitig
benutzt werden kann. Im ersten Stockwerk Saal für
Massage, mikroskopisch-chemische Untersuchungen, Dunkel¬
kammer, Warte - und Sprechzimmer des dirigierenden
Arztes . Es folgen die Räume für die Behandlung
mittels Elektrizität . Die hier ausgestellten, nach der
neuesten Forschung gebauten Maschinen und Apparate
auch nur annähernd zu beschreiben, würde den Raum
dieser kurzen Arbeit weit überschreiten. Den Glanzpunkt
des Unternehmens bildet nach unserer unmaßgeblichen
Ansicht das meöiev-mechanische Institut . Es nimmt die
ganze Hintere Längsseite des ersten Stockwerks ein.
Übungsapparate in großer Anzahl befinden sich hier.
Schwedische Heilgymnastik, pädagogisches Turnen wird
hier geübt. Widerstands- und Förderungsapparate und
elektrisch angetriebene Erschütterungs - und Vibrations¬
apparate stehen zur Verfügung . Der hintere Teil des
Saales dient der orthopädischen Behandlung . Wie
segensreich allein dieser kleinste Teil des Instituts wirkt,
mag aus der gerade jetzt durch die Blätter gehenden
Nachricht erhellen, wonach Mainz als erste deutsche Stadt
die methodische Behandlung der mit Schiefwuchs behaf¬
teten Kinder aus den Volksschulen mit größtem Erfolge
betreibt . Damit ist aber unser Institut durchaus nicht
zu einer plebejischen Einrichtung herabgeörückt, über die
der Patrizier die Nase rümpft . Die Eigenart der An¬
stalt ist es gerade, daß sie von hoch und niedrig in An¬
spruch genommen wird , und sogar reiche Ausländer
kommen eigens nach Mainz , um ihrer Wohltaten teil»
hastig zu werden.

Der Balneotherapie ist das zweite Stockwerk ge¬
widmet. Hier werden alle möglichen Bäder verabreicht,
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Zimmer aggressiver; 1713 erschien als Ausdruck dessen die
.Bulle „llnogenitug ", die dem Faß den Boden ausichlug.
!Sie wurden aus Portugal Lurch Pombal , aus Spa-
-men durch Karl III ., aus Frankreich durch ChHseul
dertrieben , sodann aus den kleinen italienischen Staaten
und Rußland und schließlich auch aus dem Kirchenstaat
f allein Friedrich der Große gewährte ihnen Schutz.
.Sre ließen sich scheinbar auflösen, aber Pius VII ., die
iKreatur Napoleons , stellte sie wieder her. In Deutsch-
jland wurden sie Lurch die Maigesetze zuerst betroffen
| , Sie waren zur Zeit der BulleUnogenitus über 20 000^
gingen bis zur Wiedereinsetzung auf wenige Tausende
heimlicher Anhänger zurück, zählen aber heute etwa
18 000̂ Mitglieder , die in allen Landen und Weltteilen
auf die Großen großen Einfluß auszuüben verstehen,
nicht bloß auf die katholischen.

Und zum Haupt ist ein Deutscher gewählte Das
chatte man nicht erwartet ; wenn kein Italiener , w sagt
der „Temps ", dann nahm man den General meist aus
den Kleinstaaten , nachdem die ersten vier alle Spaniolen
gewesen waren . Darauf kamen Böhmen, Holländer.
Belgier , deutsche oder italienische Kleinstaatler cm die
Reihe, aus der abgefeimten Berechnung heraus , daß der
Leiter des Ordens sich nicht den Interessen eines weit-
lichen Staates annähere . Wenn aber jetzt Pater Wern?
gewählt ist, so ist das die Prämie für Kaiser Wilhelms
Liebe zu den Katholiken ! Schon der Papst Pius X.
verdankt ja seine Wahl dem deutschen Kaiser, und Kopp.
weil er diese Beziehungen so geschickt zu knüpfen ver¬
standen, hat den „Schwarzen Adler " erhalten . Und der
Sieger ist Kaiser Wilhelm : Er verfügt über
Zwei deutsche „P ä p st e", und mit deren Hülfe
wird er nicht nur die Katholiken seines Reiches, sonder-
.die der ganzen Welt „in der Hand haben", wie es mit
den Mohammedanern schon längst der Fall ist. Möchte
der „Temps " recht bekommen. . . .

Derrtsches Mich,
* Kronprinz Wilhelm PoLSrelskis Gast. Wie aus

^Perleberg gemeldet wird , traf der deutsche Kronprinz
rat Sonntagabend int Manövergelände des Gardekorps
rin und nahm auf dem Gute des Ministers Podbwlski
§in Dalmin Wohnung.
' * Wclfenfeier auf dem Schlachtfeld von Langensalza.
Auf Veranlassung des welfischen Volksschriftenvereins
chatten sich am Sonntag über 2000 Hannoversche Vete¬
ranen aus allen Teilen der Provinz Hannover in
Langensalza zu einer Gedenkfeier vereinigt . Vormittags
.-wurden die Schlachtfelder besichtigt, worauf sich sämtliche
!Veteranen mit ihren Familien nach dem Friedhofe in
.Langensalza begaben. Die Fahnen wurden auf polizei¬
liche Anordnung verhüllt getragen . Am Nationalüenk-
male auf dem Friedhöfe wurden zahlreiche Kränze
-nieöergelegt. Der Vorsitzende des Vereins , Redakteur
Langwost-Hannover , forderte zu einem stillen Gebet auf,
weiteres zu seinen Landsleuten an diesem Orte zu reden,
verhindere das Gesetz, das feine Zunge bände. Nachdem
fand ein Festmahl im Kaffeehause statt, bei dem Baron
v. Hugo-Holtensen das Hoch auf den Herzog von Cmn-
berland ausbrachte, den „erhabensten Langensalza-
Kämpfer, der heute leider nicht hier weilen könnte."
Die Zähigkeit der Welfen wäre einer besseren Sache
würdig.

* Zum polnischen Schnlkmderstreik wird der „Tägl.
Rundschau" aus Posen geschrieben: Seitens des Polen¬
vereins „Straz " sind 150 Protestversammlungen geplant,
die an den meisten Orten der Provinz an einem der
nächsten Sonntags gleichzeitig abgehalten werden sollen.
Durch eine solche machtvolle Kundgebung könne der Re¬
gierung der Ernst der Lage vor Augen geführt werden
und diese zu einem Nachgeben in der Schrrlpolitik ge¬
zwungen werden . Mit welcher Erbitterung dieser Schul-

wie sie gerade von den Ärzten vorgeschrieben werden , k
Ein größerer Raum dient zur Herstellung von heißen
^Sandbäöern, sowie zu Fango -Packungen. Für den¬
jenigen , der von Fango noch nichts gehört haben sollte,
sei bemerkt, daß dies ein Mineralschlamm aus den
heißen Quellen von Battaglia in Italien ist, der in
äußerlicher Anwendung überall benutzt wird , wo große
^Wärme angezeigt ist. Ferner sind hier die elektrischen
Lichtbäder. Im dritten Stockwerk endlich sind natürliche
Luft-, Licht- und Sonnenbäder . Und damit sind wir an
vinen Punkt gelangt , wo wir von einer anderen neuen
Mainzer Einrichtung zu reden haben,
j Es ist wohl überflüssig, über Herrn Müller und sein
.System hier noch ein Wort zu verlieren . Jedermann
kennt dessen Bestrebungen , Licht und Luft mehr, wie dies
seither geschehen, zur Gesunderhaltung des Körpers
heranzuziehen . Wir wollen nur von der Einrichtung
sprechen, die Mainz infolge dieser Bewegung erhalten
hat . Auch sie ist durch die Opferfreuöigkeit einer Gesell¬
schaft, des Vereins für naturgemäße Lebens- und Heil¬
weise, entstanden. Freiwillige Spenden , Anteilscheine
von 100 und solche von 20 M . haben das Ihrige ge¬
tan , das Bad in die Wirklichkeit zu rufen . Drei Minuten
vom hochgelegenenGantor am schönen, baumbepflanzten
iZahlbacher Weg ist die Lage gut gewählt und bietet staub¬
freie reine Luft und schattige Bäume . Der Platz ist von
per Militärbehörde gepachtet, die sich überhaupt in jeder
Weise sehr entgegenkommend zeigte; so überließ sie dem
Bade den Anschluß an ihre Wasserleitung . Die ganze
Erfindung , wenn man sich so ausörücken darf , der Licht-
und Luftbäder ist erst fünf bis sechs Jahre alt , und außer
hier und in Wiesbaden , DaUMstaöt und Offenbach sind
derartige Bäder in weitem Umkreise nirgends zu finden,
selbst unsere große und reiche Schwesterstadt Frankfurt
hat es bis jetzt noch nicht zu einem solchen Unternehmen
gebracht. Die Summe von 11000 M ., die die Sache bis
jetzt gekostet hat, kann für das , was geboten wird , als
höchst unbedeutend angesehen werden,, und es ist sicher
anzunehmen , daß Überschüsse erzielt werden, die auch
wieder im Interesse des Bades Verwendung finden.
Hat man doch in Wiesbaden bereits im ersten Halbjahr
des Bestehens einen Gewinn von 1000 M . erzielt . Die

kampf geführt wird , beweist die Tatsache, daß diejenigen
Kinder, die auf Zureden der Lehrer oder durch die gegen
sie verhängten Strafen die Obstruktion gegen den deut¬
schen Religionsunterricht aufgegeben haben, von den
Eltern in schwerer Weise gezüchtigt worden sind. Viele
Kinder ziehen es daher vor, lieber hinter die Schule zu
gehen.

Dir UeVlllutmn in KußLmrd.
Die Lage in Rußland.

-g. Petersburg,  9 . September . Wie zu erwarten
war , hat der Erlaß vom 26. August, wonach, um das von
Stolypin und Fürst Wenelsttschikoffentworfene Agrar-
programm durchzuführen, durch die Russische Landbank
Apanagenländereien an die Bauern verkauft werden
sollen, so gut wie gar keinen Eindruck auf die russische
Bevölkerung gemacht. Man scheint in den hiesigen Re-
gierungskreisen immer noch nicht völlig begriffen zu
haben, daß es dem Muschik durchaus nicht in den Kopf
will, Grund und Boden seien Dinge , welche man wie
eine Ware kaufen und verkaufen kann. In seiner Vor¬
stellung gehört das Land demjenigen, der es bebaut, und
er hat deshalb, wie er meint , nichts zu zahlen, um Eigen¬
tumsrechte an bisher unkultiviertem Boden zu erwerben.
Aber ganz abgesehen davon, ist auch nicht einzusehen,
wie ihm aus der neuen Verfügung der Regierung ein
materieller Vorteil erwachsen könnte. Zunächst hat er
gar kein Geld, um Land zu kaufen. Und gesetzt, er wäre
durch irgend ein Wunder dazu in die Lage versetzt: wer
gibt ihm die Werkzeuge, die notwendig sind, um ein
größeres Stück Boden, wie er es jetzt bewirtschaftet, ans-
zunutzen? Setzt man den Fall , die Muschiks kommen
auch über diese Schwierigkeit hinweg, sie brächten die
Mittel aus, um Zugtiere , Ackergeräte, Samen usw. zu
erwerben : welchen Nutzen könnten sie dann aus dem
Angebot der Regierung ziehen? Es ist kürzlich ver¬
sichert worden, die Lanöbank verfüge über 3 Millionen
Dessatinen zugunsten der Bauern , die weiteren Landes
bedürfen und dafür bezahlen können. Die Ausdehnung
der Apanagenländereien , die die Regierung verteilen
lassen will, schätzt man auf 4 Millionen Dessatinen; das
ergäbe zusammen 7 Millionen . Nun sind aber davon
6 Millionen mit Wald bedeckt und 1 Million gehört zum
Präriengebiet des Gouvernements Astrachan. Was aber
soll der kapitallosc, russische Bauer mit Wäldern an-
fangen ? Dazu kommt nun noch, daß der bereits unter
Kultur stehende Teil der Apanagenlänöer bisher an
die Bauern größtenteils verpachtet war . Man gibt ihnen
dafür nur die Aussicht, aus Pächtern Eigentümer zu
werden. Besteht also keine Hoffnung, daß es der An¬
fähigen Regierung gelingen wird, das Land durch ge¬
sunde Reformen zu beruhigen , so hat es andererseits
auch nicht den geringsten Anschein, als ob die revo¬
lutionären Kräfte bald erlahmen könnten. Die Zu¬
stände werden in ganz Rußland immer trauriger . Mit
am schlimmsten sieht es im Baltenlande aus . Der kleine
Grundbesitzer tvagt es kaum mehr, seine ländlichen
Produkte , Obst, Gemüse oder Milch in die Stadt zu
bringen : denn auf den Landstraßen lauert Raub und
Mord . Noch weniger darf er es wagen, den Ertrag aus
verkauften Produkten auf dem Heimwege mit sich zu
führen ; er deponiert es auf den städtischen Banken oder
sendet es mit der Post an seine eigene Adresse. In den
Städten steht es nicht viel besser. Überfälle, Straßen-
morde, Bombenexplosionen, Verhaftungen , Entweichun¬
gen sind dort an der Tagesordnung . Auch in anderen
Teilen des Reiches nähern sich die Zustände immer mehr
einer völligen Anarchie. Manche Vorgänge müssen den
Eindruck erwecken, als sei das ganze russische Volk vom
Wahnsinn befallen. Mit Winseln und Klagen, Bitten
und Drohungen hatten in Moskau die Arbeitslosen
beim Stadtamt die Einrichtung öffentlicher Hülfe durch- *

Einrichtungen für Nacktgymnastik, Sonnen - und Luftbad
sind tadellos und auch die Apparate für Turnen und
Spiel sind reichlich vorhanden . Es ist zweifellos , baß
das Licht-Lnft-Bad sich zu einer sozialen Einrichtung
ersten Ranges auswachsen kann. Immer weitere Kreise
erfaßt die Sehnsucht nach der Sommerfrische. Die Er¬
kenntnis , daß Geist und Körper alljährlich eine längere
Ausspannung nötig haben und die Gewaltherrschcrin
Mode tun das Ihrige , um alle von dem Dusel zu er¬
greifen . Aber schließlich kann nicht jeder fort . Da ist
denn das Licht-Luft-Bad wohl der geeignetste Ersatz für
Sommerfrische und Kuranstalten . So billig, so bequem,
so ungeniert kann man sich in keinem gemieteten Garten
aufhalten , geschweige denn in einer Sommerfrische. Die
Kinder werden beaufsichtigt und haben alle möglichen
Spiele . Man kann sich dort von der Berufsarbeit , von
dem Staub und Lärm, von der Hitze und Hast des Stadt-
lebens zurückziehen. Hier ist die Stätte , wo sich Mainz
als Badeplatz ohne Anführungszeichen entwickeln kann.
Denn nicht für Kranke ist dieses Bad , sondern für Leute,
die nicht krank werden wollen.

Sprechen wir von den Mainzer Bädern , so hätten
wir eigentlich zu allererst von unseren Herrlichen Rhein-
bädern reden müssen, denn sie bildeten bereits eine
ständige Quelle für die Erhaltung unserer Gesundheit,
für die stete Auffrischung unserer Kraft zu einer Zeit,
als man von künstlichen Badeeinrichtungen am hiesigen
Platze noch wenig wußte . Wie viele unserer Mitbürger
gedenken in Dankbarkeit der genußreichen Stunden , die
ihnen ein Bad in den Wellen des Rheins gewähren.
Wenn auch die schönsten Zeiten in dieser Beziehung die
Schulzeiten sind, wo man ganze Nachmittage dem Wasser¬
sport widmete, so weiß doch auch der Mann , der nur
zwei Minuten .im Wasser bleibt , die so vorzügliche
Wirkung auf Nerven und Allgemeinbefinden zu schätzen.
Aber hier gäbe cs sowohl für unsere Ärzte wie für die
Kommune noch mancherlei zu tun . Die privaten Ein¬
richtungen der Baöehalter genügen den heutigen ge¬
steigerten Anforderungen in bezug auf Hygiene in keiner
Weise. Wir wolleir nicht einmal davon reden, daß sämt¬
liche Anstalten viel zu nahe am Ufer sich befinden, so
daß wir hier eigentlich nicht im Rhein , sondern im

gesetzt; man ließ allerhand Planierungsarbeiten vor¬
nehmen, errichtete Speiseanstalten , um die übrigbleiben-
den Mäuler zu stopfen, und glaubte so für Ruhe gesorgt
zu haben. Es dauerte aber nicht lange, da stellten die
ehemaligen Arbeitslosen die unsinnigsten Lohnforde¬
rungen , gründeten die ,Kalitnikowsche Republik" und
verwandelten , als sie die Aufforderung erhielten , die
Arbeitsstellen zu räumen , ihr Barackenlager in eine
Festung. Hier setzten sie hinter Erdwällen mit Brech¬
stangen, Sägen , Beilen und Messern der Belagerung,
die nun das Stadtamt von 500 Arbeitern , die bis an die
Zähne bewaffnet wurden, und einer kleinen Abteilung
Kosaken vornehmen ließ, Widerstand entgegen. Unter
Mitnahme sämtlichen städtischen Inventars und Hand¬
werkszeugs flohen schließlich die Arbeitslosen ; die
Sieger aber steckten, anstatt die Verfolgung aufzn-
nehmen, die geräumten Baracken in Brand.

Aus Stadt rmd Saud.
Wiesbaden,  12 . September.

Die Städte und das MittelpreisverfahreK.
Die bekannten, llft ganz ungeheuerlichen Snb-

missionsblüten haben zu der Erwägung geführt, den
goldenen Mittelweg zu betreten und das Mittelpreis-
verfahren zu empfehlen. Nach demselben werden ent¬
weder die eingegangenen Angebote summiert und dar¬
aus der Durchschnitt berechnet mit Freilassung eines
gewissen Spielraumes nach oben und nach unten , oder es
wird der von der Verwaltung nach demselben Grundsatz
ausgestellte „Voranschlag" zum Matzstab genommen. Auf
den ersten Blick erscheint dies Mittelpreisvcrfahren als
eine ebenso einfache wie gerechte Lösung des Sub-
.nissionsproblems . Im Lichte der praktischen Ergebnisse
jedoch erweist sich das Verfahren als vollkommen un¬
brauchbar. Wir besitzen hierüber ein sorgfältig bear¬
beitetes Material ans den Städten Mannheim und
Dresden . . Mannheim hat das Mittelpreisversahren.
das dort 1899 bis 1901 bestand, abgeschafft, weil nicht
nur die Klagen der Handwerker dieselben geblieben
waren , sondern noch eine andere, gar nickt erwartete
Wirkung sich geltend gemacht Hatte: daß nämlich „trotz
sehr vorsichtiger Einschränkungsmaßregei » die C)e-
meindeansgaben erheblich gesteigert wurden ". Der
Mittelpreis , so wurde ausgeführt , könne durch allerlei
Manipulationen künstlich gesteigert werden ; eine große
Unsicherheit im Kalkulieren sei eingetreten ; eine Ver¬
schiebung der Preise nach oben um etwa 10 Prozent habe
sich eingestellt. Das Hochbauamt hatte in 10 Monaten
eine Mehrausgabe von 17 800 M.; alle städtischen Ämter
stellten zugleich fest, daß eine bessere Ausführung der
Arbeiten wider Erwarten nicht bemerkbar war . Ganz
ähnlich urteilt die Dresdener Handelskammer in ihrem
Gutachten: „Die Forderung des Mittetpreisverfahrens
scheint geeignet, gerade die leistungsfähigen und gewissen¬
haft kalkulierenden Betriebe aus dem Wettbewerb auszu¬
schalten und sie begünstigt unlautere Beeinflussung des
Preises zum Schaden der Allgemeinheit. Es wäre eine
erhebliche Verteuerung aller städtischen Arbeiten und
Lieferungen und damit erneute Belastung der Steuer¬
zahler unausbleiblich ." Die Kammer lehnte einstimmig
das Mittelpreisversahren ab. Interessante rechnerische
Feststellungen machte nach der,Komm . Praxis " auch das
Dresdener städtische Finanzamt . Hätte man z. B. in
einem bestimmten Falle den nach den Unterlagen der
Dresdener BnHöruckertnnung ausgestellten „Voran¬
schlag" unter Anwendung des Mittelpreisverfahrens gel¬
ten lassen müssen, so würde die Stadt für die Arbeit statt
48 761 M. 59 745 M., also über 20 Prozent mehr, zu zah¬
len gehabt haben. Nach der Angabe des Dresdener Rats
würde dies Verfahren allein beim dortigen Hochbauamt

» im Jahre 1901 einen Mehraufwand von mindestens

Schmutz und den Abwässern der Schiffe baden, dies
ließe sich schließlich auch bei den privaten Vadeschiffen
ändern , was diese aber nicht machen können, ist, daß sie
ihre Einrichtungen auf die Höhe der medizinischen
Wissenschaften bringen . Mit dem einfachen Rheinbad
begnügt man sich eben heute nicht mehr . Jeder muß,
wenn es ihm bekommen soll, je nach seiner Individualität
Alter und Geschlecht anders baden. Der bedarf einer
heißen Dusche hinterher , jener einer fachgemäßen Frotta-
tion . Dieser verträgt nur starken Strom , jener nur
künstlich geschwächten. Das alles und noch viel mehr
kann aber nur die Medizin machen, und wir sind über¬
zeugt, daß, wenn erst unsere Ärzte sich der Sache ange¬
nommen und sie zur Ausführung bringen , man von
weit und breit hierherkommen wird , um unsere nach
Medizinisch-wissenschaftlicher Weise angeoröneten Rhein-
bäöer zu frequentieren . Und was unsere Kommune tun
könnte? Das wäre die Errichtung eines großen Volks¬
bades, das vollkommen kostenfrei jedem gestatten würde,
seine Glieder in die gleißenden Fluten des Rheins zu
tauchen. Vor alten Zeiten war man in den Städten
ebensowenig prüde wie heute aus dem Lande. Man
badete am Ufer im Freien ohne jede Vorrichtung , und
kein Backfisch errötete , wenn er die nackten Arme oder
Beine eines kühnen Schwimmers zu Gesicht bekam. Aber
heute hat man dem Volke in den Städten , wo sie es am
meisten nötig haben, dieses Recht genommen, da mutz
man ihnen auch kostenlosen Ersatz schaffen. Zwanzig
Pfennig kann heute nicht jeder opfern und einem acht-
köpfigen Familienvater kostet es gleich 1 M . 60 Pf . Ein
solches Volksbad wäre unserer Ansicht nach wichtiger
und mit weniger Kosten verknüpft wie die in allen Teilen
unserer Stadt errichteten Volkswannen - und Brause¬
bäder, sowie die Badevorrichtungen in den Schulhäusern.

Ist uns auch das Bad nicht mehr wie den Völkern
des Altertums gesetzlich oder rituell vorgeschrieben, so
tun wir doch gut, die paar warmen Tage , die uns noch
vom Sommer übrig geblieben sind, zu benutzen, um un¬
seren Körper auf die Höhe seiner Leistung und Fähigkeit
zu bringen , dann wird auch hoffentlich unser Geist
gleichen Schritt halten , vorausgesetzt, daß wir welchen
haben. -m-
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240 000 M. verursacht haben. Das alles sind so unerwar¬
tete und so unangenehme Feststellungen, daß in vorläufi¬
ger Ermangelung eines Besseren und Vollkommeneren
wohl das alte Miuöestpreisverfahren seine Geltung be¬
halten wird . Die Gemeinden können sich, wenn sie
irur wollen und wenn ihre Beamten auf dem Posten
sind, gegen unreelle Arbeit durch die Einführung der
„anständigen Lohnklausel", durch scharfe Kontrolle, Kau-
tionen uird andere Garantien schützen, soweit das im Gc-
schäftsleben nur möglich ist. Es ist wohl nicht anzuneh-
men, daß in Mannheim wie in Dresden nur der Zufall
zu unerwünschten Resultaten geführt hat. Vielmehr
liegt cs in dem komplizierten Wesen der Sache begrün¬
det. Wäre das Mittelpreisverfahren wirklich ein ideales,
so hätte man es längst eingcsührt. A. 24.

Die EinkomMenstenerstatistik ist, wie überhaupt
jede Statistik , manchen Leuten ein Buch mit sieben
Siegeln . So regt sich im Organ des „Hausbesitzer-Ver¬
eins " jemand, der unseren statistischen Artikel in Nr . 404
nicht verstanden hat, über die Schlüsse, die der Verfasser
aus den absoluten Zahlen zog, unnötig auf und behaup¬
tet, dem Referenten habe die Logik versagt. Dabei hat
der Verfasser unseres Artikels ganz deutlich ausgeführt,
die Verschiebung in den Einkommcnsteuergruppen lasse
sich am sichersten beurteilen , wenn man die Wandlung in
den Prozcntual -A n t e i l e n jeder Gruppe verfolge. Das
ist so richtig, roic 2 X 2 = 4 ist, denn Statistiken
haben nur einen Wert , wenn man die
absoluten Ziffern in relative  u m r c chn e t.
Trotzdem die Zahl der Zensiten mit 900 bis 8000M. Ein¬
kommen seit 1892 von 6299 aus 17 613, also fast auf das
Dreifache gestiegen ist, beträgt die Verschiebung des be¬
treffenden Gruppenanteils  nur 64,28 Prozent:
75,61 Prozent . Ebenso ist die absolute Ziffer für ' die
Einkommensgruppen 8000 bis 6000 M. von 1749 auf
2805 gestiegen, dagegen  aber der prozentuale Anteil
dieser selben Gruppe an der Gesamtzahl der Zensiten von
17,84 Prozent auf 12,04 Prozent zurückgefallen. So ähn¬
lich geht cs in den anderen Gruppen fort. Es ergibt sich
eine relative Häufung der niedrigsten und ein Stillstand
der allcrobcrsten Zensiten, dagegen eine relative  Ab¬
nahme der Zensiten, die 8000 bis 100 000 M. Einkommen
versteuern . Die wirtschaftliche Tendenz, die aus diesen
zahlenmäßigen Erscheinungen spricht, liegt auf der Hand
und läuft , wenn man sich des sozialistischen Idioms be¬
dienen will, auf das Gegenteil dessen hinaus , was man
„Proletarisierung des Bürgertums " nennt . Daß der
Mann im Hausbcsitzcrorgan diese statistische Logik nicht
versteht, ist fast noch bedauerlicher als die verdächtigen¬
den Folgerungen , die er gegen die „Wohnungsreformer"
aus seinem Irrtum ableitet . Wie eine ungewollte
Selbstironie wirken daher seine Schlußworte , die voll
und ganz auf ihn,  aber nicht auf das „Wiesbadener
Tagblatt " zutreffen , in denen es heißt : „Wenn man nun
sicht, wie in einer so einfachen Sache die Logik des „Tag¬
blatts " bereits versagt, ist man wohl zu der Annahme
berechtigt, daß in einer so komplizierten Sache, wie die
Wohnungsfrage , das Tagblatt nicht imstande ist, aus
einer richtigen Statistik richtige Schlüsse zu ziehen."
Schuster, bleib bei deinem Leisten!

o.  Die Fleischteuernng ist begreiflicherweise für die
Gastwirte  mit großem Fleischkonsum von ganz be¬
sonderer Bedeutung und der Vorstand des „Gastwirte-
Bereins für Wiesbaden und Umgegend" hat sich denn
auch infolge des neuerlichen Prcisaufschlags genötigt
gesehen, dazu Stellung zu nehmen. Er beschloß eine
allgemeine Mitgliederversammlung auf Freitag , den
14. ü. M., nachmittags 3%  Uhr , in den Saal des Gesellen-
Hauses, Dotzheimerstratze 24, cinzuberufen mit der
Tagesordnung : Besprechung über die fortwährende Er¬
höhung der Fleischpreise und Regelung der Verkaufs¬
preise. Zu dieser Versammlung sind alle Wirte , auch

Aus MsdmerTWWM m 1740 bis 1756.
Bemerkenswerte Aufschlüsse über die erste Regie¬

rungszeit Friedrichs des Großen geben die Tagebücher
zweier Offiziere der damaligen Potsdamer Garnison,
die in dem soeben bei Mittler und Sohn in Berlin er¬
schienenen zehnten Hefte der vom Großen Gencralstabe
hcrausgegevcnen „Urkundlichen Beiträge zur Geschichte
des preußischen Heeres" enthalten sind. Während die
Aufzeichnungen des Majors von Miltitz eine Darstellung
der militärischen Geschichte jener Zeit , insbesondere der
beiden ersten schlesischen Kriege geben, sind die Tage¬
bücher des nachmaligen Generals von Scheelen eine
Sammlung von Notizen, entstanden aus den Eindrücken
des dienstlichen und höfischen Lebens in Potsdam vor
Ausbruch des siebenjährigen Krieges . Höheren Wert
besitzen die Aufzeichnungen von Miltitz als authentische
Quelle zur Kriegsgeschichtejener bewegten Zeit , allge¬
meineres Interesse aber werden wohl die Beobachtungen
v. Scheelens für sich in Anspruch nehmen können, da
dem scharfen Auge dieses Offiziers nichts von dem
höfischen Leben entgangen 'zu sein scheint. Auch sind sie
kulturhistorisch interessant, weil sie das künstlerische Leben
der Zeit streifen und das persönliche Verhältnis des
großen Königs zu seiner Armee scharf wiedergcben. Im
März des Jahres 1756 verzeichnetc er : „Den 15. kam
eine Ordre im ganzen Lande raus , daß Niemand den
Offiziers Geld lehnen sollte, die Schulden sollen sonst
denen, die kein Vermögen haben, kassiert sein. Die
reichen Offiziere können lehnen . . . " Dann : „Diesen
Monat komponierte der König 12 Solos vor sich, wor¬
unter eines auf der Gambe war , vor Prinz Heinrich."
Neben den militärischen Fragen interessierten den König
um jene Zeit wohl am meisten solche künstlerischer Natur.
Das geht aus den zahlreichen Notizen Scheelcns hervor,
die alle auf die Beschäftigung des Königs mit Angelegen¬
heiten seiner musikalischen Kunst sich beziehen. Er meldet
z. B .: „Der Sänger Panlino (Vedeschi) bekam aus sechs
Monate Urlaub nach Italien nebst 1000 Talern jährlich
Zulage , er hat nun 2000 Taler ." Daneben finden wir
Mitteilungen über den König als den strengen Kriegs¬
herrn , der mit seiuer eisernen Hand Zucht und Ordnung

diejenigen, welche dem Verein noch nicht angehören,
sowie Spcisewirte und s o n sti g e n Interessenten
eingeladen.

— Die Schneider - Zwangsinuung schreibt uns:
Es ist noch vielfach die irrige Ansicht ver¬
breitet , daß die weiblichen Lehrlinge der
D a m e n s chn e i d e r e i nicht unter die für die
Handwerkslehrlingc geltenden Vorschriften fielen. Die
Gewerbeordnung macht aber keinen Unterschied zwischen
männlichen und weiblichen Lehrlingen und es haben
somit alle diesbezüglichen Vorschriften Gültigkeit für
beide, was zur Folge hat, daß auch die weiblichen Lehr¬
linge Gesellen- resp. G e h ü l f i n n e u p r ü s u n g e n
abzulcgen haben. Der Innung ist seitens der Haird-
werkskammer das Prüfungsrccht für den ganzen Stadt¬
kreis Wiesbaden verliehen worden (auch für Nicht-
Jnnungsmitgliedcr ). An dem in den nächsten Tagen
beginnenden Prüfungstermin haben alle Lehrmädchen
teilzunehmen , welche bis Ende ö. I . die Lehrzeit beendet
haben und ist die Anmeldung hierzu umgehend bei dem
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses , Herrn Fr . König,
Moritzstraßc 17, zu bewirken. Zuwiderhandlungen ziehen
Bestrafungen bis zu 150 M. und andere Rcchtsnachteile
nach sich.

— Handwerkliche Fortbildungskurse . Die bisher
im Winterhalbjahr an vielen Orten des Kammerbezirks
stattgehabtcn handwerklichen Fortbildungskurse sollen
in diesem Winterhalbjahr wiederholt werden. Gelehrt
wird : Gewerbcrecht mit Handwerkergesetz, Genossen¬
schaftswesen, Bürgerliches Gesetzbuch, Wechsclre^
Gerichtliches Mahnverfahren , Krankenversicherungs-
tzesetz, Unfallversicherungsgcsetz, Jnvaliöitätsgesetz , Buch¬
führung und Kalkulation (Preisberechnung der Arbeit ).
Zur Teilnahme zugelassen ist jeder Handwerker, welcher
seine Lehrzeit beendet hat. Die Dauer des Kursus ist
in der Regel 26 bis 30 Stunden . Der Unterricht wird
auf Wunsch Sonntags oder abends erteilt . Beitrag
jedes Kursisten 6 M., wovon bei entsprechender Be¬
teiligung die Lehrmittel im Werte bis zu 2 M.
30 Pf . kostenlos geliefert werden.

— Vom Winterfahrplan . Eine erfreuliche Änderung
bringt der mit dem 1. Oktober in Kraft treterrde Winter¬
fahrplan der Staatsbahn für die Rheingauer . Von
diesem Zeitpunkte an verkehren alle Züge von und nach
Frankfurt über Wiesbaden. Die Wartezeit in Biebrich
auf den Frankfurter Zug, die nicht selten über das vor¬
gesehene Maß hinausgeht , fällt weg. Das Umfahren der
Frankfurter Wagen über Wiesbaden wird durch eine
kürzere Fahrzeit nach dieser Station wieder ausge¬
glichen. Im übrigen dürfte es sich lohnen, den neuen
Fahrplan rechtzeitig auzusehen, damit man vor unlieb¬
samen Verspätungen bewahrt bleibt.

o. Schwurgericht. Von dem Geschworenen-
ö i e n st in der bevorstehenden Schwurgerichtstagung sind
die Herren Bürgermeister Georg Bester zu Dickschied,
Brauereidircktor Karl D r a ch hier, Sandmann Hch. Ott
zu Reicheubach und Schmiedemeister W. Klärner zu
Brembcrg entbunden worden. An deren Stelle und für
den verstorbenen Weinhänöler und Stadtrat Hermann
Vrötz hier wurden die Herren Architekt Friedrich
W e r z hier , Dambachtal 18, Kaufmann Franz Bvltcn-
dahl zu Rüöesheim , Landwirt Philipp Schleicher zu
Nied, Weinhändler Wilhelm Kilp zu Caub und Hotel¬
besitzer Heinrich Wilhelmy zu Langenschwalbach neu aus¬
gelost.

— Krankenkaffen. Ein Arbeiter hatte während der
Nacht für seine schwer erkrankte Frau , deren Zustand ihm
eine sofortige Operation notwendig zu machen schien, die
Hülfe eines Kassenarztes angerufen . Dieser stellte sich
jedoch mit der Begründung , es sei zur Operation noch
nicht Zeit , nicht zur Verfügung . Daraufhin wandte sich
der Mann an einen Nichtkassenarzt. Dieser sah die
Operation in der Tat als dringend an , nahm sie sofort
vor und behielt die Kranke bis zur Genesung in Behand¬

im Heere aufrecht hielt : „Den 25. schoß des Abends ein
Kerl von Dicrickends Kompagnie den visitierenden
Unteroffizier tot . Des andern Morgens um vier war
Verhör und Kriegsrecht und um 10 Uhr Exekution, von
unten nach oben gerädert , um eine desto stärkere Im¬
pression bei anderen zu machen." Dann : „Den 11. jagte
der König selbst drei Feldschers vom zweiten und dritten
Bataillon weg, nachdem er alle selbst examiniert und ge¬
funden, daß diese drei vorhcro noch bei keinem anderen
Feldregiment gestanden."

Aus den Aufzeichnungen von Scheelens läßt sich auch
die Bedeutung ersehen, welche die vom König erfundene
Kunstform des „Intermezzo " im höfischen und Kuust-
lcben jener Zeit erlangt hatte . Die Königliche Kapelle
war damals auf 40 Mitglieder gebracht worden . Durch¬
schnittlich wurden in einem Jahre zwei neue Opern auf¬
geführt , die zusammen rund 1400 Taler außer den laufen¬
den Ausgaben für das Opernhaus kosteten. In der
Regel sangen die Solisten nur während der Zeit vom
End? November bis März zweimal in der Woche, hatten
aber in der übrigen Zeit Ferien . Für die Sommer¬
monate nun richtete der König im Jahre 1747 das „Inter¬
mezzo" ein, das ist "eine komische Over im kleinen, ans
der sich im Laufe der Zeit eine italienische Buffo-Oper
herausvilöctc . Die Intermezzi waren ursprünglich auf
zwei Personen , einen Sänger und eine Sängerin , be¬
rechnet, erweiterten sich jedoch nach und nach auf vier
Solisten . Sie wurden meist in denr 1745 von Knobels¬
dorfs erbauten Theater im Stadtschlossc ausgeführt . Das
„Intermezzo " war im gewissen Sinne die Potsdamer
Oper . Während der Karnevalszeit übersiedelte es mit
dem Hose nach Berlin und spielte dort wöchentlich ein¬
mal , während an zwei Tagen große Oper war . Auf diese
Einrichtung bezieht sich auch eine Aufzeichnung
Scheelens : „Den 20. kam der neue Sänger Luink aus
Italien , er sang eine Arie , so dem König sehr gefallen.
Er bekommt 4000 Taler , auf zwei Jahre engagiert . Der
Sänger Stephani kam aus Bayreuth nur zu der Opera ."

Wie kritisch der König einen Künstler bewertete, er
gibt sich aus der folgenden Notiz : „Den 28. kam die
Kapelle nach Potsdam , und ein neues Intermezzo , Im¬
presario oder Oberverwalter betitelt , wurde heute von

lung . Die Krankenkasse wollte nun zwar die Opera,
tionskosten tragen , verweigerte aber die Zahlung der
einige hundert Mark betragenden Kosten der Nachbe-,
Handlung, indem unter anderem darauf hingewieserr,
wurde, daß nach der Operation für die IfirchbeHaudkMiO
ein anderer Kassenarzt hätte Herangezogen werde« '
können, die Einwendung der Frau , daß ste zu diefemj
kein Vertrauen gehabt, sei belanglos . Das Olberverwab»
lungsgericht entschied jedoch auf das Gutachten einer
medizinischen Autorität hin, daß die Operation dringend
und unbedingt nötig und es für die volle Wtederhev--!
stellung der Kranken wesentlich gewesen sei, daß der Arzt,
ihres Vertrauens auch weiter hinzugezogen werde. In
dem Kassenstatut stehe ausdrücklich, daß die Kasse für die
ärztliche Behandlung in der für die Genesung derj
Kranken erforderlichen Weise aufzukommen habe, des,'
halb müsse sie auch die Kosten derselben tragen.

— Mineralwaffcrpreise . Um auch den miuderbe-
mittelten Bevölkerungsklassen den Bezug der fiskalischen
Mineralwässer von Ems,  Langenschwalbach und
Schlaugenbad zu ermöglichen, wurden neuerdings die
Bezugspreise unter Berücksichtigung der Frachtvevhält-
nisse für die einzelnen Zonen durch das ganze Deutsche
Reich ziemlich einheitlich geregelt. Die Apotheken und
Mineralwasserhauölungeu wurden hiervon seitens der
König!. Brunnendirektton Ems in geeigneter Weise ver¬
ständigt.

— Gcfängnisban . Mit dem Bau eines Hauptgcsäug.
nisscs für den Regierungsbezirk Wiesbaden soll zwischen
dem Dorfe Freiendiez  und seinem Bahnhof im
Frühjahr begonnen werden. Außer dem Gefängnis
wird noch eine Anzahl Dienst- mrd Wohngebäude er¬
richtet.

— Um taubstummen und blinden Kindern die Wohb
tat eines geordneten Unterrichts zuteil werden zu lassen,
kann nach den neuesten Entscheidungen gegen Eltern , di«
die Hergabe der unglücklichen Geschöpfe weigern , durch
vormundschaftliche Anordnung auf Grund des 8 1666
des Bürgerlichen Gesetzbuchs im Zwangswegc vorge¬
gangen werden. Neue Ermittelungen haben ergeben,
daß die Zahl der nicht in Anstalten untcrgebrachten
taubstummen und blinden Kinder immer noch erheb¬
lich ist.

— Über den Mißbrauch von Kaffee findet sich in den
„Blättern für Volksgesundheitspflege" ein für die
Praxis lehrreicher Aussatz des betanutcn Hygienikers
Professor vr . Hueppe - Prag (früher in Wiesbaden).
Hueppe geht von der Tatsache aus , daß alle Reizmittel,
welche uns die überfeinerte Kultur gebracht hat, aus¬
nahmslos ein Agens enthalten , welches sich bei Miß¬
brauch als Gift geltend macht. Zu den wichfigsten und
verbreitetsten dieser Reizmittel gehört der Kaffee. Das
eigentliche Agens im Kaffee, ü. h. der Stofs, durch den
die charakteristischeWirkung des Kaffees bedingt wird,
ist, wie alle wissenschaftlichen Versuche übereinstimmend
ergeben haben — das Koffein. Nach einer Untersuchung
über den chemischen Charakter des Koffeins, die vor¬
wiegend fachmännisches Jntercffc hat, kommt Hueppe
auf die spezifischen Erscheinungen zu sprechen, welche
durch Koffeingenuß im menschlichen Organismus Hervor¬
gerufen werden. Er schildert sie folgendermaßen : „Die
Verdauungsorgane reagieren mit nervösen Verdauungs¬
störungen, Erbrechen und Durchfalls später tritt oft Hart¬
näckige Verstopfung ein,' manchmal werden auch
Hämorrhoiüal -Erscheinungen beobachtet. Auch auf die
Nieren und die Schleimhäute der Harnblase und Harn¬
röhren übt Koffein eine Reizwirkung aus . Direkter
Einfluß auf die Eiweißzersetzuug erfolgt nicht, wohl aber
indirekt dadurch, daß cs die Muskeltätigkeit anregt und
damit den Zerfall von Muskeleiwciß vermehrt . Damit
im Zusammenhänge steht auch eine Erhöhung der Eigen¬
wärme. Der chronische Koffeinismus beim Menschen
äußert sich in Herzkrämpfen, Mnskclztttern , Halluzina¬
tionen und Angstzuständen: es treten Kopfschmerzen,

der Paganinischen Bande von vier Personen aufgcführt.
Heute tanzte eine neue Tänzerin Orlanöina , so aus Rom
exprcsse nach Berlin gekommen und sich vor 1600 Taler
engagieren wollte, allein sie tanzte so schlecht, daß der
König sic nicht mehr sehen wollte, sie gab an den König
ein Memorial ein, weil sie kein Geld hatte in Berlin zu
zahlen. Dem Könige blieb nichts übrig , als ihre Schul¬
den zu bezahlen."

Eine drollige Geschichte erzählt von Scheelen über
ein kleines Malheur , das dem König als Reiter passierte.
Ein störrisches Pferd hatte den König an der langen
Brücke abgeworfen, und der Bereiter Wellcrt befand sich
darob in fürchterlicher Angst, weil er begreiflicherweise
fürchtete, seine Stellung zu verlieren . Die Furcht war.
so unbegründet nicht, denn wie Scheelen berichtet, „dieses
war das dritte Pferd von Wellert, so den König abge¬
schmissen". Aber der König ließ dem unglücklichen Be¬
reiter nur sagen, „er solle nach wie vor reiten , jedoch
wollte er kein Pferd mehr nehmen, vis es vom Stall¬
meister probiert worden." Im folgenden Jahre aber er¬
ging es Herrn Wellert doch schlechter. Der König ließ
ihn 24 Stunden krumm schließen, weil er gegen den Be¬
fehl mit des Königs Pferd eine Attacke der Gardeün -,
korps mitgeritten hatte.

Die Kammerverwaltung des Königs verstand gut zu
rechnen. Scheelen erzählt : „Bor jedes Schwein, so in
die Königliche Heide auf Mästung getrieben wird , muß
Ein Taler und sechs Groschen bezahlt werden, davon
bekommt der König Ein Taler , der Oberst Ingersleben
von der Kurmark und dem Magdevurgischen allein den
zehnten Pfennig , das übrige von die sechs Groschen be¬
kommen die Unter - und Oberforstbedienten in jedem
Distrikt . Dieses Jahr soll der König an 60- bis 70 000
Taler allein an Mästung bekommen und der Oberst
Ingersleben an 3- bis 4000 Taler ." Und wie mau zu
sparen wußte, das beweist die Kostenrechnung für die
Inthronisation der Prinzessin Amalia als Äbtissin des
Stiftes zu Quedlinburg . „Der König hat auch seine
Küche und Kellerei dazu hingeschickt. Der Oberküchen¬
meister kam, hat 500 Taler empfangen, davor soll er sechs
Tage hintereinander fünfzig Couverts servieren ." Das
macht pro „trockenes Gedeck" fünf Mark — selbst für die
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Schwindelansälle, Schlaflosigkeit ein, die oft verkannt
sind als Erscheinungen anders gearteter schwerer
Hysterie gebeutet werben. Ein vom sozial-hygienischen
Standpunkte besonders wichtiges Moment ist nach
Hueppe ferner die ungünstige Wirkung öes Koffeins auf
bas Herz, für welche die moderne Wissenschaft immer
mehr unumstößliche Tatsachen und Beweise liefert . Der
Zunahme öes Kaffeegenusses in den Kulturländern ist
direkt die erschreckende ÜberHandnahme der Herzkrank¬
heiten zuzuschreiben. Aus Len weiteren hochinteressan¬
ten Ausführungen Hueppcs sei schließlich noch ein Punkt
heMnsgegriffen , der in sozialer, hygienischer wie päda¬
gogischer Hinsicht von gleich großer Bedeutung ist —
nämlich die Schädlichkeit des Bohnenkaffees für Kinder,
auf welche Hueppe dankenswerterweise mit allem Nach¬
druck hiuweist. „Wo aber bei Kindern ", so fährt er dann
fort , „und bei Erwachsenen eine Gewöhnung an den
Kaffeegenuß bereits eingetreten ist, mit der man zu
rechnen hat, nrüssen Ersatzgetränke Platz greifen, die das
Wesentliche des Genußmittels retten ". — Damit kommt
der berühmte Gelehrte auf die große und brennende
Frage des Kaffeeersatzes zu sprechen. Nach seiner
Meinung kommen da vor allem Milch und Malzkaffee in
Betracht, die sich in jeder Hinsicht für Kinder wie für
Erwachsene der verschiedensten Berufsklassen als zu¬
träglichste und einwandfreieste tägliche Getränke bis jetzt
wwiesen haben.

— Eine für Lotteriespieler interessante Entscheidung
teilt die „Deutsche Juristcnzeitung " in ihrer August-
nummer mit. Drei Freunde , A., B. und C., hatten seit
drei Jahren ein Viertellos der preußischen Klassen¬
lotterie zusammen gespielt. B . besorgte die erforderlichen
Erneuerungen und war im Besitze des Loses. So hatte
er auch im Dezember 1901 für die erste Klasse der 206.
Lotterie das Viertellos für gemeinschaftliche Rechnung
gekauft und bezahlt. Nun starb A. am 8. Januar 1902.
B. machte der Witwe des A. von dem Kaufe öes Loses
Mitteilung und wiederholte diese Benachrichtigung bei
der Erneuerung des Loses für die folgenden Klassen, er¬
hielt aber bis zur Ziehung der vierten Klasse keine Ant¬
wort . In der vierten Klasse kam das Los mit einem
^Hauptgewinn von 200 000 M. heraus . Nach der Ziehung
schrieb die Witwe, die von dem Gewinn noch keine Kennt¬
nis hatte, sie wisse nichts von dem Lose und wolle nicht
mitspielen. Als sie von dem glücklichen Ereignisse er¬
fuhr, strengte sie als gesetzliche Vertreterin ihrer Kin¬
der, die Erben ihres verstorbenen Mgnnes geworden
waren , gegen B. eine Klage auf Auszahlung des Ge¬
winnanteils an . Landgericht und Oberlandesgericht ver¬
urteilten den B. Die Revision wurde zurückgewiesen.
Die Vereinbarung , gemeinschaftlich in einer Lotterie nach
Art der vorliegenden , zu spielen, führt das Reichsgericht
ans , sei auf sämtliche Klassen zu beziehen, weil die
Spielchancen von Klasse zu Klasse ohne Erhöhung des
Einsatzes für die bereits an den früheren Klassen Be¬
teiligten erheblich wachsen und es deshalb zweckwidrig
sei, sich nur an der ersten Klasse zu beteiligen. Sei aber
hiernach die gesellschaftliche Beteiligung an dem Lotterie¬
spiel als eine Einheit für die ganze laufende Lotterie
aufzufassen, so beende auch der Tod öes einen Teilhabers
die Gesellschaft nicht, da diese sich auch nur auf ein ein¬
zelnes bei dem Tode desselben noch nicht beendetes Ge¬
schäft beziehe. Die Gesellschaft erledige sich dann erst mit
Beendigung dieses Geschäfts, Bürgerliches Gesetzbuch
§ 727 Abs. 1 und 2, § 730 Abs. 2. Es Hätten also weder
Kläger das Recht, sich der Verpflichtung ihres Erblassers
zur Beitragsleistung für sämtliche Klassen der 206.
Lotterie zu entziehen, noch könne ohne ihre Zustimmung
ihnen ihr Anteil an dem Viertellos für die spätere
Klasse entzogen werden.

— Blumen - und Obstausstcllnug. Wie aus dem
Inseratenteile ersichtlich, ladet die Firma A. Weber
u. Ko ., Hoflieferant , hier , wieder zum Besuche ihrer
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Herbstausstellung in ihrem Gartenbau -Etablissement,
Parkstraße 45, ein, worauf wir Blumen - und Obstlieb-
haber aufmerksam machen möchten. In erster Linie ist
ein reichhaltiges Sortiment Kaktus-Dahlien in allen
möglichen Farben und Formen in neueren und neuesten
Sorten übersichtlich zusammengestellt und bietet in Ver¬
einigung mit einigen, vorherrschend aus Dahlien ge¬
arbeiteten Blumen -Arrangements ein farbenprächtiges
Bild . Ein weiterer Teil der Ausstellung zeigt ein Sor¬
timent der zurzeit in Blüte stehenden Schnittblumen,
wie Gladiolen in den herrlichsten Schattierungen , Tri-
tomen, Lilien , Rosen^ Nelken usw. Ferner findet das
in einem separaten Raume arrangierte Tafelobst, von
den Spalierbäumen der Gärtnerei stammend, wegen
seiner Reichhaltigkeit lebhaften Beifall bei allen Lieb¬
habern und Kennern . Da gleichzeitig die Besichtigung
der sorgfältig gepflegten Gartenpartien , wie italienische
Gartenanlage , Alpenlandschaft usw., sowie der ausge¬
dehnten Kulturen in Topfpflanzen , Schnittblumen,
Stauden , Koniferen usw. gerne gestattet ist, dürfte der
Besuch des Etablissements jedem Blumenliebhaber
bestens zu empfehlen sein.

— „Grotz"-Fencr . Am neuen BahnhofAgelände war
gestern nachmittag gegen 4 Uhr ein Teerkessel in Brand
geraten . Die Flammen schlugen hoch empor und ge¬
währten den Anblick eines größeren Feuers . Zur Be¬
kämpfung desselben war die gesamte Feuerwache aus-
gezogen,' nach Mtündiger erfolgreicher Arbeit konnte sie
indes wieder abrücken.

"— Jubiläum der „Concovdia". Der Mnnnergesang-Berein
„Concordia" hier begeht in den Tagen vom 20. bis
28. Oktober er. das Fest seines Mjährigen Bestehens. Die
Vorbereitungen zur würdigen Feier des seltenen Festes find in
vollem Gange. Es hat sich ein Ehrenausschuß gebildet, dem
folgende Herren angehören: Kommerzienrat Bartling , Reichs¬
und Landtagsabgeordneter, Stadtverordneter E. Becker, Zimmer-
meister H. Carstens, Rektor Gros , Professor O. Dorn, Kur¬
direktor v. Ebmeyer, SchlossermeisterC. Eller, König!. Baurat
Fischer-Dick, Rechtsanwalt Dr . Fleischer, Stadtverordneter H.
Hartman », Tünchermeister A. Heilhecker, Tünchermeister W.
Heilhecker, Bürgermeister Hess, Stadtverordneter Simon Hetz,
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Hofmusikdirektor Kaiser, Stadt¬
verordneter F . Kaltwasscr, Dr . niest. H. Keller-Heidelberg,
Rentner Adolf Cuntz, Kurinspektor Maurer , Regierungspräsi¬
dent Dr . v. Meister, Schulinspektor Müller, Intendant Dr . von
Mutzenbecher, Lanögerichtsdirektor de Niem, Geh. Santtätsrat
Dr . Pagenstecher, Major W. Rintclen, Redakteur Rötherdt,
Schuhmachermeister E. Rumpf, Stadtverordneter L. Sattler,
Rentner K. Saueressig, Kgl. HofbuchdruckerL. Schellenbarg,
Justizrat Dr . Seligsohn, Badhausbesitzer L. Stemmler , Polizei¬
präsident v. Schenk, Professor C. Spanier , Pfarrer Beesen-
nieyer, Weinhändler H. Wagemann, Kaufmann R. Wetz, Hof-
mustkalienhändler H. Wolfs. Die Damen des Vereins wollen
zur Verherrlichung des Festes ebenfalls beitragen und haben
zur weiteren Veranlassung ein Komitee von 29 Damen gebildet.
Die Festlichkeiten sind wie folgt geplant: Am Samstag , den
20. Oktober, abends 8V2 Uhr , findet im Theatersaale der Wal¬
halla ein Kommers, am Samstag , den 27. Oktober, im großen
Saale des Hotel Viktoria ein Festkonzert, am Sonntag , den
28. Oktober, vormittags, ein Festakt iw Kasino, nachmittags Fest¬
essen in der Walhalla und abends Festball im Kasino statt. Zum
Kommestse hat u. a . auch der Turngau Wiesbaden seine turne¬
rische Mitwirkung zugesagt, während die Brudervereine der
„Concordia" in nachstehender Reihenfolge Mannerchöre zum Vor¬
trag bringen: Sängerchor Wiesbaden, Sängerchor des Turn¬
vereins , Mannergesangverein Friede, Cacilia, Schubertbund,
Hilda, Union, Männerklub, Lehrergesang-Derein und Manner¬
gesangverein. Das Jubiläumskonzcrt bringt u. a . eine Wieder¬
aufführung der Herrlichen Kantate „Frühlingserwachen" von
Th. Gouvy, sowie eine Novität für Wiesbaden, Zöllners
„Hunnenschlacht". Zur Mitwirkung sind gewonnen Frau
Mathilde Pfeiffer-Ritzmann aus Mainz und Herr Adolf Müller
aus Frankfurt , ferner die Kapelle des Regiments Nr . 80. In
der hiesigen Bürgerschaft und der Vereinswclt bringt man dem
Jubiläum der „Concordia", unseres zweitältesten hiesigen
Mannergesangvereins, das lebhafteste Interesse entgegen,- auch
die Beteiligung auswärtiger Vereine dürfte eine .lebhafte wer¬
den. Aus Anlaß des Jubiläums erscheint auch eine illustrierte
Vereinsgeschichte der „Concordia".

— Kaiser-Panorama . Es ist an dieser Stelle schon des
öfteren die Naturschönheit und vorzügliche Ausführung der
wöchentlich wechselnden Serien dieses Kunstinstituts hervorgc-
hobcn. Auch die beiden so verschiedenartigenSerien dieser Woche
sind wieder hochinteressant. Die eine führt uns nach dem schöne»
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T h ü r i n g e n, während wir in der anderen Ägypten durch¬
wandern, wo wir neben den neuesten Ansichten von Kairo  auch
die alten Tempelbauten und Überreste von grauer Borzeit an
»nsercm Auge vorüberziehen lassen. Die Besichtigung dieser
vorzüglichen Serien sollte sich niemand entgehen lassen.

— Kursus übur Wemgärnng, Anwendung von Reinhestn,
über Weinkrankheiien nsni. in Geisenheim a. Rh. In der Zeit
vom 5. bis 17. November ö. I . wird an der pflanzenphysio¬
logischen Versuchsstation der König!. Lehranstalt in Geisenheim
am Rhein unter Leitung von Dr . Kroemer ein Kursus über
Weingärung, Anwendung von Neinhefen, über Weinkrankheitc»
usw. abgehalten. In diesem Kursus werden alle neueren Er¬
fahrungen auf dem Gebiet der .Weinbereitung, sowie der weitere»
Behandlung der Weine gelehrt. Im speziellen werden durch täg¬
liche Borträge , sowie durch praktische Übungen behandelt: Wesen,
Verlauf und Kontrolle der Gärungsvorgänge des Wernes,- die
verschiedenen, in Most und Wein anftretenden Organismen , ihre
Tätigkeit und ihr Einfluß auf die Eigenschaften der GKrprodukte:
die Hefereinzucht, die verschiedenenArten der Reinhefen, ihre
Wirkung und praktische Verwendung bei der Herstellung von
Trauben-, Obst- und Beerenweinen, sowie bei der Sihaum-
weinberetiung,- die Abstiche der Weine auf Grund der Mikro¬
skopischen Untersuchungder Gärungscrreger ; die Anwendung der
Hefen beim Umgären von fehlerhaften oder nicht dnrchgc-
gorenen Weinen: das Pasteurisieren der Weine. Endlich werde«
noch behandelt die durch Organismen hervorgerufenen Krank¬
heiten der Weine (sogenannte Infektionskrankheiten), wie Essig¬
stich, Kahnigwerden, Zähewerden, das Umschlagen usw. Anmel¬
dungen zu dem Kursus sind einzuvetchen bei dem Vorstand der
pflanzenphysiologischenVersuchsstation, Geisenheim a. Rhein,
Dr . Karl Kroemer.

0 . Beschlagnahmt wurde durch das Amtsgericht zu Stuttgart
die Druckschrift: „Der weibliche Körper und seine Verunstaltung
durch die Mode" von Rud. M. Arringev, Hugo Bermühlers Ver¬
lag, Berlin.

Vereins -Nachrichten.
* Die Generalversammlung des „S .t.o lzes che n Steno-

g r a p h e n ° V e r e i n S“ (EinigungSfystem Stolze - Schrey)
findet Mittwoch, den 12. September, abends 9 Uhr anfangend,
mit statutengemäßer Tagesordnung im Hotel-Restaurant „West¬
endhof", Sch«rffl rnrafte 30a (Gartensaal), statt.

N. Biebrich, 11. September. Der M a g i st r a t hat in
seiner letzten Sitzung u. a. folgende Baugesuche: 1. des Herrn
Fritz v. Schmelzing, betreffend Errichtung eines Landhauses auf
feinem Grundstück in der Rheingaustraße, 2, des Herrn Joyan»
Kopp, betreffend Errichtung zweier Gewächshäuser auf seinem
Grundstück im Distrikt Platt , 3. der Herren Harling und Ratz,
betreffend Errichtung einer Einfriedigungsmauer nebst Garten¬
haus auf ihrem Grundstück an der Wiesbadener Allee, 4. des
Herrn Wilhelm Zimmermann, betreffend Herstellung eines Tores
an seinem Grundstück in der Dotzheimerstratze, und zwar unter
I zu besonderen Bedingungen , unter 2 und 3 auf Widerruf und
unter 4 ohne besondere Bedingungen auf Genehmigung begut¬
achtet.

A Schierstes«, 10. September. Herr Strommeister K I e m e n z
van der Königlichen Wasserbaninspektion ist zum 1. Oktober von
hier nach Bingerbrück versetzt worden. Ebendaselbst wird für
den Genannten ein neues Dampfboot für Len Strompolizeidienst
und Bereisungszweckc stationiert werden.

m. Geisenheim, 11. September. In der gestern vormittag
II Uhr stattgefundenen Sitzung des Magistrats wurde als
Stadtrechn er  der Stadt Geisenheim Herr Buchhalter Anton
W i l h e l m i gewählt. — Die Leiden Knechte eines hiesigen
Fuhrunternehmers , welche ihrem Kollegen 2 0 M. entwen¬
de  t e n , wurden vom Schöffengericht in Rüdesheim zu je
6 Wochen Gefängnis verurteilt.

?? Eisenbach b. Niedcvseltsrs, 10. September. Der Land-
wtrt Johann Schuhmacher  dahier , welcher vor einige»
Tagen in seiner Scheune beim Abwerf-en von Streustroh ausstc-
trächtlicher Höhe in die Tiefe stürzte, ist heute feinen Ver¬
letzungen erlegen. — Ein ernster Radfahrer - Un¬
fall  ereignete sich am gestrigen Sonntage auf der Straße Ro»
a. d. Wcil-Camberg. An einer abschüssigen Stelle derselben un-
weit Schweikershausen fuhr ein Radfahrer aus Cratzenbach mir
solcher Gemalt gegen einen Prellbock, daß er vom Rade abge-
schleudert wurde und einen Schädelbruch erlitt , so daß seine
Überführung ins St . Vincentiushospital in Limburg erfolgen
mußte.

X X Limburg, 10. September. In der hiesigen Barfüßcr-
kirche ist wiederum ein Opfer st ock erbrochen  und seines
Inhalts beraubt worden. — Dem Zugführer Marh 0 l d hter-
selbst wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

* Oberreifenberg, 10. September. Unser langjähriger Ge-
meinderechn-er Herr Gafga  ist infolge vorgeschrittenen Alters
ans feinem Amte geschieden. Als sein Nachfolger ist der Metzger

billige Zeit unter Friedrich dem Großen kein hoher Preis
für ein Diner . Im Jahre 1756 nehmen die Aufzeich¬
nungen Scheelens einen recht ernsten Charakter an . Sie
schildern die Mobilmachung der Potsdamer Garde und
damit die Einleitung zu dem großen Krieg, der aller
Kunst und allem höfischen Leben in Potsdam ein Ende
bereitete.

Aus Kunst und Leben.
Des Engländers Stolz.

„Der Engländer ist der best angezogene Mann in der
Welt !" Diese erhebende Tatsache glaubt der Herausgeber
des englischen Modeblattes „Herrenkleidung " als un¬
widerleglich behaupten zu dürfen . „Wie kommt daß
Franzosen, Deutsche, Spanier und Italiener uns diesen
Stolz nicht streitig machen können? Die Franzosen
z. B., die ein logisch und künstlerisch feines Empfinden
haben, lassen uns doch in dieser Beziehung den Vorrang
und kleiden sich, wenn sie elegant sein wollen, nach den-
englischen Stil . Gewöhnlich ist der Franzose in bezug
auf seine Kleidung zu nachlässig; er heftet sich an Kleinig¬
keiten und übersieht dabei das Ganze ; er trägt eine kühn
geschlungene Krawatte , einen elegant geformten Schuh
und vergißt dabei, auf die Form der Hosen und den
Schnitt des Rockes zu achten. Es erscheint ihm viel
wichtiger, die Falten aus seinem Gesicht zu entfernen als
die Falten aus seinem Beinkleid. Er hat keinen Sinn
für die notwendige Harmonie und den Gesamteindruck
der Kleidung , es passiert ihm, daß er braune Schuhe zu
einem langen Rock trägt und kostbar gesftckte Oberhemden
zu einem Straßenanzug . Kurz, der einheitliche Zug
fehlt. Der Deutsche kleidet sich noch viel schlechter als
der Franzose . Sein Hauptlaster besteht darin , daß er
einen niedrigen , steifen Filzhut und einen kurzen aus¬
geschnittenen Rock trägt . Diese Dinge können -ne zu¬
einander passen. Auch sein Geschmack in Kragen,
Schlipsen und Westen ist höchst barbarisch, häufig
schreiend bunt , und dann leiden die Deutschen hauvtsäch-
lich an „Embonpoint ". Wie ist es aber möglich, daß
jemand gut angezogen erscheint, der einen solchen Über¬
fluß von Fleisch besitzt? Selbst der beste Schneider muß

verzweifeln, wenn er solche teutonische Rundungen ele¬
gant bekleiden will. Am schlimmsten aber steht es mit
dem Anzuge des Amerikaners , denn während die andern
sich Mühe geben, von den Engländern , ihren Meistern,
zu lernen , wollen die Söhne der Vereinigten 'Staaten
auch in ihrer Kleidung von England unabhängig sein.
Während aber der Engländer vor allem gutsitzende
Kleider verlangt , geht das Bestreben des Amerikaners
dahin , sich's in seinen Kleidern recht bequem zu machen,
so daß es aussieht, wie wenn sie eigentlich für einen
korpulenten Onkel bestimmt wären ; während die .Söhne
Albions möglichst gut abgearbeitete Schultern , die ein
wenig absallen, in ihren Röcken anstreben, findet der
Amerikaner an Schultern Gefallen, die so ausgestopst
sind, daß sie selbst dem schwächlichsten Individuum das
Aussehen eines Preisboxers verleihen, der aus dem Höhe¬
punkt abnormer Schulterausbildung steht. Auch bei
Jacketts bevorzugt der Aankee weite faltige Gewänder,
die bis fast zu den Knien ihn umschlottern, so daß man
meint , er habe den Überzieher seines kleinen Bruders aus
Versehen angezogen. Seine Hosen sind ungeformte
Säcke, die sich um die Schuhe herum zu -Wülsten stauen,
sein Hut , der ihm auf der Spitze des Schädels sitzt, ist
meistens viel zu klein für ihn, und die Schuhe, so gut
sie auch gemacht sein »lögen, erhalten durch die unge¬
heuren Auswüchse an den Spitzen und die Plumpheit
der ganzen Form ein groteskes Aussehen . . Über
all diesen Trauergestalten schlechter Bekleidung steht der
Engländer stolz und triumphierend als oer moderne
Apoll vom Belvedere im Zylinder und langem Gehrock.
Aber die hohe Vollendung seiner Toilette verdankt er
nur der Güte des englischen Schneiders . „Der englische
Schneider ragt Ebenso hoch über alle seine Kollegen
empor wie der Sohn Albions über die andern Völker
Er weiht sein ganzes Leben der hohen Aufgabe, zi: dein
äußeren Ansehen seines Volkes beizutragen , und er ist
ein Genie in seinem Fache, das alle Feinheiten und
Geheimnisse seiner Kunst beherrscht. Mit ihm im Bunde

' steht der britische Fabrikant , der die besten und feinsten
Stoffe hervorbringt und dadurch wesentlich mithilft an
der vorbildlichen Kleidung des Engländers ; Dazu
kommt eine uralte Kultur der Kleidung , die bereits von

Kindesbeinen an den jungen Briten mit einem Abscheu
vor dient Ausfälligen, Extravaganten und Geschmack¬
losen erfüllt und ihni eine unbeirrbare Delikatesse und
Eleganz des Auftretens einslößt. So Haben im letzten
Sinne alle Elemente der gesamten englischen Kultur
daran mitgearbeitet , um den Engländer zu dem zu
machen, was er unbestreitbar jetzt ist : zum bestgekleidetes
Manne der Welt . . ."

Das Dresdener Residcuztheater eröffnete bei fast
ausverkauftem Hause seine Wintersaison mit der Erst¬
aufführung der phantastischen Operette „Tausend
und eine Nach  t" von Stein und Lindau , Musik von
Joh . Strauß,  musikalisch eingerichtet von Ernst
Rciterer . Die Novität führt in ein orientalisches
Phantasieland , wo sich der Traum eines Fürsten , der
seinem Lande die abendländische Kultur bringen will,
abspielt. Die Musik ist reizvoll und prickelnd, im Strauß-
scheu Geiste; die Ausführung war bei neuer , glänzender
Ausstattung trotz einiger Unebenheiten lobenswert.
Die Neuheit erzielte einen durchschlagendenErfolg unk
versetzte das Publikum in höchst animierte Stimmung.

Das neue Metropoltheater in Cöl« wurde mit
Lehars „Die lustige Witwe" am Samstag eröffnet. Das
ungemein schmucke, von Dir . Max Brücker erbaute Haus
eignet sich für seine Bestimmung zum Operettentheater
bestens.

Bancr -Ansstellnng . Der auch in Wiesbaden , wo er
eine Zcitlang ansässig war , bestens bekannte Kunstmaler
Matthias Bauer hat in seinem gegenwärtigen Wohnsitz
Reichenhall eine umfangreiche Ausstellung seiner Werke
veranstaltet , die regen Zuspruch und vielen Beifall findet.
Sowohl seine schönen Kopien alter Meister als sein«
eigenen Originalarbeiten werden in der Presse sehr ge¬
rühmt.

Nene Denkmäler . Auf dem Schwabenberge bei
Pest ist ein Jokai -Denkmal errichtet worden . — Ein von
dem Bildhauer Engelke-Dresöen modelliertes Stand¬
bild des Stifters der Herrenhuter Gemeinde, des Grafen
y. Zinzendorf , ist in Dresden , der Geburtsstaöt Zinzen-
öorfs , enthüllt worden.
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Sturm jun. in Aussicht genommen. — Der praktische Arzt Br.
Weiß  von hier erlegte am gestrigen Morgen in der Fcldbcrg-
iagd einen kapitalen Zehnender:  derselbe wies das respek¬
table Gewicht von 218 Pfund auf.

— Diklenbnrg, 10. September. Dem Lokomotivführera . D.
Herrn Heinrich S chn n r r dahier wurde in Anerkennung treu
geleisteter Dienste das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Hadamar, 10. September. Der Großherzog von Baden
Hat Herrn Professor Joh . Schwarz  in Sinsheim, einem
Hadamaver, das Ritterkreuz erster Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen verlieben.

* Cassel. 10. September. Schloß und P a r k S chö n f e I ü ,
nächst der Stadt gelegen, war bei dem Vergleich im hessischen
Aguaten-Prozetz gegen die preußische Krone dem Landgrafen
von Hessen-Philippsthal zugcfallcn. Von dessen Erben ist dieser
Besitz an die Stadt Cassel verkauft  worden . Die dazu er¬
forderliche kaiserliche Genehmigung ist auch bereits eingetrosfen.

= Bim ge«, 10. September. Der in G a u l s h e t m im
Quartier liegende Musketier M ü l l e r Ir von der 5. Kom¬
pagnie des 186. Juf .-Regts . war entgegen dem erlassenen Ver¬
bot gleich nach Ankunft in erhitztem Zustand in den Rhein baden
gegangen. An jener Stelle sind reichlich Untiefen. Kaum ins
Wasser gekommen, versank der Mann lautlos . Seine Leiche ist
noch nicht geborgen. _ >

Sport.
** Radsport . Bei dem am verflossenen Sonn¬

tag stattgefundenen Gau - Preistourentag des
R. R.-B . errang Herr A. Mackowiak vom hiesigen
„Radfahrer -Verein 1604" die silberne Medaille über 80
Kilometer. Er durchfuhr diese Strecke in 1 Stunde 37
Minuten . Nachträglich sei noch erwähnt , daß sich der
Verein am 2. September und an dem Mannschafts¬
rennen in Frankfurt (100 Kilometer) mit den Mitglie¬
dern Paul Dubtelczyk, Emil Dnbielczyk und A. Macko-
wiak beteiligte . Hauptbedingung war , daß die startende
Mannschaft auch wieder zusammen am Ziel anlangen
mußte. Bis Groß -Gerau lag Wiesbaden in sehr guter
Position : leider stürzte hier Mackowiak und zog sich ver¬
schiedene Verletzungen zu, die seine Weiterfahrt ver¬
hinderten , und deshalb mutzte die ganze Mannschaft
aufgeben.

* Ein Meister der Hochtouristik. Der 87jährige Berg¬
führer Anör . Mettier in Davos bestieg am 30. August
dieses Jahres das 3180 Meter hohe Flüelaschwarzhorn
für Erinnerung an seine erste Besteigung desselben vor
70 Jahren.

Vermischtes.
-n. Nene Forschungen über die Metalle. Der be¬

rühmte Heidelberger Physiker Professor Quincke hat in
seiner Eigenschaft als auswärtiges Mitglied der Lon¬
doner Royal Soetcty dieser Gesellschaft eine überaus
wichtige Untersuchung überreicht, die sich mit dem
Übergang verschiedener Stvffe , namentlich der vielen
Metalle, ans dem flüssigen in den festen Zustand be¬
schäftigt. Diese Forschungen, deren Ergebnisse für die
Metallurgie eine große Tragweite haben werden, sind
die Fortsetzung früherer , die Quincke über die Bildung
des Eises und insbesondere des Gletscherkorns ausge-
ftthrt hat. Der Gelehrte hat nämlich entdeckt, daß auch
bei allen anderen Körpern ähnliche Erscheinungen ein-
treten , wie er sie beim Gefrieren des. Wassers beobachtet
hat. Alle Flüssigkeiten bilden wie das Wasser bei der
Abkühlung schaumähnliche oder ölartige Häute, die
allerdings sehr dünn und sogar unsichtbar sein können,
beim Vorgang des Frierens oder Tauens aber bemerk¬
bar werden und bestimmte Gesetze befolgen. Die Ober¬
fläche verfestigter Tropfen eines reinen geschmolzenen
Metalls zeigen ein Netzwerk von geraden Linien oder
von Kreisbogen oder Schaumwänöe mit eingebetteten
linsenförmigen Massen. Das ist der Fall bei Gold,
Silber , Platin , Palladium , Jrriöium , Indium , Kupfer,
Zink, Eisen, Nickel, Kobalt, Wismut , Natrium , Kalium
und Quecksilber. Ähnliche Erscheinungen sind auch an
der Oberfläche verfestigter Tropfen von Schwefel und
Selen zu beobachten, sogar auch an der Oberfläche von
Kohlenstoff, der mittels eines elektrischen Bogens
destilliert wird . Weitere Versuche haben Quincke zu der
Einsicht geführt, daß jene Gestaltung der Grenzflächen
geschmolzener Metalle nicht als Kristallflächen, sondern
als verfestigte Schanmwändc zu betrachten sind, die,
ebenso wie beim Gletscherkorn des Eises, anders ge¬
artete Schaumzellen in sich schließen. Gerade wie nun
die Gletscherkörner des Eises durch Bersten solcher
Schanmwändc ineinanderlausen und vergrößert werden,
so entstehen auch in den Metallen , wenn sie nahe bis
zum Schmelzpunkt erhitzt werden, größere Schäumzellen
mit weniger Zwischenwänden. An künstlich geschliffenen
oder angeähten Flächen von reinem geschmolzenem
Metall lassen sich unter Vergrößerung diese Verhältnisse
wohl erkennen. Quincke geht so weit, zu behaupten, daß
geschmolzene Metalle bei der Abkühlung zuerst zu einer
flüssigen und dann zu einer festen Gallerte werden, deren
Inhalt auch bei Temperaturen unter  dem Schmelz¬
punkt noch zähflüssig bleibt. Das Zusammenschweißen
zweier Metallstücke entspricht der Verschmelzung der
Zellwände und ihres Inhalts an zwei Teilen dieser
Gallerte oder auch der Wiedergefrierung des Eises im
Gletscher. Auch alle anderen natürlichen Stoffe scheinen
sich ähnlich wie diese Metalle zu verhalten , indem sie
beim Übergang vom flüssigen znm festen Zustand für
einen größeren oder geringeren Abstand von Tempera¬
turgraden eine zähflüssige, gallertartige Beschaffenheit
dnrchlanfen, die ans der beschriebenen Bildung eines
schaumartigen Aufbaues beruht . Vielleicht das merk¬
würdigste Ergebnis der Quinckeschen Forschung liegt
darin , daß diese Schaumwänöe ans einem anderen Stoff
bestehen als das übrige , allerdings nur in sehr ge¬
ringen Mengen, die nur 1 millionstel Prozent oder noch
weniger ansmachen. Sie sind zu erklären ans dem Vor¬
handensein fremder Veimischnngen, z. 5B. t, nn ©ofen,
Kohlenstoff, Metallen , die sich spurcnwcise in allen
Flüssen vorfinücn.

* Beerdigung ohne — Leiche. Ein peinlicher Vorfall
'Sßitä cntS  Köslin i. V. gemeldet. Eine im dortigen

städtischen Krankenhause verstorbene Frau von auswärts
sollte beerdigt werden. Trauernde Hinterbliebene hatten
sich zahlreich eingefunöen, und der Geistliche hielt am
Sarge die Leichenrede, worauf die Beisetzung erfolgte.
Am Tage darauf wurde in einer Kammer des Kranken¬
hauses eine weibliche Leiche aufgefunöcn , die man als
diejenige der vermeintlich begrabenen Frau erkannte.
Das Grab und der Sarg wurden geöffnet, und dieser
war — leer . Die Leiche wurde nun in aller Stille in
den Sarg gelegt und ordnungsmäßig auf dem Fried¬
hofe beerdigt.

Kieme Gheottrk.
King Bells Sohn . Ein leibhaftiger Prinz , aller¬

dings afrikanischen Ursprungs , ist vor kurzem bei der
Werft von I . H. N. Wrchhorst (Inhaber Jos . Klatte) in
Hamburg in die Lehre getreten, uni den Schiffsbau und
Maschinenbau zu erlernen . Es ist der in Duala ge¬
borene sechzehnjährigeSohn Lobe des alten Königs von
Kamerun , King Bell. Er kam mit Br . Semler von
Afrika nach Hamburg und soll drei Jahre auf der ge¬
nannten Werft bleiben, um sich die erforderlichen Kennt¬
nisse in beiden Fächern zu erwerben.

Wird die Bildung eines Rwazoncnkvrps beabsichtigt?
Fräulein M. in Passenheim (Ostpr.), eine erwachsene
Bürgerstochter , erhielt , so wissen die „N. Westpr. Mitt ."
zu berichten, dieser Tage vom Bezirkskommando in
Ortelsburg einen Gestellungsbefehl zugesandt, worin
ihr die Mitteilung gemacht wird, daß sie zur Kavallerie
angesetzt sei und sich am 10. Oktober an Ort und Stelle
zu melden hätte . Ob sie wohl erscheinen wird?

Ein Bubenstreich. Der sogenannte „Molkenbanm"
auf dem Meißner bei Frankershausen , in dessen Schatten
so mancher Meißnerwanderer rastete, um den herrlichen
Ausblick in die malerische Umgebung zu genießen, ist
durch ein von Frevlerhand in seinem hohlen Stamm
entzündetes Feuer eingeäschert worden . Nach zwei¬
tägigem Brande stürzte die mächtige, 600 Jahre alte
Linde, der stärkste Baum im ganzen Eschweger Kreis,
in sich zusammen. Dem nichtswürdigen Täter ist man
ans der Spur.

Eine ans Schnlknaben bestehende Einbrecherbande,
die seit Wochen zahlreiche Geschäftsleute im Südosten
Berlins und in Rixdorf bestohlen hat, ist von der Rix-
öorfer Kriminalpolizei ermittelt und zum Teil auch
sestgenommen worden. Die beiden Haupttäter und An¬
führer der Bande sind ein IMhriger und ein 14jähriger
Knabe. Sie hatten sich mit einer Anzahl von Schul¬
kameraden im Alter von 11 bis 14 Jahren zu einer
regelrechten Diebesbande organisiert , deren Spezialität
in der Ausführung von Schaukasteneinbrüchen und
Laöenöiebstählen bestand.

23. Generalversammlung
des Deuischen WemlrmiV̂ereins.

m. Bernkastcl, 10. September.
„Auf sonniger Bergesseite,
Da stehen die Reben schlank:
In tiefer Keller Weit«,
Da liegt manch kühler Trank ."

Mag manch einer mit einiger Voreingenommenheit
sich nach dem Moselstüötchen begeben haben, er ist be¬
schämt und versöhnt von hinnen geschieden. Denn Bern¬
kastel hat etwas ganz Bedeutendes geleistet, es hat be¬
günstigt von Mutter Natur durch eine wunderliebliche
Lage, unterstützt durch einen göttlichen Tropfen von
Weinen älteren und auch neueren Datums und mit
frischem, fröhlichem Mute die Sache von der richtigen
Seite erfaßt . Seine Bewohner und überhaupt die
Moselaner haben gezeigt, daß sie es verstehen, ihre Gäste
zu fesseln und festzuhalten, daß sie das Gehen vergessen
und wenn sie dann doch scheiden müssen, dies mit stiller
Wehmut tun , eingedenk der Gastfreundschaft der
Moselanöer und miteingedenk des feuchtfröhlichen, ro¬
mantischen Städtchens , welches es verstand, mit des
Bernkasteler Doktors Medizin sie gar zauberisch ge¬
bannt zurückzuhalten. Wo mag eine Generalversamm¬
lung des Deutschen Weinbauvereins jemals eine so
rege Teilnahme von seiten des Publikums gefunden
haben wie gerade hier an der Mosel? Niemals bis jetzt
und die kommenden Veranstalter der Generalversamm¬
lung mögen eifrige Arbeit zu leisten haben, wollen sie
Bernkastel und die Mosel übertrcfscn . An die Vorträge
schloß sich gestern das Festessen, bei dem ganz Hervor¬
ragendes geboten und geleistet wurde. Den Kaisertoast
brachte Herr Präsident Buhl aus , Exzellenz Freiherr
von Schorlemer folgte mit einem Toaste aus den Präsi¬
denten und Herr Br . Dcinharöt brachte ein Hoch auf den
Herrn Oberpräsidenten von Schorlemer aus . Und dann
folgte der Festzug. Unter Mitwirkung mehrerer
Musikkapellen ging der Zug, an dem sich die Schuljugend
mit Fähnchen und eine große Zahl von Vereinen mit
ihren Fahnen und natürlich auch die Gäste beteiligte ■•
durch die Straßen der Stadt nach dem altersgrauen
Marktbrunnen , der vom Wasser für diesmal nichts wissen
wollte, hatte er doch seine Leistungsfähigkeit bedeutend
erweitert , indem er goldenen Moselwein aus seinem
Teuersten entleerte . Respekt vor dem alten Knaben, der
sich mit Würde und Stolz seiner Aufgabe entledigte, war
er sich doch seiner Bedeutung voll bewußt, denn Hun¬
derte, nein Tausende von Menschen hielten den Platz,
die Türen und Fenster der malerischen Häuser und die
Zugangsstraßen besetzt, des feierlichen Augenblicks
wartend , da der erste Tropfen dem Behälter entsprang,
um sachverständiger Kritik unterzogen zu werden. Und
dann war das Fuder bald getrunken ! Den Schluß- und
Glanzpunkt des ersten Tages bildete aber das vom
Kreise Bernkastel gegebene Festbankett im Kasinosaale.
Vollauf waren alle Räume beseht und beim frohen
Mahl , bei Konzert und Gesang flohen die Stunden da¬
hin wie flüchtige Mosel-Weingeister. Die Toaste reihten
sich in rascher Folge, u. a. toastete Exzellenz von Schor-
lcmer auf den deutschen Kaiser und den Kaiser von
Österreich-Ungarn , Herr Br . Dcinhardt auf den Kreis
Bernkastcl, der Lanörat des Kreises, Herr Freiherr von

Hammcrstein, auf das Präsidium des deutschen Wern-)
bauvereins und so ging es fortan bei Hochfeinen Tropfen
der Jahrgänge 1863, 1868, 1887, 1866 und 1804 bis beim
Morgengrauen die Letzten den Becher verließen . . «
Draußen aber schlugen die Wellen der Freude hoch beim
Volksfest, denn alles und jedermann beteiligte sich am
Fest, keiner blieb zurück und Jubel und Trubel erftillten
die alten Mauern , die, ob solch übermütigen Tuns sorg¬
lich die bemoosten Kronen schüttelten.

Heute nimmt der Tag wieder ernst seinen Anfang
mit Borträgen.

Vor Beginn verlas der Vorsitzende ein von den
Ehrenpräsidenten eingegangenes Begrüßungs - Tele¬
gramm. Den ersten Vortrag hielt Herr Professor Br.
Knlisch über „Neue Erfahrungen über die Bekämpfung
des Oiöiums ."

Den zweiten Vortrag hielt Herr Rechtsanwatt Br.
Fuld -Matnz , der sich über Markenschutz entwickelte.
Blankenhorn -Mülheim ergriff das Wort, um üarzutun,
daß das Verbot bezw. Deklaration des Rot-- und Weiß¬
wein-Verschnittes notwendig sei. Was die Etikettenfrage
anbelange, so sei es am schlimmsten, daß oft sehr gering¬
wertige Weine unter hohen Bezeichnungen seilgeboten
würden . Er stellt den Antrag , daß die Regierung den
Markenschutz auf die Tagesordnung des Weinparla¬
ments stellen möge. Bassermann-Detdesheim stellte fest,
daß in Amerika und in Australien Städte mit berühmten
Weinnamen wie Johannisberg , Gianti und andere ge¬
gründet wurden lediglich zu dem Zwecke, kalifornische
und australische Weine unter diesen Bezeichnungen zu
verkaufen. Wegeler-Coblenz hob hervor, daß das Re¬
sultat bezüglich des Bernkasteler Doktor noch nicht be¬
kannt und vor Oktober nicht zu erwarten sei. Bern¬
kasteler Doktor würde zu unmöglichen Preisen , zu 70 Pf.
verkauft, und das habe Frau Br . Thanisch und ihn zu
ihrem Vorgehen veranlaßt . Die Sache sei ausfichtsvoll.
Eine Gegensätzlichkeit zwischen Handel und Weinbau be¬
stehe seines . Erachtens nicht. Der Handel müsse dafür
sorgen, daß die Weine als Gewächse, nicht als Typen
verkauft würden . Das werde heute verlangt und nur
die Häuser hätten Erfolg , welche den Grundsatz der Re-
ellität Hochhalten. Knlisch machte aufmerksam, daß die
in inländischen Kellern gekelterten ausländischen
Trauben als inländische Weine verkauft würden . Das
sei doch nicht richtig. Blankenhvrn erklärt in Er¬
widerung einer Anfrage des Referenten , das Verbot des
Rot- und Weißweinverschnittes sei unmöglich, aber die
Deklaration sei wohl möglich. Dann führt der Präsi¬
dent Blankenhorn eine Abstimmung herbei, ob der
Markenschutz aus die Tagesordnung des deutschen Wein-,
Parlaments gestellt werden soll. Der Antrag , daß dies
wünschenswert sei, wurde einstimmig angenommen. Die
letzten drei Vorträge : Über die Anwendung des Kaseins
in der Kellerwirtschaft, Referent Herr Br . Muth -Oppen-
heim, neuere Erfahrungen bei der Rotweingewinnnng,
Referent Herr Direktor Braden in Ahrweiler , undMrß-
stänüe im Schwefelhandel, Referent Herr Br . Afchen-
branö in Straßburg i. E., wurden der vorgerückten Zeit
wegen nicht gehalten und sollen in der Bereinszeitschrift
veröffentlicht werden.

Anschließend an die Vorträge nahm nach kurzer
Mittagspause sofort die Kostprobe naturreiner Mosel-,
Saar - und Ruwerweine verschiedener Jahrgänge ihren
Anfang . In den verzweigten engen und langen Gängen
und Hallen des altehrwürdigen Hospitals Eues ging die
Kostprobe vor sich. Ob der Stifter und Erbauer dieses
erhabenen Stückes Romantik gegenüber von Bern kastei
wohl eine Ahnung hatte, daß in kommenden Jahr¬
hunderten der Name Bernkastel-Cues zu den weltbe¬
rühmten gehören würde, daß der Hospitülerwein auch
einmal „modern" und auch den verwöhntesten Gaumen
ausgezeichneter Weinkenner als köstliche Labsal er¬
scheinen würde ? Eine illustre Versammlung , die in den
verzweigten Gängen heute, eine Gesellschaft, von denen
sich jeder das Wort gegeben hatte, nicht zu weichen, bis
der letzten Tropfen der 150 Nummern begutachtet und
gekostet worden war . Sic haben es redlich besorgt. Die
von Nummer zu Nummer besser werdenden 1892er,
1865er, 1897er und dann weiter von 1900 bis zum Jahr-
gange 1905 folgenden Weine der Mosel, der Saar und
des Ruwertales wurden gründlich ans Herz und Nieren
untersucht und was das beste war , sie bestanden alle die
Feuerprobe , die Weine von Wittlich, Erden , Cues Zell,
Wehlen, Brauneberg , Ucrzig, Zeltingen , Clottcn,
Drittenheim , Dhron , Graach, Neumagen, Veldenz,
Trarbach, Lieser, Ohligsberg , Casel, Wawern , Scharz-
hvfberg, Cröv, Caröen , Eller , Machern, Bernkastcl, En¬
kirch, Covern, Mülheim , Piesport , Ruwer , Waldrach.
Thiergarten , Nenberg, Riesbach, die Dom Avelsbacher,
Josefshöfer , Paulinsberger , Herrenberger , Geicrsleyer,
Elisenberger , Steinberg , Bernkasteler Doktor, Maximin
Grünhäuser , Zeltinger Schloßberg u. a. Bon Minute
zu Minute stieg die Begeisterung und das war auch nicht
verwunderlich, denn hier beim Genüsse der edelsten
Tropfen der Mosel wurden die Geister geweckt und
lösten sich ans in Hochachtung und Freude über so er¬
habene, wunderbare Gottesgabe. Eine Besichtigung der
Keller mit Imbiß von Dcinharöt u. Ko., Cues, unL
Gymnasium Trier in Graach folgte und hier konnten di-
Fachleute die bedeutenden Einrichtungen auf moderner
Grundlage arbeitender Kellereien bewundern und
Proben direkt vom Fasse genießen. Auch heute abend
macht ein Festbankett den Schluß, bei dem eine Be¬
leuchtung der malerischen Ruine Burg Landshut denGlanzpunkt bildet.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblattlü.

Braunschweig, 11. September . Prinz Alb recht
von Preußen,  Regent des Herzogtums Brann-
chweig, ist gestern von einem Schlag aufall  ge¬

troffen morden. Sein Zustarrd gibt Anlaß znr Be,
ioranis.

I
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Stuttgart , 11. September . Das K ö n i g s p a a r
hat an Len Grotzherzog von Baden  ein herz¬
liches Glückwunsch - Telegramm  gerichtet , das
ebenso herzlich erwidert wurde.

Wien, 11. September . K a i s e r F r a n z Joseph
ist heute früh nach Ischl abgcreist.

Petersburg , 11. September . Nach einer Meldung
der „Virschowia Wjedomosti" aus Warschau  beträgt
die Zahl Ler Toten und Verwundeten  in
S i ed  l c e etwa 6 0 0 0. Das Telegraphenamt in SieLlce
hat die Annahme von Depeschen eingestellt. Es finden
noch fortwährend Brandstiftungen  statt . Den
Juden  ist Las Verlassen der Stadt verboten. Christen
erhalten Durchlatzkarten. Es wird behauptet, ein
Bambenattentat auf den Polizeimeister sei dem Po¬
grom vorangegangen.

Wien, 11. September . Die Blätter melden aus
Sand im Mrferertale , Latz Dr. Karl v. Mosengeil
aus Berlin auf der Wioldgall ab ge stürzt  fei . Der
Tod sei sofort eingetreten.

wb. Berlin , 11. September . Neben dem Kongreß
ffür Bersicherungswiffenschaft  wurde heute
der hier tagende 4. Internationale Kongretz
-für Versicherungsmeöizin  im Abgeordneten-
tzause eröffnet. Als Vertreter des Kultusministers be¬
grüßte Ministerialdirektor Förster die Versammlung.
-Nach weiteren Begrüßungen und nachdem die Eröff¬
nungsfeier vollzogen war , wurde in die wissenschaftliche
Tagesordnung eingetreten.

wb. Breslau , 11. September . Die Kaiserin
machte gestern abend einen unerwarteten Bestich im Er¬
ziehungshause Mariahilf in der Lehmgrubenstratze.
Gestern abend fand bei der Kaiserin im Schlosse Tafel
statt. Heute nacht begibt sich die Kaiserin mittels Svn-
derzuges ins Manövergelänüe , um an den Manövern
des heutigen Tages teilzunehmen.

wb. Liegnitz, 11. September . Die Abmärsche zu den
Heutigen Gefechten  begannen bei der roten Armee
zum Teil schon um 1 Uhr. Bon 6 Uhr früh ab war das
Gefecht im Gange. Die 11. Division umfaßte den
rechten Flügel der blauen Armee, und letztere war
gegen Mittag allenthalben auf dem Rückzuge begriffen.
Der Kaiser  wohnte den Operationen schon von der
l. Morgenstunde an bei, später auch die Kaiserin  und
die anderen Fürstlichkeiten. Der Kaiser verblieb im
Manövergelänöe.

wb. Bremen , 11. September . Das Ncichsmarineamt
erteilte der Aktiengesellschaft„Weser" in Bremen den
Auftrag auf Lieferung eines neuen Minenlegers.
Auf dieser Werft befindet sich auch der kürzlich vom
Stapel gelaufene Minendampser „Nautilus " für die
deutsche Kriegsflotte im Ban.

wb. Hamburg , 11. September . Nach einer Hiesigen
Meldung traf der Dampfer „Bürgermeister " von der
Deutsch-Ostafrika-Linie mit den Reichstagsabge-
orüneten  an Bord heute früh in Suez ein.
/ wb. 11. September . Die r us s i sche n K riegs¬
schiffe „Zesarewitsch ", „Slawa " und „Bogatyr " ver¬
ließen heute vormittag den hiesigen Hafen.
f wb . Brüx , 11. September . In den gestern in den
Ortschaften Bruck, Kommern und Kopitz abgehaltenen
Versammlungen der Bergarbeiter  sprachen sich die
-Redner iür den Streik  aus . In Bruck wurde ein
Arbeiter aus dem rheinischen Kohlenrevier , der neunzig
Arbeftcr angeworben hatte und mit diesen abreisen
wollte, angehalten , ausgewiesen und über die Grenze
geschasst.

NSlkswirtschaftirches.
Versicherungswesen.

Familtenverstchernng. Die bekannte Leipziger Vcrsicherungs-
v'tlnk „-L.euckoni<r" unter dem Tidel „Fumilienuersich-eruua"
eine ganz neue Bersichcrurigsform eingcführt, die den Beöürf-
»lssen vieler Familienvater cntgegeukommenwird . Es handelt
sich um die Verbindung einer Versicherungauf den Erlebensfall
Mit der Todesfallversichernng, sowie gleichzeitiger Rentenver¬
sicherung der Familie bei Todesfall, also eine vielseitig-
Fannltenversorgung . Wer die Zukunft von Weib und Kind ber
»erhältnismäßig niedrigen Prämien zweckentsprechendsichern
vill, sollte die Grundlagen der neuen Büsiiherungsform einmal
wäfcn. (Vgl. auch die Ankündigung im gestrigen Inseratenteil ).

Weinbau und Weinhandel.
Weinparlameut. Die hessische Regierung wird als Vertreter

öcs rheinischen Weinhandels Herrn Nicola Racke von Mainz ins
Weinparlament nach Berlin entsenden. Das Parlament wird
bereits in der ersten Hälfte des Oktober nach Berlin in das
kaiserliche Gesundheitsamt einberusen. Die Leitung der Sach-
verständigen-Werfammlung ist dem Präsidenten Bumm über¬
tragen,' als Referent für das Reichsamt des Innern nrmrnt Fryr
». Stein an den Verhandlungen teil.

Marktberichte.
Fruchtpreist mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirtscha'stskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 10. Sep¬
tember. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige War«: Weizen-
hiesiger 17 M. 18 Pf . bis 17 M. 25. Pf ., Roggen, hiesiger 16 M.
75 Pf. bis 16  M ., Gerst«, Wetterauer 17 M. bis 18 M., Hafer
hiesiger neuer 16 M, 80 Pf . bis 16 M., Raps , hiesiger 29 M. bis
,89M. 50 Pf., Mais La Plata 18 M. 30 Pf . bis 13 M. 40 Pf.

Sliehmarki zu Frankfurt a M . vom 10. September Zum§ erkaufe standen: 887 OchfeN, 61 Bullen, 727 Kühe, Rinder undtiere, 884 Kälber, 382 Schafe und Hämmel, 1414 Schweine. Be¬
zahlt wurde für 1O0 Pfund: Ochsen: a) vollfleifchige ausgemästete
höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Fahren (Schlachtgewicht) 83 bis
87 M., d) junge, fleischige nicht ausgemästete und ältere ausge-
mästcte 76—79 M„ e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
89—72 M. Bullen: a) vollfleifchigehöchsten Schlachtwertes 76
bis 78 M., dl mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
71—73 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ): a) voll-
fleischige, ausgem ästete Färsen sStiere und Rinder) höchsten
Schlachtwertes 81—83 M., b) vollfleifchige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Fahren 76—80 Di., c) ältere
ausgemästcte Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) 66—68 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Bollrn.-Mast) und beste Saug¬
kälber Schlachtgewicht) 98—102 Pf., (Lebendgewicht) 59—61 Pf .,
b) mittlere Mast- und ante SauMlbcr (Schlachtgewicht) 90 bis

88 Pf ., (Lebendgewicht) 54—68 Pf ., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 70—76 Pf . Schaf«: a) Mastlämmer und jüngere
Mafthämmel tSchlachtgewicht) 85 Pf . Schwein«: a) vollfleifchige
der feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1-/»
Jahren (Schlachtgewicht) 79 Pf., (Lebendgewicht) 62 Pf-,
d) fleischige(Schlachtgewicht) 78 Pf ., (Lebendgewicht) 61 Pf.,
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht)
70—73 Pf.

Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutsche» LandwirtschaftsvatS vom 4. bis 10. September 1906.
Die in der abgelaufenen Berichtswoche stärker .heranströmenden
Angebote haben bei bescheidenerKauflust auf den internatio¬
nalen Märkten mäßige Preisherabsetzungen hervorgerufen. Die
auffällige Verringerung der argentinischen Verschiffungen, sowie
die geringen Aussichten auf ein« umfangreichere russische Aus¬
fuhr angesichts der ungünstigen Erntebestellung seitens der
Petersburger Handels- und Industrie -Zeitung vermochten gegen¬
über der verkaufswillige« Haltung Nordamerikas den Preisen
keine wesentliche Stütze zu bieten. Auf den deutschen Märkten
hält sich der Verkehr immer noch in bescheidenen Grenzen, da
die günstige Witterung zu Feldarbeiten ausgenützt wird . Weizen
büßte tm Preise ein, weil die Zufuhren sich verstärkt haben und
die Kauflust nicht in entsprechendem Maße gestiegen ist. Ver¬
einzelt, besonders aus Süddeutschland, verlauten Klagen über
nicht befriedigende, weil nicht trockene Qualitäten . Für Roggen
dagegen herrscht im Inland « überall bei immer noch geringen
Angeboten, besonders für prompte Lieferung, gute Nachfrage.
Die ausländischen Absatzgebiete haben allerdings mit Ausnahme
Nord-Rußlands zuletzt etwas mehr Zurückhaltung beobachtet. Auf
dem Berliner Markt« konnten die wiederum erfolgten un-
kontraktlichenAndienungen ein Nachgeben der Preise, nicht ver¬
hindern, wenngleich die nur den bisherigen Meldungen enr-
sprechenden russischen Schätzungen eher günstiger stimmten uwo
auch die mehrfach vorgenommenen Ankäufe für spätere Sichten
wieder befestigend wirkten. Im Haferangebot dauert« die Zu¬
rückhaltung an und gestattete Neuanschaffungen nur zu letzten, in
besseren auch vom Auslande begehrten Qualitäten sogar zu
höheren Preisen. Auf dem Braugerstenwarkte vollzogen sick-
größere Umsätze nur vereinzelt. Bei schwachen Zufuhren muH
der Bedarf noch häufig auf ausländische Sorten zurückgretfen.
Di« geringen Bestände von Mixed-Mais haben die Forderung
für diesen Artikel erhöht. Es stellten sich die Getreiüepreise am
letzten Markttage in Dtark pro 1000 Kilogramm je nach Quali¬
tät , wobei das Mehr (+ ), bezw. Weniger (—) gegenüber der
Vorwoche in () beigefügt ist, wie folgt: Königsberg: Weizen 175
(4- 2*/2), Roggen lBOVi(+ V2), Hafer 152 (+ 2); Danzig:
Weizen 178 (— 2), Roggen 150 (+ 2), Hafer 157 (— 2); Stettin:
Weizen l73*/2 (+ */ 2), Roggen 151 (—), Hafer 156 (—); Posen:
Weizen 178 (—), Roggen 147 (+ 2), Hafer 148 (—); Breslau:
Weizen 176 (—), Roggen 149 (-f- 2), Hafer 144 (+ 1); Berlin:
Weizen 176 (—), Roggen 154*/2 (+ Vs ), Hafer 17GZ (+ Vs);
Magdeburg: Weizen 170 (+ 1), Roggen 155 (+ 2), Hafer 155
(—); Halle: Weizen 167 (—), Roggen 161 (—), Hafer 148 (— 3);
Leipzig: Weizen 174 (—), Roggen 165 (+ 1), Hafer 157 (+ 1);
Rostock: Weizen 174 (—), Roggen 150 (— 1), Hafer 1521/. (+ */2);
Hamburg: Weizen 183 (—), Roggen 158 (—), Hafer 170 (—);
Hannover: Weiz«n 169 (+ 1), Roggen 158 (—), Hafer 170 (—),
Braunschweig: Weizen 168 (+ 1), Roggen 157 (+ 3), Hafer 156
(+ 1); Münster: Weizen 174 (—), Roggen 156(—), Hafer 150(—);
Düsseldorf: Weizen 178 (— 2), Roggen 160 (—), Hafer 164 (+ 1);
Cöln: Weizen 170 (-f- 1), Roggen 160 (+ 2), Hafer 160 (+ 1);
F -Nnkfurt «. M.: Weizen 172*/s (— 8V 2), Roggen 160 (+ 2),
Hafer 160 (—); Mannheim: Weizen 185V2 (+ 3 ), Roggen 162*/a
(+ ), Hafer 161 (— 2); Stuttgart : Weizen 180 (—), Hafer 155
(— 3); Straßburg : Weizen 192*/2 (—), Roggen 167*/, (+ 2*/3),
Hafer 185 (— 2*/2); München: Weizen (194 —), Roggen 176 (—),
Hafer 163 (— 1). Weltmarktpreise: Weizen: Berlin September
173.50 (— 0.50), Budapest Oktober 117.90 (— 3.75), Paris ' Sep¬
tember 179.05 (+ 0.30), Liverpool September 135.85 (— 2.30),
Ncw Uork September 119.35 (— 2.80), Roggen: Berlin Sep¬
tember 155.25 (— 1.00), Hafer Berlin September 148.50 (+ 0.50).

MefimstM.
I . R., Mülheim a. Rh. Wenden Sie sich an Herrn Redakte-lr

F . Moser in Naunhof bei Leipzig unter Beifügung von 50 Pf.
in Briefmarken

Handelsteil.
Von der Berliner Börse. Die Versteifung am Geldmarkt

nimmt zu und naturgemäß das Geschäft entsprechend ab. Die
Befürchtungen wegen einer Diskonterhöhung in London
wachsen und mit ihnen auch wird eine Heraufsetzung des Dis¬
konts der Deutschen Reichsbank erwartet. Immerhin herrscht
am Amerikanermarkt noch einiges Leben und stiegen Baltimore
von 122.20 bis 123.60; auch Pennsylvania waren etwas höher.
Banken lagen recht still. In Russen bemerkte man, Zurück¬
haltung wegen der bevorstehenden russischen Feiertage. Der
Montanmarkt war um eine Kleinigkeit erholt. Hohenlohe
gingen bis 215.50 auf die letzten Zinkpreissteigerungen.
Privatdiskont 4Vs Proz.

Zentralbank für Eisenbalmwerte, Berlin. Die Dresdener
Bank hat den Antrag auf Zulassung von 7Vs Million Mark
Aktien dieser Bank gestellt. Das Institut ist eine Finanzgesell¬
schaft, in deren Portefeuille sich Werte österreichischer und
ungarischer Eisenbahnwerte befinden. Das Aktienkapital be¬
trug ursprünglich 6 Millionen Mark und es wurde im Jahre
1905 um 1V2 Millionen Mark erhöht zum Zwecke der Erwer¬
bung weiterer ungarischer Lokalbahn-Aktien. Im Jahre 1899
gab die Bank eine Obligationenanleihe von 25 Millionen Mark
aus, von der sich Ende 1905/06 noch 24 635 000 M. in Umlauf
befanden. Das Institut verteilte erstmals für das Geschäftsjahr
1900/01 eine Dividende, und zwar in Höhe von 5 Proz. Auf
dieser Höhe hielt sich die Dividende bis zum Jahre 1904/05;
für das Geschäftsjahr 1905/06 wurden 6 Proz. Dividende aus¬
geschüttet.

Stahlfabiikationauf elektrischemWege. Kürzlich sind die
Elektrizitätsaktien etwas in die Höhe gegangen, wie es hieß,
weil die Industrie vor neuen großen Aufgaben steht und bereits
Aufträge erhalten hat, die horrend sind. Die Aufgaben wer¬
den gelöst, die Aufträge durchgeführt , aber die Kurse sind
wieder zurückgegangen und erholen sich nicht wieder. Die
Aktien der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaften standen
jüngst 218.10, jetzt 215.80 ; Lahmeyer gingen von 146 bis 143
zurück, Schuckert von 131.30 bis 130, Siemens'' u. Halske von
190 bis 187.50. Trotz der Erfindungen, wie die Stahlfabrikation
auf elektrischem Wege und die jetzt wieder in Rede stehende
Elektrisierung der Berliner Stadtbahn. Die in letztem Punkte
beteiligten Ministerien sind der Ansicht, daß die Frage einen
längeren Aufschub nicht mehr duldet und im Interesse der
Berliner Verkebrsentwicklung so rasch wie möglich der Lösung
zugeführt werden müsse. Daß es sich aber auch da nicht um
Monate, sondern um eine Anzahl von Jahren handelt , ist selbst¬
verständlich,

Hamburg-Amerikanische PaketJaliri-Gesellschaft. Anläß¬
lich der erneuten Kapitalerhöhung auf 120 Millionen Mark,
über welche in der Generalversammlung vom 28. d. M. be¬
schlossen wird, steht auch ein Antrag auf Herabsetzung der
Aufsichtsrats-Tantiemen. Diese , Herabsetzung ist freiwillig
vom Aufsichtsrat selbst beantragt worden. Es laufen betreffs
der Tantieme die bisherigen Bestimmungen dahin, daß von dem

nach 4 Proz. erster Dividende noch vorhandenen Gewinn jedes
Aufsichtsratsmitglied 1 Proz. und der Vorsitzende 2 Proz. zu
beanspruchen hat . Da der Aufsichtsrat nur aus 6 Mitgliedern
besteht, hat für 1905 die Aufsichtsratstantieme den Betrag von
526 881 M. ausgemacht.

Vom Stahlwerks verband. Die jüngsten Blättermeidungen
über die Verlängerung des Verbandes, die darin gipfelten, daß
eine prinzipielle Einigung über die Verlängerung auf 10 Jahre,
und über den Statutenentwurf usw. erzielt sei, dürften, soweit
sie überhaupt ihre Richtigkeit haben, nach der „Rhein,- Westf.
Ztg." den Kernpunkt der Verlängerungsfrage kaum [reffen. So
viel kann wohl als sicher angenommen werden, daß alle Werke
im Prinzip mit der Verlängerung einverstanden still , auch das
ist wahrscheinlich, daß in einigen nebensächlichen Dingen, wo¬
runter auch der Statutenentwurf fällt, schon Bestimmungen ge¬
troffen sind. Die beiden Hauptpunkte aber, die einerseits die
Dauer der Verlängerung und andererseits die Mehranspniche
in den Beteiligungen betreffen, sind noch nicht spruchreif, ge¬
schweige denn im Prinzip erledigt. Beide sind eng miteinanuar
verknüpft und stehen noch im Vorstadium der Erledigung. Die
einzelnen Werke sind dabei, ihre Mehransprüche zusammen¬
zustellen und sie zunächst einem Vertrauensmann sinzusenden.
Erst wenn die Ansprüche aller Werke formuliert , im einzelnen
begründet und beim Vertrauensmann eingegangen sind, kann
über die Erledigung derselben beraten und beschlossen werden:
Die Ansprüche sind, obwohl Einzelheiten noch nicht bekannt,
zum Teil recht erheblich, und sie verteilen sieh bei einigen
Werken auf die verschiedenen Jahre , um die der Verband
eventuell verlängert wird. Bei kürzerer Dauer von vielleicht
H/2—2 Jahren sind die Mehransprüche naturgemäß etwas ge¬
ringer als bei längerer Dauer. Auch solche Werke werden nicht
fehlen, deren Mehransprüche nur als formelle anzusehen sind
und die sich eventuell für kurze Zeit auch mit ihrer alten Be¬
teiligungsziffer zufrieden geben. Zu dieser Kategorie werden
vor allem diejenigenWerke zu rechnen sein, die in der heutigen
Zeit der höchsten Anspannung ihre Beteiligungsziffer nicht er¬
reicht oder gar mit ihrer Produktion darunter geblieben sind.
Die heutige Hochkonjunktur bildet ja für die Leistungsfähig¬
keit der Werke den besten Maßstab, und die tatsächliche Pro-;
duktion wird für die Berechtigung der Mehransprüeho, soweit
sie sich nicht auf Neubauten stützen, eine sehr wertvolle Be¬
urteilung abgeben. Als sehr wahrscheinlich ist auch anzu¬
nehmen, daß die Verlängerung über 5 Jahre nicht hinausgehen
wird.

Eine überstürzte Eagitalserhöhmsg. Mit der voraussicht¬
lich weiteren Steigerung des Umsatzes motiviert die Verwaltung
der Berliner Werkzeugmaschinenfabrik Sentker die Erhöhung
des Grundkapitals um 240 000 M. auf 1.8 Millionen Mark.
Eine Begründung, die, wie die „Berl. Morgenpost“ ausführt,
nicht gerade als sehr stichhaltig anerkannt werden kann. Nach¬
dem das Unternehmen 4 Jahre lang den Aktionären keine Divi-,
dende verteilte, gelangen nun für 1905/06 bei 61314 M:
(53 496 M.) Abschreibungen 2 Proz. zur Ausschüttung. In das
neue Geschäftsjahr übernahm die Gesellschaft einen ungefähr
gleichen Auftragsbestand wie im Vorjahr. Die Aussichten Ihr
die Zukunft werden als günstig bezeichnet. Auch scheint die
Besserung der Preislage eine dauernde zu sein. Trotzdem wäre
es angebracht gewesen, die Bestätigung dieser Annahme abzu¬
warten und die Kapitalserhöhung noch hinauszuschieben , bis
der Beweis dafür erbracht ist, daß für das alte Kapital eins
gleichmäßig steigende Verzinsung gewährleistet wird.

Zar industriellen Lage. Es ist mitzuteilen, daß der Ge¬
schäftsgang in der Kali-Industrie ein lebhafter ist, er wird je¬
doch zurzeit durch Wagenmangel beeinträchtigt. — Am Ber¬
liner Markt ließ die Nachfrage für deutsche Wollen in der
letzten Zeit nichts zu wünschen übrig. .Die erzielten Ab¬
schlüsse waren daher recht umfangreich. Was sonst die Lage
der Textilindustrie betrifft, so wird u. a. mitgeteilt, daß am
Leipziger Kämmlingsmarkt der Verkehr nach wie vor recht
still ist . Für Kammzug ist der Begehr noch etwas lebhafter
und die Abschlüsse haben die Höhe der Vorwoche übertroffen.
Am Berliner Garnmarkt ist der Geschäftsgang ruhig. Am Ge¬
webemarkt herrscht in Damenkleiderstoffen sehr reger Ge¬
schäftsgang. Zahlreiche und lohnende Abschlüsse brachte die
letzte Woche.

Kleine Finanzcbronft. Die Stadt Wiesbaden fordert Ge¬
bote auf 6 Millionen Mark 4proz. Anleihe, abzugeben bis
17. d. M. Eine 3*/-proz. Anleihe suchte die Stadt schon im
Monat März, konnte aber keine akzeptablen Offerten erhalten,
— Die Deutsche Effekten- und Wechselbank, Frankfurt a. M.,
hat sich bei der Bankfirma Simon in Cöln mit einer Einlage
von 1 Million Mark beteiligt. Anfangs Oktober d. J. wird die
Firma Richard Edel ins Leben gerufen, die sich als Spezial¬
geschäft mit der Pflege des Verkehrs in Kuxen und Werten
ohne Börsennotiz befassen wird und ebenfalls mit der
Deutschen Wechsel- und EEfektenbank kommanditiert sein
wird. — Der Aufsichtsrat der Süddeutschen Eisenbahngesell¬
schaft in Darmstadt wird die Verteilung einer Dividende von
6 Proz . wie im Vorjahr Vorschlägen. — Uber das Vermögen
des Bergwerksbesitzers Wilhelm Deilmann ist das Konkursver¬
fahren eröffnet. D. hat sich in den letzten Jahren viel an
der Gründung von Bohrgesellschaften, insbesondere auch bei
Kalibohrungen beteiligt.

GefchäMchs§.
Bei Verstopfung und träger Verdauung der Kinder wird^

(Feigen-Syrup ), das angenehme,^
mild und sicher wirkende, seit Jahren tri

erprobte Abführmittel , mit bestem Erfolg angewandt . -
Nur in Apotheken erhältlich. Bestandt. : Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo

California FigSyrup Co. parat.) 75, Ext . Senn. liqu. 20, Elix . Caryoph. comp. 5»o

Califlg erhältlichmder Taunus-Apotheke. 214g
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Betten,
Möbel,
Polsterwaren,
Herren-Konfektion,
Damen-Konfektion

22 Michelsberg 22

Jeden Mittwoch, nach»», von 3 Uhr
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Vor Eingang ch ftestbestämle
folgender Waren auf Extra -Tischen zum

Ausverkauf gestellt.

Elegante RIodellwäsche unter Einkauf— Bunte Herren-
—Tennishemden— Krawatten— Tischzeuge

Einzelne Servietten und Handtücher— KUchentücher. —

Damen-Wäsche-
Hemden— Nachthemden

2277

Räumungs -Ausverkauf
Wegen Platzmangel nnd Geschäftsverändcrung. Offerrbacher Patent -Koffer und HEdtWien
in la Leder mit 4-fnchem Verschluß, mit und ohne Toilette, elegante Reise-Necessaires für Damen u.
Herren, Hand-, An- u. Umbänae-Täschchen, Portemonnaies, Brief-, Visit-, Zigarren- und Ziqarctten-
taschen, Akten-, Schreib- und Musikmappen, Ylaidhüllcn, Plaidrienicn, Albums, Hundegeschirre und
sämtliche Sattlerwaren , welche von meinem Laden hcrrührcn, u. A. m. zu sehr billigen Preisen.
Außerdem kaufen Sie gut u. billig Reise-, Hut -, Schiffs- u. Kaiserkoffer u. verschiedene Marken,
ivelche sich bis fetzt gut bewährt haben. Früher Grabenstr. — ssrnci .mnn « — u. Neugasse,

Kein  Laden. jetzt nur Neugllsse 22 , 1 St . hoch. Kein Laden.
TELEPHON 151.

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Cnrntie. [“] I WIESBADENFeinste Referenzen . *—- —* _ __
ES TAUNÜSSTRASSE 39. m

FRANKO
LIEFERUNG. 2282

(ffi -Restaurant Metrspolo.
Täglich von 12 bis 2V* Uhr nachmittags und 7 bis 11 Uhr abends:

KONZERT
der berühmten ungarischen Kapelle Vinsci Wiiska

Yorzügliche Küche. Delikatessen der Saison. Diners zu Mk. 2.50 und 3.50.
BSasfa Sctiliiass der »Theater

Fertige Platten. Reichhaltige Abendkarte. Soupers ä Mk. 2 u. 3.
Pilsener Urquell . — Münchener Löwenbräu. — Ausgewählte Weine.

Ed . und Ctor>. Becke !.

4 Kinder!
Ern Posten Kinderschuhe wird billig verkauft.

Nur Neugaffe 22, 1 St . Kein Laden.

Schweizer

Stickereien
aui

empfiehlt in grosser Auswahl

Madapolam,
Batist,
Musseline,
Leimen,
Zephir

Dentist Josef IPiels
Zahn-Atelier,

Itheinstrasse 97, Part.
Künstl. Zähne und ganze Gebisse mit und ohne
Gaumenplatte, beim Essen u. Sprechen durchaus

festsitzend.
Schmerzloses Zahnziehen.

Plombieren schadhafter Zähne u. s. w.

W . Knssmaul aus St. Gallen.
Wegen Umzug nach , meinem Neubau

§7 fdeirkhitrasss if
halte ich von heute ab fei® ©InseMtesisliefe . 30 . (September

Am » »

Tapeten vergangener Saison, zirka 40,000 Rollen,
zu ganz a &ssses 1,g§eiftB'©iin8ie8i feilligesi Preisen.

Tapeten - u . Linoleums -Reste zu jedem Preise.
Linoleum, Lincrusta etc. zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Ä | fl GG O
Tapefeiitiaiis t| l?MllllL Htrebgasse 35.

Telephon 244 «.

ab:

®te|cPrüde- »nD§AmffA
mit der Patent -Tchnell-Dampfwaschmaschine

„Eiserne Waschfrau"

Stiftftraße 11 , im Hof.
Probe,»aschine zu Diensten.

Alleinverkauf:
liOlliS «FZLGMZßW»

Telephon 2974.
> Zimmerspäne n. Klötzchen

sind bill. zu Hab. Frankfurter
Landstr. 2 oder Dotzheimcrstr. 46.

LCriclirioi » Mittler , Zimmermcister.



G BEiehelsberg 1 G.

Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis
unserer Leistungsfähigkeit. Wir bemerken ausdrücklich,
dass nur moderne gediegene Waren in den Verkauf ge¬
langen, für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Solides Holzbett
mit hollem Haupt,
fein Nussbaum-lackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 34 Wh.

Schreibtische,
Kussb.-pol., v. SS bis 150 Mk.

Bücherschränke,
Nussb.-pol., von 43 Mk. an.

Büfetts
in Kussb. und Eichen fourn,

von HO bis 350 Mk.

in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

araturen Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen, j$ ..
Schwämme, iWD , S
Schwammbeutel,
Seifendosen.

Alle Arten
Reisekoffer,
Rohrkoffer,

»H Handkoffer,
Handtaschen,
Hutkörbe-

aMr Hutschachteln,
Holz und Pappe etc.

Ferner 1 all ® Bilrsten für die Reise:
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten , Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten, Reise-Spiegel,

Rasierpinsel, Kämme, Brennscheeren und Maschinen, sowie alle Toilette-Artikel.

Ferner alle ICorfs®, Helz »y BürsfenÄSsren,
Sieb- und Küferwaren, Putz- und Scheuerartikel etc.

Erascrstrasse2. Marl Wlttf cSt 9 Ecke Sckwalbacherstr.

Schweres Holzbett, Karl Wittich
Wiesbaden jKmserstrasse S . !fein Nussbaum-lackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 83 Wh.

Oasseibe Betf,
Nussbaum-fourniert, innen Eichen, mit

denselben Einlagen SO Wh.

Vertikos,
lack., von 35 Mk. an,

poliert mit Spiegel 18 Mk.

'Gesetzi.cescHuTi

Taschen-Diwan
von 33 bis 140 Mk.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,

hochfein Nussbaum-laekiert,
1 prima Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras-Matratze mit Keil,
1 prima Feder-Oberhett,
2 do. Feder-Kissen,

zusammen S5 Wh.

Oieseibe BettsteBie,
Nussbaum-poliert, innen Eichen, kostet38 .50 Wh.

Klelderschränke,
1-tür., von 15 Mk. an,
2-tür ., von 33 Mk. an. WngS -ZUgWmpLA,

große Auswahl, von 4 .00 Mk.

fisshlampiti
St. 1 . 95 , 1 .50 , 1 .35 , L.oo bis 11

Säulenlampen m
von 6 .35 Mk.

Küfthenlatitpei

Waschtische
von 1 3 1/2 Mk. an.

Vorplatztoilette
von R5 bis ©ö Mk.

Tische
Elsen-Bettstellen und

Kinder-Bettstellen
in IO verschied . Modellen,
in allen Farben , von 5 .85 Mk . an.

- ' t ■- . t

Kinder-Wagen Chaiselongues
von 35 Mk. an. 2

tKette 8. Mittwoch,  12 . September 1906. WresbadMM TKgbiatt. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. No . 421.
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Generalvertreter : Carl «c -' U»z, frauhhirt s . W.-S « cli «enli « u «en , Wallstrasse 8

altberühmtes erstklass. Hans.
iüa den -Maden.

ISadisclser Hof,
Hotel de la cour de Bade

Einziges Hotel i . Ranges am Platze
mit eigener gfa-osser Thermal - Wade - Anstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park . CB.7.94784) F6
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MsNgerr-Attsgscke.
S. Klatt. Nitsbadener TsgisM

Mittwoch,

LZ. KeptemdrrW06.
54 . Jahrgang.

Ä Tu, was du kannst, und laß das andere dem, der's kann;
«v Zu jedem ganzen Werk gehört ein ganzer Mann.
'S Riickert.'•P
UWW¥W¥¥WWW¥¥*¥¥WWW¥W¥¥W*¥¥ *¥*¥¥W¥¥**'

(26. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Theben.

Auf die Behauptung des Angeklagten, daß er nur
Las Schrotgewehr mit sich geführt habe, erlasse ich mir
jedes Eingehen . Es wäre in der Tat auffällig , wenn
er die Wahl der Büchse für diesen Gang zugeben wollte.
Borgezogen hatte er sie dem Schrotgewehr aber doch.

Ich kombiniere: der Offizier ist aus etner mittleren
Entfernung erschossen worden, weil die Kugel die Kraft
hatte, die Rippe zu durchschlagen, aber nicht die weitere,
den Körper noch zu verlassen. Bei dieser mittleren Ent¬
fernung war das Kaliber des Geschosses nicht von aus¬
schlaggebender Bedeutung , das heißt : die Präzision der
Flugbahn wurde auf diese Distanz nicht so gefährdet,
daß der Schütze ein Fehlen hätte befürchten müssen. Ein
Fachschütze, wie der Angeklagte, war seines Zieles auch
da sicher, und wenn das Geschoß wirklich etwas zu
schleudern drohte, so wurde dieser Nachteil bei weitem
ausgewogen durch den Vorteil , der sich aus dem ab¬
weichenden Kaliber des Geschosses und des Laufes er¬
geben sollte! Das war von dem Angeklagten vorbedacht,
das war von ihm mit satanischer Schlauheit ausge¬
klügelt!

Er mochte darin einen so wirksamen Schutz sehen,
daß er sich vor jeder Verfolgung sicher wähnte und eine
weitere Vorbeugung seiner Entlarvung bis zur Unvor¬
sichtigkeit, ja Dummheit unterließ ! Die eine Manschette
hatte er verloren , sei es beim Transport des Toten , sei
es nachher. Der Geiz plagte ihn, daß er die wertvollen
zweiten Knöpfe trotzdem an sich nahm und sorglich auf-
hob! Und den anderen Raub , den großen, barg er
gleichfalls, wenn auch nur im Belege, im eigenen Hause,
mit einer Kurzsichtigkeit, die unbegreiflich erscheinen
könnte, wenn sie nicht abermals ihre Begründung in
dem Geize fände, der sich die reiche, heiß ersehnte Beute
sichern wollte und sie im eigenen Schutze am besten ge¬
borgen wähnte.

Ich bin damit bei dem Beweispunkte angelangt , der
dem Angeklagten kein Entschlüpfen mehr gestattet, der
ihn rettungslos der strafenden Gerechtigkeit auslieferl.

Es wäre mir unfaßlich, wie er auf den Gedanken
kommen konnte, eine Summe für seine Ersparnisse aus¬
zugeben, die für seine Verhältnisse einen Riesenbetrag
darstellt, wenn ich nicht schon öfter die Erfahrung ge¬
macht hätte , daß die geriebensten Verbrecher gerade in
den einfachsten Lagen und gerade da, wo sie ausgesuchi
schlau zu kalkulieren glauben , die größte Torheit be¬
gehen. Eine schlechtere Rechnung hätte der Angeklagte
nicht aufstellen können, und ich bin überzeugt, daß nie¬
mand ihm Glauben schenkt, schenken kann. Ja , wenn
!er immer so gelebt hätte , wie in den letzten Jahren seiner
lSonderlingswirtschaft ! Aber nein, früher hat auch er
Bedürfnisse gehabt, hat sich Dienstboten gehalten, die er
mit ernähren mußte — bei seinem Gehalt von sechs¬
hundert Mark eine Aufgabe, die nur durch äußerste
haushälterische Einteilung zu lösen war , die ihm aber
keine Gelegenheit ließ, noch Hunderte , ja Tausende
zurückzulegen! Ich sehe, der Angeklagte kann sich nur
schwer zügeln und möchte mir am liebsten wieder seinen
,Starrsinn in die Rede schleudern: aber es hilft nicht, ich
stelle meine eigene Rechnung auf und mache ihm durch
die seine unerbittlich einen dicken Strich ! Und meine
Rechnung ist diese: Jawohl , er hat gespart ; es ist ihm
gelungen, volle zweihundert Mark aus Eigenem zurück¬

zulegen ; dazu kommen die dreitausend zweihundert
Mark , die der Offizier in barem Geld bei sich führte , und
dre zweihundert Mark als Erlös für die goldene Uhr
und Kette des Beraubten — und die dreitausend und
sechshundert Mar ! des Sparkassenbuches sind rund und
genau zusammen !"

Der Ankläger legte seine Notizblätter auf den Tisch
und stützte den langen Bleistift darauf.

„Meine Herren Geschworenen!" Die Stimme klang
schneidend. „Der Angeklagte hat während der langen
Verhandlung keinen günstigen Eindruck gemacht, er hat
sich weder mit seinem Leugnen, noch mit seinem starren,
eisenharten Trotze irgend welche Sympathie erworben.
Aber auch wenn diese vorhanden wären : Sie haben
Ihren Wahrspruch nicht von ihnen beeinflussen zu
lassen; Sie haben nüchtern und unparteiisch, offen und
rücksichtslos allein zu bekunden, ob Sie m dem Ange¬
klagten einen Schuldigen oder Nichtschuldigen sehen!
Und ich erwarte und fordere von Ihnen , daß Sie mit
Ihrem Schuldspruch die Tore weit öffnen, auf daß die
Sühne ihren Einzug halten kann. Der mörderische
Egoismus hat den entarteten Menschen auf der An¬
klagebank die Hände in Blut tauchen lassen — ich
fordere das seine als sühnendes Gegenopfer ! Er hat
tückisch und verschlagen ein junges , blühendes, hoff¬
nungsreiches Menschenleben vernichtet und die Herzen
erner fassungslosen Mutter und einer im tiefsten er¬
schütterten Braut mit getroffen — wohlan : ich fordere
Auge um Auge, Leben um Leben — sprechen Sie das
Schuldig aus mit unbeugsam festem, hartem Ja !"

Der Staatsanwalt setzte sich, und unter den Ge¬
schworenen wurden ernste Blicke und geflüsterte Worte
ausgewechselt. Das Publikum verhielt sich stumm und
sah nur gespannt auf den Verteidiger , der nach kurzer
Pause dem Ankläger mit seinem Plaidoyer folgte. Ein.
Mann zu Ausgang der Dreißiger , ruhig , elegant —
fast zu ruhig und zu modisch: mit blondem Spitzbart
und vollem Haupthaar , blauen , kühl blickenden Augen
und weißer, hoher, furchenfreier Stirn ; mit einein
etwas harten , aber lauten und bis in die entferntesten
Ecken auch dann noch verständlichen Organ , wenn er an
sich hielt , um gleich darauf einen Satz durch wieder an¬
schwellende Betonung um so mehr hervorzuheben. Auch
er liebte es, das Wort mit einem Gestenspiel zu be¬
gleiten, verfuhr mit den äußeren Mitteln aber spar¬
samer, als der Staatsanwalt.

Der Verteidiger ging ohne rhetorische Einleitung
direkt auf die sachlichen Ergebnisse der Verhandlung
ein, folgte dem Gange der Hauptversammlung Punkt
für Punkt und übte an den Hypothesen des Staats¬
anwalts eine in der Form gemäßigte, in den logischen
Folgerungen aber scharf zugespitzte Kritik.

„War die Blutbuche vom Gute aus sichtbar?"
fragte er. „Am hellen Tage — ja , und für den Orts¬
kundigen — ja . Aber in dem Dämmergrau der
Morgenstunde und für den Ortsfremden ? Das hat
sich nicht erweisen lassen.

Ist der Angeklagte mit dem Offizier zusammenge¬
troffen ? Er verneint es, und die Anklage hat keinen
Beweis erbracht, daß er gelogen hat.

Die Begegnung des Angeklagten mit dem Er¬
mordeten ist eine Behauptung , keine erwiesene Tat¬
sache. Und auf dieser Behauptung , nicht aber auf Tat¬
sachen baut die Anklage weiter . Und sie baut Stein
auf Stein — auf einen haltlosen, wankenden Grund.

Sie behauptet : das Treffen auf dem Moor hat
stattgefunden : der Förster wußte, welche Schätze der
Offizier mit sich führte : der Förster hat gefeuert, ge¬
mordet, geraubt , den Toten mit Stricken umwickel:,
mit Steinen beschwert und dann versenkt; der Mörder
hat einen kleinen Teil des Raubes — eine Manschette
•—- verloren , den anderen kleinen Teil — die zweite
Manschette oder wenigstens das bißchen Gold der
Knöpfe —■ kopflos und dumm gerade da verborgen,

wo es am leichtesten ausgeforscht werden mußte ; er
hat den größeren Raub versetzt, in voller Sicherheit,
in Uniform , ohne jede Vorsichtsmaßregel, nur unter
falschem Namen ; und er hat endlich die bare Beute
fort aus dem Hause und in Sicherheit gebracht, dies¬
mal noch unvorsichtiger, ohne gefälschten Steuerzettc!
ganz einfach und ganz offen auf seinen eigenen, vollen
Namen . . .

Das alles wird behauptet — und von dem allen
wird nichts, aber auch garnichts nachgewiesen, als was
der Angeklagte selbst zugibt, was er niemals zu be¬
streiten Miene gemacht, was er nur nach dem wahren
Sachverhalt aufzuklären gesucht hat . . ."

Er ging jede der Hypothesen einzeln durch, be¬
leuchtete das Pro und Contra und suchre der Anklage
mindestens durch geschickt gefaßte Gegenbehauptungen
den Boden zu entziehen.

„Und warum soll kein anderer an dem Tode des
Offiziers ein Interesse gehabt haben?" fragte er. „Der
Möglichkeiten gibt es doch gewiß genug. Es konnten
doch andere um seine Geldwerte wissen, von Dresden
aus , wo seine Familie als vermögend bekannt war;
von der Reise aus , auf der er gewechselt und das
lockende Gold achtlos gezeigt haben konnte. Er konnte
weiter einen Feind haben, der ihm mit Absicht gefolgt
war ; er konnte Nebenbuhlern , er konnte Erben im
Wege sein - gewiß, es hat sich dafür kein positiver
Anhalt ergeben, es ist aber bei keiner dieser Annahmen
die Möglichkeit als hinfällig erwiesen worden.

Ich will weder den Organen der Polizei , noch dem
Vertreter der Anklage einen Vorwurf machen: aber es
scheint mir ernstlich, als wäre bei der Aufhellung dieses
Verbrechens und bei der Verfolgung des Angeklagten
mit einer gewissen Einseitigkeit vorgegangen worden.
Was alles hat nicht dazu herhalten müssen, zu seiner
angeblichen Belastung zu dienen : das Geschwätz animier¬
ter Kegelbrüder ; der Diensteifer des Angeklagten, dem
er pflichtgemäß zuweilen auch seine Nächte opferte ; seine
begreifliche Erschütterung im Angesicht des Toten —
ä, und sogar die lächerliche Storchengeschichte, über die
ich an anderer Stelle mit einem Achselzucken hinweg¬
gegangen wäre, die mich aber an diesem Orte mit mehr
als unbehaglichen Empfindungen erfüllt hat ."

Der Verteidiger prüfte noch einmal eingehend die
vom Staatsanwalt aufgestellte Vermögensrechnung
nach und kam zu dem entgegengesetzten Resultat , das
dem Angeklagten beipflichtete und die wenigen tausend
Mark als nicht zu reichen Lohn für drei Jahrzehnte
eines arbeit - und genügsamen Lebens betrachtete.

Und mit Entschiedenheit berief er sich dann auf die
dem Angeklagten von berufener Seite ausgestellten Leu¬
mundszeugnisse, sowie auf das Gutachten des Waffen»
Sachverständigen.

„Die Gutsherrin Frau von Dierssen und ihre
Tochter, der Inspektor Hansen, der Büchsenmacher Herd-
mann — alle stellen sie ihm Zeugnisse aus , die für
seinen ehrenhaften Charakter sprechen — und auch von
den sämtlichen übrigen Zeugen hat nicht einer ihm
etwas Ehrenrühriges oder auch nur Bedenkliches nach¬
sagen können.

Seine „Gewalttätigkeit "? Ich bezeichne sein Auf¬
treten als energisch und männlich.

Sein harter Sinn vor dem Gerichte? Er entspringt
für mich aus dem Bewußtsein seiner Schuldlosigkeit.

Seine Sonderlingsmanieren in der Wirtschafts¬
führung ? Ein Zeichen der wachsenden Anspruchslosig¬
keit und Weltabkehrung seines Alters , eine Folge auch
mit von schlechten Erfahrungen.

Nur die üble Deutung kann ihm seine Eigenheiten
zum Nachteil auslegen ; die wohlwollende oder auch nur
unparteiische wird davor zurückschrecken, mögliche Werte
seines Charakters in ihr Gegenteil umzukehren oder
Mängel übertrieben vergrößernd unter die Lupe zu
nehmen.

(Fortsetzung folgt.)

Artikel zur Wöchnerinnen- und Kinderpflege.
Bade -Thermometer

von 40 Pf. an.
Bade - u . Toilette -Schwämme

von 10 Pt. an.
Beinsringe von 10 Pf. an.

Wasserdichte Betteiolagen
per Meter von 1.30 Mk. an.

Bett - und Eiranken -Tisclie -
Bettpfannen

(Unterschieber, Stechbecken)
von 2.— Mk. an.

BrnitliUti hen mit Sauger
von 20 Pf. an.

Bamenbimten p. Dtzd. v. 80 Pf. an
Fie lier -Thermometer

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit asntl.
Prüfungssohein von 3.— Mk. an.

Ceanndhe ’taliiisdei ».

Ca Qual . (Damenbinden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

(nttrtel dazu von 50 Pf. an.

Hand - und lagelbttrstcn
von 10 Pf. an.

Irrigatoren,
komplett, von Mk. 1.— an.
Impf »chntzkuppen

für Kinder.
Leibbinden

Air Damen u. Herren, System „Teufel“
und andere, von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Mafs
billigst.

Bilchpumpen von 75 Pf. an.
Bilchilaachen,

gewöhnl. Strichflaschen und Soxhletfl
von 5 Pf. p. St. an.

Bilclihorlia pparaie
nach Prof. Soxhlet, ESr. ES aal » und
Br . Kvveiböhmer und andere,

komplett schon von Mk. 7.— an.

Hygioa . tinnd -Servietten
für Kinder 100 Stück von Mk. 1.— an.

Malterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Aabelbraichbau der
für Kinderu.Erwachsene von Mk.1.40an.

SfabelpiBsisler.
(Iliren -Halter für Kinder.
O bren -1ch n äminchc n,

Schwämme,
feinste Toilette- und Badeschwämme'

Augen -, Tlnnd - und Ohren-
Sich wä sei me

für Kinder von 10 Pf. an.
Ej’rinita sehen

fürs Bett, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.

Sauger
f. Kindermilchflascben, Soxhletflaschen

etc. von 10 Pf. an.
(Dutzendpreise billigst).

Verband -Watte
nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe und Winden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ta Qual,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
bVocIienbett -ISinden.

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich), in

div. Gröfsen, Mk. 4.50.
Windelhöschen,

feinste Qual., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

Hygien . Windeltücher,
sehr weich u. angenehm, warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.50.

W und -1- » d er , aseptisch.
Kahnringe

aus Bein und Gummi, von 25 Pf. an.
SKeIl*toff -Unter lagen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Stechbecken

in Emaille, Porzellan und Zink, in div.
Gröfsen von Mk. 2.— an.

Sterilisier -Apparate,
s. Milchkochapparate.

Itranken -T ransporte.
Ausführung vorschriftsmäfsigerDesinfektionen

von Kranken- und Sterbezimmern.
Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 1568

IP. A. Stoss, Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. tw-rosstes Spezialgeschäft «1er ISranelie . Telephon No.2!
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erschein: allabendlich € Uhr und enthält
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmartts kostet r* Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einstchtrmhms
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche inuerhalL
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, weroen uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MsMiche Mvsorrs « , dir KtrUuNg
fmdr « .

Gesucht von russischer Dame eine

perfekte Erziehm«
zu zwei jungen Knaben. Vorstellung Hotel
Fürstenhof . Nationalität gleichgültig.FräNZeiU/

welches Französisch oder Englisch beherrscht, zum
t . Oktober zu einem 5-jcihr. Mädchen für den
Nachmittag gejucht Franz -Abtstraße 5, Part.

bom 15. September bis 1. Okt.
jg. deutsches ob. sranzös. Frl.

zu einem Mädchen von 8 Jahren für die
Nachmittage. Zu melden vormittags Gustav-
Freytagstraßc 4, Parterre . ' 6816

Stellen-Nachweis Germauja,
Tel . 2481 , Jahnstr . 4, 1, Tel . L461,

sticht für sofort, 15. u. 1. Okt. angehende Jungfer,
Büfcttfrl ., Kindcrfrl., Stubenmädch., HauSmädch.,
Köchinnen, Beiköchinnen, Kindermädch.,' Stütze für
Hotel, grüß. Anzahl Alleinmädch., Land- n. Küchen¬
mädchen, gute Stell ., hob. Lohn u. freie Derm.
Mädchen erhalten Kost tu  Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermitilcrin.

Gesucht für gleich oder 1. Oktober eine zuver¬
lässige Kinderwärterin zu zwei kleinen
Kindern. Offerten und Zeugnisabschriften an
Frau L>r. Höfer, Bad Ems , Viktoria-Allee 13.

Bei reeller BermittlNRH
suche Jungfer iperf. schneidern), Stütze, Kmderfrl.,
Herrschaftsköchin, bessere Stuben -, Allein-, Haus-
nnd Kllchenmädchen, ferner Küchenhaushälterin,Sotelköchin,Zimmermädchen für Hotelu.Pension,ervierfräulein für Restaurant, " Büfettfräulein.

ZeNtraL-BAreau
für Hotel - und Herrschaftspersvual

Bernhard Karl , Stellenvermittlrr,
Schulgasse  7 . Tel. 2!-85.

Selbständige perfekte
BNÄtzalLeriN

per 1. Oktober nach Mainz gesucht. (8efl. Off.
u. ra . 8« L -r an D . Frenz , Mainz . l?40

TÄchtLge BerMNssriN,
durchaus branchekundig, per Oktober gesucht.
M . Stillger » Kristall u. Porzellan. Häfnerg. 16.

Für meine Bäckerei suche für sofort ein evang.
Ladenmädchen , welches auch Hausarbeit mit¬
übernimmt. W . Pfeil , Moritzstraße 8.

LelirfrSiiMii
gegen sofortige Vergütung für feines
Geschäft gesucht.

Es kann nur die Tochter aus guter,
hier ansässiger Familie aufgenommen
werden.

Bei guten Leistungen, nach beendeter
Lehrzeit, feste Anstellung.

Gell. Offerten unter 31®5 an den
Tagbl.-Verlag.

löiifelUto MeMMeck. pfljeli"-
ftritßi » 19 sucht noch Taillen -, Nock- und

AiO, Zirarbeiterinnen . 6741
Geübte Taillen - und Aerrncl-

W«Wf Arbeiterinnen gesucht für
dauernd Taunusstr . 8, 1 rechts.
MMWe EaiUenaröcItcniiHeH

gesucht. Math » Schmitt , Hess. Ludwigsbahnhof.
Tüchtige Rock- und TaiNerrorbciterinnen

gesucht Neugasse 24, 2.

TN ! . TkVeN ' y . Aerk !t !grl -MMm
sofort für dauernd gesucht. M »Leistcr -BodaH,
Große Burgstraße 9. 1.

Jg . Zuarbeit, f. D.-Konf. gef. Wcllritzstr. 16, 2 r.
Junges Näh - n . Lehrmädchen zunr Kleider-

machen gesucht. Kröch, Nerostraße 46, 8.
Tüchtige Hüusschneihem!

gesucht. Frau Dr « Schmelau , Leberberg 11a.
Lehrmädchenz. Kleiderm. ges. Bertramstr. 2, P . r.
Gut geübte Damen -Wäfche -Räherinnen im

Hause können 15—18 Mk. wöchentl. verdienen.
Näh. WäschefabrtkFaulbrunnenstraße 9, Laden.

Per sofort oder später gesucht Lehr¬
mädchen für Putz u. Verkauf, jüngere
Verkäuferinnen , L. ArbeUernnre » .

Gerste ! & Israel.

Suche zum sofortigen Eintritt Fräulein für
Matratzennähen, welche auch cv. etwas Bureau¬
arbeit versteht, Matratzcnfaürik Waldstraße 16.

Gesucht tüchtige Wchin.
die einen Teil der Hausarbeit übernimmt.
Gute Zeugnisse erforderlich. Zn meld. morgens
10—13 abends 7- 9. Kais.-Fr .-Ring 71,1 . 6811

(M»z perfekte KöeMr
mit prima Zeugnissen wird für eine Pension
gesucht. Pension Winter , Sönnenbergerstr. 11.

Cnristl . Heim , Herderstr . 31 , P.
Anständige Mädchen erhalten für 1 Mk,

Kost und Logis.
Gesucht Köchinnen, 30—80 Mk.. große

Anzahl Alleinmädcken,'20—80 Mk., Küchcn-
mädchcn. 80 DK., Hausmädchen, welches gut
schneidernu. flicken kann, 35 Mk., Kinderfrl.,
jung. Stütze, sowie feine Haus- u. Zimmer¬
mädchen für nur bessere, gute Stellen.

P » Geisssr , Stellenvermittler,

Pcrskkte HcrrschastsHchlll
mit prima Zeugnissen, wird zum 1. Oktober oder

1. November' gesucht. Vorzustellen nachmittags
von 3—5 Uhr.

Baronin Küster , Humboldtstraße 6.

Tüchtige Kaffeeköchin gesucht.
Biktsrra -Hotel. I

Ges. sof. eine Kaffectöchin, ein H
mädchen, HotelFürftenhof , . .

1i ©ule WMWmMWn“f,&t
i “ Mainzer Bienhall «, Mauergaffe 4s

aus-, ein Küchen-
Sonnenbcrgcrstr.

gleich

Eine tüchtige Rrstanrationsköchin zum
1, Oktober gesucht Ncngassc 15, Hth.

SücheKöchiuncn , Alkeunnädchen , die kochen
zu zwei Personen , Hans - tt . nettes Land-
mädchcn zu zwei Personen . Hoher Lohn.
Frau Anna Müller , Stell envermittlerin,
Sedaustraffe 8 , Ecke Walramstraste,

Fcill bürgerliche
netteS Hausmädchen gef . Dambachtal 29,

von 3—8 Uhr.
äfllp.jmffijj - feinbürgerliche Köchinnen, Stuben-

mädchen, Kindermädchen, Allcin-
niädcken für hier und nach Süd -Amerika gegen
giitin Lohn, freie Reise. Frau Elise Müller»
Sicllcnocrmittlerin , Grabenstrabe 30.

Als Stütze wird ein gut empfohlenes Fräulein
per 1. Oktober gesucht. Familienanschluß.

Schmidt , Kaiser-Fricdr .-Ring 46, 2.

Einfaches reinliches Mädchen
gesucht Schwalbachcrstraße25, 2 r.AK§iRMZDÄeR'

mit guten Zeugnissen gesucht Emserstraße 40a, P.
Gut empfohlenes, fleißiges und sauberes

HmrsMiDcheK
gesucht. Frau Landrichter Dr . Fischer,
Lessingstraße 26. , 6709

Ei 'u solides braves Mädchen , das gut bürgerlich
kochen kann, sofort gesucht Häfnergasse 13.
W . -6*., Ein braves Mädchen wird gesucht

pä ® Bismarckring 81, Bäckerei.
Ein braves solides Mädchen , das etwas nähen

u. bügeln kann, sofort gesucht Häfnergasse13.
Br . reinl, Mädchen gesucht Zimmermannstr. 10, P.
Brav . Mädchen für Küchen- und Hausarbeit

sofort gesucht.Hartingstraße 7, Laden,
Ein Müschen , das gut bürgerlich kochen kann

und die Hausarbeit gründlich versteht, wird
gesucht Bachmayerstraße12.

Tüchtiges Mädchen ges. Dambachtal 18, Hochp.
Tüchtiges Mädchen in kleinen Hansyott

gesiecht Adelheidftratze ü7 , Part.
Mädchen vom Lande gesucht
Hellmundstraße80, Parterre.

Ein solides einfaches Mädchen für Hausarbeit
gesucht Michelsberg 20, im Jnstallatwnsgeschäft.

Alleinmädchen, das kochen kann, für kleinen Haus¬
halt gesucht Adclhcidstraße 10. 2. 6768

das gut bürget!, kocht, gegen
jÄUlUlUIUUUJtu , guten Lohn zu kinderlojem

Ehepaar gesucht. Biebricherstraße18.

Tücht. Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht,' wird bei gutem Lohn auf
1 .Oktober gesucht. Borzustcllen zwischen
8 und 5 Uhr Luisenstraße 23, Parterre.

Sauberes Allenimädchen zum 15.
gesucht Moritzstraße 41, 2.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Emser¬
ftratze 81 , Part.
.... Silges nettes MelmMHen
z. 15. Sept . f. kl. Pens. ges. Gr. Burgstr. 5, 1.

Ein solides Zimmermädchen zum sofortigen
Eintritt gesucht. Prtvat -Hotel „ Silvana " ,

Kapellenstraße 4.
WU - Ein sauberes fleißiges Mädchen auf den

15. Sept . gesucht Morttzstr. 22, 1.
Gesucht ein besseres

ZiMmerMMdcheN,
das gut nähen u. servieren kann. Näh. Quer¬
straße 3, 1. St ., vorm. v. 9—11, nachm, v. 8—5.

Für best. Haushalt ein erfahrenes selbständiges
Mädchen mit guten Empf. gesucht.

Bartels , Bahnhofstraße 6, 3.
Ordentliches Hausmädchen gesucht Geisbergstr. 12.
Lrdentl . Wäsche « für Küche und Hausarbeit

sofort oder 15. Sept . ges. Dotzheimcrstr. 8. 1.
Junges Mädchen gesucht Rüdesheimerstr. 9, Laden.

Wegen Heirat des Mädchens
ein  kräftiges solides

AlleimNädcheU,
welches gut bürgerlich kochen kann, für kl. Haus¬

halt zum 1. Okt. gesucht. Guter Lohn und gute
Behandlung Adolfsaüec 13, P.

Ein Mädchen LNL 'S .7""-
Zum 1. Oktober ein tüchtiges Mädchen für

alle Arbeiten gesucht.
Frau Oberst Spohr,

Tennelbachstr. 8.
Zu sprechen nachmittags von 3—4.

Jg . Dienstmädchen , das Liebe zu Kindern hat,
per sofort gesucht Metzgergasse 27, 1.

AcltereS zuverlässiges AAeinmädchen , ge¬
sucht Marktstr. S, 3 rechts.

il 0 einmädeff ett, feÄ ä
Haushalt ges. Guter Lohn. Eintr . b. Rüdes-

beimerstr. 20, 2, bis 4 Uhr zu sprechen.
$ ,i ' "«üaa, Zu einer alleinstehenden Dame wird
# * *8 ? ein besseres Mädchen, das kochen k.

und Hausarbeit verst., Mitte Sept . od. 1. Okt.
gesucht Bismarckeing3, 2. Et . links.

junges Dienst-
ME JOlilPe © mädchen sofort

bei gutem Lohn gesucht Kiedrichcrstraße2, 3 lks.

Emdeff . Miächc »,
welches koche» kann und im Haushalt hilft , bei

gutem Lohn gesucht. Zeugnisse erforderlich.
Nachzusrngenmorgens von 9—11 und nachm,
von 3—4 Uhr Gutenbcrgplatz1, 1. 6805

HansKmöchenL7-".7''SL
Sprechzeit 10—11 vorm., 3—6 Uhr nachm.

Tüchtiges Allcinmädchen zum 15. September
gesucht Kaiscr-Friedrich-Rmg 38, 2.

Für rillMcn Hliushalt
(ZWei Damen ) brav . Mädch . f . Küche

n . Hausard . ges . Niko ! asfLr . LL) ,I.
Braves Mädchen gesucht Blücherplatz6, P . l.

EiN Zrrverlöffiges
HKNsMßidchen

oeaeu hohen Lohn in ein Herrschastshausgesucht.
Näh. Moritzstraße4, 2.

Braves Mädchen gesucht Friedrichstraße 47, 3.
Braves tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn

gesucht Bertramstraßc 4, Part.Smdcrmlidtzni& ’■
Znnges Mädchen zu zwei Kindern und für

Hausarbeit gesucht Karlstraße 8, Part.
Eins , selbst . Mädchen , welches gut bürgerlich

kocht, gesucht sofort oder zum 15. September
Kaiser-Friedrich-Ring 50, P.

Tücht. Mädchen lof. ges. Schwatbacherstr. 55, P.
Ei » braves tüchtiges Mädchen auf gleich

gesucht . Näh . Saalgasse 14»
Ein Hausmädchen gesucht Webergasse 38. P.
Ein tüchtiges braves Mädchen nach auswärts ges.

Lohn 2.. W.  Gute Behdl. N. Sedanstr. 1, 2 l.
Nettes ehrliches Mädchen für kleinen Haushalt

sucht Carl Lang , Sedanplatz 3, Part.
Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen sofort qes.

Frau Schmidt , Dotzheimerstr. 85.
Ein tüchtiges zuverl. Mädchen mit guten Zeugn.,

das fein bürgerlich kochen kann ». etwas L)aus-
arbcit übernimmt, gesucht Dotzyeimerstraße 19.

Einfaches tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn
gesucht Kleine Burgstraße 1, 1 r.

gMMk Ein reinliches Hansmädchen ge-
DEM • sucht Bahnhofstraße 22, Renker.
Mcheü gef. Kelenmflr. 15, Port
Ein tüchtiges Mädchen in kl. Haushalt gegen

guten Lohn gesucht Arndtstr. 6, Part , links.
m n Mädchen für Küchen - n . Hausarbeit
K 8 auf gleich gesucht. Hoher Lohn. Mainzer
8 W Biertzalle , Mauergasse 4.

Besseres Mädchen
für Küche und Haus (nicht kochen», zum 15. Sept.

oder später von kleiner Familie gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 54, 3 Stiegen.
Em ordentliches Mädchen

für kleine Haushaltung gesucht Webergasse 34, 2.
Junges besseres Mädchen zum 15. Sept . sucht

Frau Dr . Jaeckle , Dambacktal l4 , Gartenhaus
Parterre . Vorzustellcn von 9—3 Uhr.

Atteinmädchen , welches bürgerlich kochen kann,
1. Oktober gesucht Karlstraße 28, 2.

Eins , tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen auf sogleich

gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 57, Part , rechts.
Broms Allrinödlheo Läx-M;

Lortzingstraßc7, nahe dem Langenbeckplatz.

Gesucht für kl. feinen Haushalt von
zwei Pers . gut empsohl. Alleinmädchen,
welches selbständ. gut kocht und Hausarbeit
übernimmt. Borzustellen nachmittags 4—7
Kaiser-Friedrich-Ring 90, 1.

Hausmädchen für kleinen Haushalt gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 84, Part.

stv

Besseres Mädcheu, «L
für iiehtcsj hcrrschnstliche » Haushalt
sofort oder 1. Oktober gesucht . Offerts»
unser 8 - rrs an den Tagbl .-Berläg.

»WW iM»»  Zuverlässiges Mädchen aus guter
P ®# Familie levent. Kindergärtnerin) für

ieich oder 15. September gesucht Adelheid-
aße  18 . Vorst. 10—1 und 2—4 Uhr.

Ein jung. Mädchen als zweites
_ Mädchen gesucht, welches einiger¬

maßen kochen kann und die Hausarbeit versieht,
Näheres Friedrichstraße 40, 2 l.

Gesucht znm 1. Dklober od . auch
KAM- frühe « ein Mädchen , welches
sein bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit versteht * Mkolasstr . 28 , 1 rechts.

A~ ■ r
Tücht . zuverl . Mädchen , das gut

bürgerl. kochen kann, zur Führg . e. kleinen
Haush. gesucht. Frau Gertrud Kaethner,
Langgasse 43.

tücht . Alleinmädchen , das
T«. selbständig kochen kan « ,

von einzelner Dame sofort gesucht
Wiclaudstratze 2, 3. Fr . v. Scheven.

Tlelteres Mädchen » das bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit, versteht, sofort gesucht.

Dentist Müller , Kirchgasse 47.
Ein tüchtiges Wlleiumädchen per sofort

gesucht Kirchgasse 60 , 8.
Gesucht per 15. SchtemÄer

ein tüchtiges Mädchen für Haus und Küche
Wilhelmstraße5, 2. 68!5

Einfaches Fräulein , gut empfohlen, das selbst¬
ständig fein bürgerlich' kochen kann und Haus¬
arbeit' besorgt, für sofort zu älterem Ehepaar
gesucht Theodorenstraßc 1 a. , 6814

In kleinen feinen Haushait gesucht tüchtiges
Alleinmädchen . Zietenring 2, 2 l.

Jüug . Mädchen in kl. Haushalt i
gesucht Schiersteinerstraße18, 1. Geis . g

Ein Mädchen » weiches kochen kann, für den
Haush alt sofort gesucht Moritzstraße17, P.

Ordentliche Zimmermädchen
gesucht Nerotal 23.

Tüchtiges MädchenW
fortigcu Antritt gesucht Gerichtsstraße 3, 1.

Brav . Mädchen v. 15—17 I ., ebrtichu. sauber,
von ausw. ges. Dasselbe k. ev. im Geschäft mit
angel. werden. Näh. Scharnhorststraße48, 3.

AÜernwä- chen ge?Ucht
Adolssallee 27, 2. Etage«

Einfaches tüchtiges BAeiumädchen
für kleinen Haushalt gesucht Schicrsteiner-
straße 4, 2 rechts.

Ein Zweitmädcherr für Küche und Hausarbeit
gesucht Körnerstr. 7, Part.

Braves sauberes Mädchen gesucht. Näheres
Bismarckring 17, 2 links,

gsy Einfaches fleißiges Mädchen gesucht
Moritzstrasse 11, Part.

Braves williges Mädchen zu Kindern und
Hausarbeit gesucht Geisbcrgstraße 28.

Gewandtes selbständiges, sowie angehendes
ZimmcmSdchci! W « 7-°-»L
Elisabethenstraße1.

Ein sauberes Mädchen für jede Arbeit sofort
gesucht Bleichstraße 12, Part.

Alleium. m. Ticnstb. f. kl. fein. Pens, ges., Kochen
n. erforder!., 82 Mk. nwnatl. TanNusstr. 57, 3 r

Eins. Mädchen sof. gesucht Oranienstraße 34, Pt
Ein sol. Mädchen, w. etwas kochen k,, f. kl. Haush

ges. Anfangslohn 25 Mk, Scharnborststr. 38, B
Tücht. Alleinmdch. ges. Näh. LLalluferstr. 9, Bdh.
Für kleineren Haushalt ein tüchtiges StLsirr»

mädchen , das auch bürgerlich gut kochen kann,
für gleich oder später gesucht bei hohem Lohn
Nikolasstraße 26, 3. 6323

PIT ' Suche zum 15. September oder später gut
empfohlenes, sauberes und fleißiges 6820

HKRsmädcheN.
Frau Landrichter Dr . Fischer,

Lessingstraße 26.
Mädchen zum Ausfahren von Kindern gesucht.

Lücke, Riehlstraße 22. 6822

Gesucht ei« tücht.
HausMätzcheu,

das servieren, nähen und bügeln kann und in
der feineren Zimmerarbeit erfahren ist . Sich
vorzustcllen vorm, zwischen9 u. 10 Ubr, nachm,
von 2—3 Uhr Schöne Aussicht 7, am Wasscr-
turm, Biebrich. 6300

Gesucht zum1. OktöLer
nach Frankfurt in bess. kinderlosen Haushalt ein

tüchtiges Mädchen , welches gut kochen kann
und jede Hausarbeit gründlich versteht, bei
gutem Lohn. Schriftliche Offerten nach

Hotel Schützenhof » Zimmer No. 2g
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M: "KST Amerika
N möchte, kann für Bedienung einer Dame freie

Ucberfahrt haben. Beste Zeugnisse. Näheres
Parkstraße 43. Nachmittags.

süchtige Büglerinnen werden noch ange¬
nommen. Berliner Neuwäscherei, Bertramstr. 9.

Büglerinnen per sofort in dauernde Stellung
ges ucht. Färberei W. Bischof.

ÄsT" Anständige Waschfrau od. Mädchen
gesucht Dotzhetmerstraße 108, 1.

Gin Waschmädchen sof. gcs. Wellrivsiraße19, 2,
Waschfrau für halbe Tage, alle 14 Tage, ges.

Blumer, Adelheidstraße 76.
Nichtige Wäschst»» ffiK
Junges Monatsmädchen ges. Goethestr. 1, 1. St.
Reinliche Monatsfrau oder Mädchen für einige

Stunden des Tages ges. Walkmühlstr. 30, 1 r.
Eine Monatsfran gesucht Michelsberg 11, 1.

Tücht. fl. Monatsfrau sofort ges. vorm. 3,
nachm. 2 Stunden.

Pension Kella, Rheinstraße 26.
Gesucht wird sof. unabhängige saub. MonatSfran
. oder Mädchen bei einz. Dame von 7—2 Uhr.

Monatl. 30 Mk. Nur solche wollen sich melden,
welche schoni. fein. Hcrrschaltshauie tätig waren.

Stünkel , Tauuusstr. 57, Entresol.
Laub. Mouatsmädchen für4 Stunden täglich

gesucht Schwalbacherstraßc6, Part.
Auf sof. Monatsfrau ges. Dambachtal 18, Hochp.
MonatSfran gesucht Scharnborststraße 48. 1. Et.
Fleiß, unadh. MonatSfran oder Mädchen

v. 9—11 u. 2—3 gesucht Bismarckring 34, 1 r.
Tüchtige MonatSfran von 10—3 Uhr täglich

für sofort gesucht Elisabethcnstr. 15.
I . MonatSm. o. Frau sof. ges. Hellmundstr. 82,1.
Reinl. Monatsfrau von 9—11 ges. Wörthstr. 2, 1.
S . Monatsm. tagsüber gef Taunusstr 57, 3 r.
ESST" Eine unabhängige MonatSfran oder

'Mä dchen gesucht Moritzstr. 15, 2 rechts.
Eine Frau zum Brötchentragen gesucht.

Friedrich Zimmermann, Hclenenstraße 20.
Wgstoa Laufmädchcn per sofort sucht Frau
Mvlll .il. H. Nsingcr, Babnhofstr. 16. 6720
Ordentliches ianbereS Laufmärche » sucht

Bhilipp Walther, Blumengeschäft,Moritzstr.8.
IW- Junges Mädchen iagSüber gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 8. Part.

K  Tücht.saub.Mädchenv.‘/*9—10 Uhrgesucht Dotzheimerstr. 52, 2 r.
hchenv. morg. 7 bis nachm. 5 Uhr f.

I. HauSarb. gesucht Herderstr. 6 1 l.
mir - Ein Mädchen von 2—4 täglich sofort ge¬

sucht Neugasse9, 2 l.
Jung . saub. Mädchen für leichte Hausarbeit

und Kindauss. f. d. NachmittagSstundcnsofort
gesucht. Näh. Niederwaldstraßc7, Part . l.

Einige zuverlässige
Frauen

zum Zeitungsaustragen gegen guten Lohn für
dauernd gesucht. Meldungen 8—9, 11—12,
5—7 Delaspeestraße1, Parterre.

ZeitungStrögerin
findet sofort lohnende Beschäftigung NikolaSstr. 9.

Morgen -Ausgabe, 3. Blatt. Wiesbadener Tagblalt. Mittwoch, 13 . September 1908. Seite *1.

Weidlich- Dersonrn. die Steilung
suchen.

5eune Alle de banne famille, Suisse franoaise
cherohe place a 'Wiesbaden dans petit manage
soign4 ou anpr &s d’enfants au dessus de 7 ans
8’adresser Friedrichstrasse 8, III , Vorderhaus.

Junge Dame
XU« feiner Familie, welche franz. u. engl, spricht,

musikalisch, sucht Stellung als Gesellschafterin,
eventl. im Auslande. Offerten unter A. »« «
an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen,
höhere Beamtentochter, musikalisch, sucht Stellung

als Geseklschafterin od. als Reisevealeiterin.
Off erten unter W. SS3 an den Tagbl.-Verlag.

LW" Geb» Dame sucht Verd., gleichviel was.
Borlesen, engl., franz., deutsche Konversation.
Pflege, Schneidern, auch Ausbessern im Hause,
Frankcnstraße 21, 2 l.

Fungfer -Gesuch. Junge Bayerin aus gutem
Hause sucht Anfangsstellung als Jungfer oder
bess. Stubenmädchen in feinem ruhigen Herr¬
schaftsbause. Perfekt im Schneidern, bewandert
im Servierenu. Zimmerdienst. Gefl. Off. bittet
m. u. ChiffreA. :*I i ci. d. Tagbl.-Verl. einzus.
Jung . KLnderfränL.

aus guter Familie sucht Stellung als Stütze od.
Rcisebeglciterin. Engl. Sprachk. Gefl. Offerten
an Frl. Stark , Familien-Pension, Rheinbahn-
straße4, l . Etage. 6794

^inderirüulein, Schweizerin, spricht perfekt
französisch, sucht Stell« z. 1. Okt. zu einem oder
zwei Kindern in feiner Familie. Offerten unter
I». ILA an den Tagbl.-Verlag.

Französin,
27 I ., sucht Stellung zu Kindern od. zu einz.

Dame, auch fürs Ausland. Näht u. bcflcrt aus.
Offerten unter llffi an den Tagbl.-Verlag.

Mm Jrinilein, rfeÄÄi
Kindern od. zu einz., auch leid. Dame. Beding,
gute Bchandl. Näh. Dotzheimerstr. 85, Mtb. 2 r.

Jung. Bucbhalt.. welch. die Handelsschule besucht
hat, gegenw. im Hotelfach tätig, m. g. Zeugn.,
s. St . bei beschcid. Ansprüchenz. Okt., ev. auch
später; am liebsten in gleicher Branche. Offerten
unter SS. US au den Tagbl.-Verlag.

« « geh. Verkäuferin, w. engl, spricht, s. Stelle
per sofort oder später. Frankenstr. 19, Pari.

Modes!
I.  Arbeiterin , welche auch im Verkauf tüchtig

ist, sucht Stellung per 15. L-eptembcr. Gefl.
Offerten erbeten an

Begct. SpciselmuS, Schillerplatz.
Köchinu. besseres Hausmädchen suchen Stelle zu¬

sammen. Off. n. A. 2 ä pofll. Schiitzenhosstr.

«BfflMtpßpHlI Fräulein aus bess. Familie,frans, sprechend, wünscht
Aust'ahmc in erstklassigem Hotel als Stütze,
Beschließerin oder dergl. Posten per
^ Stöber . Offerten unter A. Sio an denTagbl.-Verlag erbeten.S. sucht Stellez.gründl.♦ ■wwSÜPSHi -Sf Erlernen d. Hausb.
in Wiesbaden . Offerten unter «r . w . so
peßloatmi *Neuenohr.

Emfaches tücht. MädSen sucht Stelle als Hans-
bälterin bis 1. Oktober oder als Stütze.
Nah Wcbergassc 49, Hinterh. 1 links.

Fkäuletn, erfahren in allen Zweigen des Haus¬
halts, sucht Stelle als Haushälterin zu einz.
Herrn oder Dame. Zu erfr. Stiftflr. 1. 2 r.

Evtpf. perf. Herrfchaftsköchin, Haushälterin,
Kinderfrl., bess. Hausmädchen mit g. Zeugnissen,
Alleinmädchen, w. kochen können, Kochaushilfe,
nur gutes Personal.

Frau Elise Sang . Stellenvermittlcrin,
t , Friedrichstraße 14, 2.

Perfekte best emps. Herrfchaftsköchin nimmt
Anrbilfsstelle an. Dieselbe empfiehlt sich zu
Festlichkeiten. Adelheidstraße 9.

Tüchtige Köchin,
22 Jahre alt, mit guten Zeugnissen, F71

sucht
Mm 1. Oktober Stelle
ni besserem Privaihause. Off. u. BS. SSO an

Haasenstein & Bögler A.-G.,
_ . „ Marburg a 8.
Psrf . Herrfchaftsköchin , resp. Haushälterin

sucht sofort oder später Stellung. Zu erfragen
Sedansiraße2, 3 rechts.

Erfahr. Köchinf. Aushilfe. Adolfsallec 11, Mans.
Fräulein aus guter Fam. sucht Stelle als Stütze

und Gesellschafterin zu einzelner Dame. Off.
unter «». SOS an den Tagbl.-Verlag.
Gin gebild. Mädchen

sucht Stelle als Stütze in einfachem Haushalt in
Wiesbaden . Off. A. ®. IO » postl.Neuenahr.

Besseres Mädchen, selbständig in derf. u. eins.
Küche, sucht, gestützt aus sehr gute Zeugnisse.
Stelle als Stütze in Herrschaftsh. od. Pension
zuml . Oktober oder später. Aus hoben Lohn
wird nicht so gesehen, als aus gute Behandlung.
Offerten unter US an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiges junges Mädchen, im Nähenü. Hausarl.
erfahren, sucht Stellung als Hausmädchen. Näh.
Bismarckring 34, Hth. 1 r.

Ein tüchtiges Büfettfräulein sucht Stellung
für hier zum 1. oder 15. Oktober. Offerten
unter C'. > »L an den Tagbl.-Verlag.

Ein junges Mädchen aus gitter Familie, welches
in der fein bürgerlichen Küche, sowie in Hand¬
arbeit bewandert ist, sucht Stellung in seinem
Hause. Herrngartenstraße9, Part.

Junges Mädchen sucht Stelle, am liebst, au einz.
Dame oder in kl Haush. Hellmundstr. 12,P. l.

Ordentl» Mädchen, welches Liebe zu Kindern
hat, sucht Stelle, cvcnt. auch als Hausmädchen.
Offerten unt. W . iis an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen» in seiner Küche, Servieren
u. Haushalt durchaus erfahren, sucht tagsüber
Stelle. Näh. Steingaffe 18, 1.

Ein Mädchen mit g. Zeugnissen, welches kochen
k. u. alle Hansarb. gründl. vcrst., s. St ., am I.

, a. Alleinmädch. z. 1. Okt. N. i. Tagbl.-Verl. Hm
Drei Zimmermädchen, jedoch noch nicht gedient,

bessere Hausmädchen suchen sofort Stellung,
Lohn 18—20 Mk. Stellen-Bureau Schäfer,
WormS a. Rh., Burkardstraße 23.

«in drms» Ritzen. 'iS™
als Haus- oder Kindermädchen; gute Zeugnisse
vorh. Frau Adeline Baumann , Stellen-
vermittleriu, Bleichsiraße 25, 2.

KelWMgkS MlniMcheng& t
kleinem bess. Haush. Bei einz. Herrn o. Dame
bevorzugt. Näh. Walluferstr. 5, im Laden.

Besseres Mädchen, das bügeln und etwas kochen
kann, sucht Stellung. Kapellcnstr. 49, Part.

T. Waschfraus. Besch. Hermannstr. 26, Hth. P. r.
Tücht. Frau s. Besch, i. Wasch. Blücherstr. 7, H. 3.
S . Fr . s.W.- u. Putzb. N.Nettelbeckflr.8. b. Schäfer.
Frau s. Laden oderB. zu putzen. Adlerstr. 45, 2.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Stiftstr. 22, Hth. M.

Fr. s. v. 10 Uhr ab Mtsst. Oranienstr. 11, H. 2,
chrl. Fr . s. MtSst., a. Z. Blücherstr. 14, H. 1 r.

Jg . s. Frau s. Aushilisstelle. Sedanstr. 15, 8 r.
T. Mädchens. Monatsst. Ludwigstraße4, 2. Et.
Tücht. Frau sucht für morg. 2 Std. Monatsstelle.

Wellritzstraße 44, Bdb. Dach.
Eine aust. Frau sucht Stelle für 3 Std. morgens

und auch Brötchentragen. Gerichtsstr. 1, Dach.
Ein gesundes Mädchen sucht
Stelle als Schänkamme. Zu er¬

fragen im Tagbl.-Verlag. Hp
Mirnnttchr Verffouen, dir SteUirrrg

finden.

Beleuchtungs-Branche.
Znm sofortigen Eintritt

Techniker
gesucht, der den behördlichen Anforderungen
für die Ausführung elektrischer Lichtanlagen
entspricht und Gewandtheit im Verkehr mit
der Kundschaft besitzt. Ausführliche Aner¬
bieten mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchenunter 1« » an
den Tagbl.-Virlag.

Eingeführte hiesige
Weinsiroßhllndiüng

sucht für ihre Stadtkundschaft rührigen selbst¬
ständigen, stadtkundigen Reisenden. Aussührl.
Offerten unter «1. r- an Tagbl.-Hauptagentnr,
Wilhclmstraße6. ' 6508

Schlosiergehilsen gesucht Hellmundstr. 37.

Stillet lattfiaiin,
welcher mit der einfachen und doppelten Buch^

fuhrung vollkommen vertraut und an zuvcr
lässiges, selbständiges Arbeiten gewöhnt ist, zum
1. Oktober er. gesucht. Bewerber, die Kenntnisse
ist der Stenographie und Schreibmaschine be¬
sitzen, erhalten' den Vorzug. Gefl. Offerten mit
Angabe von Gehaltsansprüchenund Referenzen
unter 8. S.J 1 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Jrnzger Kauswann
mit schöner Handschrift zur Aushilfe gesucht.

Berücksichtigt werden nur Angebote mit Gehalts-
ansprüchen unter V. ALL an den Tagbl.-Verl.

Kottiiftts-Gesuch
Für ein hiesiges größeres Geschäft wird ein gut
empfohlener junger Mann als angehender
Kommis gesucht. Derselbe muß stenographieren
und mit der Maschine schreiben können. Offerten
mit Angabe der GehaltSanspruche wolle man
unter Ci. IAA an den Tagbl.-Verlag richten

Ein tüchtiger Reisender gesucht
für leicht gangbaren Artikel. Nur

ordentliche Leute mögen sich melden. Sehr
hoher Verdienst. Schriftliche Offerten unter

8. postlagernd Bismarckring.
. ..SteMreisender,

auch für Umgegend von hier, der stadlbekannt und
hier eingesührt ist, von erster Weinhandlung
gesucht. Gefl. Offerten sub 1L. ISO an den
Tagbl.-Verlag.

PW- Tüchtiger stadtknndigkr Schreiber znm
1. Oktober gesucht in dauernde Stellung. Angeb.
unter Aö. su » an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtige Monterrre

zum sofortigen Eintritt sucht
ElektrizitätS-Aktien-Gesellschaft

vorm. C. Bnchuer,
Wiesbaden, Oranienstraße 40.

Durchaus tüchtige selbständige
Heizungs -Monteure
für dauernd gesucht. Bernhard Oelrichs,
Frankfurt a. M., Schleusenstraßc 17.

Zuverlässiger tüchtiger Kisendreher für
dauernd gesucht Sedansiraße 9.

Tüchtige Maschinenichreinerfür Abrichtmaschine
und Kreissäge gesucht.

Fritz Fuß , Dotzhcimerstraße26.
ebener für danernd gesucht

Fritz FUß,
tzheimc

Tüchtige Bankarver
(Bnuschreincr).

Junger Kistcnschreiner gesucht Oranienstr. 2l.
Mehrere Anschläger flir Rolläden sofort

gesucht. Offerten unter A. st . 35 Hauptpost!.
Küfer gesucht Nerostraße 32.
MLSx », « ^'r Aushilfe gesucht Schlichter-f straße 13, Part.

Selbst. Dekorationsmaler,
welcher zeitweise bei Tünchermeister arbeiten kann,

gesucht Seerobenstraße 7.
Tüncher und Anstreicher gesucht. W. Mohr,

Rheingaucrstraße5.
Anstreicher gesucht Römerberg 28, H.

selbständiger Polsterer
S- Dokorateur für sofort

gesudst. B . Schmitt , Möbel u. Dekoration,
Friebrichsiraße 34.

Tavezrergehilfcnges. Zimmermannstr. 1V.
Junger Tapeziergehilfe per sofort auf dauernd

gesucht. Möbel- u. Dekorationsgeschäft
Karl Weber, Schierstein am Rhein.

Tücht. Tapezierergchilfe sof. gesucht Adlerstr. 16.
Tüchtiger Schnhwacher

für bessere Reparaturen gesucht.
NeustadtS SchuhWarenhanS, Langgasse 9.

Tüchtiger Schuhrnacher für Sohlen u. Fleck
gesucht Ncugasse 15, 1.

T. Schuhm. a. 2. Arb. f. d. ges. Drciweidenstr. 7.Schneider,
auf Jaketts und Paletots geübt, für meine

Damenschneiderei gesucht.
G. August.

Tüchtiger Damenschneider per sofort bei gutem
Lohn gesucht Bahnhosstraße9, 2.

Wochenschneidera. dauernd ges. Oranienstraße 25.WstmRneidcr
Tücht. Wocheuschneider gesucht Hellmundstraße 43.
Jg . Herrnschneider auf Dnmcnschneid. für dauernd

gesucht. Th. Siebeneck& Co ., Kirchgasse 47.
oder Arbeitsmann für

Mp sc S i 4 Gartenarbeit gesucht.
Billa BergmannSruh , Sonnenberg.

Jüngere, gewandte, gutempfohlene
Kellner

für Hotels und Restaurants, einen gewandten
HerrschafLsdiener

bei hohem Salair , vier lüchtige
Hotelhansdiener

auf gleich gesuchr; ferner einen Koch-Volontär,
Kekneriehrlinge , Pferdebnrsche, Kupfer-
pntzer, Küchenburschen durch

Carl Grünverg, Stellenvermittler,
ältestes und Haupt-EngagementS-Änstitnt
am Platze, Rheinisches Stetzenbnreau,

Goldgasie 17. Part . Telephon 484.

Biktoria -Drogerie Richard Sehb.
Schlosterlehrting gesucht Hellmundstraße 37.
Ein br. Jung: kann dasTapeziereraesch. erlernen.

Sofort. Vergüt. Wilh. Egenols, Oranienstr. 22.
9«l. Schreiner , per sofort ges.
Michelsberg 22.

Junger Hausbursche sofort gesucht Rheinstraße 91.

^ ^ ^ r^ s

Zuverlässiger Mann '
zur Bedienung einer Maschine für vorläufig halbe,

später für ganze Tage ges. Ztetenring8, Ladeq.
Zuverlässige kräftige Arbeiter gesucht.

G. Schöller, Eisengroßhandlung.
Zu melden: Trägerlager Äüterbahnhof«

40  dis 50  fröerödter ges.
Adolf Tröster, Kellerstraße 18.

Ein Maftllr-!l.ßlldemeißer'GyepMr.
geprüft, im Badewesen betraut, wird per 1. Okt.
zu engagieren gesucht. Bewerber mit prakt.
Erfahrung wollen ihre Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen einsenden.

Neuest. Volksbav A.°G.,
Neustadta. d. Haardt.

ein tüchtiger sprach-
ISJCfWwJ kundiger Nacht-

portier, ferner ein Fahrstuhlführer für den
Hauptpersonen-Aufzug: dreselben müssen schon
ähnliche Stellen bekleidet haben.

Palast-Hotel, Kranzplatz 6/6.

Gesucht Kontorbote,
zuverlässig , militärfrei , mit guter
Schrift . Offerte » unter 8 . 114
a» den Tagbl .-Verlag.

Ein junger
herrschaftlicher Diener

mit bescheidenen Ansprüchen wird nach Leipzig
gesucht. Zu melden

Hotel Nizza beim Portier.
Ein Diener

Dampfheizung durchaus vertraut ist. Näheres
Pension Fortuna, Paulinenstraße 7.

Junger Hausdiener gesucht.
Bäckerei Wehgandt , Goldgasse 5.

Jüngerer HauSbnrsche gegen hohen Loh«,
gesucht Stiftstraße 18.

I . HauSb. b. g. Loh» ges. Querfeldstr. 7, Ecklad.
MM" Ein Hänsbursche sof. ges. Ph» Befiir,

Taunusstraße 33/85.
Jüngerer Hänsbursche gesucht. 6819

Simon & Co.
Hausbnrfcheper1. Oktober gesucht.

Viktoria-Drogerie, Rheinstrabe 82.
Solider kräftiger Hausbnrsche mit besten

Zeugnissen für 15. September ges. Nerostr. 26.
Ein junger Hänsbursche, der mit Pferden

umgehen kann, sofort gesucht Bahnhofstr. 22.
Ein jüngerer Hausbursche per 15. September

gesucht. Max Davids , Kirchgasse 60.
©In ftrfift liMkunMer lünslitttföje

gesucht. Carl Mertz, Wilhelmstraße 18.Jüngerer Hansbnrtchc sogleich gesucht.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr. 12.

Hänsbursche gesucht zum 20. September.
Nur solide, mit guten Zeugnissen bitten sich
zu melden Stellennachweis Hcrderstr. 31, P. l.,
zwischen4 und 6 Uhr nack,m.

I . Hausbilrsche sofort ges. Moritzstraße 11, Part.
Sauberer Hausbursche zum 15. d. M. gesucht.

Blumer , Adelheidstraße 76.
Junger Hausbursche gesucht.

Drogerie Brecher, Neugasse 12.
HST* Ein 14-jähr. Junge für leichte Ladenarbeit
gesucht Friedrichstraße16.

^l,n 18—18 Jahren rum
Milchfahren gesucht. Näher»

W. Sl. Schmidt, Moritzstr. 28.
Kräftiger Liftjunge sofort gesucht,14—15 Jahr«.

Pen sion Hella, Rheinstraßc 26.
W “ Netten Jungen sucht

BadhauS Palast-Hotel.
Zuvcrläff. nüchterner Kutscher ges. Bleichstr. 27.
Stadtkundiger Kutscher gesucht Jahnstr. 19.
E. l. Fuhrkn. ges. Dotzheimerstr. 172. Kreuzberger.
Tag!., d. melke» kann , ges. Schwalbacherstr. 39.
Mirnrrlichr Vertone«, die SteUuttg

lucheu.

Korrespondent,
Uebcrsetzer, vollkommen in italienischer, französischer

u. deutscher Sprache, sucht für nachnncktags Be¬
schäftigung im Hause. Offerten unter 1/. ALS
an den Tagbl.-Verlag.

Kaufm. geb. strebs. Geschäftsmann, langjähr. Ver¬
walter, sucht per bald oder später passende
Stellung, übernimmt evtl, auch Bcrtretungen
der Nahrungsmittelbrnnche oder Nachmittags¬
beschäftigung in Bureauarbeiten. Gefl. Off. u.
K. l «P3 au den Tagbl.-Verlag.

Strebsamer sotider Kaufmann mit etwas
Kapital, m. doppelt. Buäifiihrung vertraut, sucht
geschäftl. Betätigung. Offerten unter « . AUS
an den Tagbl.-Verlag.

' Kaufm., in d. Verpackung
IrlbL ., von Kunstgegcnst. durch¬

aus bewandert, auch perfekt in franz. u. italien.
Korresp., mit gut. Keuntn. der engl. u. deutsch.
Sprache, sucht Beschäst. auf stundenw. Gefl.
Offerten unter E'. 113 an den Tagbl.-Verlag.

Suche für meinen Sohn, 14 Jahre alt, Real¬
schüler, Lehrstelle in kaufmännischem Geschäft.
Kleine Bezahlung ist crwimscht. Offerten unter
V. TSS  an den Tagbl.-Verlag.

Schneider, Grohstück»:.. kann jede Woche ein Stück
mitniachen. Nah. im Tagbl.-Verlag. HK

Empfehle einen tüchtigen Diener, 20 Jahre, perf.
im Servieren, für Herrschaft, Pr. Zeugnisse.

Zentrat-Bureau
für Herrschafts- «. Hotelpersonal,

Bernhard Karl, Schulgasse 7.
Telephon 2085.

Ein anständ. ehrlicher Mann mit gut. Zeugn.
suchtS telle als Ausläufer. Bleichstr. 9, Laden.

iung. Mann, vcrh., Schreiner, s.
4. irg.welch. Art.Westendstr.32,H.P.

Jg . Alaun sucht Stelle als Ausläufer oder leicht.
Bureauarbeit. Näh. Oranienstr. 35, Gth. 2 r.

Junger Manu, 29 Jahre alt, w. auch fahren kann,
s. Stell, gleich welcher Art. Hermannstr. 20, 31.

Vorzugs-Karten
für das Eden-, Reichshallen- und Walhalta-

Thcater stets vorrätg in

Msilers Zigarrrrr -KKSS^
7 Kleine Langgafse 7.

Sr . PSteH
ist zErückgekehrt.

NejlrlurM Mtzer Ms.
Von heute ab empfiehlt täglsih süßen Apfelmost

•Soli.  Stuhenrancii , neuer Besitzer,
_ Grabenstraße 5._ '
Zwetscherr 10M. 7O pf.

Schwalbacherstraßc 71.

Gelegenheitskauf.
1 prachtvoll. Piano (Hof-Pianofabrik),moderne

Ausstattung, und
1 Schied mayer -Liutzsiügel, wenig gebraucht,

sehr preiswert, sowie
1 Biese-Piano Mk. 325.— zu verkaufen.

I&imig , Piano-Handlung, Bismarckring 16.
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- BZrsteUerNNg.
Samstag , den 1» . September d . I . .

,vormittags 10 Uhr , werden im Rcutamts-
jbureau , 'Herrngartenkräße 7 dahier , die nach-
venannten , im Diüriktc Schiersteinerlach (an der
Nicderwaldstraße ) dahier belcacncn Domänen
Parzellen:

Kartenblatt 59, Parz . zu ^ im Flächengehalt
von 2 a 20 qm,

Kartenblatt 59, Parz . zu* 1| | - im Flächengehalt
V von 1 a 47 qm,

Kartenblatt 59, Parz . zu im Flächcngehalt
* von 2 a 12 qm,

Kartenblatt 59. Parz . zu ^ im Flächengehalt
> Von — a 92 qm,

Kartenblatt 69, Parz . zu jm Fsüchengehalt
6 a 45 qm

öffentlich meistbietend vcrsteigerr. § 276
L Wiesbaden , den 10. September 1906.

König liches Doniänen- Rent arnt.

Keftrmg voll MÄcln.
' Die Lieferung von Möbeln für das neue
Mostamt am Bahnhof in Wiesbaden soll im
Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden
! . Die Lieferungsbedingungen und das Per
«eichnis der Möbel nebst Zeichnungen lieget! bei
5er Geschäftsstelle 0 4 der Kaiserlichen Ober -Post-
Direktion , Zimmer 189, zur Einsicht aus und
sännen auch gegen gebührenfreie Einsendung von

Mk. bezogen werden.
Die Angebote sind verschlossen und mit der

Aufschrift : „An die Kaiserliche Ober -Postdirektion
in Frankfurt(Main). Angebot auf Lieferung
von Möbeln " bis 28. September 1906,
5 Uhr nachmittags , cinzuscndcu, zu welcher
Zeit deren Eröffnung in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Bieter stattfinden wird . Die Zuschlags¬
frist läuft am 5. Oktober ab. § 121

Frankfurt (Main ) , 8. September 1906.
Kaiserliche Ober-Postdirektion.

I . B.:
,_ Brandes.

!-

UmlltWW.
,Am Mittwoch , den 42 . Sept . er .,

Mittags 42 ^0 Nhr , versteigere ich im
Laden Biittenstvaste 2, dahier, zwangs¬
weise gegen gleich bare Zahlung:

Eine Partie Zigarren , Ziga¬
retten , ZigareltenpapLer und
Tabak re. ; ferner1 ncnc Laden¬
theke, 2 große MrMeuschilder,
2 Stühle , I Sessel rc.

Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Oettingr,

WerichLsvolizrehrr.

Ecke Langgasse,

Amsficai Royal
feester

bequemer Sitz,
schickes Fasson

yon Mark 8.— an.

Jleci“Korsetts
erzielt

selilanke Figur.
MscleKorsetts
solide Arbeit mit

Ia Einlagen
Ml*. 2.- , 2.50, 3.25,

_ _ 3.75 bis 5.50.
^ EHIC * N Kinder - u. Backfisch-

%_.Qr S Cfg Korsetts billigst.
Jedwede Keparainren ]irouipt.

j&raswselilsemiasMgeia
Miiel » Mach auswärts Ijereit »vüligst.

. AieriL Korsett-Salon
A.  Sä erCtel,

Wiesbaden, Frankfurt a. M,
& Schiitzenhofstr . 2 . 17 Bleidenstr . 17.

Ausverkauf
wegen LKdenmLfgKhe.

WMtrlleNerhj!'l!.Wmter-WNen!iM
zu jedem annehmbaren Preise.

BeruSi . Msdes-
___ Wcllritzstraße 20,_

Einige Zentner gepflückte Tafrläpfel sofort
zu verkaufen Herderstr . 5, 1 links.  _

©Ute Birne » zum Essen u. Kochcn̂pr. Pfd.
12 Pt . zu haben ,Neubauerstraße 12, Part ._

Frühäpfel , Birnen , Mirabellen und
Pfirsiche billig zu verkaufen Kapellenstr . 23.

Eos nur 1 Mark.
Ziehung am4. Oktober

ScfeneidemssMer
Pferde*

Uiofterie
30 S 7  Gewlnni , W . Marie:.83000

darunter 5 Komplet bespannte 4 , 2-, 1-
spänmge Equipagen und 47 Roit- und

»apenpterd ». W. M;rk

sl ®i@
3üUO Silbergre wlnne und 35 Damen»

w

mm®
Lose L 1 Mk . 11 nur 10 M1&Lose _ _ _ _ _ „Porto und Liefe SO Pf «,

empfiehlt das Seneraldobit

H . C. ICpocj ©!®
Barlin SW., Priedrichstr. 250.

In unserer Abteilung für

§Itru - fcMiife
offerieren wir als ganz besonders

Borletlifl:
Zirka

5 ©© St . Kinderschürzen St . 28 Pf.
FOG St . .Hausschnrzen St . ?OPf.
5OO St . Reformschürzen L.2O
ZOO St . schwarze Schurzen I .ZO
ZOO St . weiße Servierschnrz . 1. ZZ
ZOO St . schwarze Kinderschürzen

OO Pf.
Diese Schürzen sind soeben neu ans

Arbeit eingetroffen.
Ferner kaufen Sie kklkß

Herren -Krawatten
Stück 10 Pf.

Seidene Lavalliers
Stück W  Pf.

Hosenträger , Ia„
Paar 60 Pf.

Ferner:

Kleiderstoffe,
in schwarz und farbig , zu
ZO Pf . per Meter.

Kleiderstoffe,
in fchwarz und farbig , zu
7O Pf . per Meter.

Kleiderstoffe,
in fchwarz und farbig , zn
8Z Pf . per Meter.

Kleiderstoffe,
in schwarz und farbig , zn
Mk . 1,—  per Meter.

Auf der Freibank:
Meuge Schürze;;,
Menge HemdeN,
Meuge Damen-Jackers,
Menge Hosen,

weiß und farbig,

rmglmMich hillig
bei 2236

am SchloWlatz.
Z.J Gelbe

per Kumpf,
Zentner Mk. 2.70.

Speisekartoffeln,
gesunde, blanke Ware,

in unübertresfl . Qualität
wieder eingetroffen.

C. f . # . Mmukc Ulilhs.,
43 Schwalbachcrstr . 43 . Teleplwn  414.

r -I
Ci-artenfreimde

laden wir zum Besuche unserer

Jferlisf ' HuiiteSliiiii
(Blumen, Pflanzen und Tafelobst) ,

welche vom 11. bis 22. September inkl. in unserer Gärtnerei
= Parkstrass © 45 -

stattfindet, sowie zur Besichtigung unserer Anlagen und Kulturen ergebenst ein.

A . Wetieif <Ä Co . , Hoflieferant,
Kirnst - and Handclsgiirtnerei . 6826

P. 8. Sonntags nachmittags von 1 Uhr ab geschlossen

Gcsnndheits- I
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk., i

p. ' /! Dtzd.
60 Pf.

4 \

Irrigateure
nach Professor Ksinarch,

complet mit Schlauch, Mutter-
Clystier-Rohr

%
%

von Mk . 1 .—
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
spritzen

von 50 Pf.\
Ohr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,

Mirch ^ asse 6 . Telephon 713.

Jedes 2S
Kölner

Losr“
Kimstaus - \ Lose ä

stellangs - [ g ü.Lotterie ) .
Wer 1 gerade u. 1 ungerade End¬
nummer kauft , erhält 1 Gewinn.
Dabei sind die Hauptgewinne imWerte von

mm,  W 6M, sooo
2000 , 2xi § oo

3x1000,5x000,20x30®
30X100,50X60,200X40 , 600X10 M.
die übrigen Gewinne sind Repro¬
duktionen von Werken erster Künstler.
Ziehung im Dienst-Gebäude d. Kgl. General-
Lotterie-Direktion in Berlin am sl . Oktober.
Uose ä 2 . — Mark (Poiito und Liste
30 Pfennig extra ). Zu haben bei den

König!. Lotterie-Einnehmern
und sonstigen Lose -Verkaufsstellen ; wo
nicht , versendet solche die Lose-Vertriebs-
Gesellschaft König!. Preusslschar Lotterie-
Einnehmer, Berlin N ., Monbijouplatz 1.

Sichere Existenz
findet Dame durch Uebernahme eines konkurrenz¬
losen Geschäfts der Kinderspielbranche . Erfordert,
sind 2—3000 Mk. Näheres unter BS. ® Tagbst
Haupt -Agentur , W ilhelmstra ße 6.

Gut eingeführtes Zigarrengeschäft per
1. Januar 1907. eventl . früher , zu verkaufen. Off.
unter 8 S B an den Tagbl .-Verlag

Kphereiw.-«eschilst sAS 'S:
unter TT. im Tag bl.-Ve rlag abgebem

Gcsamtlager u . Inventur einer älteren Wcin-
grosihandluna sza. 40 St .) istweg . Aufgabe zus. cvt.
geteilt , zu vcrk. Vorteilhafte Gelegenheit . Offert,
mit . Chiffre V . LL « an den Tagbl .-Vcrl.

5 Monate alter erstklassiger Dobermann-
Pinscher , blau mit rostbraun, tzcrrschafts- oder
Beglcithu nd, preisw . Philippsberg str. 1 7 19, 1 r.

Eine deutsche Dogge , 10 - Jahr alt , billig
zuverk . Näh . Kontor Taunnsstr . 7, im Hof. st

Frisch geleerte Kognak - nnd Wrinfäffer
billig abzugcbcn Lehrstraße 27, Part.

BerNhardiNere
2 '/- Jahre , selten schönes Exemplar , prämiiert , ver-
hältniffchalber abzugcben . Anzusehen Effenheim
bei Dtaiu z. Sv»-, (No . 7998 ) P40

LiehliRgslMNvLp
prachtvolle , 7 Wochen alte Dackelhunde , preiswert
ia  haben.
_Kostheim b. Mainz , Bruchstr. 46, i.

«liier Mel,!,«
Aorkitraß e 25, Ecke Gneisen aust raße.

Goldfische » schöne Exemplare , billig zu ver-
kaufcn Walkmühlst ra ße 25, Pa rt ._

Sch.  Gebrockanz ., g. erh ., b. Röderstr . 7, 1 I.
Hochfein , Gehrock-Anzng , ganz neu, ein

fast neuer Sakko-Anzng u. Neberzieher, alles
nach Mast (mittlere schmale Figur ), bill. zu ver-
kausen Römer berg 17. 1, bei Wei s.

Schw . Gehr .-Anz. f. M Mk. Friedrichstr . 46, 8.
D .-Winter-

15 Mk. zu verk.
u. Ab .'ndmantel , sedr gut , für

Hcllmnn dstr. 52, 2.
Helm , guter Frack, Sporthose b. zu vcrk.

Oranienstraße 19, 2._ 6825
Für Uhrmacher;

E. Burin fixe, sowie1 Gläserschr. mit 1Sortim.
Uhrgläser bill . zu verkaufen Goethestr . 7, 3 rechts.

Sammlumg
auegestopster mexikanischer Vögel (zirka
50 stuck ) samt Glasschrank zum Preise von
800 Mk. zu verkaufen . Näh , i. Tagbl .-Verl . Ha

Billig zn verkaufen Jardinierc von Majolika,
gest. Fenstermäntel . Cretonne -Vorhänge , 2 Tücher.
Bierglaser , Glasflasche u. Glaskrug , kleine Nippes.
signren Parkstraße 10, 1. Et.  _
„ Reue Stola -Perfianer , mit Nerz des., für

80 Mk. zu vcrk. SCaauidt , Riehlstr . 5, Hth.

Lelgemölde
moderner nnd älterer Meister außer»
ordentlich billig.

Stern ilaaF -d! ® ©err,
Tan nnsstraße 40, nahe der Röderstraße.

Zn verkaufen ein Porzellan- n. ein Glas-
servicc, e. Axminster- u. Linoleumteppich , Gaslüsier,
Kinderb . u. Wascht., Dienstbotenbeit , Speiseschr .,
Badewanne . Anzus . v. 10—1 Kapellenstr . 12, 2 l.

43irtttittn f* s<bön , sof. s. vill . zu ok.
Eltvillerstraße 6, 1 rechts.

Piano zn verk. Raueirthalerstr . 4, 1 l»
vorzüglicher Ton , krcuzsaitig,

HNdddsdUp s. p. z. p. Bismarckring 16, P.
wst neu. billig zu verk.
Schlichterstraße15, 9.

Ein gut erhaltenes Pianino billig zn
verkaufen Heroerstraße 35 , H, t U
Günstrgev KeLegerrHeiLskcruf

vorr "Dierrrinos!
Batzrische FlÄgel-

und PiarriNo - FaHrik
mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk von

Gegründet WllllOllll AMOIcI,  Gegründet
18da  Aschaffenbnrg , 183 °-

Lieferant von t Hans v. Bülow,
Fürstlichkeiten und staatlichen Anstalten,

liefert Bülow -Pianinos u. Flügel in technisch
und künstlerisch vollendeter Ausführung direkt
an Private ohne Zwischenhändler , zuFabrik-
Ansnahmepreisen . Auch Acilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise . — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . Freie Lieferung . — 14 Tage
Probezeit . — 10 Jahre Garantie . Tausende
von Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
5katalog m. Vorzugspr . sofort postfrei . Kurze Zeit
gespielte Instrumente in allen Preislagen . P 21

(Sieg, hohes schw. Klavier , Kleiderschränke,
Bettstellen zu verk. Tannnsstraße 1, 3 r. _

Ein Flügel und ein Kinderwagen wegen
Umzug billig zu verkaufen Neugasse 15, Hth.

Violine billig zu verkaufen Feldstraße 28.
Mandoline » neu, mit Schule für 10 Mk. zu

verkaufen Niederwaldstraße 6, 1 Stiege ._Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und besten nur im

Möbellager
von

J ©üraMi König,
Hellmundstraste 2 @» uahe Bleichste.

Großes Lager aller Möbel,
von den einfachsten bis zu den elegantesten.

Spezialität : Brantanssiattnngen.
Gelegenheitskanf.

Zwei gut erhalt . Betten (pol .), 1 Bett (lack.).
1 Kameltaschcnsofa , 2 Vfeilerspiegcl , 1 Spiegelschr .,
1 Vertiko , 2 Bilder , versch. Stühle , 1 Auszügtisch,
1 Waschkommode, 2 Nachttische, 1 Kleiderschrank,
1 Küchenschrank, 1 Bücherschrank rc. sind zn riesig
billigen Preisen zu verkaufen.

i"i». Se ib ei , Möb ellager , Bl eichstr. 7.
Im Auftrag zu verk? 1 eleg. reich geschnitzte

eich. Eßzim .-Einricht ., 1 kompl. hell . Nußb .-Schlafz ..
1 dito in Tanne .», verschiedeneeinzelne Betten , Sofa,
Diwan , Sessel , 1- u. 2-tür . Kleiderschrünke, Vertiko.
Kommoden, Konsole mit u. ohne Spiegel , 1 hoch¬
eleganter Salonspiegel , Oelqemälde , Regulateure,
sehr sch. ausländ . Geweihe, 3 Kassenschr.si1 kompl.
Kücheneinrichtung , cinz. Küchenfchr., Tische, sowie
1 gros;. Nußb .-Ladenreal nebst Theke d.
Ben der , Sluftiotintor , Bleichstr.  2. Te leph. 1847.

B ett billig zu verk aufm B keschsiic atze 13," Q
Wegen Sterbefain zu verk. "großer antiker

Kleiderschr., gr. Spiegel , cingel. Sofa , Standuhr,
Bilder , Lüjier , Stühle , Tische, ferner versch. Betten,
Kommode, Sofa in. 4 Stühlen , Etagere , großer
Küchenschrank und -Brett Riehlstr . 22, ' Part .' links.



42o . 434, Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt

Ein gebrauchtes Bett m. Roßhaarmatr .,
L-tür . Kleiderschrank, gr . Kommode, 1 Sofa mit
prima Taschen, 1 Hangelampe u. ein fast neuer
Gaslüster bill. Gneisenaustr . 4, P . r. Transp . frei.

Bett , Küchenschr., Nahm ., Herren - u. Damen-f ahrrad,Waschk.,Rollschutzw.u.eins,sch.Reg--
üllofen , Alles bill ., bei Ser *. Friedrichstr . 25, S.

2 vollst. nußb .-polierte Betten , 1 Vertiko und
- - ' - Df. Hellmundstr . 27, L-tb. 1.
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Ausziehtisch preisw . zui

Umzugshalber
L Mädchenbett , Schrank u. Wäscheschrank, ferner
I gut erh. Bett mit Sprungrahmen , 1, gut erhalt.
Kinderbett mit Matratze , Stühle , Kinder - und
Damenmäntel b. zu verk. Oranienstr . 19, 2. 6824

Gutes sauberes Belt billig Lellmundstr . 82,1.

ST*
Zn verkaufen

ungebr . egale engl . Bettstellen
atratzen Einserstraße 50, Part . I.

mit

Pol . Mah .-Bettst . m. Sprungr ., Roßh .-M . u.
Roßh .-Keil 45 Mk.. Nußb .-Bücherschrank 80 Mk.
sofort zu verkaufen Schwalbacherstraße 14, 1 r.

Kinderbettsteve mit Matratze , fast neu,
billig zu verkaufen Jdsteinerstraße 2 a.  _

pgT Wegzugshalber
verschiedene Sachen billig abzugeben : Seidenstoff
mit Plüsch -Garnitur , 1 Kanapee , 2 Fauteuils,
6 Halbfauteuils , Tischdeckeu. Portieren für zwei
Fenster , 1 Sofa , 2 Seflcl m. geblümtem Kretonne,
6 Portieren in Kretonne , Teetisch Paravent,
Teppiche, Balken für Faßlagcr und Schratleiter,
Taubenhaus ; ferner : 1 nußbaum -poliertes Kleidcr-
gestell mit Spiegel , für Treppenhaus paffend , ein
Bügeltisch , 2 in lang , 90 cm breit , nebst zwei
Schubladen , 1 Treppcn -Plüschläufcr und Tcppich-
stangen Roscnstraße 7, Gartenhaus. _

Gut erb. Mahag .-Sofa 18 Mk., eine eiserne
Bettstelle 4 Mk. zu verk. Zimmermannstr . 8,  1 l.

2-sitz. « ameltaschendiwan bill. zu verkauf.
Zahnstratze 8, Hth . P . r.

Zwei schöne Polstergarnituren , extra
gut und fein auSgeführt , in grün Gobelin
und in kupferfarbigem , besticktem schwerem
Luch , unter Preis abzugeben.

Lok . Weigand & Co . ,
_ Wellritzstraße 20. _

Ein nußb .-pol . Bücherschr., Vertiko, Tisches
lack. 2-tür . Kleiderschränke, Waschkommode, Bett¬
stellen, Nachttische, Stühle und Spiegel billig zu
oerkaufen Wellritzstraße 47, Schrcinerwerkstatl.

Kleiderschrank, Bettst . m. Matratze . Sitzbade-
Manne u. a. S . zu verk. Gocthestrahe 20, 1.

Ein - und 2-tür . Kleider - und
„ _ Küchcnschränke, Vertiko , Brand¬

kiste, Bettstellen , Kommode. Anrichte , Tische usw.
zu verk. b. Schreiner Ti »» ir» . Schachtstr . 28»

Zwei ganz aparte moderne hochfeine
Küchen find wegen Platzmangel sehr billig
zu verkaufen.

Lok , Weigand H Co . ,
_ Wellritz stra tze 20, _

Küchenschrank, Kinderstuhl . Kinder - u. Sport-
wagen , Hübnervoliere zu vk. Hartingstraße 6, 1 l.

Gr . u. kl. Mahagoni -Spiegel , Tische, Konsole,
Sofa m. u. ohne Sessel, Kleiderschr., Zhlinderbur.
a. Schreibt .. Ottomane , Stühle , Bett ., Spiegelschr.
(hell), Büfett , Kücheuschränke, EiSschrank, neue und
rlte Bilder bill. zu verk. Adolfsallee 6, Hths . Pt.

TI NlMlllMlll gebraucht , rund , zu verkaufen
AUSzllhUjUl , Bertramstraße 8, 1 rechts.
Zu verk. ein Eßtisch zum AuSzich., 1 Regul .,

4 groß. Fliegenschr . Zu erfr . im Tagbl .-Verl . Re

Sehr billig zu verk. :
Küchentisch, Bügelofen , Gaskocher, Petroleumherd,
Kanapee , Mange , Hellmundstraße 80, 2.__

Ächrcre gcbr. Reisekoffer, darunter 2 Rohr-
plattenkoffer , bill. zu verk. Goldgaffe 21, im Lad.

Gebr . Nähmasch. bill . Rhcinstr . 48, P . 6818
Eine Nähmaschine , fast noch neu, mit allen

Verbesserungen , auch Stopfen u. Sticken , billig zu
verkaufen Saalgasse 16, Kurzwarenladen. _

Neue Strickmaschine umständehalber zu
verkaufen . Näh . Rhcingauerstr . 15, Vdh. Part , l.

Rotz haarzupfmaschine b. Bleichste. 18,1 r.
Schi ld biÜig zu verkaufen B lei chstr. 13, 1 rs
Eine Rolle , ein Zweisp . - Wagen und ein

Schn eppkarre » z. verk. Do tzh cinierstr. 88, M. 1.
Zweir . Fedcrwag . zu vk. Oranienstr . 25,H P.
Ein gr . gebrauchter Kraukeufahrstuhl»

Teppiche , Haushaltuugssachen , illnftrlerte
Zeitschriften , Makulatur u. s. w. zu verkaufen
Rheinstraße 61, 2.
' " ® n wenig gebr. Kinderw . mit Gummir ., sowie
ein sch, gut erh. P et rol .-Hcrd zu verk. Karlstr . 38.

Kinderw . u . Sporkw . b. z. v. Moritzstr . 15, M.
Eleganter Sportwagen mit Gummireifen

billig zu verkaufen Marktstraße 22, 1.. 6827

Zu verkaufen
21/2 P.S. Motorrad,
ausgezeichnet funktionierend , nur wenig
gebraucht. Offerten unter W . 8tt » S au
B». Prem , Mainz. (No . 80 05) F 40

Halbrenncr billig zu verk. Llloritzstraße 3.
"<§. H .-Rad mit Freil . für 50 Mk. zu verk.

Friedrichstrabe 12, L-chrcinerwerkst._ _ _ __
Gut erhaltenes Herrenrad mit
Freilauf für 125 Mk. zu verk.

Näh , im Tagbl .-Verlag.  lkn
Ein vorzügl . Herrenrad , dreimal gefahr.,

ganz bill . abzugeb. Römerbcrg 17, 1, bei Wei s.
Ein Rad mit Freilauf , fast neu, sehr billig

zu verkaufen Karlstraße 6, Hth . 1 L-t.__
Eine noch neue Dampfwaschmaschine , Marke

Waschfrau , kocht, damp ' t und reinigt die Wäsche,
ist billig zu verkaufen. Näh . Phlippsbergstr . 18,  t.

Ein Speiseaufzug sowie ein Windfaug,
gut erhalten , billig zu verkaufen. Näheres Bleich-
straße 14, Wirtschaft. __

Gasherd , 2-fl., wenig gebraucht, mit Tisch
billig zu verkaufen Weilstraße 18, 1. Et ._

gut erhalten , billig zu verk.
u, Bismarckring4. Laden.

Gut erWener Mumbachs Ofen
ist billig zu verkaufen

Friedrichstraße 29, Friseurladen.
Wegen Umzug zu verkaufen amerik . und

irisch. Ofen , gr . rund . Tisch 10 Mk., Konsol-
schränkchen (Nußb .) 9 Mk., kl. Kommode 6 Mk.,
Bett , Gesindebett , Anrichte , Tischchen 3 Mk.,
Sessel, Spiegel , Nachttisch, Waschkonsole und
Diverses Friedrichstrabe 2, 3.  6817

Gebrauchte elektr . Beleuchtungskörper
billig zu verkaufen . Näh . Bärenstraße 8 _ _

Eine Wandarm » schwarz mit
„ Kupfer , und eine Messing-

Zuglampe billig zu verk. Körnerstrabe 8. 3 r.

ZiukhadKNmrme,
Zementstufen,TerrazzoPl ., Bureauwand ,Trottoirpl .,
Borfenster rc. billig zu verkaufen. Offerten unter

118 an den Tagbl .-Verl.  _

. SlOMMMue , feS “? Ä
Stehlampen zu verkaufen Nerotal 23.

Ein Pflug und Egge und eine Droschke mit
Nummer zu verkaufen Waldstraße 22._

Fast neuer stabiler Hüynerstall billig zu
verkaufen Schöne Ausstcht 2. __

Kleine Vogelbauer für junge Kanarien-
hähne billig zu verk. Näh . Kirchgasse 26, 2.

Cme fast
nebst Mühle zu verk.

nene Keller
Näh . i. Tagbl .-Verlag, Fi

AMmühle mit Kelter
zu verkaufen Michelsberg 32.

Frischgeleerte Viertel » u . Halvstücksäffer
billig zu verkaufen Adelheidstrabe 44, Part.

Eine schöne Glaswand , ge-
_ _ eignet für Bureau , zu ver-

kaufen Friedrichstrabe 29, Friscurladen.

Balkonkasten
mit za. 30 Topfpflanzen , zwei Balkon -Stores nebst
Eisenst., einige Ampeln , wegen Umzug sehr billig
abzugeben. Näh . Adelheidstrabe 45, 2.

Mehrere Türen , steinerne Küchenausgüsse u.
Stcinstufcn zu verkaufen Moritzstraßc 12.

HP Lebende Palmen ^
itt großer Auswahl

WW  3 Herrnmühlgaffe 3.

Nachweislich gutgehendes Viktualien-
Geschäft (Obst , Gemüse , Butter u . Eier)
baldigst zu kaufen gesucht. Offerten u. i ». Bis
au den Tagbl .-Verlag ._

Fr. Kustig, e
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein¬
kauf alter Herren -, Damen - u. Kinder-Garderoben,
Gold , Silber und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe und Partiewaren aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Geschäits-
bedars nnr die denkbar höchsten Preise . Goldgaffe 15.

Die bekannt meistbietende
Frau Grosshut,Metzgerglisse 27,
zahlt mehr als jeder Andere für wenig ge¬
brauchte Herren - u . Dameukl ., Schuhwerk , Möbel,
Gold , Silber , g. Nachl. rc. Postkarte genügt.

Der größte Bedarf am Platze.

Krau Kleina,
Michelsberg 8, Telephon 34SO,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren-
n . Damen -Kleider , Schuhe , Gold , Silber.

FräuleinR. Geizhals,
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren - und Damen -Garderoben , Möbel,
ganze Woknungseinricht . und Nach!., Pfandscheine,
Gold - und Silbersachen , Brillanten , Zahngebisse,
Altertümer j. Art . Ans Best, ko mme ins Haus.

K . Schiffer , Wetzterg «rffe 21 }
zahlt die höchsten Preise für aetragene Herren -,
Damen - u. Kinder-Kleider, Schuhe , Möbel , Betten,
Gold u. Silber ._ Auf B estellung k. p. ins Haus.

zahlt
noch

immerDie fieften Preise
Fr . Metzger gasse 2.

Der Heile Whler PesHoHeM üt:
Frau Sank!, Metzgergasse 13,

früher Goldgaffe 10 . Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Heirm - u.
Damenkleidcr , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , L-ilvcr
u. Brillanten . Auf Bestell, komme ins Hans . 68/8

Mulnu ? Inventars v. kompl. Wohnungs-
rlislkkiif u. Villa -Einrichtungen geg. Kaffe.

O fferten nnter W , « BK an den Tagbl .-Ver lag.

Ä.Geiihaiz, Metzgergasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- lt. D .-Klcider . Tstöbel, ganze Nachl., Pfandsch .,
Gold - u. Stlbersach ., Brillanten . A. Best, k. i. H,

Uur einen Tag
halte ich mich auf meiner Durchreise hier auf.

Waren aller Art , ganze Lager » Mestbestande,
Konkurslager gegen sofortige Kasse unter strengster
Diskretion . Komme a»ch nach auswärts . Offerten
mit Angabe der Artikel und des Quantums unter
„ «4 . 31 . ->« !»' « an _ben Tagbl. -Ve rlag ._ F70

Gcvrauchte PianinoK , alte Violinen kauft
und tauscht MsinrivS , WoiiF , Wilhelmstr, 12.

Rw2 Tage hier!
Kaufe Parüewarenu. Ramsch

aller Art,
sowie ganze Lager gegen sofortige Kassa
unter strengster Diskretion . Gefl. Offerten snb
„SB . » . S88JL “ an den Tagbl .-Verlag.  b7l

Aus aekämmte Haare k. Fuhrmann , Feldstr . 28.
^ . Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde,

Mustkinstrumente , Fahrräder , kauft fortwährend,
Li. BSerz , Friedrichstr . 25, Seitenbau.

Zu kaufen gesucht vollständige Schlafzimmer
einrichtung.  Gest . Off , nach Walramsiratze 1, 3 r

Bücherschrank , Nußbaum od. Eichen,
Kleiderschrank , Nußbaum,

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unt,
BB. HO an den Tagbl .-Verlag  erbeten.

ükbr., gut erh. Schreibtisch,
WkWWL Spiegelschranku .Bertiko ..

Offerten unter ö>. B«M» haüptpostlag.
Eine gut erhalten « Ladentheke , sowie

6—8 gebrauchte Tische zu kaufen gesucht. Offerten
unter 118 an den Taqbl .-Berlag.

gut erhaltene runde Marmor¬
tische zu kaufen gesucht. Offerten

mit Preisangabe u . Bl . «». 9QQ hauptpostlagernd .

Ein leichter ^ ändkarren zu kaufen gesucht
Wellritzstraße 19. 2._

Ein gebrauchter zweirädriger Handkarren
zu kaufen gesucht. Hochstätte 2, Laden.

G . Badegasofeu z. k. ges. Rauenthalerstr . 14, P.
Alt . Drahtgefl . zu k. ges. PhilippSbergstr . 23,3 l.

Zum Postkarten-AufsMag
Mache hierdurch bekannt, daß ich jede Bestell¬

karte zurückcrstatte, ftde Bestellung pünktlich besorge
u. außerdem den höchstenPreiS bezahle für altEisen,
Lumpen , Knochen , Papier , Flaschen , sowie
alte Metalle , Gummt u. Reutuchabfälle rc.
•B. Haas , Schwalbacherstr . 27, christlich. Dändl.

Champagner -, Wein-, Kognak-, Wasserst.,
altes Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi - u.
Neutuchabf . k. u . h. p. ab Sch . Still , Blücherstr . 6,

„ ,, Kaufe Lumpen , Eisen . Metalle , Papier,
-laschen, Gummi , Ncutuch. Zahle h. Pr . b. pktl.
.̂ bhol. Jacch leoinann . Hermannstr . 17.

Eisen , Lumpen , Flaschen , Papier und
Metall kauft u. holt ab Bl . Arno »«! , Aarstr . 10.

Gut gemachtes Grummet kauft
BSe *s, Aarstraße 22a.

ImmoltMen ?» verkaufe «.

^oimeiifeergerstr.
Villa saiit 1©

Zimmern etc., Stallung, Eemise und park¬
artigem Hintergarten zu rerkaufen.

JT. Meier , Agentur, Tauniisstr . 88.

tttr
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ >♦♦♦♦♦

MeMMUußr .13
mit Garten , zusammen 11 ar 06 gm grob , ist
wegen Stcrbesalls sofort zu verkaufen. Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben , Justizrat B» r . Alteerti.
Adelheidstraße 24. F244

Neue 2x5 -Z .-Villa m. Stall , Ende Sonnenbergcr-
straße, f. nur 55,000 M . verkäufl . Feldger . Taxe
50,000 M . Gute Hhp., Restkauf od, preisw.
Baupl . wird in Zahl . gen. Off. nur von wirkl.
crnstl . Rest. erb. unt . 8' . l « ß a. d. Tagbl .-V.

Haus in der Ädelheidstr. I
zur Taxe zu verk. Näheres Rheinstraße 43. D

Adelheidstraße
Eckhaus , für Wirtschaft oder Metzgerei geeignet,

Preis 78,000 Mk., zu verkaufen durch
Mn .* aSergSi 'iiisea ». Niehlstr . 16.

Haus mit 5-Zimmer -Wohmingeu , Süd -Stadtteil,
für 50,000 Pik. zu verkaufen . Näh . bei

ftJeerg -, Riehlstraße 13, P.
Kl . Schwalbacherstr . 8 zu verk.

st/KAd Nah . Nerothal 4S.

hltzöiies neues Inns naSÄ
gegen Haus im Nheingnu umzutauschcn . Off.
unter ^ . Hl an den Tagbl .-Verlag.

Hochrentavles HauS zu verkaufen. ^
BL. liittmann , Geisbergstraße 20, 1.

In Schiersteina. Rh.
ist ein vor 4' Jahren neu erbautes Anwesen, be¬

stehend aus zweistöckigem, modern gebautem
Vorderhausc (4 Wohnungen ), großem zweistöck.
Seitenbau (6 Wohnungen ), Hof und Garten,
preisw , bei kleiner Anzahlung zu verk. Dasselbe
bietet gute Zinsanlage (Käufer hat freie Wohn,
u. Uebcrschuß), eignet sich auch infolge seiuer
Platzverh . für Oekonomiebetrieb , ferner auch für
Gewerbebetrieb , als Schlosserei, Schreinerei oder
dcrgl. Off , u. an den Tagbl .-Verlag.Bill , neue Billsn

22,500 u. 32,000, gr. Gärt ., Obst , Forcllz ., Jagd,
siidd. Krsstdt . Adr . Heim , postl. Frank¬
furt « t . (F . a 7990/8) F 120

H-
Aeusserst kostbar gebautes
nen68 Schloss

im Schwarzwald
zu verkaufen.

JJ. ,'iEeii -r , Agentur , Trj«s«Juocs*<r . 88.

-K

H .9 . .VEeli -r , Agentur , Trj»n«juois *«r . 88 . H

Bauplätze mit vorgel , Strabenkosten , ev. Ba «^
kapital , zu verkaufen Zietenring 1, Part . r. !

Der zum Nachlaß des RieasLer-
gehörige Slcke« an der Mainzerlaudstraße»
gegenüber ' der Germania« Brauerei,
86 Ruten groß , ist zu verlausen.

Näh . bei dem
Testaments -Vollstrecker

M . Schlichters . 20)
zw. 12 '/« und 2>/e Uhr.

Immokilre « f« Imttfi « geftrcht.

Rentables Haus , äußere Stadt , sofort zff
kaufen gesucht. Off . v. Eigentümern snb M . 1 » 3

Haus , eventl . Bauplatz
in Wiesbaden oder Umgebung gesucht._ _ Umgebung gesucht.

BBicli . Stalilliuck.
Frankfurt a . M .» Scharnhorststraße 17, 2.

Grundstücke
Meiffner,ES.

zu kaufen
_. , , gesucht.
Seerobenstraße 27. I

Grundstück, f»'ffllfÄ
an der Hauptstraße bevorzugt . Offerte»
unter 8?. H9 au den Tagbl . -Verlag.

Capitatie « t« verleihen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Wer Kapital |
J gegen  Verpfändung von Immobilien ^I Ka leilseEi j
% wende sich gefälligst an
» J . Meier , Agentur, 'B’aiiaiiisser . 88 . 9

»Eli ® - J»
geg. Sicherheit, Mob., Lebens - Vers. - Absch.,
HvroTTgasiitafiM , « 'läMoassiiiKir,
auch deren Beleihungen , vorteilhafte Be¬
teiligung, sowie Käufer, Teilhaber etc. besch*
schnellstens (Rückp. erb.)

Wiesbaden , Gneisenaustraße 7, Part . 1.

!♦ Htzp.-KapLLal
gebe ich in jeder Höhe, 60 °,'o der Taxe
ä 4 —4 s/s °/o, je nach Lage, ebenso gebe
ich Waugelder . — Pr . Oktober 1907
stelle sehr vorteilhafte Bedingungen.

® . Aberl © & © sii © r 9
Kaiser -Friedrich -Mug 33,

Vertreter der

und Agent von 3 Banken und
3 Versicherungs -Gesellschaften.

KB. Private , Gesellschaften,
Notare "MW bitte iä>, mir Offerten

^  zur ersten und zweiten Stelle zu machen,

Aus IJpotljeken,MfLWaWm
sind stets Kapitalien zu begeben durch

BL. B,aul > rsweiler . Riehlstraße 12, P . u
30 - 40,000 Mk . auf gute 2 . Hypothek aus«

zuleihen , auch geteilt . Offerten u . .,8s.
w . SS “ postlagerud Schützeuftosstratze.

30,000 Mk . 2. Hypothek, auch geteilt, per sofort
oder später zu vergeben. Zietenring 1, P . t.880®Mark

aufs Land zu vergeben durch
Max BSerg -liausem . Niehlstr . 16.

Capitulie « ?« leihe« gesucht.

1 30—40,000 Mk.als2.Hypothek aufneues HS. ges. Die Hypothek wird hinter
d. Landesbank rangiert . Offerten erb. unt.
w . 1 «SW an den Tagbl .-Verlag.

20 —23,000 Mark auf gute 2 . Hypothek
zu 4 3u bis 3 °/o von sehr vermögendem
Manne auf prima Objekt nahe dev
Wiihelmstraße gesucht . Offerten unter
„B, . w . 85 “ postlagernd Berti,,er Hok.

f 80,000 Mk.zu6°/o undG-winn-autcil geg . bergamtl . Sicherheit aus
ein Jahr gesucht.

« . Ktsgei , Adolfstraße 3.
AM - t3 - bis 20,000 Mark werden von zwei

selbständigen erfahrenen Handwerkern gegen
hohe Zinsen oder Gewinnanteil und bei voller
Sicherstellung aufznnehmen gesucht. Offert , unt.

IIS an den Tagbl .-Verlag.

10.000  Pt . Ms2. WöM
werden für gleich zu leihen gesucht . Das Haus

ist sehr rentabel . Offerten erbeten unter
W. 113 an den Tagbl.-Verlag.

8 - 10,000 Mk . auf gute Nachhypothek zu
3 "io von sehr vermag . Eigent . auf
Wohu - u . Geschäftshaus nahe Adolfs^
aller gesucht . Off . « . M . » 5 “ post¬
lagernd Schützeuhosstr.

lKMMZtz sof. gesucht auf gutes
Grundstück von >selbst-

geber. Gefl. Ang . n. Bf. 11 » a. d. Tagbl .-Verl.

Repräscut . j. Ehepaar sucht Büfett zu
übcrneltmen in größ . Etablissement . Kaution
kann gestellt werden . Offerten unter 1». l » 8
an den Taabl .-.Berlag.
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Watürttche Ksikweise!
WMGGZGL ». brakt. Magnetopath

y und Ratnrbeilknndiorr.
Sprechzeit r 10—12 und 3

Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

geheilten KrankhsiLen
Asthma , Augen -Entz .. Bronchialkatarrh

Ratnrheilknudiger,
SM, Rhemste. GZ, 1.

nnkheiten , Cier ŝtöck-Entz",' "engl" Krank
kaue-,rran ?üeiten vcrsch. Art . Gestebtsiebmerren Gelcnk-Entẑ „Geschwüre und Geschwülste'elenkrheurnatiSmns . Gallenstein. Husten. Hals-Entvf Hysterie"
E ^ ^ ^ Kop̂ grlnd ^ Krämpfe, ^Lungenkat ., Lnng - n -Etttn , .Migräne,MEel -Rh -umaiisH:iden bersch. Art,reitstanz. Menstrnationsstörunge » , Nervenleiden vcrsch. Art,'

Keuchhusten, Kopf-
Magcn-

Onanie , Scharlach,

, Wesuche nach öen Sprechstunden.
, 4*jä [,rt0e Prakt. Tätigkeit am hiesigen Platze , sowie meine mebriäbrkae Nraris

Md -ren Städten , wie Köln -c., bietet dem PublikumÄaranti ? für ' LemU ^Bchandlrm ^ ^ ^
Anwendung , amtl . Natnryeilfnktoren . Streng individuelle Behandlung.

m

?alinate!ier für Frauen 11.Kinder
l . M « rl «gsirag !te .-fl, ff. Massige Preise.

WWW ÄeckliNW.
_ Ich war von meinem 1ö. bis zum vollendeten
LT Lebensjahre krank. Die ganzen 7 Jahre litt
*“> argen Regelstörungen , unterdessen auch an
Bleichsucht mit großen Müdigkeiten , zudem Jabre
lang am Darm und die beiden letzten Jahre oben¬
auf noch sehr schwer am Magen . Die Herren
Merzte gaben sich die größte Mühe , mich gesund
An machen, aber ihre Kunst war ohne Nutzen,' selbst
^mit etwa 30-mal Auspumpen des Magens ver-
Mochtcn sie mir nicht mal Linderung des Magen-
leidcns zu verschaffen. Aus der verzweifelten Lage,
ml der ich mich nun befand , befreite mich Herr
JW «*Stfee in Wiesbaden , Bleichstraße 43, indem
' r mich mit 2 Verordnungen von den schweren

beiden erlöste.
Fräulein D"ra»iiz5 ..It » Bülim,

in Aöchft b. Gelnhausen.

' TMtigcr Billlmeister,
^Mit Wiesbadener Verhältnissen gut vertraut und
Mt eingeführt bei Behörden und Privaten , zur
Gründung eines Geschäfts , cv. Ilcbernahme eines
solchen von Kollegen gesucht. Gefl. Offerten unter
f 8- S « «r haupt postlage rnd Wiesbaden . 61 21

Stiller'Teilhaber gesucht/"'
?^ ka acht Jahre in Mainz bestehendes

Geschäft (Gewerbebetrieb mit Laden ) sucht zwecks
.Vergrößerung und Ausnutzung günstiger Konjunk¬
turen stillen Teilhaber mit einem Einlagekapital
von 16,000 Mk. Offerten unter A.  8 ®5 an den
Tagbl .-Berlaa erbeten.
i Geld -Darlehn ohne Voxschntz, “
p % Zinsen, ratenweise Rückzahlung. Selbstgeber
Sehtli «tsl £j , Berlin 39, Apostcl-Paulusstr . 21.
Rückporto. _ (Bag .6299) F110

Alte, hochangesehene

fftfEMKlfKSjEniHllS-
Allk

sucht für Wiesbaden u . Bezirk

tüchtigen Beamten
bei hohem Einkommen(Diäten,
Gehalt, Provision).

Offerten, event. auch von
Nichtfachleuten, erbeten unter
3E. 114 an den Tagbl.-Verlag.

Bertreter gesucht.
Für den Gassparregulator Uni D . R. G . M.
^ <Sn tiüen Platzen , wo Gas vorhanden,

tüchtige Vertreter gesucht. Garantiert 80 Gas-
^kvarms . Keine Jnstallationskostcn , daher leicht
verkäuflich. Off . mit Res. u. T . V.  9809
an Rudol f Dioffc , Frankfurt a . M . B121

Köilikl MllslhlllkllU-EWlWhus
sucht für Wiesbaden und Umgegend einen steitz.
Verirrter . Hohe Provision. ' Äng. unt. L. » « n
au den Tagbl .-Berlag.

200® Mark
sott hiesigem Geschäftsmann

»erhrit und
Offerten unter  O

gegen mehrfache
zu lei . .

LS 4 an den Tagbl .-Berlag.
Sicherheit und gute Zinsen zu leihen gesucht.l NN dk»n Tlintls -Nl'vschil

Wer Leiht
einem M I . a. Geschäftsniann einige Taus . Mark
zw. Geschäftsübernahme ? Heirat erwünscht, Witwe
picht abgeschlossen . Offerten unter KI. SSL
An den Tagbl .-Verlag.

20» Mk. sofort zu leihen gesucht.
^ Zurückg. nach Uebereink.

Gefl. Offerten u. m.  ms  an den Tagbl .-Berlag.
Welch' Edcldcnkender leiht einer armen Frau

Mk. gegen g. Z . oder Kaution ? Adresse
!>n Tagbl .-Verlag . _ Hi

2-300 Ml  Üiirifiiri!
«aen Sicherheit , cv. gegen Wechsel zu leihen aes.
Offerten  u . v. . x $f  au den Tagbl .-Verl ag.

Kaufmann, in fester Stellung , sucht
„ . . .100  Mark auf 3 Äonate
Akzept. Off , sub V . ZLrr a. d. Tagbl .-Veri.

GeNld. Imigc grauT
deren Mann nach Amerika ausgcw., w. 300 Mk.
zu leih. geg. p. Rückz., Sicherh . vorh . Ev . k. Betr.
gut . Pension hier od. sächs. Schweiz dafür
Walten . Off, uni er 88. LL » an den Tagbl .-Berl.

Bieh -BersicherAMg.
Leistungsfähige , besteingerichtete Gesellschaft

sucht für den Reg.-Bcz. Wiesbaden tüchtigen
selbsttätigen

Äeneral -Tkgenten.
Ausführl . Off . mit Lebenslauf , Referenzen rc. unt.
I -. Rl»88 a. HBaasen *4ein &  fo ^ lerA .- fi . .
Berlin w . 8 , Auch leistungsfähige Vertreter
und Stutze, «beamte finden jederzeit lohnende
Beschäft ig ung . F71

Wreibmaschiaenarbeiten
Fertigt fehlerfreivie Zengniö -Abschristen

lest, billigst die
sowie
schnell,

.Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30,

Herren
jeden Standes,

welche in näherer Beziehung mit den maß¬
gebenden Behörden (Straßenreinigung rc. )
stehen, können durch Anbringung einer
Liccnz sofort

mehrere taufend Mark
verdienen.

Angebote unter u . e . att B121
£**»(?«>!r Mose «-, Dresden.

hohen Verdienst
erwerben sich

DameN Und Herren
durch Ausstichen von Bestellungen auf einen bei
der vornehmen Damenwelt viel begehrten und des¬
halb leicht verkäuflichen Bckleidungsartikcl . Off.

»SS an Rudolf Moste,unter fic,
F rankfu rt a . 9K._ (Pa8237/9 ) F121

TheatLr-AbsmZmenL geftcht
7 --Abonnkments -Plätzc , nebeneinander , 1. Parkett
oder 1. Ranggallerie . Abonnement v nicht
erwünscht. Hirsch -Apotheke , Marktstraße.

7s Abonnement Kgl. Theater , 1. o. S.
vord.  Reihe , gesucht Friedrichstraße 14,1.

Park .,

GesuchtV« 2. Parkett,
möglichst al oder B. Gefl . Off . mit Angabe des
Platz es unter iw . MSB an den Tagbl .-Berlag.

'ff -A bonnement C,  1 . Parkett , 2. Reihe
abzugebcn Adolfsaüce 8, 2, vom,.

Ein Achtel Theater -Ab. v , 2. Rang , 2. Reihe,
abzugebcn Seerobenstr . 31 , 3. St . links.

Königl . Theater , ein Achtel
Abonnement 6,1 . Parkett , nbzug.

Rüdesheimerstraße 4, 2, vormittags 10—12.
SRP°" Ein Rchiel-Ävonnement Gert«» ,

2. Parkett , abzugeben Kapellenstraßc 86.
Speisewirtschast » -n, . limese , am

Amtsgericht , Genchtsstr . Gut bürgerl . Diittag-
und Abendessen zu 60 undJ >0 Pf.

Mittags - n»
Iflfllili i -fch mit und ohne

Helenenstraße 80, 1, Ecke Wellritzstr.

Abend-
Zimmer

M feaitEii, WKr «. | ., ffi| t fmiifnmmt
mit guten Beziehungen bietet sich güüstigste Gelegenheit zu lohnender Betätigung
für erstes Unternehmen. Anleitung erfolgt gerne und kostenlos. Offerten unter
D . 114 an den Tagbl.-Berlag.

Privat -Mittagstisch
im Tagbl .-Verlag. _

zu 80 Pf . Zu erfr.
6t

»IttW- Al-mtelle»SÄf
Volks-Kaffee- u. Speisehaus „Zur Reform ",

Kl. Schwalbachcrstrtze 8.
Guten billigen Mittags!

empfiehlt Speisehaus Fatf . .
u . Abendtisch

Frankcnstraße  8
Tücht . Kochfrau cmpf. sickstv. 9—3 Uhr , auch

zu Festlichkeiten. Walramstraße 15, 1. St.
Kegelbahn n . Vereinsfälchen zu besetzen

Luxemburger Hof , Herderstraße 13. _
Junger wachsamer Hund an gute Leute

zu versche nken Kiedricherstr . 1 3 r.
Zwei junge Kätzchen

Gcisbergsir . 10, 3 St ._
sind zu verschenken

Baufach. Empf . m. i. Anfcrt.
sämtl . Baurechn , und

Berechn , v. Kostcnanschl.. Revis. m. Rechenmasch
sowie Beitragen v. Büchern . Lohnlisten , unter Ver
schwiegenheit. Näh , im Tagbl .-Verlag . _ Hs

MS- BailsllljterL?Sr
nimmt Ausmessungen , Revision u . Banltg . billigst
Offerten unter C.  109 an den Tagbl .-Verlag

Reparaturen an Nähmaschinen alle
Systeme prompt und billig . Regulieren im Haus
Adolf SS.3t»ea;>f . Mechaniker, Saalgasse 16.

Poliere «, SSifÄ
Anstreichen, Lackiercrarbeiten , Reparaturen besorgt
_ _ Cr. l >onatli » Nerostr » 8.

Alle Tapeziererardeiten werden bestens
ansgefllhrt . Kanapees , Sessel billig zu verkaufen
Ad olph Sclimildt , Ja hustr . 17 n. Karlstr . 82.

Betten u . Polstermöve 'l werden gut und
billig aufgearbeitet Jahnstraße 3, Htb . Part , r.

Tüchtiger Gärtner
sucht einen herrschaftlichen <8artcn bei mäßigen
Ansprüchen in Pflege zu nehmen. Offerten unter
ä “. IS ® an den Tagbl .-Verla g.

Unterhaltung von Gärten , sowie
Gartenarbeit besorgt billig und sauber.

_Joseph ' ”ars . Nerostraße 18.

jede

Zenrralhciznngen zu bedienen übernimmt
fachkundiger Mann . Karistraße 80, Mtlb . 1 St . r.

IF' iir Sctiuhmactier ssiacSte Sohle,,
IPI . Moritzstr . 8 . 1®.

I ufhjioph ] ‘ Reparaturen aller Herrcn-
^VUIllNljllll , garderoben besorgt billigst

£ra « ,S m s gycht , Nettelbeckstr. 7, Hp . Postk. ge».

Wiener Schneiderin,
die lange Jahre in Paris u . London als Direktrice
tätig war , empfiehlt sich den geehrten Damen zu:
Anfertigung der feinsten Kleider . 6813
_ ' Schnberi , (S)r . Burgstr . 8 , 2. St.

Schneiderin empf. s., T . 2 Mk. Dotzhstr. 83, P.
Schneiderin empf. s. a. d. Hause.

Drudenstraße 10, Hth . P . l. Tag 1, 60._
Schneiderin empf. f. a. d. H. Riehlür . 5, H 1 ri
Schneiderin sucht Kunden in n. außer den,

Hause z. Kleidermachen u. Ausb ., auch Weißzeug
Näh ; Drciwkidenstraße 6, Hths . 3 rechts_

P . Schneid , hat n. Tage fr . Römerberg 16,L.
Perf . Schneiderin empfiehlt sich den geehrten

Dam en lShez . Kinderg arderobe ). Frankenstr . 15, P.
Schneiderin c. sich z. b. Pr . Jahustr . 17, 3 l.
Schneiderin sucht Kundschaft in und außer

dem Hause. Frau Ncrostraße 18.
Tsickt . Schneiderin sucht Kundschaft in und

außer  dem Hause . Maiuzerstraße 17._
(Sei86etflftr . il . V . 1, w. Kl. angcf . u . gcänd.
Gutsitzende Damen - u. Kindcrgarderobcn , a.

Reformki., w. v. erfahr , alt . Schneiderin bei maß.
Preis mod. u . schick angef . Ellenbogengasse 11, 2.

Fräulein empfiehlt sich
Ausbessern in  u . außer d. H.

im Weißnähcn und
Näh . Ledrstr . 83, 2.

Perf . Bügl . s. n . Kd. Göbenstr . 19, Mtb . 2 l.
P . Büglerin empf. sich. Helene nstr . 19, H. D. !.
Perf . Büglerin s. Priv .-Kundsch.. n. a . Wäsche

B. an . N. b. eix,  Albrechtstr . 5, Hth . 3.
Starkw . z. B . w. ang . Zimmermannstr . 7, H. 2.

u . B . w. a. Oranienstr . 62, M . 2 r.
Herrschafts - n . Herrenwäsche wird noch

angen . bei schon. Behandl . Reelle Preise . Bleiche.
Fron KiiitineriiiBiin , Gneisenaustr . 8, 1 1.

Stärkwäfche wird angen . Luisenstr . 31, 3.
Yorkstr. 18 , L r. , werden Garsinen b.

gespannt und gebügelt.
Wäsche z. W. n. B . w. ang . Hellmnndstr . 3ö, 1 l.

Wäschez. W . n. B . w. aufs Land angen.
Rhcin straße 43 hier.

Üebernehme Wäsche zum Waschen n. Bügeln:
dieselbe wird stets gebleicht. Hrn .-Wäichc, Kleider
und Blusen schnell und billig . Goldgasse 15.

an.

Eine perfekte Friseuse nimmt
_ Kunden in und außer dem Hause

ju ertragen Schwalbacherstr . 23, Mtlb . 2 r.
Perf . Friseuse cmpf. sich in und außerdem

Hause Friedrichstr . 29, Stb . 4. St.
Tücht . Friseuse cmpi. sich. Mainzcrftr . 14'.
Eine Friseuse sucht noch Knuden.

Fräulein MlS - nei ' . Lchrstraße 16, 3.
Friseuse empf. sich in allen schicken u. mod.

Frisuren . Best , p. Postk. Gust .-Adolsstr . 4, P . r.

3-
und Hanlleiden heile radikal . Verzweifelte
alte Fälle , Quecksilbervergiftung . Streng diskrete
Behandlung.

Robert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlung,

Sprechstunden : vorm . 10—11, nachm. 4—5, '
Gö benstr . .13 , Part , kam Bismarckring ).

Tüchtige Masiense empfiehlt
sich. Rheinstr . 51 , 1. Etage . /

Abreibungen , Einpackrtugen werden gewissen¬
haft auSgejuhrt . Mäßige Preise . (Aerztlich ge¬
prüft . Dotzyeiwerstr . 18 , 1 l.

^ „e  Dame
Ept . sich in allen Massagen . Schulgasse 9, 2. Et.
^Junge Dame empfiehlt sich bestens für

Röderstraße 41, 1, Eck,
Tauniisstraße . Sprichst

von vormitta gs 10 Uhr bis 7 Uhr abends.
6810Dame empfiehlt sieh für

[jj(anißif.Methode),sowie
Rheinsti-aße 74, Hochp. On parle frangais.

, Welch' gutsit . kinderl. Ehepaar ist gesonnen
ein gesund. Pracht . Mädchen , 4 M . alt , ohne ode:
gegen eine kl. Vergütung als eigen anzunehmen
Offerten bitte u. « . 3 ® 8 an den Tag bl.-Verlaa.

Ein Kind in liebe Pflege zu geben. Näh.
Nrederwaldstraße 7, Hinterh . Part.

Phrenologm und
Chiromantie,

berühmteste der Gegenwart.
Schwalbacherstratze 13, 1. Etage.

Die berühmte

Für Herren und Damen noch zn spreche«
Walramstraße 4, 3. Etage ._ _

Roonstr . 20!
Bdy . Part.

IftofPiVf ? llebild. Herrn mit Vcr!
MV II 111 mögen, unabhängig u. in freiem

Berufe tätig , Junggeselle (40er),
au ? gut . Fam ., ruh . solid. Charakter , wird pass. Ge¬
legenheit gesucht zum Heiraten mit gebild . verm.
Dame bis Mitte 30, von angen . Aeutzern, Häusl .»
gesund u. heit. Sinnes . Anfragen u. Mitteilungen
vertrauensvoll unt . V . r » « an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Eine kinderlose, wohlhabende Witwe , elegante

Figur , angenehmes Aeußcre , mittlerer Jahre , aus
guter Gesellschaft, wünscht sich wieder zu verheirat,
mit einem ebenfalls vermögenden intelligent . Alanne
christl. Religion , gleichen Alters , von großer Güte
und Herzensbildung mit sympathischem Aeußern.
Photographie erwünscht , welche sofort retourniert
wird . Dlskr -tion zugcsichert und verlangt . Gefl.
Offerten un ter J . S © 2 an den Tagbl .-Verlag .

Ein Mann , Witw ., 40er Jahre , alleinstehend,
'ucht die Bekanntschaft eines älteren Dienstmüdch.
od. W. ohne Kinder zwecks Heirat . Offerten unt.
J . als an den Tagbl .-Verlag. _

Heirat.
Eine junge , hübsche, vermögende Und gebildete

Dame wünscht mit älterem , reichen Herrn , mit
schöner Figur und Herzensbildung , zwecks Heirat
bekannt zu werden . Ausführl . Offerten mit Bild
unter W. ss » an den Tagbl .-Verlag . Diskretion
Ehrensache.

Akademisch
gebildeter Herr

aus guter Familie, Mitte der
Dreissig, wünscht eine Dame,
die gute Charakter - Eigen¬
schaften hat und sehr ver¬
mögend ist, zu

ItefFäiteMu

Seinerseits sind die Beding¬
ungen für eine glückliche Ehe
gegeben. Briefe unt. K. llä
an den Tagbl. -Yerlag.

M . ge» . fniiDirt,
gute Familie , weltgewandt , mit besten gesellschaftl,
Allüren und umfassender langjähr . Praxis , aus
großen Gütern des In - u. Auslandes gesammelt,
sucht mit reicher statt !. Dame int Alter von 26 bis
30 Jahren , die für den idyllischen Landwirtsderuf
chwärmt und Liebe zur Natur und Tieren hat.

zwecks Heirat bekannt zu werden . Mein gegebenes
Versprechen bürgt für strengste Diskreliön . Off.
unter A.  sas an den Tagbl .-Verlag ._

Vielen Dank
dieselben bestens.

für Grütze, erwtderi
K. 1. 13. 13.

Willsn, §au(»v etc.
Goethrstr . i , 1, 7-Z .-Villa zu verm . od. zu verhHereschafts-

Billa,
erhöhte Lage , Parkftrahe nächst

Dietenmiihlc , 12 Zimmer , eleg,
Halle , Bad , Zentralheiz -., große
Kttche,Speifeanfzug,Gasu . elektr.
Licht , reichliches Zubehör , Zier -,
Obst - n . Gemüsegarten , ev. auch
mit Stallung , sofort auf längere
Zeit zu vermieten od. zu verkaufen,
Näheres durch den beauftragten
JPanl Sislssberg -er , Oranie »-
strarre 38 . Telephon 2839.
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Landhaus
Mvolfshöhe,

nur 2 t Ul ) Jahresmiete , sofort
beziehbar, 10 Zimmer, 4 Mansarden und reich!.gubehör. 700O.-DZeter Garten. Gefl.fferten unter SB. los an den Tagbl.-Verlag.

GeschKsLslokalZeie.
Aahnstratze 48 schöner Laden mit 1 Zimmer u.

Küche, eignet sich für Schnellsohlerei oder Obst
und Gemüse, sofort zn vermieten.

Großer Laden
mit Geschäftsräumenim ersten Stock in der

Langgasft 33
vom 1. Oktober 1906 bis 1. April 1907 zu
vermieten. Näh. durch Emil »ciienck,
Inhaber der Firma C. Moel «, Päpier-
lagcr, Wiesbaden. 3241

Aorkstratze 29 Wcrist tt f. ruh. Betr . ad. Lager r.

Laden
Mit Zimmer,

mit 2 großen modernen Schaufenstern, in
bester zentraler Lage der Wellritzstraße,
sofort oder später zu verm. Auf Wunsch
kann die gesamte La Leiteinrichtung mitübern.
werden. 'Näheres Wcllritzstraße 25, 1.

Mshunngsn tum 8 und mehc
Jiinmertt.

ch In einer in der Nähe des %

| Kurhauses l
4  gelegenen Yilla ist die Bel-Etage, A
♦ bestellend in 8 Zimmern etc., ^

zu vermieten . -S
❖ J . 58eier , Agentur , 'urannasstr . 28 . ♦

Wotznnngeu vor» 7 Zimmecn.
W Sb s Slistratze 8« . 1. Etage, Wohng.
«4 S&P von 7 Zimmern, Bad u. Zub.

per 1. Okt. zu verm. Näheres daselbst Part,
^ ^ otzheimerstrasfe 68 , 1, Herrschaft!. 7-Zim.-

Wohnung mit Bad, elcktr. Lid)t, GaS ec.
z. 1. Okt. oder später wegen Wegzug des jetzigen
Bewohners, e. Arztes , zu verm. Näh. daselbst.

Mohnm»sc« narr 6 Zimmer».
Kaiser -Friedrich -Ring 40,

Südseite, ist die 1. Etage, mit allem Komsort
der Neuzeit ausgest., best, au? 6 Zimmern, Bad
und Schrankzimmer, Gas , elektr. Licht, .Kohlen¬
aufzug u. reichst Zubehör, zu vermieten. Näh.
daselbst8. Etage.

Mohnmrge» von 8 Zimmern.

Scheffrlstr . 1, 2, Ecke Kaiser-Friedr .-Ring,
elegante hermchaftl. 5-Zimmer-Wohn., neuzeitlich
einger., Bad, Gas u. elektr. Licht, gr. Küche?c.,
2 Mans., 2 Keller, wegen Wegzug mit Mictnachlaß
sofort zu vermieten. Auskunft erteilt
B*a « ! Salsbergfer , Ornnienftr. 38. Tel. 2839.

Wohnungen von 4 Zimmern.
Bülowstratze 13, 2 St ., 4 Zim., Bad, Balk. u.

Erker zu vermieten. Näh. 3 St . 3201
Dotzhciuterstr . 68 , 1, Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zum 1. Okt.
oder später zn vermieten. Näh. daselbst.

Luisens » . 8, Mittelbau 3. Stock, 4 Zimmer
u. Zubehör, neu bergerichtet, per sofort zu vm.
Näh. Hotel Metropole, vorm. 11—12. 3097

Waterloostr . 1, Ecke Zietenring, 1. Etage, 4-
Zimmer- Wohnung, Bad. Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 3200

Dorkstr . 19, Part ., schöne 4-Zimmer-Wohnung
sofort oder 1. Oktober zu verm. Näh. Eckladen.

Elegante4-Zimmemohmmg
Rbeinqauerstr. 2, 3. Et., wegzugshalbersof. zu
verm. ' Bis 1. April Nächst Näh. dort. b. Kirchner.

Wohnungen von 8 Zimmern.
Bleichstr . 22 , 1, schöne3-Zimmer-Wohnung zu

vm. per 1. Okt. Anzusehcn vorm, von 10—12.
Näheres Adlerstraße 4 im Bureau. 8089

Dotzheimerstr . 68 , 1, herrsch. 3-Z.-W. m. Zub.
(elektr. Licht, Gas ec.) z. 1. Okt. o. sp. Näb. das.

Dotzheimerstraste 69 3- u. 2-Zimmer-Wohming
auf gleich zu vermiethen. 3098

Eltvillerstr . 18 3 Zimmer, Küchef. 320 Mk. per
l . Okt. zu verm. Näh. Bdh. Part.

Karlstr . 2 3 Zim. u. Kucke zu verm. N. Laden.
Klciststratzc 8 schöne 8-Ztmmer-Wohnung zu

vermieten. Näheres daselbst.
Alauergaffe 3/5 3Z ., Kücheu. Keller. N.i.Lad.
Mctz «rrgasie 35 . 2, 3 Z . u. Küche1. Okt. z. v.
Niescrwaldstratze 4, Gartenhaus , 3-Zimmer-

Wohnungen mit Koch- u. Leuditgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderh. Part . r. 8083

Röderallee 8 » 1 St ., 3 Zimmer, Mansarde und
Zubehör auf 1. Oktober zu vermietcn.

Westendflr . 21 3—4-Zim.-Wohnung mit Balkon
und rcichl. Zubebör auf gleich zu vermieten.

Uorkstr . 29 schöne3-Z.-Wohn. (Part .) zu v-rm.
Meuvau s ei . r in der Sdtarnhorßstraße, neben

dem Eckhaus Blücherstratze, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete3-Zimmcrwohnungenauf 1. Oktob.
zu vermieten. Näheres daselbst beim Bautog-
löhner ob. Luisenstr. 14, Weinkontor. 3054

Wohnungen von 2 Zimmer?«,
Adolfsallee 6 schöne 2-Z.-Wohn. weg. Wegzug

per 1. Okt. billig zu vermieten. Näh. H. P.
Bleichstraste 27 zwei Zimmer und Küche(Dach)

zu vermietcn. Monatlich 20 Mark.
S'&wMmtmtwMt*7,

1. Etage, gesunde2-Zimmer-Wohnung, Küche und
Zub. zu verm. Näh. das. bei a-iattwal «!,
Goldschmied, Laden links.

Friedrichstr » 14 2 Zim., Küche, Zub., 820 Mk.
Hochstätte 4, Stb . Dachst., 2 Zim., Küche und

Keller zum 1. Okt. Näh. daselbst Bäckerladen.
Kaiser -Friedrich -Ring 70 ist die Tiefparterre-

Wohnuna, bestehend in 2 geräumigen Zimmern,
großer Küche und Keller,' per 1. Oktober zu
vermieten. Die Räume eignen sich auch sehr
gut für Kontor. Näh. daselbst.

Kleiftstraste 3 schöne2-Zim.-Wohn. im Hinterh.
zu vermieten. Näh. daselbst.

Orauieustratze 54 2 Zimmer, Küche, Keller per
1. Okt. zu vermieten. Näh. Brdb. Part . I.

Norkstratz « 29 schöne2-Zimmer-Wohn. zu verm.
Schöne 2-Zimmer -Wohuu « g«u mit Balkon

und Speisekammer in meinen Neubauten mit oder
ohne Maus, zu verm. Nettelbeckstr. 2, 1.

Wohnungen von 1 Zimmere»
Ndelheidstraste 6, Vorderhaus, Zimmer u. Küche

an ruhige Leute zu verm. Näh. Bureau. 6696
Adlerftr . 31 , Neubau , 1 Z. u. K., 1. Okt. z. v.
Adlerftr . 49 l Zim. und Küchef. 15 Mk. zu v.
Feldftr . 6 ein Zim., Küche, Keller p. 1. Okt. an

kleine Familie zu verm. Näh. Feldstr. 6, 1.
Karlstraste 32 , 1 r., 1 Z. u. Küche, Hth., 1. Okt.
Mauergasse 3 5 1 Zimmer u. Küche. N. i. L.
Riehlstraste 19 Zimmer und Küche an einzelne

Person zu vermieten.
Schtvalbacherstr . 7 !» ein Zim. u. Klicke zu vm.
Steingaffe 18, Hth. 1 St . (neu), 1 Zim. und

Küche, an 1 oder 2 Personen zum 1. Okt zu v.

Wohnungen ohne Mmmert-Angrivs.
Gcisbergstr . 14 schöne Frontspitzwohnung, neu

hergerichtet, sofort zu vermietcn.
Steingasse 23 Daäiwohnung zn vermieten.
Kleine Wohnung zu verm., sowie 30 Rt. Garten

zu verkaufen bei aireausler , Wellritztal.

MobUrtr Wohnungen.
Gcisbergstr . 24 , 1. Et., 3 ob. 4 eleg. möbl. Z.

u. Küchez. vm. Schöne Lage, vis-a-vis gr. Park.
Goethestr » 1, 1. St ., möbl. Wohnung sof. z. v.
D Hochherrsch . ausgest. möbl. Parterre » Sä
li  Wohn . v. 5 Zim. ec., in fein gel . Land- §f§haus,kompl.Küche,Bad rc.,sehr preisw. flzn verm. S>. äKng-ei , Adolfstr. 3. «
In ff. Westeudlage Fr -rnkfurts ist eine

eleg. rmi  JfinBImmer-Pßljmma
zu vermieten. Gefl. Off. sub B*'. 84. T . 8820
an Msjdolf Mo . se , Frankfrert a/M . F121

Möd lrrte Zimmert mrd mSdiiete
Monsgeden . KchlaMeilen ete.

Lldlerstr . 81 , Hth., erh. ein reinl. Arb. Schlaffst
Adotfstraste 3, 1, fein möbl. Salon u. Schlafz.

zu verm. Großer Schreibtisch. Eigner Eingang.
Albrcchtstr . 3, 2, gut möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Albrechtstr . 80 , 3 l., gut möbl. Z. Pr . 20 Mk.
Albrechtstr . 44 , H. 2, erh. ein r. Arbeiter Log.
Bäreustraste 6 » 2. Et ., 3 große möblierte

Zimmer, auch einzeln zu vermieten.
Berlramstr . 2, P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertrarnstr . 4 , 3 st, frenndl. möbl. Zim. zu vm.
Bcrtramstr . 11, 1 st, freund!, möbl. Zim. z. 0.
Bismarckriug 33 » 1 L, schön möbl. Zim. zu v.
Bismarckring 38 , 2 l., schön möbl. Zim. z. v.
Bleichstr . 4 , 1 St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 10 , 1, schön möbl. Zim. mit Schreib¬

tisch, voller Pension, preisw. an bess. H. zu v.
Bleichstr . 33 , 1 r., erh. 2 Kollegen sch. Logis.
Bleichstr . 87 , Hh. 2, eins. möbl. Zimmer z. vm.
Blncherstr . 12, Mtb. 1 r., sch. m. Z. sof. z. v.
Clarentlialerftr . 8 , 2 r., schön möbl. Zim. z. v.
^otzheimerstrastc 12 2 gr . möbl . Zim .,

Balk . , avgeschl ., gl . zn vernrieten.
Dochheimerstr . 15, 1. freundst möbl. Zim. mit

sep. Eingang zu vermieten (Alleinmieter).
Dostheimersir . 16 , 1, schönes Logis frei.
Drtzheimcrstr . 26 , P ., m. Z. an nnst. Frl . z. v.
Dotzheinicrstr . 26 , M!tb. 1 r., möbl. Z. zn vm.
Dolzlieimer 'str . 32 , 2r ., 1—2 eleg. Z. 1—2 Betten.
Ellenbogengafse li möbl. Zimmer mit Pension

zu mäßig. Preis in israel. Hause abzuaeben.
Eltvillerstr . 12, M. 2 l,  sch. Schläfst, frei.
Frankenftr . 1, 1 r., erh. j. Mann Kost u. Log.
Frankenstr » 3 möbl. Zimmer mit Pension.
Frankcrtstr . 8 erholten zwei anständige Herren

Kost und Logis (Speisehaus).
Franke » strast «21,2l .. f. Arb. sch. L. m. od. 0. K.
Frankenstr . 83 , P .. 1 sch. möbl. Z . f. sof. z. h.
Friedrichstr . 21, ! , möbliertes Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 29 , Stb . 4, erb. r. Arb. fr. Schläfst.
Goethcstr . 1, 1, möbl. Zimmer bill. an Fremde.
Goetheftr . 1, 1, möbl. Mans. an Frl . zn verm.
Häfnerg . 16, 3, möbl. Z., 1 u 2 Belt., zu vm.
Helcncnstri ' tze 2, 1 St . L, schön möbl. Zimmer

per 15. Oktober oder ŝpäter zu vermieten.
Helenenstr . 14, P ., schön möbl. Zim. s. z. vm.
Helenenstr . 29 , 2 rechts, Ecke Wellritzstr., g. möbl.

Zimmer, auch mit vorz. Pension, sofort zu vm.
Helenenstr . 20 , 2. Et., schön möbl. Zim. z. vm.
HcNmnndstr . 4 , 3 !., frd. möbl. Z. bill. z. vm.
Hcllmn .ndftr . 32 , 2 St ., möbl. Zimmer zu v.
»ellmundstr . 38 , M. 1 r., erb. rl. Arb. Schlfst
Heklmnndstr . 40, 1 l., schön möbl. Zim. zu v..
KeAmundstr . 43 , 8, g. möbl. Z. an Hrn. zu v.
Hellmnndstr . 54 möbl. Z. u. Mans. Näh. Part.
Hettmnnvstraße 58 . Part ., Ecke Emserstraße,

ein gut möbliertes Partcrrezimmer an einzelne
Da >ne zu vermieten.

Hcrderstr . 15, 3 r , gut m. W,- n. Schlafz. z. v.
Äahnstr . 4 , 2, großes gut möbl. Zim. bin. z. v.
Karlstr . 2, 1 r., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 3, 2, möbl. Mansarde zu verm.
Kirchgasfe 19» 2, gut möbl. Zimmer mit u. ohne

Pensiou zu vermicten.
Lnisenstr . 14. Stb . 14., möbl. Zimmer zu v.
W« ^ ,- »,L4.stras ;c 13, 2, Zimmer mit Kost,
ErMtiL 10 Mk. pro Woche.
Manritinsstr . 3, 2 r., sch. möbl. Zim. in gut.

Hause an Geschästssrl. zum 1. Oktober zu verm.
Mauritiusftraste 7, 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 30 möbl. Parterrezimmer zu verm.
Moritzstr . 41, 2, 1 0. 2 sch. m. Z. a. 15. z. v.

Moritzstraste 44 , 1 r.. zwei möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr . 47 , Mtb. 31., erh. 1 o.2 Arb. Schisst.
Müllerstr . 2, 1, gr. möbl. Zimmer für dauernd.
Reroftr . 42 , 2, möbl. Zimmer zu verm,
Nettelbekkstr. 3, 1 r., gut möbl. Z . preisw. z. v.
Skengast« 11, 2 st, gut möbl. Zimmer zu verm.
Nikolasstr . 33 , 2,  elegant möbl. Salon und

Sdilafzimmer mit separat. Eingang zu verm.
Oranienftr - 15, Pdh. 8. s. schönm. Z. sof. s. b.
Ptzilippsbergstr . 17/19 , Part ., eins., nt. 3-  mit

1 od. 2 Betten, mit gut. Pens., 40—45 Mk.
Platterstr . 4, Frontsp., erb. 2 r. Arb. Schläfst.
Mllk ' iuKl ' {)  Wohn -U. Schlafzimmer

uOf  dauernd zu vermieten.
Rheittstr . 64 , 2, behagl. möbl. Wohn- u. Schlafz.
Riehlstr » 10, P ., einst mbl. Z„ 12 M. mtl., z. v.
Riehlstr . 10 möbl. Mansarde, 8 Mk., zu verm
Röderstraße 3, 3 r.,Z . m. 2 B. an r. A. (3.00).
Römerberg 10, V. 2, möbl. Z . zu vm. (sep. E.).
Rämerberg 16 sch. mbl. Zim. m. u. ohne Pens.
Römerberg 30 , Vdh. 2 r., m. Z. z. v. (12 Mk.).
Römerberg 36 , Vdh. 3 r., erh. 1 r. Arb. Logis.
Römerberg 39 , 2 I., gut möbl. Zim. p. 1. Okt.
Roonstratze 8 , Part , r ., möbl. Zim. zu verm.
Roonstr . 21 , 1 st, fein möbl. Salon u. Schlaf¬

zimmer, fcp. Eingang, b. einz. Fräulein zu vm.
Saalgaffe 22 kl. möbl. Zimmer mit Kost zu v.
Saalgaffe 24 , 3 l., gut m. Z. an Frl . zu vm.
Saalgaffc 38 , 2 r., söf. m. Z. m. 1 0. 2 Ä. z. v.
Schulberg 8 , 2 St . r., ein möbl. Zimmer zu v.
Schwalbackierstraße 5, 2, ein möbl. Zimmer,

cv. mit 2 Betten, p. sofort zu vermieten.
Schwalbacherstr » 10, 2, nahe Rheinstraße, gut

möblierte Zimmer zu vermietcn.S chwalbacherstratze 19, 2, möbl. Zimmer,nahe d. Kaserne, f. Einjährige pass., zu v.
Schwalbacherftratze 22 , 1, sck>ön möbliertes

Zimmer mit Penston zu vermicten.
Schwa !dacherstr . 67, P ., anft. Arb. erh. fch.Logis.
Sedanstr . 1, 2 r ., sch. möbl. Zim. W. 4 Mk. fr.
Scvanstr . 1, 2 st, möbl. Z. m. 1 auch 2 Bett.
Srdanstraste 2, 1 l., möbl. Zimmer sehr billig.
Sedaristr . 6» Vdh. 3 r., fch. möbl. Zim. zu vm.
Scerobenstratze 28 , 2 St . st, sdi'ön möbliertes

Zimmer sofort oder 15. September zu verm.
Scerobenstr . 28 , Hinterh. Part , links, erhalten

anständige Arbeiter Kost und Logis.
TattnnSstratze 47 , 2, Wohn- u. Schlafzim. mit

2 Betten a. Woäp 0. dauernd, auch. einz. abzng.
Walramstratze 21 , 2 r.. Log. an Arb. zu vm.
BSalratnstr . 28 , Vdh. 2 l.. möbl. Zim. biUig.
Webeegafse 11, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Kl. Weternk7,Krr »» St
LScilstraste 13 kleines möbl. Parterrezim. zu vm.
Weilstratze 13 möblierte Mansarde zn vermietcn.
Wellritzstr . 9 . P ., erh. saub. Arb. bill. möbl. Z.
Wellritzstr . 41 , 1, erh. j. M. K. u. L., W. 12 M.
Wellritzstr . 44 , 2 r., neu möbl. Zim. zu verm.
Westendftr » 3. 3 L. g. möbl. Zimmer zu verm.
»vestenbstr . 13, Hth. P . l.. erh. Arb. Schläfst.
Wörthstr . 7, 2, möbl. Zim. mit Pension z. vm.
Borkstr . 7,3 st, erh. j. L. K. u. L. p. W. 10 Mk.
Norkstr . 8, P ., eins. möbl. Zim. an j. Hrn. zu v.
Uorkstratze 15, Hth. 1 r., erh. reinl. Arb. Logis
Ein anständiges Mädchen kann in einer kleinen

Haushaltung gcg. etwas Hausarbeit ein sch. m.
Zimmer haben. N. Friedrichstraße8, Hth. 3 r.

Zerre Zî nrer, Mansarden,
Kammern.

Adlerstratze 4V 1 gr. leere Mansarde zu verm.
Bertramstr . 14, 2 r., ein sch. leeres Zim. zn v.
Kl . Burgstr . 5, Vdh. Frontsp., 2 Zimmer ohne

Küche an ruh. kl. Familie zu vm. Näh. Laden.
Frarrkcustr . 9 1 beizb. sch. Mans. a. gl. 0. sp.
Helluruudstr . 19,2 , sck>. l. Zim., sep. Eg./z . v. f
Hermanitstr . 16 sch. gr. Zim. zu v. N. 2 Sst r.
Hermaunstr . 18 Mansarde zu v. N. 2 St . r.
Platterstr . 44 , Hths. 2 St ., ein schönes großes

Zimmer zu verm. Preis 10 Mk. per Monat.
Römerberg 10, H. 2, leeres Zimmer zu verm.
Tarritusstr . 47 , 2, Mans., leer 0. möbl., zu vm.
Walramstr . 2, 1 st, sep. Zim. leer 0. möbl. z. v.

Remisen, Staiinngen , Kchenne».
Keüer.' etc.

Karlstr . 32 , 1 r., Stallung für 1—2 Pferde
Hofraum, m. od. olme Remise, zu vermieten,

ffals  Lagerraum für Obst und
Kartoffeln z v. Adclbeidstr. 6. 6695

Das

WohmgMlljiiiels-Wirc««
Lion& Cie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Besdiaffung von

möblirten und unmödlirten
Bitten - und Etagcnwohunngen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Erholung tüXwX
MÄUW WMe,

*/> Minute vom Waldhotel bei Villingen, empfiehlt
sich zn ruhigem Aufenthalt. Herrlichstes Wetter.

Jnh .e M >,rie Ire-

Schöne möblierte Zimmer mit 1 und 2 Betten
und Kücheabenutzung abzngeden  Tambachtal 8, l.

>rlla StillfrieS,
Pension Haincrweg 3.

Gut möblierte Zimmer in ruhiger, vornehmer
Kurlage. Elektrisä)es Licht, Bäder, vorz. Küche.

Mm  lila Eia.
Bes. : Erraui Mr . Maxier,

©artenslrasse ä . ri ’e rejiIson SL74»
Angenehme ruhige Lage,

nächst Kurhaus , Kochhr.-Anlagen , Theater.
Seu eimsierielitet.

Elektr . Licht , Zentralh., Thermalbad ., vorz. Küche*
On parle fran;ais. _ Engl , spoken.

Sn etflcr ititlage
Lsnnenbsrgerstraste 26 , Parkseite, ist ein
hocheleg. möbliertes Parterre (4 gr. Zimmer,
Vestibül u. 2 ged. Südtcrrassen), sowie Küche,
Dieuerschafts-' und Badezimmer sofort oder
1. Okt. zu vermieten. Zeiitralheizung, elcktr.

_ Licht und Gas . Gr. Garten._ ,

«MMllr. 47, 2, Sg-Älft
Eleg. möbl. Zim., Nähe Bahnhöfe u. Kurp.,

Bäder, von l0 Mk. an. Kl. WUHelmstr. 6,2 . 6761
Angenehm. Heim. sind. Dame od. Herr bei.

ält . alleinst. Dame. Näh. Tagbl.-Verl. Kr

Kleine Killllm ©artenn
mieten zesiilht.

Bevorzugt an Kur- oder Badeort in der Um¬
gebung von Frankfurt , Wiesbaden, Taunus - oder
Rheingegend. Ausführliche Angebote unter
W' . W . M. OSJä an B%ndolf Masse,
Frankfurt a . M ., erbeten. Ea8201.-9 F121

in bester Lage, 5 Zim. mit Bad, Balk. u. sonstigemäubehör,per1.oder 15.Okt.zu mieten gesucht»efl. Off. sub 5*1. 14181 © an Haasenxtein
& logier , /ft.-« -., Frankfurt a M . , erbeten.

FklüiBi. ^-Zim.-Wchil.,
womöglid) mit Jitriier , per sofort oder
später von Kunstmaler gesucht.

Offerten an Kunstsalon BSmag&r,
Taunusstraße 6.

Möbl . Halbparterre
gesucht vom 15. Okt. bis 80. April in Wiesbaden
öder nächster Umgebung, best, aus 4 Zimmern u.
Küche, Sonnenseite u. wenn möglich mit Anffahrh
für Krankenfahrstuhl. Offerten mit Preisangabe
sub 4 . 8Qt an den Tagbl.-Verlag.

3—4-Zimmer-Wohnung, 1. od. 2. Etage^ in
sehr ruhiger Lage, in der Nähe des Waldes
(Dambachtal. Käpellenstr.) für älteres Ehepaar
per sofort od. 1. Okt. ges. Preist . 600—70v) Mk.
Off, m. Preisang . u. -S. » SA a. d. Tagbl.-V. erb.

Möblierte Wohuung
von 2—3 Zimmern, Küche, Zubehör, mit eigenem
Eingang oder 'Abschluß, in sehr ruhiger Fremdcn-
penston oder Villa in ruhiger Kurtage, Garten-
bsnntznng , von 2 Damen für Ende September
gesucht. Balkon erwünscht. Bedingung: oberste
Etage ohne Ueberwohncr. Offerten mit mäßigem
Preis u. W. 9  Tgbl.-Hpt.-Ag. Wilhe lmstr. 6. 6812

Herr sucht properes, hübsch möbliertes ungen.
Offerten mit Preisangabe u.
M. SSL an d. Tagbl.-Vcrst

Cesych! 3 0  lii . Ammer
(Salon , 2 Schlafzim.) zum 1. Okt. dauernd für
2 Pers., mit gut. Pension, in ruh. Lage; Kurviertcl,
bczw. Waldesnädc bevorzugt. Preis für beide
180 Mk. monatlich. Offerten unter « . » 18
an den Ta gbl.-Verlag.

Mödliettes Zimmer
mit Kaffee per 1. Olt . gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter SB. Sla an den Tagbl.-Verlag.

Schöne heizbare Frontspitze zu mieten gesucht.
Off, mitPreiSa ng. u. T . tis  a . d. Tagbl.-Verl.

Eine best. Witwe sucht bis Okt. ein anständ.
leeres Zim. Zu melden Hellmnndstr. 15, 3 St.

KMk sk». Amkl, eVÄÖ
unter I ». » 13 an den Tagbl.-Verlag._

Ein älteres Ehepaar sndit zum 1. April 1907
auf Dauer vier unmöbliert « Zimmer (erste
Etage ) mit volle « Pcusiorr und Bedienung.
Südviertel wird bevorzugt. Offerten mit Preis¬
angabe unter 8 . 8 ©® an den Tag bl.-Verlag.

Möbl. Zim. von Herrn f. dauernd im Zentrum
der Stadt , moglidtst mit sep. Eingang, ges. Off.t
unter M. T . » » hauptpostlagcrnv._ ;

Modistin sucht 1 bis 2
möbl. Ammer mit Venßlm

sofort. Off. mit Preisang. n. V . tt . V . 0855
an iLaü -dik Börse , Frankfurt a/M . F121

Niedertvalluf.
Gesucht möbl . Zimmer mit Verpflegung

für dauernd in ruhigem Hause. Off. mit Preis-
angabe u. 4 . 3 H3 an den Tagbl.-Verlag erb. „■

^ür Obst- und
Gemüsegeschäft

in guter Lage Wiesbadens gesucht . Näheres
Taunusstraße 5, reäits Garten haus. E121

Schöne helle Werkstätte zu
„ mieten gesucht. Offerten unter

W . 119 im Tagbl .-Verlag abgeben._

MMN |HMieten geM
Off. «nt. SB. 11 « an den Tagbl. -Verlag«
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Klein» ©mtcn LL 'S 'SNl
W. IM an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Damen suchen
zu nehmen. Off, u. » .

Sachsen -

abends Zeichenunterricht
Lehrstraße 11.

Altenburg . >
Technikum Altenburg]
Maschinenbau. Elektrotechnik. Papiertechnik, f

Automobiltechnik. Gas- und Wasserlach. '
1r''l:;niniTn' ["ei" "A

iLehrfabriÜ;llmeaaii
| Ausbild . v . Volontären i. Ma :-chinen-
j bau u. Elektrotechnik . Prost ). gratis.

-- "rr̂ rsnr^ r- '
M

l^ - Engländerin erteilt Unterricht.
Konve rsat ion. Elisab ethenftrake 1t, 3.

Cngl. Unterrichtu. Konversation
erteilt Mist r Manernaffe >7, 2. St.

' 1 ;r «.
miAngiteaagti

Französisch,
EJiigfliscli,
Stalieniseii,
Deutsch etc,

durch Lehrer d. betreff. Nation.
Einzelunterricht, kleine Cirkel,

Abendklassen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

1

Zurück,
bei Fr.

MI ! « . 25binjlen , diplomöe, von d. Reise
gibt wieder ff*rivattstumlem . Näh.

SSieraer , Stiftstraße Ich

Frlinzös.
; einef?ransbfi
^ „ Konlrers.-Stunden

gibt eine Französin. Kinderu. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter St. « n » an den Taabl.-N- riag.

Italienischer Student ert-ilt italienische
und französische Stunden. Offertenu. LLF
an dm Tagbl.-Vcrlag.

Rassischer Lehrer7V“ SS
«nd fertigt TJeberse tzungen. Lehrstrasse 12, 1.

Gesuchtu. gut bezaliltHdenMts tiichtl
Mogrllpijent  MüsPnensAelder.

VoUständige Ausbildung auf Grund
eigener Praxis durch Stenogr. Institut
3 . Sciamitz , Herderstraße 21 ._

Albert Böpiatm
(früher Mitglied des hies. König!. Theaters)

erteilt dramatischen Unterricht zur vollständigen
Ausbi düng für die Bühne.

Nachstudien für Schauspieleru. Schauspielerinnen
mit mangelhafter Aussprache.

S prichst, nachmittags4—5. Yorkstr. 33, 1.

Kilian
25 Bleichstrasse 25.

'Erstes Eeh r »? ir 81rtrit -W^
für Zither, Streichzither,

üandoline, Guitarre, Piston
und Klavier

nach wohldurchdachter, bester Methode,
von den ersten Anfängen bis zur höchsten
Ausbildung. Einzeln-Unterricht in u. ausser
dem Hause. Klassen- Unterricht nur für

Vorgeschrittene. — Prospekte gratis.
Beste Referenzenu. höchste Anerkennungen

von ersten Kapazitäten der Musik. | j

d. Fc n- n. Glanzb. w. gr.
u. b. erl. Bleichste. 14, 1l.

Morgen-Ausgabe , 2 . Matt. No. 424.

IMgdFisrtm
Privat -Tanzunterricht erteilt zu jeder Zeit in

6—8 Std. f. alle Rnndtänzeu. Gar. Eignes una.
Untcrrichtslok. i.H. Pr .Refer. Spez.: Schleifwalzer.
88. 8«» « « »», Saalgasse5, 1. Honorar mäg,g.

II

Klavierunterricht wird erteilt. Gest.
M. ZS « an den  Tagbl.-Perl.Off, u._ _ _

Mandoline -Unterricht erteilt griindl. geb
Italiener . 8 Mk. monatl. Göbenstr. 1b, M. £
Von der Reise Drück. DsaWMOa,
Gesangl. aus bew. Sch. Jul . Stockhausen, erteilt
gründl. Gesang- u. Klavierunterricht zu maß. Pr.
in u. a. d. H. Neuanmeld. erb. Ocanienstr. 56, 8.

Zuschneids- Unterricht,
rt'U:, angenehme Methode,

für Ber -rf und Privatgevrauch.
Näri-Surfns (i  Wochen).

Praktische Anleirungz. Telbstanierc. v. Kleidern ec.
Beste Erfolge; Eintritt täglich; Prospekte gratis.

Frau Jj.  Sei !*. Damen-Koiifektion,
Lehr-Znstitut für Damenschuciderei,

,_ Maur -tiusftraste 3, L._

Unsere

WÄRM
beginnen

litte Oktober.
Unterricht im Konzert-

Saal des Konservatoriums,
Rheinstrasse 54.

Sprechstunden von 10 bis
1 Uhr und 3 bis 6 Uhr
Bertramstrasse 3, 1 f.

Trifz Sauer njran
ausgebildet

durch Herrn Ballettmeister
F. C. Pelersohn , Mainz.

ionicljiw Mimt
für

Tanz -Unterricht!
Unsere diesjährigen Tanzstunden

GWNüjWen-. Mat- md
§Mderüorse

beginnen wieder Mitte Oktober. Gefl.
Anmeldungen nehmen wir in unserer
Wohnung, Omfcrstr . 43 , 1, oder
Michelsberg 7 (Laden) täglich ent¬
gegen.

Wir machen besonders darauf auf¬
merksam, daß der Unterricht in unserem
eigenen, elegant eingerichteten Saale,
im Hause der Loge Plato , Friedrich-
straße 27, stattfindet.

Julius §uv  u. Frau,
Lehrer u. Lehrerin für GesellschaftZ-

u. Kunsttänze,
Dirigent der Kurhausbälleu. Reunions

in Bad Kreuznach.
Telephon 28S » im Haufe. ü

Damenschirm,

Wiesöcröenen
Weeröigungs - Institut

zritzLMIIer
Schulgasse 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten

He!;- uud Metaüskirge
fertig für sofortige Lieferung.

Keferanten des Beamten -Urreins.
Ucbernahmc von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien.
PHr " Bei eintretendem Sterbekall

genügt nur eine einfache Anzüge Schul-
gaffe7, worau'hin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldunoen kô enlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichniwagen.

Streng reelle billige Preise. 2195

säg
Tsdes - Ansize.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traur ge Nachricht, daß
cs Gott dem Allmächtigen gefallen
hat meine inmgstgeliebtc’ Frau,
unsere gute Tochter, Schwiegertochter,
Schwester und Schwägerin,

§m 8ma mi
geb. Dörr,

nach lang m, schwerem Leiden im
Atter von 29 Jahren zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bittet
Der tieftrauernde Gatte:

Angnft Gönz.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag nachm. 2' -i Ilhr vom Leichenhausc
des alten Friedhofes aus statt.

Kochkrnnnen. 7 Uhr: Morgcnmustk.
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Konzert(nur bei

geeigneter Witterung). Abends8 Uhr: Konzert.o 1Tb-; Belt
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Der

mp», r »an « acttagen.
Ilestdenz-Thealer. Abends? Uhr: Die Condottieri.
Makkalla-Düeater. Abendss Itbr Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends8 Uhr: Konzert.
Beu. süui ci -Hhen'' . . Abends8Uhr: Vorstellung.
HIettungshaus. Nachmittags3 Uhr: Jahresfeier.

Meteorologische Boobochtuirgeir
der"Station Mieobade».

Restver»r-Theater.
Direktion: vr. phil. W. Rauch«

Mittwoch. 12. Scpt. 12. Abonnements-Vorstellung.
Die CsndoMeri.

Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.
In Szene gesetzt von vr . Herm. Rauch.

Personen:
Bartolomeo Coleone, Condottierc

der Republik Venedig . . . Georg Rücker.
Giovanni Nemo. HeinzHetebrügge.
Gabriele, ein Hauptmann der

Freischaren. . . . . . . Gustav Schnitze
Giacomo, der Arzt des Coleone Theo Tachauer.
Madonna Beatrice, die Dogareffa Helene Rosncr.
Ecsare, ihr Bruder, Mitglied des

Rates der Zehn . Rudolf Varia!.
MadonnaI abella. Else Noorinan.
Ein Gesandter . . . . . . Reinhold Hager.
Ludovlco, daS Haupt des Rates

der Zehn . . . . Rudolf Miltner-Schönau.
Gerhard Sascha.

10. September. 7 Uhr
morg.

2Ühr
nachm.

9Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 756.1 755,4 756.6 756.0
ThermometerC. . 12.8 16,2 11.4 13.0
Dunstspann.smm) . 3.4 8.2 8.4 83
Rel. Feucht gkeit( ’fai 77 59 84 73.3
Windrichtung . . N. 2 NO. 2NO. 1 —
Rieders' laash.(mm) — — — —

Mitglieder des Rates der Zehn

Höchste Temverrtur INI. Niedr. Temper. 11.4.
*) Die Barometerangaben sind auf 0° C

reduziert.
Wetter-S reicht

„des Wiesbadener Tagblatt ".
Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»

Seewartc in Hamburg.(Nachdruck verboten.)
13. September: vielfach heiter bei Wolkenzug, nor¬

mal warm, windig.

Max Ludwig.
Hans Wilhelmy.
Friede. Degener.
Theo Ohrt.
Max Nickisch.

>Franz Queiß.
Ein Diener des Rats . . . . Jlka Mahler.
Ein Knabe im Dienste des Coleone Margot Bischoff.

Hellebardiere im Dienste des Coleone.
Ort der Handlung: Venedig.

Zeit der Handlung: Zweite Hälfte des 15. Jahr¬
hunderts.

Nach dem2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang7 Uhr. — Ende9"/« Uhr.

Donnerstag, 13. Sept. 13. Abonnemcnts-Vorstell"
Der Prinzgemahl.

Kuf- «nd Untsraang luv Könne (®) «nd
Mond («).

Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuroxäischer Leit.)
I! ® C

Sepi. im Süd. Aufg. Unterg., Aufg. ! Unter«.
,Ubr'pnn. Uhr« in, Uhr Minduhr okinlUhr_ « tu.

13. (] 12 28 5 59 6 48 12 18V( 4 8N.

itcrftrutcuntiicu

silbern. Griff,
gez. M. G.,

Donnersraa Goethestn abhanden gekommen. Gcg.
gute Belohn, abzug. L-chwalbacherstr. 49, 2 l.

Einreichung von Angeboten auf die Mietung von
Lagerplätzen auf dem Balmhof Wiesbadeo-Wcst,
an die Kgl. Eisenbahn-Betriebs-JnspettionI hier,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 4l6 S . 19.)

Versteigerung einer Partie Zigarren, Zigaretten re.
im Laden Bärenstraße2, mittags 12st- Uhr.
(S . Tagbl. 424 S . 12.)

Einrc chnng von Angeboten auf die Lieferung von
7900 Kg. Nußkohlen für das Polizei-Gefängnis
hier, an die Direktion daselbst. (S . Amtl. Änz.
No 68 S . 1.)

Von Gemcivdebadg. bis Ta.ibl.
2 Pineenez Verl. Abzug,

geg. Belohnung Langgasse6, 2. Köttiglkche Schauspiele.
Mittwoch, den 12. September.

195. Vorstellung.
Der Trompeter von Sökkrngen.

Oper in 3 Akten nebst einem Borspicl.
Mit autorisierter tcilwciscr Benutzung der Idee
und einiger Original-Lieder aus I . V. Scheffels
Dichtung von Rudolf Bünae. Musik von Viktor

E. Neßler.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mcdus.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhofer, Stud. jur. Herr Gciffe-Winkel
Conrndin, Landsknechttrompeter

und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushofmeister der Kur¬

fürstin von der Pfalz . . . Herr Schuh.
Der Rector mngnifieus der

Heidelberger Universität . . Herr Schmidt.
Landsknechte und Werber. Studenten. 2 Pedelle.

Kellerknechte.
Ort der Handlung: Der Schloßbof zu Heidelberg.
Zeit: Wahrend der letzten Jahre des30-jäyr.Krieges.

Personen der Oper:
Der Freiherr von Schönau. . Herr Adam.
Maria, dessen Tochter . . . Frl . Biüller.
Der Graf von Wilden stein . . Herr Engelmann.
Dessen geschiedene Gemahlin,

des Freiherrn Schwägerin . Frau Schröder-
Kaminsky.

Damian, des Grafen Sohn aus
zweiter Ehe . Herr Henke.

Werner Kirchhofer. . . . Herr Geisse-Winkel.
Conradin . Herr Schwegler.
Ein Bote des Grafen. . . . Herr Jansen.
Ein Kellerknecht. Wer Herolde. Bürgermädchen
und Burschen. Bürger und Bürgerinnen von Säk-
kingen. Hauensteiner Bauern. Schuljugend. Der
Dechant. Mönche. Bürgermeister und Rathsherren
von Säkkingen. Die Fürst-Aebtiisin und Nonnen
des Hochstifts. Landsknechte. Hauensteiner Dorf¬

musikanten. Schiffer.
Ort der Handlung: In und bei Säkkingen.
Zeit: Nach dem 30-jährigen Kriege 1656.

Vorkommendes Ballett, arrangirt von A. Balbo.
1. Akt: Bauerntanz, ausgeführtv. Corps de ballet.
2. Akt: Mai-Idylle, Pantomime mit Tanz und

Gruppirungen, ausgeführt von dem ge¬
summten Ballett-Personal.

Personen:
König Mai . Frl. Stadler.
Prinzessin Maiblume. . . . Frl . Peter.
Prinz Waldmeister. Frl. Rohr:
Libellen, Frühlingsengel, Schmetterlinge, Amoretten
Pagen, König Wein, Schäfer, Schäferinnen, Ge¬
folge des Königs Mai. Bienen und Gnomen,

Winzer und Winzerinnen.
Anfang7 Uhr. — Ende nach93/«Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mttwocb , den 12. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister "W". Sadony.

1. Choral : „Erschienen ist der herrlich Tag“.
Ouvertüre zu „Der Calif von
Bagdad“ . . . Boieldieu.

3. Der Erlkönig, Ballade . . . Frz .Schubert.
4. Sternenglanz, Walzer . . . . E .Waldteufel
5. Tarantelle . Heller.
6. Jagd -Phantasie . C. Zickoff.
7. Perpetuum mobile, Marsch . . F. v. Bien.

Nachmittags 4 Uhr
(nur bei geeigneter Witterung) :

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Das goldene

Kreuz“ . L. Brüll.
2. Fest-Polonaise . E. Lassen.
3. Wein, Weib u. Gesang, Walzer Joh. Strauß.
4. Wenn aus tausend Blutenkelchen

Lied . . . . F . v. Blon.
Solo-Trompete : Herr E. Schwiegk.

5. Ouvertüre z. „Der Wasserträger“ L. Cherubini.
6. Großmütterchen, Melodie . . Langer.

Solo-Violinen: Die Herren Konzertmeister
van der Voort u. Sadony.

7. Phantasie aus „Le Roi l’a dit“ L. Delibes.
8. Hochzeitsmarsch aus „Ein

Sommernachtstraum . . . F. Mendelssohn

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 12. September, abends 9 Uhr:

Ball.
Anzug: GesellscUaftstoilette (Herren : Frack

oder dunkler Rock).
Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten, Saison¬

karten und Abonnementskarten für Hiesige, für
Nicht-Inhaber 3 Mark.

Bei geeigneter Witterung ab 8 .Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesters, unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn Herrn. Jrmer.

(nur für Inhaber vorgenannter Karten).
1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . H. F. Auber.
2. Volksszene aus „Der Evangeli-

man“ . W. Kienzl.
3. Tanz der Bacchanten aus

„Philemon und Baucis“ . . . Ch. Gounod.
4. Rigundon und Mazurka . . . E.Wemheuer
5. Ouvertüre zu „Die Fledermaus“ Joh. Strauß.
6. Walzer aus „krau Luna“ . . P. Lincke.
7. Potpourri a. „DerVogelhändler“ C. Zeller.
8. Semper fidelis, Marsch . . . P. Sousa.

Am Balltage gelöste Tageskarten werden bei
Lösung einer Karte zu 3 Mark in Zahlung ge¬
nommen, jedoch auf eine Karte nur eine Tages¬karte.

Falls das Konzert ausfällt , bleibt der Ein¬
trittspreis für Nichtabonnenten zum Balle derselbe
(3 Mark).

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzu¬
zeigen. Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Mente neues Programm

der berühmten allbeliebten

Fritz Sieidl-Säfiger
10 Herren ! 10 Herren!

vom Sfeidl -Tlieater in Berlin.
Nur erstklassige Humoristen.

Vollendeter Quartettgesang. Künstl. Darstellung.
Dezentes Programm.

U. a.:
JPeldwebels ®taifoe,

Militär-Humoreske,
sowie

©er Herr JMrektor,
Ulk burleske.

"" Preise der Plätze wie gewöhnlich. *i^ |
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
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Morgen -Ausgabe.
3 . Statt. iesbadener Tagblstt,

Mtttmoch,
12 . KepLember 1VVE.

54 » Zahrgang.

^MgßßsOkSS SLsKsK — RsNS ^VSSW L Hanges
Tanimsstmsse 27.

Täglich von 8 Uhr abends an:
Monzert der nnsariscfaen Mstgpateii -Kap ©lle „Tarkas JPlsta

_ _ _ _ _ _ _ Birektor F . W . 4woebert . _ _ _ _ _ _ _

LL
F71

Bekamitmachnng.
Wegen Wegzug läßt Herr Architekt Josef Beitscher aus Wiesbaden, jetzt zu

Charlottenburg , Leibnitzstraße 44, durch den Unterzeichneten Notar
KM Samstag, den 15. September 1W6,

nachmittags3 Uhr,
Ml Rathaus , 2 . Obergeschoß » Zimmer No . 42 , hicrselbst die im Grundbuch
von Wiesbaden-Jnnenbezirk, Band 243 Blatt 3641 eingetragenen, bei der Dietenmüble
gelegenen Baustellen:

Parkstraße 81 , Kartenblatt 36 Parzelle 140/1,
„ 86 „ 250/1 rc.,
, 36 „ 221/1 -c.,
„ 36 „ 222/1 rc.,

enthaltend zusammen 16 ar, 17 qm Und 99 qm,
Parkstraße 83 , Karteublalt 36 Parzelle 249/1 rc., enthaltend 13 ar 91 qm,

„ 85 , Kartenblatt 36 Parzelle 138/1 rc., enthaltend 14 ar 07 qm,
„ _ 87 , Kartenblatt 36 Parzelle 137/1, enthaltend 14 ar 04 qm,

sowie seine an der Parkstraße unter No. 63 gelegene Villa
öffentlich freiwillig versteigern.

Die Baustellen haben eine vorteilhafte Gestalt, große Straßenfronten nach der Park-
ftraße und alten Baumbestand.

Die Villa liegt an der vornehmsten Billenstraße der Stadt, mit der Haupt-
/ront den Kuranlagen gegenüber , in Mitte eines künstlerisch angelegten Gartens, aus
welchem sich nach allen Richtungen hin ein wundervoller Fernblick über den Kurpark,
Taunus und der Stadt bietet. Das freistehende monumentale Gebäude ist in allen
Details der Fassaden in Savonitzre-Steinen massiv erbaut. Das Innere ist mit
einem kaum zu übertreffendeu Luxus auf's Gediegenste und mit allen erdenk¬
lichen Bequemlichkeiten ausgestattct, wie Zentralheizung, Warmwasser, Gas und elektrisches
Licht, Telephon durch alle Stockwerke rc.

Das Haus enthält neben reichlichen Nebenräumen 86 Wohnzimmer,
darunter mehrere saalartige Räume , Haupt- und Nebentrcppen, Dienerschaftsbad,
durch zwei Stockwerke gehende monumentale und mit Galerie versehene
Diele . Die ganze Anlage' ist äußerst praktisch und großzügig durchgeführt.

Cs bietet sich hiermit eine Gelegenheit , ein in seiner Gesamt¬
anlage großartiges erstklasfiges Objekt zu ungemein günstigen
Bedingungen zu erwerben.

Das Haus ist jederzeit zu besichtigen.
Die Zeichnungen und die Versteigerungs-Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten

Notar während den GeschäftSstundcn einzusehen. Auch werden daselbst vor der Versteigerung
kebote zum freihändigen Ankauf cntgegengcnommen.

Nähere Auskunft erteilt auch der Besitzer, Charlottenburg, Leibnitzstraße 44, im Atelier.
Wiesbaden , den4. September 1906. F244

Der Königliche Notar:
Justizrat Dr. jur. Ludwig Loeb,

Adelheidstraße 2.

Von sinse mohrmonstlioksnpsrsönüostsn Einkaufsreise aus
Konstantinopel und Kleinasien zurück, offerieren wir einige Hundert
Ballen persische und türkische Teppiche, antike und moderne aller
Arten und Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler,
zu Original-Marktpreisen. (No.7943) r 39

B. GANZ& Cie.. MAINZ.
ausschliesslich Flachsmarkt 18 =

Paris , Konstantinopel , Smyrna,
Rue du Faubg. Poissonni&re 64. Stamboul Valide Han 45. Quai anglais.

Augenblicklich eines der grössten /Lager Europas.
Äelteste Importeure Deutschlands.

Nur noch einige Tage
Total -Kusverkauf

Her Norde- und Sllki-Wmien. Umher WW-MMllm
m Dina Glöckner,

Webergasse 16. Webcrgasse 16.
Die einzige hygieniseh vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste

Holzung fir das Ejufamilionhaus.
ist die verbesserteZ«ntr»l-Luftheizung. In jedes, such alte Haus leiohf /I

einzubanen. Prospekte gratis und franko durch fä (Pa. 1976 g)
•Schwarzhaupt Spieker&Co. Nacht, G. m. b. H., Frankfurta. SU. m Fil2

Telephon 41» ®3. ÄHierf Teleplum 48SJ1.

Schumann -Tii©ster«
»ir . JTnl . Seeth . — Frankfurl a . M . — « abnliofsplatz.

Täglich abends 8 Uhr : _
£3 _

hetzte A Tage!

Sidy Mrvanaĉem  ĉ̂*mrneên”B*:
Eeizie 4t Tage!

Alexandroff-Troupe,„Loki ‘,
sowie dis übrigen, erstklassigen Spezialitäten. F 69

Wh  Große-*"TO
Mobiliar-VecheigerMg.

Wegen Wegzug u. Aufgabe einer Pension versteigere ich zufolge AuftragZ

morgen Donnerstag, den 13. September cr., morgens 97a
nnd nachmittags 2Va Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaale

7 SchwaLbacherstraße7
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Mahaq .-Düsett , Servante, gr. Mahag . 4 -eck. Mnsziehtisch, Nnßb >̂
Kousolschrank mit Marmor , Sofa und2 Sessel, Sofas, Chaiselongue,
2 Betten, Nnßb .-, Mahag .- und lack. Waschkommoden mit und

~ “ . . ' j.= und
eider- w,

Mahag .-,
runde , ovale , viereckige, Steg -, Nipp -, Spiel - u. Eerviertische,
Stühle. Sessel, amerik . Nichb .-Schrcibburcau , Nußb.-Damen-Schrerb-
tisch, Goldspiegel mit Trumeans und Marmorplatte , 3 große
ovale Goldspiegel , div. andere Spiegel, Bilder, Teppiche, Nippsachen,
Eß -Serviee , große Partie Porzellan , Kristall , Glas , zirka
25 kompl. Waschgarnituren mit Eimern , Schreibzeuge, sehr
schönes Knpfergeschirr , als: Kasserolen, Bräter, Formen, Bain marieK.,
Christofle -Bestecke und sonst, versilb . nnd andere Gebrauchs«
und Haushaltungs -Gegenstände aller Art , Steh- und Hängelampen,
zirka 3a» ein-, drei- nnd funfflammige Gaslüster und Ampeln,
Gas -Wandkandeaber , fast neuer Spiritus-Heizofen, Petrol .-Heiz-
ofen, 16 Regul .-Füllöfen , Badewanne, Sitz- u. Abwaschwanne, Garten¬
möbel, Doppellcitern, Bohner, 3 Nollschutzwände, span. Wände, 2 eis. Kinder¬
betten, Gardinenspanner, Ofenschirm, Kohlenkasten mit Zubehör, gr . 3 -teil.
Küchenschrank, Küchenbretter, 3 große Küchentischc, große Partie Küchen-
und Kochgeschirr, Brotschneidmaschincn, Gasherd mit Tisch, Eisschrank, Bügel¬
tisch, Bügelofen und noch vieles andere mehr, 6807

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherstraße 7 . Auktionator und Taxator.

Vorzüglich scliiessende Boppel-
iflrschbüehsen,

Flinten . - Büchsen
wehre , llevolver,Cierüt-

flinten , Btichnflinten , Itrillinge,
Scheihenbtichsen , automatische

und -Pistolen , TesChljis , JUiftgc-
Pistoien , ltaubtierfAllen,

scharten und Munition
liefern in bester

Qualität unter I
5jähriger

Garantie zu
niedrigsten
Preisen die

Deütselie Waffen- h.  FaM-Fabriken, nwini BmMirit,Kreiensen(Harz)
LWWWWE

Chemtsclies Laboratorium zu Wiesbaden.
(Yom Staate subvent. akademische Lehranstalt mit der Berechtigung zur praktischen Ausbildung

von Nahrungsmittel-Chemikern für di» Hauptprüfung .)
Das chemische Laboratorium verfolgt wie bisher den Zweck, junge Männer, welche die

Chemie als Haupt- oder Hilfsfach studieren wollen, aufs gründlichste in diese Wissenschaft ein.
zuführen und mit ihrer Anwendung in der Industrie und den Geworben, im Handel, der Land¬
wirtschaft etc, bekannt zu machen. (Spezialkurse für chemisch-technische Analyse, organisch«
Chemie, Lebensmitteluntersuchung, Bakteriologie). Eg bietet auch Männern reiferen Alters
Gelegenheit zu chemischen Arbeiten jeder Art. Das Winter -Semesfer beginnt am

Oktober . Statuten und Vorlesungsverzeichnisse sind durch die tiJeseliäft . itelle
d . Bi ., durch <’• W . Kreidels Verlag - in Wiesbaden oder durch die Unterzeichnetep
unentgeltlich zu beziehen. F71

Wiesbaden , im September 1906.
Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. H . Fresenius . Prof. Dr. W r. Fresenius . Prof. Dr. E . liintz.

Ceylon -Tee
von S’fir . & A . ÜSöliritiger , Colombo.

Pfund von Mk. 1 .8 » bis 5 Mlc. — Garantiert rein und Kräftig , feinstes Aroma.
Durch grösste Ergiebigkeit und Preis bemerkenswert.

Allein-Niederlage : Webergasse 8 — Telef. 1949 — Webergasse 3,
nahe am Kaiser-Friedrioh-Platz.

S ieferant er -tcr Hotels nnd Krankenhäuser,
Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt.



iSö8  Wiesbaden , Ecke KL Burgstrasse,
/«eigen ergebenst an, dass sämtliche ]ST©iiIi ©it ©ii für Herbst und Winter in

^ NM EU fl FM U W

RWUMLWüR 111 WIM Ll WI
in hervorragender Answali ] eingetroffen sind,

Geschäfts *Prinzipien:

fr» Qualitäten. Beste\:mm \lwg.

zu den leichtesten Bedingungen

Einrichtung M. 98«
Einrichtung „ 15 ©.
Einrichtung „ 1 ©8.
Einrichtung „ 25 ©.
Einzelne Möbelstücke von l £ 3,

Anzahlung M. 8,

§erle I Anzahl . W. 5.
Serie II „ G.
Serie  III „ „ 8 ,
Serie IV „ - „ so .

Abzahlung
wüchentl . M. I .—

Jeder neue Möbelkunde erhält eine moderne
Waschsarnstur— „ gratis 4* bei

f ff/M  D M "WI esbad © n,mmm Friedriclistrasse

Seite iS.  Mittwoch , 12. September 1906. WreshadeMSN Tagöiatt« Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. No. 424.

kM- « «erreicht billig WU
' ® *M -Urbewacht Ser anerkannten Güte men,er Fabrikate meine nächste,,enden

Preise

'.-SVeiiL. . m>!Md.IW nnMtüm . . . . ,nn Md. 82  nn
'.-MgeiDMIicn.Md. 78  u » reMlstze. . . m Md. 80  „

MV.-KidersiylSnde«.Md. 48 nn
I-tiir.KieidcrschrnLe«.Md. IS»
L-lnr.MideiMji,br».Md. 28 nn

»M Md. 20 nn

AdsKtzliDc. . . vM« d. 24  m
N>iD.-Km« dcii. mi Md. 24  mi
M>Mms»e>nü

-Snmmnötn. . mii  Md. 17  nn
®iW-| | rtniiEttt. treu Md. 18  n„l»llsmniieii. . . . „nnM.d.28  nn

W * bis zur elegantesten Ausführung . --WJ
Großes Lager in Setten eigener Anfertigung, komplette

dchn- Md Eßzimmer, 5ÄSNZ Md Mcheu
EmriHtimgen. JpezialitA: Brautausstattungen.

Große AnSsteüllngsränme in 3 Etaaen.
Eigcac PolstcrincrWttk. Trniisvnr! frei. Telephon 3670.
«- *"38

Wei®
©Egrlinftet 1872. arx Nacht ',

Dr 8 KlrWjse8. nche ki  fnifcn|li'fl|e.

1173g) r101

«

0 @s EifiiiiaeheBi
Kezeptbuck iibei das Einfachen unisoxist von 37180Ii‘r. A, «etlter , Keelefelj !.

Reparaturen billigst.

' Konkurrenzlose Ausführung.
Willigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

KWAileM-KlMWeL
Riehlstraße LI.

Telephon 2942.
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1  Blumnittml &
39/41 Kirchgasse 39/41.

Neue Bertet -Kleiderctoffe
Kostnm-Stoffe in allen Melangen, . . Meter
Reinwollene Cheviots, geslreift  “nä kaÄ 1.75.
Meiines, 1,6rTOrr‘send gule Qu*Iität’110 omS 1.95.

■Reinwoll. Kammgarnstoffe,5”“3““ 1.79.
Stltlll-Tnche in aparten Farben,110 cm breit,Meter2.49.
Tnch-Stoffe, I'“ riert"-e““'«'‘.™™«>'meHenheit, gfjQ

rr: Slam entncli in
120  cm breit Meter 8 .00 .

Täglicher Eingang von Neuheiten!

G . Zimmerimmn. Hofliestranl,
SWsIssbrib für hitlloie Glnshrkchmgeu.

eigene Systeme, D. R. G. M.,
empfiehlt

Oöertichter für Iaöriken, ArSeitssäte, Lagerräume,
Aussteüungshall'en, Wirtschaftssäle, Lichthöfe, Treppen¬

häuser, Sanatorien, Weranden rc.
MR- Uebernahme jeglicher Eisenkonstrnktionen . - Mg

Spezial-Katalog un nähere Auskunft erteilt 2065

Vertreter Jacob Chr . Keiper , Nheingauerstr 5.

Eine

schöne L- Zimmer-Wohnung, Pt.,
in hübscher Lage an ruhige Familie per 1. Oktober
(event. auch spätzr) billigst zu vermieten.

X Wiesbadener erstes bürgerliches Möbelmagazin . "

Erbach im
Feuerweg 123.

Iljttkratin!!
- ^ Koller von Mk . 1 .10 asi

in allen Cwrössen*

Z
M eJ»
8' K
p y
•3 ©

■

($)
SS
6

E K
Ü ©

e
m

r  ©
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w , . . . „
X . .... Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster- und KastenmSbei m bekanntV

N <iKKS 7 «N KSLr . SS& JSSB%  l ’SSft 1
* sffÄ - Äsr - * “»-^ WWSgs ? *
x Willi . X2§>:eiiolf 9 Oranienstraße 22.
A MS- Telephon 8888. - MSY j
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Friedrichgraße

13. Möbel-Halle! Friedrichflraßr
13.

. , Durch Erfnarnis hoher Ladenmiete, persönliche Leitung des Geschäfts, sowie durch nur
vorteilhafte Einkäufe bin ich in der Lage zu den allerbilligsten Preisen verkaufen zu können

. 3fff offerierem GelegeicheitMufe:£sSSSttC
f’mü,eJ' sowie einzelne Büfetts, Schreibtische, Spiegelschränke, Kleidcrschränke, Bücher¬
schränke, Waschkommoden, Nachttische, Vertikos, Spiegel, Vorpl.-Toiletten von 18 Mk. an
Ottomanen von Mk. 23.50 an, Sofas, komplette Küchen-Einrichtungen in allen Preislagen!
einzelne Kuchcnschränke, alle Sorten Stühle, Tischeu. Ausziehlische, Kleiderstöcke, Handtuchs
gestelle rc. — und halte mich bei vorkommendem Bedarf höfl. empfohlen. 2239

ß . Levitta , IFrieöridiftrttBE 13. Itltpim 2867.
Kohlen!

Hierdurch bringe ich meine seit langen Jahren von mir betriebene Kohlen - und
spoizyaudlnng in empfehlende Erinnerung. Bemerke, daß ich nur rinqfreie Kohlen
in allen-Sorten von den feinsten bis zu den gewöhnlichen Herdkohlen stets'auf Lager führe.Union-Brikets stets vorrätig. ' '

Carl Kirchner,
_Rheinga „ erftraße 2 . Telephon 2165.

Kränchen'
Altbewährt bei Katarrhen . HUS £<211 j

.Heiserkeit , Verschleimung.
Ma £ ensäure . Ueberall erhältlich.  .

ausdrücklich das Naturprodukt d j

Einzelpreise in Wiesbaden i
’A Krg. ■/•• Wrx.

_40 _ 30 Pf. F121

Großer SÄrrhverkauf
Gut ! nur Neugasse L2, l . Et. Billig!

Badhans znm Kranz,
ItanniiM S«, reue UraanpUu,

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
srnn» neu ein terlc iet , 2120

20 möblierte Zimmer.
Anzündeholz,
Brennholz h Etr . 1.30 N

liefern frei ins Haus 2
Gebr. i\eiigebauer, Oainpl-Schreiuerei

Telephon 411. Schwalbacherstr, 22, Telephon4
Gut erhaltene Möbel jc.  aus feinem gebiet

Hause sofortm verkaufen. Einzusehen 10—1 >
8—6 Uhr Moritzstrabe 12, Mittelv. Pan. l.
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MÄSMKKL
Dem geehrten Publikum und unseren werten Kunden, welche grüne Rabattmarken

sammeln, zur geh. Kenntnisnahme, dass wir von heute ab neben den grünen Marken

rite Rabattmarken
tom Waren -lTagazfn Frau ® Maas , Friedrlcltsfrasse 46 , verausgaben,
. Jfnisbaums grüne Rabattmarken führen wir nur noch im Interesse unserer werten Kundschaft, um derselben Gelegenheit zu geben, die nötige

Anzahl Marken sammeln und die grünen Bücher einlösen zu können.

und ersuchen wir unsere werten Kunden sofort nach Einlösung der grünen Bücher sich von uns ein

Bach mit ZO GrHMJs -Mftrkeii
rum 'Weitersammeln zu verlangen.

Diese Bücher werden vom 1. Oktober ab im

Waren-iagazin frans Haas , Friedrichstrasse 46,
zwischen tCirchgasse und Schwalbaoherstrasse*

eingelöst und ist die Auswahl in Waren derart getroffen, dass jede Afl ^ itll ! MßLS ' ZLGSL - SChOlft VOII LOO
eingelöst werden können.
SS. VicnliEi . Kolonialwarenhandlung, Adlaratr. 21.

Sc »nana « Drogerie, Albrechtstr. 39.
®nnr , langer , Kolonialwaienhandlung, Bismarekring 20.
K8iad. Kolonialwarenhandlung, Bismarckring 32.
W'ritx  Siagei , Uhrenwaren , Bleichstr . 4.
A« g . E*e «iser , Schuhwaren, Bleichstr. 5.
W . WeipeJ , Drogerie, Bleichstr. 7.
S®. EBrose , Kolonialwarenhandlung, Bleichstr. 21.

^aueraapf , Kolonialwarenhandlung, Bleichstr. 29.
KBeinr Mräassrer , Zigatxenhandlung, Bleichstr. 31.
Hof *. Mal . Kolonialwarenhandlung, Bülowstr. 7.
ISVäedr . Schemenau , Bäckerei, Dotzheimerstr. 30.
Wili ». BergliUaser , Kolonialw.-Handl., Dotzheimerstr. 33.
'Willi . Fl »e . er , Kolonialwarenhandlung, Dotzheimerstr. 72
Mssrl Wicli . Bäckerei, Eleonorenstr. 5.
Sdsürg Wättic ' i, Korbwarenhandlung, Emserstr. 2.
EU. SSndoir , Kolonialwarenhandlung, Frankenstv. 10.
Frau Uillenberfer , Wwe., Kolonialw.-Hdl., Gneisenaustr. 5.
® rst ® 7 sie . Schreibwarenhnndlung, Goethnstr. 27.

Iiaabarb , Kolonialwarenhandlung, Göbenztr. 5.
’Mäill«. Ender *, Kolonialwarenhandlung, Göbenztr. 7.
^ftüSs . Säet «, Kolonialwarenhandlung , Göbenstr. 18.

Conrad SBorn , Kolonialwarenhandlung, Helenenstr. 22.
«S. Jäger Wwe ., Kolonialwarenhandlang, Hellmtmdstr. 38.
lErnst fechtfnfeld , Kolonialwarenhandlung, Herderstr. 17.
BCmille BBieta , Herren- u. Damcn-Art., Herderstr. 25.
Ad . üi hü er , Kolonialwarenhandlung, Hirschgraben7.
f>if‘sr !nv . Uilimann . Kolonialwarenhandlung, Jahnstr. 2,Ecke Karlstr.
(üertr . SS 15»eher , Conrady Kachf., Manufakturw,, Kirchg. 17.
Ott « Siebert , Drogerie, Marktstr. 9.
JSos. §<’iedler , Schuhwaren, Mauritiusstr. 3.
W'ilh . Emst , Sehuhwaren, Metzgergasse15.
BS. W . BSomb , Seifen- u. Liohterf., Kerostr. 13.
M. 4 . Schneider , Kolonialwarenhandlung, Kerostr. 14.
ESIeimr. BAohl , Obst- n. Gemüsehandlung, Oranienstr. 86.
Richard Seyb , Drogerie, Bheinstr. 82.

do . de. Rheingauerstr. 10.
«eorgr Stmrli , Kolonialw.-Hdlg., Röderstr. 29, Eelce Lehrst».
Conmd XSlelil , Kolonialwarenhandlung, Rdmerberg 1.
Rartiii Kehrer , Kolonialwarenhandlung, Rdmerberg 19,Ecke SohaohtstraÄe.
Ludwig IFischer , Kolonialwarenhandlung, Sedanstr, 1.
lFr . Cräta , Kolonialwarenhandlung, Sedanpfids 7.

Og 1. Greiser , Kolonialwaren-Handlung, Scharnhorststr. 32.
Eteinr . Bäckerei, Schwa!bacherstr. 19.
Eteinr . Rumpf « Zigarrenhandlung, Solrwalbacherstraße 38,

Ecke Wellritzstraße.
C. droit Xacbf ., Kolonialw.-Hdlg.,

Ecke Adlerstraße.
Schwalbacherstraße 79,

S”h . Klapper , Kolonialwarenhandlung, Walramstr . 13.
Bfritn Mala , Uhrenwaren, Walramstr . 18.
Gteorg ' Messerer , Kolonialwarenhandlung , Walramstr . 33.
Friedrich Schnitzer , Herren-Konf., Wellritzstr . 1.
Herm . ßnchel , Schuhwaren, Wellritzstr . 28.
Panla Sters », Manufakturwaren, Wellritzstr . 31.
Cnrl Sommer , Hüte und Mützen, Wellritzstr . 37.
Arajf . S®ie «er « Schreibwarenhandlung, Wellritzstr . 37.
E . Möhler M».ehf ., Kolonialw.-Hdlg., Westendstr. 24.
hin » Rusehmrdt (Inh . Id 'ha» Mierer ), Maimfakturwaren»

handlang , Würthstraße 9.
C. üntsch , Kolonialwarenhandlung, Wörthstr . 22.
Jioh . Snuer , Schuhwaren, Wörthstr . 22.
Ullrich a*Ubier , Kolonialwarenhandlung , Yorkstr. 11.
Ilegf . Hleid , Mosbach, Bäckerei, Gaugasse 8.

Vorzügliche 65
Gewinnchancen!!

HI. Essener
JfrteSferttdra-

Lotterls.
Käe ' « Sn« SS . n . Sffi. ßept.

Oap Seid
für sämll. Gow. mit 90 Proz.

S 5 2 1 Gew. i. ff.
30, @00 Hlk.

SÄ 10,000 U . . . .
11 Lose 10 Mk.
Porto u. Liste 30 Pf.

empfiehlt das Generaldebit

Betten ! !
Kinderbetten, komplett
Eisenbetten, komplett.
Holzkellen, komplett.
Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle.

von Mk. 20 an,
von Mk. 25 an,
von Mk. 30 an,
von Mk. 9 an,
von Mk. 18 an,
von Mk. 35 an,

losIMk.
empfiehlt

6 . Pf &rdte , Essen -Ruhr,
sowie in Wiesbaden bei : Carl
C» a*et , Jf- Si<o.«i»en , Mrct -,
Mriuii »« r , Bärcia . 6iom . F 120

Kote PLÄschgMrnitur-.
flebr., für 50 Mk. zu verk. Jdst -inerstraße 21, P.

m
8 .

Matratzen in Kapok.
Matratzen in Haaru. Roßhaar in allen Preislagen.

Größtes Lagerm Sprungratzme« u. PaterttrshMezt.
Riesige Auswahl . Nur zu haben in der

ItMmtt  Bettensabrik, Mauergüsse 8.
PM- Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste urrD billigste BezußsgNelle.
Lieferant von Vereine», Behörden, Anstalten re.

Nur sslideste, reellste zurd beste Ware
Große Ausstellnua-ränme i» Ä Gtagen.

MWUM

Empfehle für die Saison

it ® sdiiisf » DÄMM- Wis.
Hochelegante Pariser Siedelte,

Msuveautes, Wiener Hüte, vernahmst©Fassons.
f^ T" Zivile  Preise.

Ä . Jilrg -eis « ,
Sperialr -Ätelier für hoch feinen Damon -Putz,

14 :* rlMfrlfltslrRS ' 14.

Bie Abbolnng
von Fracht- b.  Eilgütern

25Mir lattn 2259
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reifeosnayer’s
Roll-y.Gepäckwagen

an Jeder Tagentnnde
(Sonntags Vormittag « nur Eilgüter)

/8 <> » ch «fjut : binnen 5 —» Stundend.
iKIIignt : „ 3 —41 |

ßestcüongeD beim ßüreau:

Rheinstrasse 21,
SW' «9 efeeim der Hauptpoit . "SS3

Königlicher Hofspoditeur
fefctenmayer

^U/te3bnd2n= =lR«
Premcholz

Atr. Mi . 1.2»,
UUMTwehoiz,

fein «e m, «tr . Mk. 3.10,
frei in # Hau », 2086

SMMnAr . 5/7. Tel. 488.

tuiji Lchi. M-atzrik

Wich. Renfer, ßniWssk3.
r »ktl« N»»

.. . - empfehlt Irthur «*,iääe , Lb7rla ' tnqr vor
jNep«v«tit »fst un * -rt*  rztetzen schueL »ei 1 drm •mvnö»:»/ Ldcppvn

.ri.AU,s. . r « er »« « «. j ^ g ~ ;
ZtiepD ^u <2401 . - WD * «.»I Schwnlbcqcrstr. 11, I

Die altbewährte echte xriZinal „Zehr "-
Entfetiungokur, seit 189 putentamtlich ge¬
schützt, Obrrtrifft alle ge cu Korpulenz an-
zewaudtcn Kuren und beseitigt die

MW^pMßGUZL
gefahrlo« unv sicher ohne Diät aut natur-
:gmA»em Wege, « eringe Kiirkostm, sehr he»

m r V rnn:b.-'ci» >e, rcn>Pulver vsr-
b - i fit '"Mrfcuc . . h!rc we ntr «nmt wen
,u-‘ denen Drei’ 11, ch!«cibn,ibnic sicher.

IPbcr' cb id)t : Prospril grati», z„ he,,
von . ** c «r . >>e.n. Labor .rorium.
Lcipzifl 38,1, Kaiscr-Wilhelmsrr. 61. F i::1



**• Jahrgang.
m zwei Ausgabe«. — BezugS-Prei»;

Wtm den Verlag SO Pfg. monatlich, durch di«
Post 2 Mk. SO Pfg. vierteljährlich für beid«

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

ZZ,OOO Avonrrrnlerr.
Anzeigen-Preisr

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeige» 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzcile für Wiesbaden 50  Pfg.,

für auswärts1 Mk.

Anirmerr - Annahme kür bi« Abrnd-Auögabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen. Ausgabe bi» 3 Uhr nachmittags.
g » ** - erfchemenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenenTagen wird kein,

H». 485 . Mittm-ch. den 18. K-pt-mi.«-.

a, r ■c „- Für die Aufnahme später cingcrcichter Anzeigen zur nächst»
Anzergen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Fernsprecher für die Nebaktion No. 82.
Rnszeit von 8—1 «. »—7 Uhr. 1906 .

klbenö-Ausgabe.
Der schejdeudeKMnlaldiretrtoran den Komenden.

Wie viele Gründe fanden feinhörige Reporter nicht
in den letzten Tagen , um das plötzliche Ausscheiden des
Erbprinzen zu Hochenlohe-Langenburg aus dem Ko lo-
nialamt zu erklären . Bald sollten es „Unstimmigkeiten"
mit dem Reichskanzler, bald mangelnde Unterstützung
settens der eigenen Beamten , bald Mißmut über die
Rangstellung des beauftragten Direktors der Kolonial¬
abteilung sein. Und während die einen ihn dem Zen¬
trum als SünderÄbock opfern ließen, schilderten ihn die
anderen als das unschuldige Opfer böser geheinrrätlicher
Einflüsse. Doch selbst die prächtigste Kombination , ein
noch so famos aus den Fingern gesogenes Interview ist
heute nur eine Eintagsfliege.

Bei dem Wschiedseffen zu Ehren des scheidenden
stellvertretenden Direktors der Kolonialabteilung , zu
dem sich die Beamten der Kolonialabteilung und die
Offiziere des Oberkommandos der Schu^truppe am
Montagabend zusammengesunden hatten, begnügte sich
der Erbprinz zu Hohenlohe-Langcnburg nicht bloß mit
den üblichen Dankesworten , trotz seiner früheren diplo¬
matischen Tätigkeit zeigte er in klarer Vornehmheit,
worin nach seiner Meinung das Haupthemmnis für eine
gedeihliche Betätigung des Kolonialamts liegt : Das
Kolonialamt , das entstand, als wir einen kaum nennens¬
werten Kolonialbesitz hatten, darf nicht mehr ein bloßes
Anhängsel des Auswärtigen Amtes sein, seine Befug¬
nisse müssen klar umschrieben sein, das Hin- und Her-
pendcln zwischen zivilen und militärischen Zuständig¬
keiten muß fortsallen. Freilich — das sagt sich auch der
scheidende Leiter des Kolonialamtes — die schönsten
Maßnahmen nützen nichts, wenn nicht die geeigneten
Männer zu ihrer Durchführung da sind, aber ebenso
wahr ist es, daß „ein fruchtbares Wirken ohne einen
leistungsfähigen Organismus und eine klar umgrenzte
Verantwortung auf die Dauer nicht denkbar ist".

Diese Reorganisation hält der Erbprinz für unerläß¬
lich und er glaubt ihr durch sein Ausscheiden die Wege
geebnet zu haben. Vielleicht deutet auch die Verleihung
des Titels „Exzellenz" an seinen Nachfolger darauf hin,
daß Kaiser und Reichskanzler der gleichen Auffassung
sind. Freilich mit dem Exzellenztitel und der Selbst¬
ständigkeit des Kolonialamtes ist es allein nicht getan.
Regierung und Volksvertretung müssen — so betont der
Erbprinz zu Hohenlohe in seinen resigniert elegischen
Abschiodsworten — von der ernsten Bedeutung kolo¬
nialer Aufgaben durchdrungen, zu einer Übereinstim¬
mung über die wichtigen administrativen , kulturellen,
wirtschaftlichen und finanztechnischen Maßnahmen ge¬
langen , ohne die unsere Kolonien dem Mutterlande
keinen Nutzen bringen können. Kolonialpolitik soll nicht
etwas Nebensächliches, gewissermaßen Luxus , sondern
Volksfache sein. Der Erbprinz erkennt willig an , daß
er nicht die Fähigkeit hatte, den Kolonialpeflimismus,
zu dem die,„Kolonialmüdigkeit" ausgeartet ist, zu bannen.

Was er gewollt, aber nicht erreicht hat , das möge — so
wünscht er — seinem Amtsnachfolger gelingen.

Aus dem Kreise der Tischgenossen, die mit größter
Aufmerksamkeit der Rede des Erbprinzen folgten, er¬
scholl lebhafter Beifall , als er seine Wünsche für die
Zukunft der Kolonien in den Ruf : „Die deutschen
Kolonien sollen leben!" zusammenfaßte. Wird dieser
Beifall und diese Freudigkett auch über die Freuden
des Mahles hiuwegdauern , wird sie auch nachhaltig
nachklingeu, wenn Herr Bernhard Dcrnbnrg , uner-
sahren in den Gepflogenheiten der Diplomatie und
Bureaukratie , im Sinne dieses „Testaments " zu handeln
beginnt ? Nicht bloß als Finanzmann wird er sich zu
bewähren haben, sondern auch als administratives
Genie. Die Aufgaben, vor die der einstige Bankdirektor
gestellt ist, sind wahrlich nicht gering, das lassen die licht¬
vollen Hohenloheschen Auslassungen, deren ruhige Vor¬
nehmheit man anerkennen mutz, selbst wenn man ihnen
nicht in allem zuMstimme« vermag, erkennen. Wird er,
der groMerzig ein glänzendes Jahreseinkommen ge¬
opfert hat, der Schwierigkeiten, die sich ihm entgegcn-
stellen, Herr werden, wird er, der Eindringling , nicht
nur bei der ihm plötzlich unterstellten Beamtenschaft,
sondern vor allem im Reichstag, namentlich beim Zen¬
trum das nöttge Entgegenkommen finden ? Hoffen wir es
mit dem Erbprinzen zu Hohenlohe.

Politische Übersicht.
Bolksschullehrerstand und Hochschulbildung.

In einer Berliner sozialdemokratischen Versamm¬
lung hat, wie wir aus dem Berichte des Parteiorgans
ersahen, Genosse Maurenbrecher die Forderung ent¬
wickelt, daß der Unterricht an allen Schulen durch aka¬
demisch gebildete Lehrer erteilt werden müsse. Die
heutigen Volksschullehrer würden so vorgebilöet, daß sie
lediglich den minderwertigen Unterricht erteilen könnten,
mit dem sich leider die Kinder der Arbeiter begnügen
müßten . Weil wir zweierlei Lehrer hätten , seminaristisch
und akademisch gebildete, deshalb sei die Schule eine
Klassenschule. Ein einhettlicher, gleichartiger Lehrer¬
stand sei die Voraussetzung für eine einheitliche Bildung
des ganzen Volkes. Herr Maurenbrecher schützt den
Bolksschullehrerstand ziemlich tief ein. Auch hat seine
Forderung mit der Begründung , die er gibt, einen so
grundsätzlich sozialdemokratischen Charakter , daß sie
wenigstens aus diesen Gründen schwerlich vom heutigen,
bürgerlichen Staate erfüllt werden würde . Soviel wir
wissen, ist der Standpunkt übrigens auch in der sozial¬
demokratischen Partei neu . Ob er in dieser allgemein
geteilt wird , bekommen wir vielleicht in Mannheim zu
erfahren , wenn die inneren Parteistreitigkeiten noch
Zeit zur Verhandlung des Themas „Schule und Er¬
ziehung" übrig lassen, über welches bekanntlich Klara
Zetkin und Heinrich Schulz referieren sollen. Ob die
Forderung Maurenbrechers wohl in den Kreisen der
Volksschullehrer Beifall finden wird ? Materiell , wenn
auch nicht in den Gründen , deckt sie sich mit dem Ver¬
langen mancher Lehrer, die ebenfalls akademische Bildung

für die Volksschullehrer verlangen . Stimmen dieser
Art sind in den letzten Jahren recht viele laut geworden.
Wir Haben uns darüber stets gewundert , und wir ver¬
mögen in dem Urteil , daß der Volksschullehrer aka¬
demische Bildung haben müsse, im Grunde nur eine
Herabwürdigung des Volksschullehrerstanöes zu er¬
blicken. Denn in diesem Urteil steckt die Voraussetzung,
daß der jetzige Unterricht, den die seininaristisch gebildeten
Lehrer geben, nicht genüge und seine Ausgabe nicht er¬
fülle. Ein solches Urteil ist unseres Erachtens sehr un¬
gerecht. Die Forderung : „Hochschulbildung für den
Bolksschullehrerstand!" ist eine ganz unmotivierte . An¬
ders steht es mit dem Wunsche, daß man begabten Volks¬
schullehrern in geeigneten Fällen den Universitätsbesuch
als Krönung ihres Bildungsganges ermögliche, rechtlich
und tatsächlich. Hiergegen ist nichts einzrrwenden.

Naumann.
Es erregt Verwunderung , daß Pfarrer Naumann,

nachdem er, seine Positton zu behaupten, auf den Angriff
auf den Kyffhäuser-Verband wegen seiner angeblich un-
nattonalen Haftung sofort mit einer trefflichen Dar¬
legung des Begriffes „national " geantwortet hatte, nach
zwei Wochen dennoch um seine Streichung als „alter
Herr " des Vereins deutscher Studenten bat . In der
neuesten Mummer der Barthfchen „Nation " wird hier¬
über gesagt: „Der wesentliche Gegensatz, der sich zwischen
der Mehrheit und Dr . Naumann herausgestclN hat, dürfte
weniger in seiner Stellung zur Sozialdemokratie liegen,
die ja seit vielen Jahren unverändert geblieben ist, als
in seiner Stellung znm Antisemitismus . Die „Nation"
darf in diesem Falle für durchaus zuverlässig gelten, da
ihr Herausgeber Herrn Naumann politisch sehr nahe
steht. Wir erfahren übrigens noch folgendes Nähere:
Pfarrer Naumann hatte jüngst einen Meinungsaustausch
mit dem Vorstande einer freien wirtschaftlichen
Studentenvereinigung , der auch viele jüdische Studenten
angehören . Pfarrer Naumann gab die Erklärung ab,
daß er mit der Vereinigung auf dem gleichen Boden
stehe. Diese Äußerung wurde den: Generalmajor Liebe,tt
und einigen anderen alten Herren des Vereins deutscher
Studenten bekannt und gab den Anlaß zu einem ver¬
stärkten Angriff auf Herrn Naumann . Letzterer war
zwar gewillt, seine Auffassung von „national " und dem¬
gemäß auch seine Stellungnahme zur Sozialdemokratie
unter allen Umstünden zu vertreten und weiterhin zur
Geltung zu bringen , dagegen konnte er sich nicht ver¬
schweigen, daß er den Boden, auf dem die Vereine deut¬
scher Studenten in der Judenfrage stehen und von An¬
fang an gestanden haben, seit langem nicht mehr kannte:
und das ist der Grund seines Ausscheidens, womit also
seine Stellung gegenüber den Antisemiten zum Ausdruck
gebracht wird . Pfarrer Naumann hat bekanntlich den
Antisemitismus abgestreift.

Der vnlgarisch-gricchrsche Konflikt.
n . Athen,  8 . September.

Die griechische Regierung verlangt von Bulgarien
eine Entschädigungssumme in Höhe von 40  Millionen
Mark für den Materialschaden, der während der jüngsten
griechenfeinölichen Manifestationen und Ausschreitungen

Feuilleton.
Miungsideal unü ideale Zeitungen.

(Fünfzig Jahre „Frankfurter Zeitung".)
In der Begrüßungsrede , die Otto Hörth, der Senior

der Redaktion und Geschäftsführung der „Frankfurter
Zeitung ", den Jubiläumsfestgästrn bei dem Empfang im
„Frankfurter Hast widmete, hieß es u. «.: „Wir be¬
grüßen endlich unsere auswärtigen Mitarbeiter , Be¬
richterstatter und Korrespondenten. In ihrer Gesellschaft
kommen wir uns vor wie eine Regierung , die ihre Bot¬
schafter und Gesandten zu einer Konferenz versammelt.
Der Vergleich ist in mehr als einer Beziehung zu¬
treffend: ich will nur die eine hervorheben. Es gibt
Journalisten , die in der Politik besser Bescheid wissen
als mancher wirkliche Botschafter, unü mancher Ge¬
sandte holl sich erst Rats bei einem Journalisten , wenn
er an seine Regierung berichten soll." Und einer dieser
Korrespondenten durfte in seiner Erwiderungsrede
sagen: „Wenn wir uns die Wege öffnen wollen, die uns
der Dienst vorfchreibt, so sagen wir : Wir sind von der
„Frankfurter Zeitung ". Unü es gibt keine Tür , an die
wir legaliterweise klopfen dürfen , die sich uns nicht
auf dieses Wort hin öffnet. Das ist der Ausdruck einer
Macht, die sich bis hinauf in die höchsten Sphären des
Staates und der Gesellschaft erstreckt."

Beides stolze Worte. Aber sie mußten gesprochen
werden. Waren notwendig in einer Zett , da wohl jeder
die Presse brauchen möchte, nur wenige ihr aber durch
oerständniswillige Würdigung danken wollen. Und
gerade in diesen Tagen , da eine Äußerung von „aller¬
höchster Stelle " diese Undankbarkeit der Zeit viele zu
legitimieren schien, war ein weithin vernehmbarer

Ausdruck des Standesgefühls der „Zeitungsleute " von
einer „allerersten Stelle " doppelt dankenswert . Daß
niemand mehr Anrecht hat, dies/ allererste Stelle der
öeutschenZeitungswelt zu repräsentieren , als die „Frank¬
furter Zeitung ", das lernt man ohne weiteres aus der
Jubiläumsfestschrift „Geschichte der „Frankfurter
Zeitung " 1866 bis 1906. Herausgcgeben vom Verlag
der „Frankfurter Zeitung " (Frankfurter Sozietüts-
öruckerei G. m. b. H.)", die das Blatt herausgibt , ver¬
stehen, wenn man es überhaupt erst lernen muß.

Diese „Festschrift" ist ein mächtiger Quartband von
ungefähr 1000 Seiten geworden, denn die 60 Jahre Ge¬
schichte einer Zeitung , die sie schildern wollte, sind 50
Jahre Zeitgeschichte in voll ansschöpfender Bedeutung
des Wortes geworden. Fünfzig Jahre in allem ihrem
politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Vergehen
und Werden finden hier ein treues , vollkommenes
Spiegelbild . Und man darf sicher ohne Übertreibung
sagen, daß in dieser Geschichte einer Zeitung manches
Kapitel modernster Geschichte wohl überhaupt zum
erstenmal geschrieben wurde . Mehr als ein Historiker
wird diese Quelle suchen müssen. Selbstverständlich
kann die Geschichte einer Zeitung nur so viel bedeuten,
wenn die Zeitung ihrer Zeit selbst so viel bedeutete.

Aus einem kleinen Geschäftsbericht ist die heutige
„Frankfurter Zeitung " entstanden. Aus einem lokalen
Finanzblatt ist das Weltblatt geworden, dessen Bericht¬
erstattungsdienst alle Kulturzentren der Erde umfaßt
und von dessen gewaltigem technischest Apparat vielleicht
aus dem kürzesten Wege folgende Tatsache eine richtige
Vorstellung vermittelt . Als die Positionen des neuen
Zolltarifs abends 8 Uhr in Berlin vcrlautbart wurden,
war das -Blatt imstande, die ganze Veröffentlichung
hren Lesern bereits in einer Beilage des Morgenblattes

vorzulegen. Auf vier Leitungen mußten zu diesem

Zwecke«0 000 Worte bis 3 Uhr morgens schon über¬
mittelt sein. Dies beweist nun wohl ein rasches Er¬
fassen und Nntzbarmachen aller äußeren Errungen¬
schaften der Zeit , aber auf diesem Wege haben sich auch
andere Blätter aus kleinen Anfängen zu einer ähn¬
lichen technischen Leistungsfähigkeit entwickelt, ohne des¬
wegen die überragende kulturelle Bedeutung der „Frank¬
furter Zeitung " zu erreichen. Haben wir doch gerade
in den letzten Jahren , besonders in ' der Berliner Zci-
tungswelt , Erscheinungen erlebt, bei denen der um¬
fassende, vollkommene technische Apparat direkt in umge¬
kehrtem Verhältnis zu ihrem inneren Werte steht.

Die eigentlichen Gründe der exzeptionellen Stellung
der „Frankfurter Zeitung " liegen viel tiefer. Sucht man
sie kurz in Worte zu fassen, so dürfte man das Richtige
und Wesentliche am ehesten vielleicht so sagen können:
Gegenüber der Blasse der mcinungslosen , meinungsvor¬
sichtigen und meinungsschablonierenücn Blätter stellt
die „Frankfurter Zeitung " eine Individualität dar mit
allen Vorzügen des gefunden Individualismus — scharf¬
betonter Grundnotc , immer sich selbst verjüngendem
Eigenleben und unbeirrbarer Selbsttreue . Sucht
man nach jenen Hauptzügen dieser Individualität , die
den größten Anteil an der Kulturarbeit , die sich an den
Namen der „Frankfurter Zeitung " knüpft, haben, so
findet mau drei : für den ersten scheint mir ein Detail
aus der Vorgeschichtedes Blattes besonders charakte¬
ristisch. Leopold Sonnemann , der Gründer des Blattes,
erzählt , auf den allerersten Gedanken zur Gründung
eines Blattes sei er gekommen, als er mehrere Artikel,
in denen er für die Öffentlichkeit sehr interessante Be¬
schwerden zu führen hatte, in keinem Frankfurter Blatte
unterbringen konnte. Da liegt ein Moment angedeutet,
das in der ganzen Geschichte des Blattes be¬
deutungsvoll bleibt. Oft und immer wieder hat die
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in Bulgarien dortigen griechischen Untertanen zugefügt
wurde. 17 Millionen Mark entfallen davon allein auf
die in Anchialos zerstörten Häuser, Läden, Schulen,
Destillerien usw. Welchen Zweck Griechenland mit dieser
Forderung verfolgt , ist schwer erkennbar . Daß Bulgarien
darauf eingehen wird , liegt doch zu sehr außerhalb aller
Wahrscheinlichkeit, als daß man sich in Athen darüber
falsche Illusionen wachen könnte. Nicht einmal auf eine
Antwort durch die bulgarische Regierung ist zu rechnen,
es sei denn auf eine recht grobe. Da aber Griechenland
einen Krieg unter keinen Umständen wegen dieses
Streites führen wird , dazu gar nicht in der Lage, noch
auch geneigt ist, so kann die Folge des übereilten Schrittes
der Regierung in Athen nur in einer peinlichen Blamage
Heftchen. ‘

Derrtschrs Weich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Laut einer Nach¬

richt aus Fulda ist im dortigen Schloß Adolfseck die
Lanögräfin Friedrich von Hessen,  geborene
Anna von Preußen , eine Schwester des verstorbenen
Prinzen Friedrich Karl von Preußen , nicht unbedenklich
erkrankt.

Der „Reichs-Anzeiger" meldet amtlich die Enthebung
des Erbprinzen zu Hohenlohe - Langenburg
von der Stellung des stellvertretenden Kolonialdirektors
unter Verleihung der Brillanten zum Roten Adlerorden
1. Klaffe und die Ernennung des bisherigen Bankdirek¬
tors Bernhard Dernburg  zu seinem Nachfolger unter
Verleihung des Charakters als Wirkl . Geh. Rat mit
dem Prädikat „Exzellenz". Außer mit der Vertretung
des Direktors der Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amtes ist Dernburg für den Fall der Behinderung des
Reichskanzlers mit dessen Vertretung in den Kommando-
angelegenheitcn der Schutztruppen in den afrikanischen
Schutzgebieten beauftragt.

Der frühere nationalliberale Reichstagsabgeorönete
Geheimer Sanitätsrat I)r . d e A h n a in Arnstadt ist im
Alter von 58 Jahren gestorben.

* Der Regent von Brannschweig. Der Zustand des
Prinzen Albrecht war bis gestern abend 10 Uhr sehr
bedrohlich. Das Bewußtsein ist nicht andauernd , ge¬
wisse momentane Besserungen gewähren aber nach dem
Urteil des Professors Kraus und des Leibarztes einen
Hoffnungsschimmer. Für eine hoffnungsvolle Auf¬
fassung spricht es auch, daß der Kaiser, der bereits vor¬
gestern auf dem Manövergelänüe Kenntnis von der Er¬
krankung erhielt , nicht nach Camenz reiste. Der Monarch
läßt sich zunächst laufend Bericht erstatten. Die Kaiserin
gedenkt sich Heute nachCamenz zu begeben. Prinz Albrecht
hatte bereits vor einer Reihe von Jahren einen ähn¬
lichen Anfall.

* Falsche Gerächte. Die immer wieder in der
Presse auftretenden Gerüchte von der Ablösung einzelner
Abteilungen vom Kultusministerium sind vollständig
ans der Luft gegriffen. Das Ministerium für geistliche,
Unterrichts - und Medizinal -Angelegenheiten bleibt un¬
verändert wie bisher bestehen.

* Paasche. Dem Vernehmen der „Hochschulkorresp."
xufolge beabsichtigt der nationalliberale Abgeordnete
Dr. Paasche, der zugleich Professor der Staatswissen¬
schaften an der Berliner Technischen Hochschule ist, aus
Gesundheitsrücksichtenam 1. Oktober d. I . in den Ruhe¬
stand zu treten.

* Die Tantieme « der Auffichtsräte. 60 Millionen
Tantiemen sollen nach Schätzungen in Fachkreisen die in
Deutschland Vorhandenen 5000 Aktiengesellschaften an
rund 20 000 Auffichtsratsmitglieder jährlich zahlen. Die
Frage nach der Gegenleistung beantwortet der „Deutsche
Ökonom" in folgender Weise: „Die den Aufsichtsrats¬
mitgliedern vom Gesetz zugewiesene Aufgabe, die Ver¬
waltung der Gesellschaft in allen Teilen zu überwachen,
wird nicht erfüllt und kann in größeren Betrieben nicht
erfüllt werden, weil der reguläre Betrieb durch eine so

„Frankfurter Zeitung " Dinge gesagt und vertreten , die
andere Blätter nicht sagen wollten, konnten oder
„durften". Nicht wollten, weil sie den Mut , eine unbe¬
queme Meinung zu riskieren , nicht hatten , nicht konnten,
weil sie die journalistische Macht nicht hatten , oder nicht
durften , weil sie von einer Partei , einer Regierung oder
den Lesern allzu abhängig waren . Die Franks . Ztg."
konnte, durste und wollte in solchen Fällen immer.
So wurde sie ihren Lesern mehr als das aus Gewohn¬
heit gelesene Letbblatt , wurde ihnen ein wirklicher
Führer , auf den sie hörten , auch wenn er einen Weg
ging, der nicht gerade allen bequem war . So wuchs dem
Blatte aus der Unabhängigkeit die Macht, die in glück¬
lichem Wechselspiel heute dafür seiner Unabhängigkeit
wieder einen so weithin wirkenden Nachdruck verleiht.

Der zweite Hauptzug im „Gesicht" der „Frankfurter
Zeitung ist ebenfalls aus ihrer Entstehungsgeschichte
zu erklären . Als „Geschäftsbericht" tat das Blatt seine
ersten Schritte und gewann in der nächsten Folge vor
allem als Handelsblatt Namen und Bedeutung . Auch
beim vollen Ausbau des Blattes blieb man dann der
starken Beachtung der wirtschaftlichen Seite aller öffent¬
lichen Fragen naturgemäß treu . Und so konnte man
aus der „Frankftrrter Zeitung ", lange bevor die
moderne deutsche Geschichtswissenschaft diesen Erkennt-
nisschritt tat , lernen , daß politisches und wirtschaftliches
Leben untrennbar verknüpft sind und daß die stärksten
und nachhaltigsten Triebkräfte der politischen Er¬
scheinungen wirtschaftlicher und sozialer Natur sind.
Heute eine Schülerweisheit .* Aber in langen Jahren ist
die „Frankftrrter Zeitung " den Deutschen, die ja die ge¬
borenen Ideologen der Politik find, ein Erzieher von
größter Bedeutung hierin gewesen.

Diese beiden Momente, das der Unabhängigkeit und
das des frühen modernen Blickes für das Wesen der
Zeitgeschichte, boten wohl eine ausgezeichnete innere
Grundlage für das Blatt , hätten aber allein nicht die
glänzende Weiterentwicklung schaffen können, die die
frankfurter Zeitung " nahm. Mehr als ein Blatt , auf
gesunden Prinzipien gegründet , erlebte Höheujahre,
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eingehende Kontrolle in ganz unzulässiger Weise gestört
würde und weil die Inhaber dieser Aussichtsratsstellen,
und zwar Ser wichtigsten, zu eingehender Kontrolle gar
nicht die nötige Zeit neben den Arbeiten ihres Haupt¬
berufes finden können. In der Praxis ist die Revisions¬
tätigkeit des Aussichtsrates bei allen größeren Gesell¬
schaften durchaus Neben- und Formsache."

* Marineuachricht. Das Hochsee- Torpedoboot
6 . 109 ist infolge eines Zusammenstoßes mit dem
Schwesterboot 8. 130 seeuntüchtig geworden und kann an
den Flottenmanövern nicht teiluehmen.

Die UeVoLutmn in  Rußland.
hd. Warschau, 12. September . Soldaten des wolhy-

nischen Garde -Regiments suchten die vorgestern erfolgte
Tötung von zwei Kameraden dadurch zu rächen, daß sie
in einer Straße auf Passanten schossen.  Etwa
30 Personen wurden verwundet und einige getötet.

Die sozialistische Partei beschloß für Donnerstag
einen eintägigen Generalausstand als Protest gegen die
Vorgänge in Sieölce zu veranstalten.

In Warschau und ganz Russisch-Polen werden im
Austrage des Generalgouverneurs Massenöurchsuchungen
vorgenommeu. So wurde vor einigen Tagen das in
einem Park promenierende Publikum von Kavallerie
etngeschloffen. Mehrere tausend Personen wurden sofort
einer Leibesvisitation unterworfen , linier ihnen wur¬
den bei etwa hüuöert Personen revolutionäre Prokla-
wattonen gefunden. Die Ertappten und noch 80 andere
Spaziergänger wurden verhaftet.

Während der vorgestrigen Vorgänge in der Elekto-
ralnastraße wurden die ganze Nacht hindurch zahlreiche
Wohnungen durchsucht. Die Haussuchungen sind aus¬
schließlich gegen die Juden gerichtet. Nur Infanterie
ist tätig , die Polizei ist gänzlich zurückgezogen. Bisher
befinden sich im Rathaushofe 2000 verhaftete Juden . Das
Vorgehen der Behörde richtete sich gegen die jüdische
Kampfgeuoffenschaft, auf welche die Soldaten so ergrimmt
sind, daß auch hier in den Judenviertelu Pogrom seitens
des Militärs droht . Die russischen Juden sollen aus
der Stadt aus administrativem Wege ausgewiesen und
ihnen ständige Wohnorte bestimmt werden.

Die Durchsuchungender Passanten in den Vierteln der
Judenstaöt dauern fort . Bet dem geringsten Widerstande
werden Unschuldige ohne Gnade erschossen oder verhaftet.
Gestern abend wurden drei Juden erschossen, neun ver¬
wundet . Die Fabrikarbeiter können ihre Fabrikrüume
nicht verlassen.

Der Sonntags -Schnellzug Wien-Warschau wurde von
Warschau bis Alexanörowo viermal revidiert . In Char¬
kow sind die dortigen Universitäts -Professoren Gredescul
und Schtschepecin als ehemalige Duma -Mitglieder ihrer
Stelle enthoben worden.

Die Verletzten in Siedlce konnten bisher keine ärzt¬
liche Hülfe bekommen. Die in den Wohnungen versteckten
Einwohner leiden Hunger und Durst . Die gebildeten
Polen sind gezwungen, hinter den Mauern des Gefäng¬
nisses Zuflucht zu suchen. Für Siedlce ist ein neuer
Polizeimeister ernannt worden. Die benachbarten Dörfer
sind von Flüchtlingen überfüllt.

Gestern nachmittag fand in Siedlce die Beisetzung
eines gefallenen Soldaten mit militärischen Ehren statt.
Gleichzeitig wurden von den Juden mehrere Erschossene
beerdigt. Als nun vom benachbarten russischen Friedhofe
die Ehrensalve herübertönte , entstand unter den Juden
im Leichenzuge eine furchtbare Panik . Die Garnison da¬
gegen glaubte , daß die Revolutionäre wieder einen
Überfall ausführten und erneuerten daraufhin wieder
das Gewehrfeuer in verschiedenen Straßen . Die Besitzer
der wenigen Läden, welche geöffnet waren , wurden ge¬
zwungen, wieder zu schließen. Eine polnische Frau
wurde dabet erschossen. Im jüdischen Krankenhause
spielen sich grauenhafte Szenen ab. In Räumen , die für
10 Kranke bestimmt sind, müssen 70 Platz finden . Ein - ?
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schlagende Kugeln töteten eine 20jährtge Aufseherin und
den Portier und verletzten zwei schon verwundete Juden.
Der Leiter der ganzen Metzelei war ein betrunkener
Dragoner -Oberstleutnant.

bä . London, 11. September . Die Sonderbericht¬
erstatter der englischen Zeitungen , welche von Warschau
nach Siedlce eilten , übermitteln ihren Blättern entsetz¬
liche Details über die Judenmaffakers . Die Truppen,
welche den Pogrom veranstalteten , gingen mit bestia¬
lischer Grausamkeit vor . Die Juden wurden nicht nur
gemordet, sondern vor ihrem Tode grausam gemartert.
Zahlreichen Männern wurden die Augen ausgestochen,
den jüdischen Frauen Finger und Zehen abgeschnitten.
Mehrere Juden wurden lebendig verbrannt , weil sie es
vorzogen, im brennenden Hause zu bleiben, anstatt sich
den Peinigern auszultefern . Alles in allem scheint der
Pogrom von Siedlce denjenigen von Bialystok über-
troffeu zu haben, wenn auch nicht an Zahl der Opfer, so
doch an Grausamkeit.

M. Berlin , 12. September . Der Hülfsverein der
deutschen Inden erhielt aus Warschau ein Telegramm,
worin es heißt : Nach Mitteilungen Flüchtiger ans
Siedlce ist folgendes festzustellen: Schon seit Freitag
befürchtete man in der Stadt Metzeleien. Die Meldung,
daß wegen eines Schusses am Samstag der Pogrom be¬
gann , scheint wiederum Erfindung zu sein. Das arran¬
gierte Blutbad begann in zwei entlegenen und ent¬
gegengesetzten Stadtteilen , als auf dem Stadttnrm die
rote Laterne erschien. Zu flüchtenden Polen sagten
Soldaten : Fürchtet nichts, es ist befohlen, nur Juden
nieöerznmetzeln. Durch die Geschütze und die Brand¬
legungen sollen ganze Hänserviertel nicdergelegt sein.
Flüchttge, die nur den Anfang des Pogroms gesehen
haben, sprechen von 60 jüdischen Leichen ans der Straße.
Die Getöteten in den Wohnungen und die Berbrannten
in den Häusern lassen sich der Zähl nach nicht be¬
stimmen. Die Panik überträgt sich ans Warschau und
andere große Städte des Königsreichs, da man die
Durchführung jenes Progranrmpunktes der Schwarzen
Hundert erwartet , der von der Bürgerschaft Ausliefe¬
rung der Revoluttonäre verlangt , widrigenfalls Mord
und Brand gegen die gesamte Bevölkerung angedroht
wird.

hd. Hamburg , 12. September . Die „Nene Hamb.
Ztg." drahtet aus Warschau, der Chef der Militär -Be¬
wachung in Siedlce ist gestern nachmittag von zwei
Revolutionären erschossen worden.

hd. Petersburg , 11. September . Der „Daily CHro-
nicle" meldet aus Petersburg , daß ein großer Aufstand
in Nikvlajewka im Kaukasus ausgebrochen ist. Die revo¬
lutionäre Volksmenge griff das Gefängnis an und be¬
freite sämtliche Gefangene . Die Polizei wurde in die
Flucht gejagt und mußte sich in einem Hause verschanzen.
Die Volksmenge errichtete Barrikaden und leistete den
Kosaken heftigen Widerstand. Ein allgemeiner Straßen-
kampf verlief sehr blutig . Mehrere hundett Personen
wurden getötet und verwundet . Jetzt herrscht die Volks¬
menge, nachdem die Truppen verjagt wurden.

hd. Petersburg , 11. September . In der Hiesigen
Paulsfestung wurde eine politische Gefangene , die 22-
jährige Semenowa , durch einen Wachtposten erschossen,
als sie aus ihrer Zelle mit anderen Gefangenen in Ver¬
bindung treten wollte.

hd. Riga , 11. September . Beim Stadttheater hatte
sich gestern eine verdächtige Bande versammelt, die dem
Befehl , auseinanöerzugehen , nicht Folge leistete und auf
das einschreitenöe Militär Schüsse abgab. Die Soldaten
erwiderten die Schüsse nun ihrerseits , verwundeten fünf
Personen schwer und nahmen die übrigen gefangen.

hd. London, 11. September . Der Petersburger
Korrespondent des „Daily Telegraph " drahtei seinem
Blatte , daß eine geheime revolutionäre Nebenregierung
eine absolutistische Gewalt über die unglückliche Bevölke¬
rung der baltischen Provinzen ausnbt . Die Revolutio¬
näre , welche angeblich für die Freiheit kämpfen, tyran-

sank aber dann , weil es starr und zu wenig beweglich
vom Leben überholt und — alt wurde . Gegen diese Ge¬
fahr hatte die „Frankfurter Zeitung " nun ihren besten
Schutz in der Person ihres Begründers Leopold Sonne-
mann . Sonnemann hatte vor allem zwei im modernen
Zeitungsleben fast unschätzbare Fähigkeiten in den
Dienst seines großen Lebenswerkes, der „Frankfurter
Zeitung ", zu stellen. Den richtigen Blick für die rich¬
tigen Leute und die Selbstverleugnung , seine Mit¬
arbeiter , nachdem er sie einmal ' an den richtigen Platz
gestellt, ihre Kräfte ungehindert individuell ausleben
zu lassen. So blieb das Blatt immer jung , war immer
in jedem einzelnen Teil charaktervoll und bot als
Ganzes das Bild eines direkt künstlerischen Organis¬
mus , der in jeder Linie prägnant und eigenartig die
innere Einheitlichkeit trotzdem nicht vermissen läßt . Wir
finden im Laufe der Jahre unter den Redakteuren der
„Frankfurter Zeitung " Vertreter aller Vernfsab-
stammungen, ehemalige Postbeamte und Pfarrer neben
Apothekern, Kaufleuten , Juristen , Webermeistern usw.
Diesen vorurteilsfreien , auf das Wesen gerichteten
Blick bewies Sonnemann in der Wahl seiner Mitarbeiter
schon vor Jahrzehnten , während heute unsere neunmal
klügeren Tage die freie Individualität aus der Zeitung
zugunsten der Schablone verbannen möchten und nach
einem Journalistenexamen rufen . Nur durch diese, man
möchte sagen, künstlerische Ausnutzung des Spiels der
freien Kräfte war es möglich, daß die „Frankftrrter
Zeitung " auf den verschiedensten, weitest auseinander-
liegenden Gebieten dieselbe wirklich führende Stellung
gewinnen und behaupten konnte. Ihr politischer Tecl
war einem Bismarck oft kein unebenbürtiger Gegner,
ihr Hanöelsteil hat Großtaten , wre die erste Bekämpfung
der später so traurig berühmten Treberngesellschaft, auf¬
zuweisen, in ihrem Feuilleton hat, um nur ein Beispiel
anzuführen , Friedrich Nietzsche seine erste in die Massen
dringende Würdigung gefunden.

Und von vielen Seiten noch, die hier nicht einmal
gestreift wurden , ließe sich ihre Bedeutung für das
öffentliche Leben Deutschlands beleuchten. Aber über

all dies hinaus scheint uns das eine eben ihr größter
Wert : daß sie der Masse den öffentlichen Mcinungs-
maschinen gegenüber, die ihre Aufgaben nach der
Schablone erledigen, ein Lebendiges, Entwicklungs¬
frohes, eine Individualität ist, an der man jenseits aller
Parteistandpunkte ein direkt künstlerisches Vergnügen
Haben darf . In dem Sinne nimmt die „Frankfurter
Zeitung einen Typus voraus , der als ein selbstver¬
ständlicher für die gesamte Presse späterer , kulturell
höher stehender Generationen , die auch hier keine
Schablonen mehr dulden werden, gelten wird . In dem
Sinne ist die „Frankfurter Zeitung eine „ideale
Zeitung ". J . K.

Aus Kunst und Leben.
Fei «mechanik in einem kleinen deutschen Dorf.

Ein interessantes Dorf , das noch heute kaum 2500
Einwohner zählt und der Mittelpunkt einer blühenden
alten Industrie ist, ist, wie die Zeitschrift „Die Land--
tnöustrie " erzählt , Onstmettingen  im württem-
bergischen Schwarzwaldkreis im Bezirk Balingen . Der
Pfarrer Matthäus , der von 1761 bis 1770 in diesem Dorfe
wirkte, fertigte mit Hülfe eines Uhrmachers namens
Scharöt eine Reihe von ausgezeichneten Arbeiten der
Feinmechanik an . So stellte er u. a. eine große astro¬
nomische Peirdeluhr her, die Stunden , Minuten , Monate,
Sonnenstand und Jahreszahl auf 8000 Jahre und den
Lauf der Erde mit Morrü und Planeten anzeigte. Ferner
baute er eine Wage, über der das Gewicht der aufgelegten
Körper mittels einer Skala abgelesen wird . Durch solche
Arbeiten wurde nun das Interesse für Feinmechanik bei
den Dorfbewohnern rege: sie versuchten sich selbst darin
und entwickelten sich allmählich zu bedeutender Künstler-
schaft. Von dem Ursprungsort dieser Industrie hat sich
im Laufe der Zeit das Feinmechanikergewerbe auch in
den umliegenden Ortschaften verbreitet . In dem nahen
Städtchen Ebingen befindet sich z. B . gegenwärtig das
bedeutendste Präzisions -Eichamt des Landes , in dem 90
bis 99 Prozent aller in Württemberg überhaupt vorge-
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nisieren nicht so sehr die oberen als Sie unteren Gesell¬
schaftsklassen. Die revolutionäre Nebenregierung ge¬
stattet ober verbietet den Handel ganz nach Willkür . Die
revolutionäre Nebenregierung erhebt Steuern und
zwingt die Einwohner mit großer Rücksichtslosigkeit, sie
zu bezahlen. Die Steuern , welche die revolutionäre
Nebenregierung erhebt, sind viel höher und viel lästiger
als diejenigen, welche die russische Regierung früher er¬
hoben hat . Gestern erschienen Abgesandte der revolu¬
tionären Nebenregierung bei einem reichen Bauer , um
Geld und Waffen von ihm zu verlangen . Obwohl sie
alles erhielten , was sie verlangten , erschossen sie den
Bauer aus der Stelle , nur aus Lust am Morden . Darauf
erschossen die revolutionären Abgesandten den dortigen
Lehrer und dessen Frau , auch ohne Grund.

wb. Petersburg , 11. September . Die Petersburger
Telegraphen -Agentnr meldet aus Odessa: Eine mit
Revolvern bewaffnete Bande drang in einen Saal ein,
in welchem eine Hochzeit abgehalten wurde, verlangte
vom Brautpaar und den Gästen Geld und drohte mit
Schießen. Die herbeigecilte Polizei verhaftete 18 Mann.
Einige entkamen.

In den neun westlichen Gouvernements und in
Polen sind jetzt die Verfolgungen und die Strafen wegen
geheimen Unterrichts aufgehoben worden , die eine Folge
des Verbotes det polnischen Sprache bei dem katholischen
Unterricht waren . Gegenwärtig ist für den Religions¬
unterricht die Muttersprache, für Schüler in den Vor¬
schulen der polnische Sprachunterricht gestattet.

hd. Odessa, 12. September . Auf Befehl des Gouver¬
neurs werden von heute ab alle politischen Verbrecher
dem Feldkriegsgericht überwiesen.

wb. Mitan , 12. September . Das Kriegsgericht ver¬
urteilte 8 Teilnehmer an dem zu Ende des Jahres 1905
im Kreise Talsen unternommenen Aufstande zum Tode
und 14 zu Zwangsarbeiten.

Ausland.
Gsterxeich-?s«g»r».

Michael Wuitsch überreichte am 11. September eine
Note der serbischen Negierung , in welcher diese Vor¬
schläge behufs Wiederaufnahme der Vertragsverhanö-
lnngen macht. Der Inhalt der Note wurde jedoch im
Wiener auswärtigen Amte als vollständig ungenügend
befunden, so daß an die Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen nicht gedacht wird.

Der Triester „Piccolo" meldet, das Unterrichts¬
ministerium hat bereits Vorschläge wegen Anerkennung
der an den Universitäten Italiens abgelegten Prüfungen
in Österreich ausgearbeitet und sie jetzt den Rektoraten
der einzelnen Universitäten zur Gegenäußerung vor¬
gelegt. Diese Lösung der italienischen Universitäts¬
frage wäre den Italienern die willkommenste.

ItMe ».
Im Zusammenhang mit den österreichisch-italieni¬

schen Zwischenfällen der letzten Zeit wird mitgeteilt , daß
am 6. ö. M. ein österreichischer Offizier in der Festung
San Felicio Chioggia interniert worden sei, nachdem
man ihn überrascht hatte, wie er Festungswerke photo¬
graphierte und abzeichnete.

Sa» Marino.
Die kleine Republik San Marino in Italien will

sich jetzt auch modernisieren. Bisher lebten die Ein¬
wohner glücklich und zufrieden, sie zahlten keine Steuern
und Abgaben, sie erhielten umsonst ärztliche Pflege,
wenn sie krank waren , und die 60 Mitglieder ihrer
repräsentativen Kammer, die auf Lebenszeit gewählt
waren , sorgten weise für das allgemeine Wohl. Sie
hatten keine großen Lasten für die Rüstungen zu
tragen , da sie sich mit einer kleinen Miliz und dem
Besitz vier uralter Kanonen begnügten . Das alles soll
jetzt, wie der „Gil Blas " schreibt, anders werden. Neben

nommenen Eichungen ausgeführt werden . Es werden
die mannigfaltigsten Arbeiten ausgeführt , besonders
Wagen zu chemisch-analytischen Gewichtsbestimmungen,
Präzisionswagen in Glaskasten , Wagen zu technisch-
physikalischem Gebrauch für Gold- und Silberwaren¬
fabriken und ähnliche Dinge . Die Arbeiten werden zum
Teil durch Heimarbeiter gefertigt , und zwar erfahren die
Rohstoffe zunächst eine mehr oder weniger umfangreiche
Bearbeitung im geschlossenen Betrieb , werden dann vom
Heimarbeiter weiter behandelt und kehren endlich als
fertige Artikel wieder in die Fabrik zurück, wo die
Schlutzarbeiten, das Montieren der Wagen, das Justieren
der Gewichte und das Polieren vorgenommen werden.
Die Zahl der Heimarbeiter in der Feinmechanik ist in
diesem Bezirk sehr bedeutend, am größten ist sie immer
noch in Onstmettingen selbst, wo Verständnis und Hand¬
fertigkeit für dieses Schaffen sich von den Vätern auf die
Söhne vererbt haben. Das Absatzgebiet erstreckt sich über
den ganzen Kontinent , ja sogar bis nach England und
Amerika : namentlich die Wagesabrikation wird nirgends
in Deutschland in größerem Umfange betrieben.

Kurie Mitteilungen.
Bryans Tochter als Dramatikeriu . Mrs . Ruth

Bryan Leavitt , die Tochter Mr . Bryans , von dessen
Kandidatur in den nächsten Präsidentenwahlen gegen¬
wärtig soviel die Rede ist, hat ein einaktiges Drama
„Mrs . S . Holmes , Detective", geschrieben, das bei seiner
Erstaufführung sehr freundlich ausgenommen wurde.
In sehr geschickter Dialogführung wird darin eine amü¬
sante Geschichte erzählt . Die junge Dame wird daher
von ihren Freunden lebhaft ermutigt , andere größere
dramatische Versuche folgen zu lassen. Dabei wird daran
erinnert , daß Air . Bryan selbst vor Jahren eine zwar
kurze, aber doch erfolgreiche Bühnenperiode öurch-
gemacht hat.

Eine Düsseldorfer Schillerakabemie. In Düsseldorf
tritt am 1. Oktober ö. I . eine Schiller-Akademie für
ästhetische Bildung und Bühnenkunst ins Leben. Ge¬
leitet wird sie von Dr . phil . Albert Fischer, Regisseur
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den Errungenschaften der modernen Technik, dem Tele¬
graph und dem Telephon, soll auch das parlamentarische
Regime mit seinen Unruhen und Kämpfen eingeführt
werden.

Kutzluud.
Der „Franks . Ztg." wird aus Petersburg unterm

7. ü. M. geschrieben: Die Reichskontrolle Hat Unter¬
schlagungen in Höhe von 7 Millionen Rubel entdeckt.
Es handelt sich um Operationen beim Bau von Chausseen
und Wasserwegen im Gouvernement Wilna . Zur Zeit
der Unterschlagungen war Chef der Verwaltung der
Wasserwege B. Jwanitzki , Minister der Wegekommuni-
kation war Fürst Schilkow.

Frmrlrreick.
Wie dem „Eclair " aus Brioude gemeldet wird,

durchzogen vorgestern abend 400 Reservisten des 38. In¬
fanterieregiments die Straßen unter Absingung der
Internationale , weil man ihnen angekttndigt hatte, daß
das Regiment in Etappenmärschcn nach St . Etienne in
die Garnison zurückkehren werde. Die Reservisten ver¬
langen , mit der Eisenbahn dorthin befördert zu wer¬
den, widrigenfalls sie bei der ersten Etappe sich sämtlich
krank melden würden.

England.
Das liberale Unterhausmitglieö Sir William

Holland hielt beim Jahreskongreß des Verbandes der
Handelskammern in Bristol eine Rede, in der er sagte,
die Handelsaussichten seien jetzt besonders glänzend, da
der politische Horizont gegenwärtig völlig wolkenlos sei.
Dank unserem Könige, so fuhr er fort , konnten wir vor
einigen Jahren mit Frankreich Beweise der Freund¬
schaft austauschen, die von einer Herzlichkeit waren , wie
wir sie lange nicht gewohnt gewesen sind. Dank
wiederum unserem Könige ist in unseren Beziehungen
zu Deutschland durch die letzte Begegnung des Königs
mit dem deutschen Kaiser in Cronberg eine große
Steigerung der Herzlichkeit eingctreten.

Schmede».
Bei der Galatafel , die gestern abend zu Ehren des

in Stockholm eingetroffenen Königs Friedrich von
Dänemark stattfanü, hielt König Oskar folgende Rede:
„Majestät ! Gestatten Sie mir , meinen aufrichtigsten
Dank dafür auszusprechen, daß mein Land das erste ist,
das Eure Majestät mit einem Besuche beehren. Ich will
hierin gern einen Freundschaftsbeweis sehen, den ich in
Wahrheit hoch schätze. Es ist ja nicht das erstemal, daß
Eure Majestät sich in der alten Königsbnrg Schwedens
befinden. Als Kronprinz Haben Eure Majestät bereits
in den Tagen der Jugend und später zusammen mit
Eurer Majestät hoher Gemahlin , meines Bruders
Karls XV. Tochter, oftmals hier geweilt, und wir
haben als treue Freunde glückliche Tage innerhalb dieser
Mauern erlebt. Aber heute, da Eure Majestät sich hier
als König von Dänemark befinden, fühle ich mich
doppelt veranlaßt , meine brüderlichen Glückwünsche für
Eure Majestät und Ihre kommende Regierungszeit aus¬
zusprechen, ebenso wie es meine Hoffnung ist, daß der
vieljährige Freundschaftsbund zwischen unseren Völkern
erhalten bleiben möge. Mit diesen Worten bringe ich
herlichen Gruß und aufrichtigen Glückwunsch dar Seiner
Majestät dem König Friedrich VIII ." In seiner Ant¬
wort dankte König Friedrich für den herzlichen Emp¬
fang, der ihm bereitet worden sei, und sagte: „Ich erfülle
nur eine liebe Pflicht und folge nur meinem herzlichsten,
innerlichsten Drange , als ich meinen ersten ausländischen
Besuch dem edlen, ritterlichen Könige von Schweden
gelten ließ. Majestät ! Es sind jetzt 31 Jahre her, daß
Eure Majestät , begleitet von Ihrer Majestät der edlen
Königin , bei Ihrer ersten Reise nach Ihrer Thronbe¬
steigung meine geliebten Eltern besuchten. Damals
sagten Eure Majestät ein Wort, das ich niemals ver¬
gessen werde, und das ich heute bei diesem feierlichen
Feste zu meinem eigenen machen will. Eure Majestät

des Düsseldorfer Schauspielhauses, und Dr . phil . Fritz
Rose, Mitarbeiter des Archivs für die gesamte Psycho¬
logie, u . s. f. Das Unternehmen will nicht bloß eine
neue Bühnenfachschule sein: nicht für die Bühne , son¬
dern zur Bühne erziehen, ist sein Ziel.

Zur Pflege der Naturdenkmäler . Vom Kultus¬
ministerium ist zur Förderung der Erhaltung von
Naturdenkmälern im preußischen Staatsgebiet eine
„staatliche Stelle für Naturdenkmalpflege " errichtet wor¬
den. Dieselbe hat einstweilen ihren Sitz in Danzig und
wird von dem Direktor des WestpreußischenProvinzial-
Museums , Professor Dr . Conwentz, ebendort, als dem
staatlichen Kommissar für Naturdenkmalpflege in
Preußen , verwaltet.

Volkskunst und Volkskunde. Auf Veranlassung der
sächsischen Vereine für Volkskunst und Volkskunde fand
in Dresden eine Tagung der deutschen Vereine für
Volkskunst und Volkskunde statt. Im Mittelpunkt der
Versammlung stand ein Vortrag , von Professor Fuchs-
Freiburg i. Br . über die wirtschaftliche Bedeutung der
Volkskunst. Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

Ein Denkmal für Garibaldis Gattin . Verehrer
Garibaldis , des italienischen Freiheitskämpfers , dessen
hundertsten Geburtstag man im nächsten Juli feiern
wird , haben beschlossen, auch seine Gattin Anita , die Ge¬
nossin seiner Kämpfe, durch die Errichtung eines Denk¬
mals zu ehren. Das Denkmal Anitas , der Brasilianerin,
soll in Rom aufgestellt werden.

Ei« Niesenhonorar . Wie aus London berichtet wird,
hat die bekannte , englische Schauspielerin Mrs . Langtry
soeben einen Kontrakt unterzeichnet, nach dem sie in
amerikanischen BariotSs in einer dramatischen Skizze
von nur zwanzig Minuten Dauer austreten und dafür
ein Honorar von 10 000 M . pro Woche erhalten wird.

Maxim Gorki soll neuerdings schwer erkrankt sein.
Sein Brustleiden habe eine schlimme Wendung ge¬
nommen.

Dr . Hermann Cohn, Geheimer Medizinalrat und
Professor der Augenheilkunde in Breslau , ist gestorben.
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sagten: Als Erve von unseren geliebten Eltern hüben
wir die Freundschaft erhalten , die die Könige des
Nordens vereint : die Freundschaft will ich bewahren als
das beste, was ich erhalten habe! Aus diesem Gefühle
Heraus, das ich aus ganzem Herzen teile , will ich es eine
meiner größten Aufgaben sein lassen, die Freundschaft,*
die uns vereint , zu stärken und zu bewahren. Dieses
Gefühl will ich stets meinen Kindern einprägen . Indem
ich noch einmal Eurer Maj . für den herzlichen Empfang
danke, flehe ich den Segen des Hinrmels herab auf
Euere Majestäten , öenKönig und die Königin , und auf
das königliche Haus , und wünsche Schweden und seinem
Volke Heil, Glück und Ehre !"

Türkei.
Aus Konstantinopel wird berichtet, daß General

Berthier -Pascha nach Paris abgereist ist mit dem Auf¬
träge , bei den Schneiberschen Werken in Creuzot eine
Bestellung von 70 Maschinengewehren und 10 Millionen
dazu gehöriger Patronen zu machen. Der General
wird ferner mehrere Schnellfeuergeschützezu Versuchs¬
zwecken beordern . Diese Nachricht hat in Konstantinopel
großes Aufsehen erregt.

Vereinigt-; Staaten.
Der Jahreskongreß der Vereinigten Deutsch-Kleri¬

kalen in Springfielö erklärte sich für den Standpunkt
des Präsidenten Roosevelt und des früheren Präsidenten
Clevcland gegen die Verleihung des Wahlrechtes an die
Frauen.

Die amerikanische Regierung sammelt Kavallerie an
der mexikanischen Grenze wegen der am 16. September

' zu erwartenden Unruhen in Mexiko.
Die Washingtoner Regierung hat nunmehr amtlich

von dem Aufstande in Kuba Notiz genommen, indem sie
den Kreuzer „Desmoines " nach den kubanischen Ge¬
wässern sandte, um die amerikanischen Interessen zu
schützen. Die Nachricht von der Verkündigung deH
Standrechtes durch den Präsidenten Palma hat wie eine
Bombe eiugeschlagen und große Aufregung Hervor¬
gerufen.

Präsident Roosevelt, der bekanntlich verfügt hatte,
daß bei Regierungsaktenstücken in Zukunft eine verein¬
fachte Orthographie zu verwenden sei, ist unangenehm
überrascht worden durch die Entdeckung, daß seine Ver¬
fügung ungesetzlich ist. Der Kongreß beschloß vor 28
Jahren , baß Websters Wörterbuch für Regterungsakten
maßgebend sei. Der Oberste Gerichtshof der Ver¬
einigten Staaten hat sich mehrfach im Sinne dieses Be¬
schlusses geäußert , und die staatliche Druckerei kann den
Befehl des Präsidenten , eine andere Schreibweise zu be¬
nutzen, nicht befolgen, solange dieses Gesetz besteht.

K»b».
Balüomora Acosta, ein angesehener Bewohner von

Havanna , brach Mt 100 Mann nach Elcano auf, um sich
den Insurgenten anzuschließen. Sämtliche männlichen
Bewohner der Städte San Jos « und Läsojas gingen,
gleichfalls zu den Rebellen über. An der Börse von
Havanna trat gestern ein Kurssturz ein.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden, 12. September . '

Der Sv-Kilometer-Wettmarsch.
Der 80-Kilometer-Wettmarsch des Sportvereins Wies¬

baden am letzten Sonntag ist programmätzig und in der
schönsten Weise verlaufen . Von 15 gemeldeten Gehern
stellten sich 13 dem Starter , der sie 8 Minuten nach 5^
Uhr entließ. Zuerst nahm Oberkircher (Veget. Verein );
die Spitze, um aber bald die Führung an die Brüder
Hoepsner und den jugendlichen K. Söhngen (Sport¬
verein ) abzutreten , die nebeneinander die nächsten fünf
Kilometer zurücklegten. Dichtauf folgten Schneider
(S .-C. „Mennecitia ") und Oberkircher, sowie die drei
Teilnehmer vom W. F.-C. „Germania ". Aber schon vor
Kastel änderte sich das Bild : Söhngen und Schneider
blieben etwas zurück und bald wurde der Abstand zwi¬
schen den einzelnen Gehern immer größer. Die drei
Germanialeute holten dann sichtlich auf. Sie lagen in
Flörsheim (22 Kilometer) an 8., 4. und 6. Stelle , wäh¬
rend Söhngen bis auf den 8. Platz zurückgekommen
war . Die beiden vordersten Geher Hans und Hermann
Hoepsner ließen sich die Führung nicht mehr entreißen.
Seite an Seite passierten sie Hochheim, Flörsheim , Weil-
bach, Hattersheim und die Entfernung bis zum dritten
vergrößerte sich mehr und mehr. In Flörsheim betrug
sie bereits 4 Minuten , beim Wendepunkt in Hattersheim
6 Minuten . Ohne Aufenthalt wurde weitermarschiert.
Kurz hinter Hattersheim bekam Hans Hoepsner einen
Wadenkrampf und mußte das Tempo e-was verlang¬
samen. Dadurch bekam der jüngere Bruder einen kleinen
Vorsprung , den er bis zum Ziele beibehielt. Auf der
langen geraden Strecke von Hattersheim bis Erbenheim
brannte die Sonne ziemlich heiß und beeinträchtigte wohl
auch etwas die Leistungen,' aber so gut es ging, wurde
dem Übel durch kräftige Wasserstrahlen am Wanders¬
mann entgegengearbeitet. — Unterdessen Hatte sich am
Ziel an der Frankfurterstrahe eine zahlreiche Menge ein-
gesunden. Kurz vor 11 Uhr kamen die ersten Nachrichten,
durch Radfahrer , die die Geher überholt hatten . Sie mel¬
deten, daß der mit der Unglückszahl 13 an der Spitze
marschiere, in kurzem Abstand folge Nr . 12 und in
weiterer Entfernung die übrigen . Bald erschienen auch
die begleitenden Radfahrer , und unter lebhaften Bravo¬
rufen marschierte der Sieger , Hermann Hoepsner
(Sportverein ), nochmals zu kräftigem Spurt eiufetzend,
um 11 Uhr 25 Minuten durchs Ziel . Er Hatte die 50
Kilometer lange Strecke in 6 Stunden 50 Minuten 18,5
Sekunden zurückgelegt. 2 Minuten später folgte dann
Hans Hoepsner (Sportverein ), nach weiteren 9 Minu¬
ten Berghof (W. F .-C. „Germania ") in 6 Stunden
1 Min . und kurz darauf K. Söhngen (Sportverein )'
6 Stunden 11 Min ., der sich wieder bis zur vierten Stelle
vorgearbeitet hatte und dem wohl niemand dies«
Leistung zugetraut hätte. Weiter folgten: 5. Jentzsch
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ß &. F .-C. „Germania ") 6 Stunden 13 Min ., 6. Lotz
IW . F .-C. „Germania ") 6 Stunden 14,6 Min ., 7. Ober-
kircher (Veget. Verein ) 6 Stunden 16,5 Min ., 8. Bende,
j(W. F .-C. Kickers ") 6 Stunden 17,6 Min ., 9. Kretzer
^Sportverein ) 6 Stunden 26,6 Min ., 10. W. Münch
(M.-T.-V.) 6 Stunden 36,5 Min ., 11. Schneider (-S .-C.
„Mennecitia ") 6 Stunden 88 Min ., 12. Deetz (Brief¬
trägerverein ) 7 Stunden . Von 18 Teilnehmern haben
also 12 das Ziel in der vorgeschriebenen Zeit erreicht.
Wenn man die vom Sieger erreichte Zeit auch nicht erst¬
klassig nennen kann, so stellt sie immerhin eine beach¬
tenswerte Leistung dar , besonders in Anbetracht des
mangelnden Trainings . Besonders hervovznheben ist,
daß der Sieger Abstinent ist, der zweite und der siebente
sind Vegetarier . Noch bedeutungsvoller ist aber wohl
die , Tatsache, daß die sechs ersten eifrige Fußballspieler,
und so durch eine regelmäßige Körperübung auch dieser
Täueranstrengung gewachsen waren . Schließlich waren
die Mitglieder des Sportvereins noch insofern bevor¬
zugt/als sie das im Sommer ruhende Fußballspiel durch
die eifrig betriebene , leichte Athletik ersetzt haben, die
zweifellos ein ausgezeichnetes Training für jede Art
von körperlicher Anstrengung ist. Vor diesen Vorteilen
der ständigen Körperübung muß auch der Vegetarismus
die Segel streichen, der allein wohl niemals zu körper¬
lichen Höchstleistungen führen kann. Viel wichtiger ist
-jedenfalls die Enthaltung von geistigen Getränken und
,eine mäßige .Lebensweise, die. sich vor jedem Übermaß
hütet, zwei Bedingungen , die unlösbar mit jedem ernst
betriebenen Sport verbunden sein müssen. — Bedauer¬
lich ist die geringe Beteiligung der Turnvereine an die¬
sem Wettbewerb, unter deren zahlreichen Mitgliedern
sich sicher mancher als erfolgreicher Dauergeher entpuppt
hätte. Sollte ihr blinder Kampf gegen alles , was Sport
^heitzt, ihnen auch die Teilnahme an den vernünftigen
und gesunden Wettgehen verbieten , so ist dies in ihrem
eigenen Interesse nur zu beklagen. Berechtigtes Erstau¬
nen ,unter den Zuschauern erregte das frische Aussehen
der Wettgeher, denen niemand die geleistete Arbeit ari¬
schen konnte und die sich teilweise bald unter die Menge
mischten, um die.Späterkommenden zu begrüßen . — Man
bann den Sportverein Wiesbaden zu seiner gelungenen'
Veranstaltüng nur beglückwünschen und ihm für die
Einführung eines bisher hier unbekannten Sportszwci-
ges dankbar sein. Wünschen wir ihm, daß die jetzigen
Teilnehmer dem schönen Gehsport treu bleiben und sich
im , nächsten Jahre mit zahlreichen neuen Anhängern
wieder am Start finden.

: — Persoirel-Nachrich te«. Der zeitige Obersorstm-etster Herr
Wery  zu .Arnsberg (Westf.), früher mehrjähriger Rsgierungs-
und Forstrat bei der Regierung in Wiesbaden, ist, wie schon
kurz gemeldet, in das Ministerium für Landwirtschaft, Domänen
und Forsten einberuf«». Er wird dort Nachfolger des kürzlich
verstorbenen Ländforstmeisters und Vortragenden Rats Herrn
v . Bornstedt. —• Herr Generalintendant v. Hülsen  weilt seit
^vorgestern hier in dienstlichen Angelegenheiten und wohnt wie
Immer im „Hotel Hohenzollern". Er wird morgen oder über-
stnorgen wieder nach Berlin zurückkehren.

— Das Amt eines Brnnnenmeisters am Koch-
brnnne «, das seit 1. Januar 1901 eingerichtet und durch
seinen damals vom Magistrat angesteliten Inhaber zur
vollsten Zufriedenheit des Publikums besetzt ist, bestand
schon früher einmal , freilich in anderer Form als heute,
wo dem Brunnenmeister die gesamte Anlage und ein
.größeres Anfsichts- und Bedienungspersonal unterstellt
ist und er den recht umfänglichen Betrieb zu leiten hat.
Zu der Zeit , die hier in Betracht kommt (es war in den
20er Jahren des vorigen Jahrhunderts ), waltete eben¬
falls ein Brunncnmeister an unserer Heilquelle, aber er
hatte andere Funktionen als jetzt. In einer Schrift
aus jener Zeit heißt es bei Besprechung des Koch-
brunneus : „Ein eigen dazu angestellter Brunnen¬
meister reicht am Eingänge des Brunnens geschäftig an
jetttem niedlichen Schenktischchen unter einem
großen Zelte den sich einfindenden Gästen das
heilende Getränk , frisch aus der Quelle geschöpft. Schon
morgens von 6 Uhr ab versammeln sich hier die Frem¬
den. . . . Für den Fall schlechten Wetters ist eine beson¬
dere Trinkhalle erbaut , in welcher jeden Morgen wäh¬
rend der Kur von 6 bis 7 Uhr Harmoniemnsik ist." Der
damalige Brnnnenmeister hatte auch auf Verlangen den
.Fremden gefüllte und «erpichte Krüge des Kochbrunnen-
waffers gegen billige Bezahlung zu besorgen. — Jahr¬
zehnte Hindurch war dann das Amt eines Vrnnnen-
meisters verwaist und der Ausschank am Kochbrunnen in
den Händen vvn Pächtern, die gegen ein Spottgclü ein
|gct gutes Geschäft machten. Erst unter unserem jetzigen
Kur -Direktor kam man auf den Gedanken, die heutige,
sich sehr bewährende und für den Stadtsäckel recht er¬
giebige Einrichtung des Kochbrunnen-Abonnements und
der Verabreichung des Kochbrunnenwassers in Gläsern
gegen eine bestimmte Gebühr zu treffen. Die Verwer¬
tung und Versendung der Onellenprodukte im übrigen
hat bekanntlich das „Brunnenkontor " in der Spiegelgasse
pachtwMse in Händen.

Am Hoftheater ist die Südfront jetzt endlich mit
der Inschrift  versehen worden, für welche der Platz
von Anfang an vorgesehen war , über deren Wortlaut
man sich aber lange Zeit nicht einigen konnte. Letzterer
ist bekanntlich das Schillersche Zitat : „Der Menschheit

.Würde .ist in Eure Hand gegeben, bewahret sie!" Die
'Buchstaben sind in Vergoldung ausgeführt , und zwar
aus einer schwarzen Steintafel.

— Forderungen zur Regelung der Verhältnisse der
höheren Beamten in Preußen . In den „Preußischen
Jahrbüchern ", Band 128, Heft 3, unterzieht Professor
Dr. Richard Bringer (Görlitz), die Verhältnisse der höhe¬
ren Beamten in Preußen einer Kritik, die ihn veranlaßt,
eine Reihe von Forderungen zu erheben, deren Berech-

‘tigung schwerlich bestritten werden kann. Er wünscht
eine gesetzliche Regelung des Disziplinarverfahrens für

•ntchtrichterliche Beamte , eine regere Beteiligung der Be¬
amten am politischen Leben durch Sicherstellung ihrer
politischen Freiheit , Beseitigung der bestehenden Unter¬
schiede im Gehalte der verschiedenen Kategorien der höhe¬
ren Beamten . Die beförderten Beamten sind nicht in
besondere Gehaltsstufen einzurangieren , sondern sollen
Zulagen zu dem Gehalte der Stufe bekommen, aus der

sie hervorgegangen sind. Die diätarische Beschäftigung
der Höheren Beamten ist möglichst einzuschränken. Die
Härte der heutigen Pensionsgesetzgebung ist zu mildern
dadurch, daß die Pensionsberechtigung sofort mit der
festen. Anstellung erfolgt und auch im Anfangsstadium
ein. einigermaßen standesgemäßes Existenzminimum ge¬
wahrt , nämlich die Hälfte des Gehaltes statt '1B/ e'0. Zü-
öem muß das Maximum auf 7/ s erhöht und bei Be¬
amten, deren pensionsfähige Dienstzeit erst gegen den
Anfang der 80er Jahre beginnt (Oberlehrer ), in 85
Jahren erreicht werden kann. Bei einer Erhöhung
der .Pensionssätze kommen wegen der gegen früher ' er¬
heblichen Veränderung der Verhältnisse auch den Pen¬
sionierten die erhöhten Sätze zugute.
■ - — Wiesbadener Rennen . Der „Wiesbadener Renn-
klub" hat die Absicht, noch etwa 80 Morgen Land zu
seinem Rennplatz bet Erbenheim in der Gemarkung
Nordenstaöt zu kaufen. Am letzten Sonntagnachmittag
waren deshalb auf Einladung des „Rennklnbs " die
Interessenten von Nordenstaöt auf dem Nathaussaal ver¬
sammelt. Die Verhandlungen führten aber , wie uns be¬
richtet wird, ,zu keinem Ziele , da die meisten der Eigen¬
tümer 6000 M. für den Morgen forderten . Eine ange-
bahitte Einigung auf 6000 M. kam nicht zustande. Im
Interesse der Sache läge es jedenfalls , wenn die Besitzer
ihre Forderungen nicht unnatürlich in die Höhe schraub¬
ten, sondern aus die vorgeschlagene Summe eingingen.
Sie machten dann immer noch ein sehr gutes Geschäft.

— AntomoLil-Omnibus Wiesbaden-Schlangenbad.
Die Verwaltung veröffentlicht soeben das Preisverzeich¬
nis für die Teilstrecken. Es kostet die einfache Fahrt
(hin oder retour ) : Wiesbaöen-Clarenthal , bezw.
Georgenborn -Schlangenbad je 80  Pf ., Clarenthal-
Chansscehaus 46 Pf ., Chausseehaus-Georgenborn 60 Pf .,
Wiesbaden-Chausseehans 76 Pf ., Wiesbaden-Georgen-
born 1 M. 35 Pf . Die ganze Fahrt kostet bekanntlich
1 M. 50 Pf . einfach, 2 M. 50 Pf . hin und zurück. Bei
Dutzendkarten werden, eine sehr angenehme Einrichtung,
12 Stück für 10 gerechnet.

o. Militärisches . Die ganze 21. Division hat, da
gestern die Brigade -Manöver schlossen, heute Ruhetag.
Morgen beginnt das Divisions -Manöver , das sich bis
Kreuznach hinzieht. Das 80. Regiment , das gestern
Biwak bei Finthen hatte, befindet sich heute in den
Kasernen zu Mainz , morgen muß es wieder Biwak be¬
ziehen und übermorgen kommt es nach Albig ins Quar¬
tier . Der letzte Manövertag , der 19. September , ist ein
großer Marschtag für die beiden hiesigen Bataillone, ' sie
müssen den Weg aus dem Manövergelände in die Garni¬
son zu Fuß zurücklegen.

— Das Gemüse und seine Bedeutung als Nahrnngs-
mittel . Der zweite vom Kneipp-Verein veranstaltete
Vortrag war wieder sehr stark besucht und ' behandelte
obiges Thema. Der Vortragende besprach die einzelnen
Gemüsearteii, machte auf deren .Vorteile aufmerksam und
gab schon in Anbetracht der jetzigen hohen Fletschpreise
den Rat , recht viel Gemüse im Haushalt zu verwenden
Bei richtiger Zubereitung enthalten die meisten Gemüse¬
arten viele Nährstoffe, die dem Körper vortrefflich zu¬
statten kommen. — Der nächste Vortrag findet kommen¬
den Freitagabend 8̂ /2  Uhr im Restaurant „Gambrinus " J
statt und behandelt die. Hülsenfrüchte. Der Eintritt ist
frei, auch Nichtmitglieder sind freundlichst eingeladen.

— Eine treffende Charakteristik der Süddeutschen
Eisenbahngesellschaft finden wir in den „Neuen Hess.
Volksblättern ", wo es in einem Aussätze von Karl Ehr.
Rückert folgendermaßen heißt: Die veralteten Betriebs-
einrichtungen der Darmstädter Dampf-Straßenbahnen,
Einrichtungen , die innerhalb , einer anderen Stadt von
der Bedeutung Darmstadts , außer etwa in Mainz , wo
die „Süddeutsche" ja nicht gerade zur Freude der dorti¬
gen Bevölkerung ebenfalls noch herrscht, nicht oft zu
treffen sein dürsten , zu ändern und in moderner Weise
freiwillig umzugestalten, daran denkt die „Süddeutsche
Eisenbahngesellschaft" jetzt so wenig, wie früher,' denn sic
widerspricht, theoretisch wenigstens, jeder Änderung , die,
aus Len Verhältnissen entspringend und noch so not¬
wendig, für sie mit Geldopfern verbunden ist.
Ob der Betrieb unzeitgemäß, ob das Publikum damit
unzufrieden ist und nach Besserung verlangt , hat keine
wesentliche Bedeutung für die Maßnahmen der „Süd¬
deutschen", solange die Reinerträgnisse wie seither immer
noch eine steigende Tendenz aufweisen. Die „Süddeut¬
sche" betreibt ihre Linien so, daß der staatlichen nicht
scharfen Aufsicht gerade Genüge geschieht,' denn das
Publikum muß kommen, es ist aus die Linien angewiesen
und die hohen Einnahmen , müssen folgen. Trotz allem
Fortschreiten um sie herum bleibt die „Süddeutsche" in
Darmstadt stille stehen wie zu Anbeginn , sie wird somit
immer rückständiger werden. Sie wird daher je länger
je mehr ein gewaltiges Hindernis der weiteren Ent¬
wicklung unserer Vaterstadt bleiben — wenn es nicht
gelingt , sie in ihrer jetzigen Gestalt, Betriebsweise und
Verwaltung gänzlich zu beseitigen und, wenn auch mit
Opfern , dem städtischen elektrischen Straßenbahnnetz
einzufügen.

'— Streik der Flößer . In dem seit Menschengedenken
von allen Änderungen unberührt gebliebenen Floßerei-
betrieb ist es, nachdem schon längere Zeit eine Lohnbe¬
wegung in Fluß gekommen war , nunmehr zum Streik
gekommen, da eine Einigung zwischen den Arbeitgebern
und Arbeitnehmern nicht erzielt werden konnte. . Seit
Montag ist in den Häfen von Kastel, MoMbach und
Schierstein die Arbeit niedergelegt worden und der Be¬
trieb ruht gänzlich. Die hauptsächlich in Kastel, Camp
und Neuendors bei Coblenz beheimateten Flößer sind
insgesamt , mit Ausnahme der Jahreslohn beziehenden
Floßmeister , Holzvermesser und Köche, Mitglieder des
Hamburger Hasenarbeiterverbandes , dessen Streikkasse
nunmehr in Anspruch genommen wird. Seither bezogen
die Floßknechte einen Tagelohn von 1 M. 60 Pf . bis 21.
30 Pf ., dazu Nachtlager und freie Kost nebst Trunk von
den Frachtflößern . An Stelle des Tagelohncs trat auf
der Fahrt das" Reisegeld von 32 M. bis an die Ruhr,
bezw. 66 M. bis Holland, dazu für jeden Licgetag der
entsprechendeTagelohn . Gänzlich unbeschränkt war die
Arbeitszeit , welche im Sommer oft von 4 Uhr morgens

bis 8 Uhr -abends währte . Bei der Eigenart des Be-
, triebes muß . zwar dieses hergebrachte eigentümliche
Lohnverhältnis beibehalten werden, jedoch verlangen die
Ausständigen außer anderem entsprechende Lohner¬
höhung, Regelung der Arbeitszeit und Ausschluß aller

.Arbeitskräfte , die nicht das Gewerbe ordnungsmäßig er¬
lernt haben. Die Frachtflößer , welche die eigentlichen
Transportunternehmer , daher Arbeitgeber sind, haben
meistens mit den Holzhändlern Jahresabschlüsse für den

;Transports der Flößhölzer eingegangen, so daß Lohner¬
höhungen für den Holzhandel selbst zunächst noch belang¬
los sind, jedoch von den Transportunternehmern ange¬
sichts der gestiegenen und noch immer steigenden Lebens-
mittelpreise kaum getragen werden können.

Eine gewaltige Rohrschlange wird zwischen dem
Wasserreservoire am Neroberg und dem Rambachtal ein¬
gebettet. Sie windet sich über Berg und Tal und ihr
Bett wird eben zwischen Rettungshaus und dem
Försterhäuschen im Rambachtal bereitet und tief im
Boden eingewühlt . Das gute Kellerskopfwasser wird
bald ihren eisernen Leib durchströmcn. Es handelt sich
um einen Hauptleitungsstrang und unwillkürlich fragt
man sich, ob so viel Wasser vom Kellerskopfschacht her¬
ausquillt , um diese Röhren fließend zu füllen, zumal
die Rohranlage wohl nicht die einzige vom Kellerskop?
ist, die Wiesbaden zu speisen hat. Nun , jedenfalls dürfen
wir des köstlichen Nasses aus den Eingeweiden des
Taunus bald froh werden. Die umfangreichen Tief-
grundarbeiten hat die Firma C. u. G. Panse in Wetzlar
übernommen.

— Hohe Summen sind für die Bahnhofswir t -
schäften von Mainz und Wiesbaden  geboten
worden. Dieselben übertresfen noch weit die für Wies¬
baden schon angegebenen Beträge . Aus authentischer
Quelle erfährt der „M. A.", daß für die Bahnwirtschast
im Hauptbahnhofe zu Mainz insgesamt 67 Angebote ein¬
gelaufen sind, darunter sechs aus Mainz . An Jahres¬
pacht werden geboten: 12 000 M., 18 000, 17 000, 18 00»,
18 500, 18 600, 19 000, 20 000, 21 000, 21500, 22 000, 22 700,
28 400, 24 000, 25 000, 25 100, 25 200, 26 000 und 30 000 M.
An Angeboten für die Bahnwirtschast im neuen Bahnhof
in Wiesbaden  sind 47 Angebote eingelaufen ; aus
Wiesbaden 7 Angebote, Mainz 3, Cassel, Königswinter,
Worms , Berlin , Dresden , Rolandseck, Duisburg , Voh¬
winkel, Leer, Münster a. St ., Altdamm, Andernach,
Gotha, Burg , Darmstadt , Selters , Godesberg, Wanne,
Mehltcner , Cöln, Bingerbrück, Brandenburg , Bebra,
Marburg , Pegau , Düren , Osnabrück, Soest, Düsseldorf,
Schneidemühl, Witten und Kastel. Es wurden geboten:
10 000 M., 12 000, 18 000, 15 000, 16 000, 18 000, 19 000,
20 000, 20 600, 24 000, 25 000, 26 000, 28 000, 30 000 und
48 000 M. Dieses letzte Gebot stammt aus Wanne . Wem
die Eisenbahndirektion in Mainz den Zuschlag,erteilen
wird, ist noch nicht bekannt geworden.

o. Die Groroder Mühle , an dem Groroderbach in
dem Wiesentale zwischen Schierstein und Frauenstein
belegen, wird von deren neuen Besitzer, Herrn
F . S 0 ehnlein - P a b st hier , nach den Plänen der
Architekten Pfleghardt u. Haeseli  zu Zürich,
von denen auch das Projekt des schönen Svehnlein -Pabst-
schen Villen -Nenbaües , Paulinenstraße 5, herrührt,
einem völligen Umbau unterzogen . Die Okonomiege-
bände namentlich werden erneuert und bedeutend ver¬
größert . Herr Soehnlein -Pabst wird dort einen land¬
wirtschaftlichen Musterbetrieb , insbesondere eine mit den
neuesten und bewährtesten Maschinen und . Apparaten
ausgestattete Molkerei einrichten.

0. Schwurgericht . Zur Verhandlung gelangt ferner
am 26. September neben der Meineidssache Jäckel und
Groß die Anklage gegen die Dienstmagö Ottilie Lip¬
pe  r t von hier wegen Kinöesmorös , welche in der vorigen
Session vertagt wurde . (Verteidiger Herr Rechtsanwalt
Dr . Stahl .) — Die Verhandlung gegen den Tüncher¬
gesellen Ludwig Lenz  aus Bechtheim wegen Meineids
wurde vom 29. September auf den 8. Oktober verlegt.

— Kriegsgericht. Der Unteroffizier W e n z ke von
der 3. Kompagnie des 1. Nass. Infanterie -Regiments
Nr . 87 hatte in der Nacht des 2. August sich ohne Urlaubs-
karte aus der Kaserne entfernt und bei seinem späteren
Znrückkommen den wachthabenden Gefreiten , der ihn um
seine Urlaubskartc frng , vor die Brust gestoßen und hier¬
auf wieder die Kaserne verlassen. Später versuchte er
den Gefreiten zu bestimmen, hierüber dem Hauptmann
keine Meldung zu machen. Er wurde zu 1 Jahr Gefäng¬
nis und Degradation verurteilt.

— Prinz Karneval und die Lotterie . Im April
brachte die in Berlin erscheinende Zeitschrift „Lotterie¬
post" zwei Artikel, in denen behauptet wurde, der Präsi¬
dent der „Mainzer Prinzengarde ", Herr Wein-Händler
Ang. Friedbörig  in Mainz , habe sich um eine preu¬
ßische Lotterie-Einnehmerstelle beworben, sei aber ange¬
sichts seiner karnevalistischen Stellung nicht für geeignet
befunden worden. Herr Frieöbörig strengte durch seinen
Anwalt , Herrn Dr. Haberling , gegen die „Lotteriepost"
Beleidigungsklage an . Das Schöffengericht in Berlin
hat jetzt den verantwortlichen Redakteur der „Lotterie-
post" zu 100 M. verurteilt und dem Kläger die Publika-
tionsbefugnis zugesprochen.

— Vermißt wird seit dem 25. v. M. die Ehefrau
eines Fabrikarbeiters Sch. in Biebrich.  An genann¬
tem Tage hat sich die -Frau , nachdem -ihr Manu zur
Arbeit gegangen war , aus der Wohnung entfernt . Der
9jährige Sohn ist der Mutter bis zur Kaiserbrücke in
Amöneburg nachgegangen und suchte sie zum Nachhause-
gehen zu bewegen. Aber mit aller Gewalt wies die
Mutter das Kind von sich mit dem Bemerken, ihr geht
mich nichts mehr an. Der Knabe kehrte dann auch
weinend zurück und benachrichtigte den Vater . Sch.,
welcher mit seiner Frau keinerlei Streitigkeiten hatte
und in den geordnetesten Familienverhältnissen lebt,
glaubte, daß seine Frau im Lause des Tages zurück-
kehren würde, dieses bestätigte sich aber nicht. Die Recher¬
chen nach der Verschwundenen bei einem taubstummen
Verwandten in Mainz und bei der in Lorch in einem
Krankenhause untergebrachten Mutter der Frau waren
ergebnislos . Die Vermißte lebte mit ihrem Manne in
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zweiter Ehh, aus welcher vier Kinder hervorgingen ) aus
ihrer ersten' Ehe brachte sie eine Tochter mit, welche im
Jahre 1888 geboren war , dieselbe soll, dem Vernehmen
nach vor eisiger Zeit gestorben sein, was die Frau sich
derart zu Herzen genommen habe, Satz sie zu Tiefsinn
neigte. Infolge des Tiefsinns scheint die Frau mit
Selbstmordgedanken umgegangen zu sein und dürste sich
ein Leid angetan haben. Die Vermißte ist 41 Jahre alt,
etwa 1,80 Meter groß, mageres Gesicht, dunkelblond und
fast.zahnlos . Bekleidet war die Frau mit einem rotge-
streisten Unterrock, einer rosa geblümten Nachtjacke, dar¬
über eine rot - und weitzkarierte Trägerschürze, außer¬
dem ein weißes Hemd und Schnürschuhe.

* Der Gerechte erbarmt sich auch seines Viehs . Wäh¬
rend man sonst hier in Wiesbaden sich täglich über die
unvernünftige , oft rohe Behandlung der Pferde von
häufig mit dem Fuhrwesen und der Pferdehaltung ganz
unerfahrenen Menschen und halbwüchsigen Burschen
ärgern mutz, hat man eben bei dem neuen Wegedurch-
bruch an der JDsteinerstraße Gelegenheit, sich einer Aus¬
nahme zu freuen . In der Mittagspause entledigt dort
ein Schneppkarrenführ -er seinen treuen Schimmel alles
Geschirrs, schafft ihm so jede Erleichterung und läßt ihn
dann am Heu sich laben, während andere Gäule unaus-
geschirrt daneben stehen. Der Vorgang , das Tier ŵäh¬
rend der Ruhepause zu entlasten, sollte eigentlich gang
und gäbe sein, leider aber verdient er in Wiesbaden
nur als rühmenswerte Ausnahme registriert zu werden.

— Zum jüngsten Bannnglück, dem einige Menschen
zum Opfer fielen, werden nns nachstehende, beachtcns-

.werte Ausführungen von sachkundiger Seite zugesandt:
Die eingestürzte Betondecke war nach dem sogenannten
System Kiefer  hergestcllt . Diese Betondecke ist eine
Zusammensetzung von vorher hergestellten Hohlkörpern
aus Schlackenbeton und an der Baustelle eingestampften
Betonbalken . Die Hohlkörper, welche eine Drahtgeslecht-
einlage haben, werden auf eine Holzschalung in Ab¬
ständen von ca. 110 Zentimeter Zwischenräumen aufge¬
legt, diese Zwischenräume dann ausbetoniert , so daß die
eigentlich tragende Konstruktion diese ausbctonierten
Zwischenräume sind. Es gelangen also zwei verschiedene
Materialien zur Verwendung , deren Tragfähigkeit aber
grundverschieden ist. Theoretisch lassen sich die Bean¬
spruchungen der beiden Materialien vielleicht in Ein¬
klang bringen , allein die Praxis hat das Gegenteil be¬
wiesen. Betrachtet man die fertige Konstruktion, so ist
es von vornherein klar, daß die Schlackenbetonkörper
den eingestampsteu Betonbalken gleich einem trockenen
Schwamm das ganze Wasser absaugen müssen,' der Beton
hat also nicht mehr die nötige Feuchtigkeit und bindet
nur mangelhaft ab ) er verbrennt . Am Bau direkt nach
dem Unglücksfallc entnommene Betonstücke bewiesen die
eben angeführte Behauptung . Der Beton , der bereits
10 Tage alt war , war so weich, daß man ihn in der Hand
zerdrücken konnte. Ein richtiger Beton mutz in der
jetzigen Jahreszeit nach 10 Tagen mindestens eine
Druckfestigkeit von 200 Kilogramm aus den Quadrat¬
zentimeter aufweisen. Diese Eigenschaften des Betons
können jedoch nur erzielt werden, wenn genügend
Zement verwendet, der Beton richtig zubereitet , ver¬
arbeitet und geschützt wird . Auch beim Ausschalen des
Betons mutz die nötige Sorgfalt und Sachkenntnis be¬
obachtet werden.

o. Diebstähle. Aus einem Zimmerplatz an der Dotz-
heimerstraße wurden in der Nacht vom Montag zum
Dienstag drei Stallhasen (Belgier -Riesen) gestohlen. —
Der Einbrecher  war auch wieder an der Arbeit : er
ist in derselben Nacht in ein kaufmännisches Bureau in
der Karlstraße und in ein Geschäft in der Goethestraße
eingedrungen , wo ihm 60 M. zur Beute fielen . — Es ist
bei der heutigen praktischen Einrichtung des Geldver¬
kehrs mit den Banken nicht mehr üblich, größere Be¬
träge über Nacht in den Gelöschränken aufzubewahren,
schon deshalb nicht, weil das Geld unverzinst bleibt . Alle
größeren Posten, die im Laufe des Tages eingehen, wer¬
den abends auf eine Bank gebracht. Deshalb machen die
Langfinger in solchen Fällen meist nur geringe Beute.

o. Unfall. Der an dem Baumschen Neubau Ecke der
Kirchgasse und Friedrichstrahe beschäftigte 20 Jahre alte
Zemeukarbeiter Johann Jckstadt  aus Bremthal ist
heute vormittag von dem zweiten Stockwerk a b g e -
stürzt.  Anderen Arbeitern , die den Stürzenden auf¬
fangen wollten, gelang dies zwar nicht, sic verminderten
aber wenigstens die Wucht des Sturzes und damit auch
Sie Schwere dessen Folgen . Immerhin erlitt Jckstadt
Kops- und Handverletzungen, die seine Überführung in
das städtische Krankenhaus notwendig machten, welche
von der Sanitätswache bewirkt, wurde.

Theater - »nd Konzertnotizen.
* Ai«rcell Salzers ..Lustiger Abend". Wie bereits mitgetcilt,

findet am Samstag , den 1b. September, ein einmaliger „Lustiger
Abend" des BortragSkünstlers Marcell Salzer ans Berlin im
Kasinosaal, Friedrichstmtze 22, statt. Marcell Salzer hat für
hier ein exquisites und hochinteressantes Programm aus Werken
zeitgenössischer deutscher und fremder Humoristen zusammen-
aestellt Den Billettverkauf hat die Hofmusikalienhandluugvon
Heinrich Wolfs, Wilhelmstrabe 12, übernommen.

Mainzer Karneval?
Am 11. Dag im elften Monat elf Minuten nach

8 Uhr setzt in Mainz der Karneval ein, von dem manche
behaupten, daß er erst am 10. November zu Ende gehe.
Die Generalversammlung leitet die Faschingszeit ein,
und sie wurde seither bei Konzert, Chorliedern und
humoristischen Vorträgen in der Stadthalle abgehalten.
Nur das letztemal fiel das alles weg, angeblich iveil der
Präsident Trauer bekommen hatte. Der wahre Grund
muß natürlich darin erblickt werden, daß das Komitee
amtsmüde war und für die Sache nichts mehr übrig
hatte. Dann fand sich nach langem Hoffen und Fürchten
ein Komitee, gebildet aus ergrauten Karnevalisten , die
den besten Willen, leider aber nicht die physische Kraft
mitbrachten, die ein derartiges Amt erfordert . Dazu
kam noch, daß einer der bewährtesten von ihnen gleich
am Anfang stürzte und dabei eine schmerzhafteSehnen¬
verzerrung erlitt , von der er heute noch nicht hergestellt
ist. Und der Verlust dieser Arbeitskraft wog schwer.

Wiesbadener TaglüM.
Das Komitee war aber fleißig bemüht, seine Sache gut
zu machen und erzielte einen bedeutenden Überschuß.
Nur hat es keinen Karneval , sondern
Geld gemacht,  und das ist natürlich nicht der End¬
zweck der Mainzer Karnevalssreuden . Niemand ver¬
kennt den guten Willen jener Herren , die opfermütig in
die Bresche gesprungen waren und ihr eigenes Karne¬
valsvergnügen in selbst aufgebürdeter riesiger Arbeits¬
last dem Karnevalsvergnügen anderer zum Opfer
brachten. Daß trotzdem nichts Ordentliches zustande kam,
ist nicht ihre  Schuld . Denn sie fanden keine Unter¬
stützung, sondern nur Redensarten . Damit ist es aber
nicht getan. Wie zu jedem Feldzug, gehört auch zum
„Kamps gegen das Philistertum"  Geld , Geld
und nochmals Geld. Ohne Geld kann man keine glän-
zewöcn Maskenbälle veranstalten , und sic waren diesmal
tatsächlich nur eine kostümierte Tanzmusik) und ohne
Geld kann man auch keinen Karnevalszug machen, wie
man das dies Jahr gesehen hat. Die Geschäftsleute
jammerten Zeter und Mordio , denn sie hatten den größ¬
ten Verlust . Aber zum Zustandekommen eines besse¬
ren  Karnevals taten sie nichts. Ein großes Hotel hat
50 M. und ein Warenhaus einen Posten Spielwaren
für das Kinderfest gespendet. — Das war alles!
Alle die Brauereien , Wirte , Geschäftsleute, die aus dem
Karneval beträchtlichen Nutzen ziehen, gaben freiwillig
nichts und „gezappt" wurde diesmal nicht. Jetzt vor Be¬
ginn des Karnevals hat man einmal die beste Gelegen¬
heit, das Interesse der Geschäftswelt am Mainzer
Fasching ziffermäßig festzulegen. Wie bei anderen grö¬
ßeren Festlichkeiten, sollte man auch hier einen Garantie¬
fonds schaffen, und dann wird man ja sehen, wer zeich¬
net und wieviel den Leuten das „vaterstädtische Fest"
wert ist. Kommt genug zusammen, dann kann man auch
einen Rosenmontagszug machen und damit Fremde nach
Mainz bringen , die den Geschäften und Wirten zu ver¬
dienen geben. Das vorjährige Komitee tritt , wie ich be¬
stimmt weiß, zurück. Außer der Geldfrage jetzt harrt
aber auch die der Neubildung des Komitees
ihrer Lösung. Und da muß ich gestehen, daß diese Frage
mir noch schwieriger zu lösen scheint wie die erste. Es
heißt, daß das Prinzengardenkommando mit August
Friesbörig an der Spitze die Thronsessel auf dem
Podium der Stadthalle einnehmen will. Tatsächlich
machte schon das letztemal die Prinzengarde mehr Kar¬
neval als der Karnevalverein . Trotzdem wäre es
natürlich wünschenswerter, wenn das Karnevalskomitee
und die Prinzengarde auch weiterhin den Satz befolg¬
ten : „Getrennt marschieren und vereint
schlage n !" L. M.

N. Biebrich, 12. September. In der gestrigen Staöt-
ver ordneten - Versammlung  waren unter dem Vor¬
sitz des Herrn Stadtverordneten-Borstehers Professor L.
Beck 20 Stadtverordnete versammelt, außerdem waren vom
Magistrat u. a . anwesend die Herren Oberbürgermeister Bogt,
Beigeordneter Dr . Schleicher und Baurat Thiel . Zum Punkt i
der Tagesordnung kam die nochmalige Beschlußfassung über Ab¬
änderung der Umsatzsteuerordnnngzur Beratung . Dieselbe ist
schon zu wiederholtenmalen geändert worden und erhält u. a.
folgende neue Bestimmungen, wonach in Fällen, in welchen auf
Grund gesetzlichen Anspruchs auf Rückgängigmachung des Ver-
üußerungsgcschästs ein Rückerwerb von Grundstücken stattgc-
sunden hat, die Steuer nicht zur Erhebung kommt. In anderen
Fällen eines Rückerwerbs kann der Magistrat die zu ent¬
richtende Steuer ans Billigkeitsgründen bis ans 1/2o ihres Be¬
trages ermäßigen. Di« Errichtung eines Familienfidei¬
kommisses oder einer Familienstiftnng unterliegt nicht der Nm-
satzsteuer. Eine Veräußerung auf Grund einer Schenkung unter
Lebenden im Sinne des Reichs-Erbschaftssteuergesetzesvom
8. 6. 06 (Rchs.-Gef.-Bl . S . 654) oder ein Erwerb oon Todes,
wegen bleibt von der im § 1 bezeichnet«! Steuer frei. Zum
Punkt 2 erklärt sich die Versammlung mit der Bewilligung eines
Beitrags von 100 M. an die Zentralkommission der Kranken¬
kassen für die von ihr in Betrieb genommene Walderholungs¬
stätte, tn welche auch Kranke aus Biebrich, Dotzheim und Schier¬
stein ausgenommenwerden können, einverstanden. Als nächster
Punkt folgt die Beschlußfassung über die Beschaffung einer
Dynamomaschinefür das Elektrizitätswerk. Da die Dynamo¬
maschine1 den garantierten Anforderungen nicht entspricht und
außerdem für betriebsunsicher erachtet wird, so soll eine neue
Maschine an Stelle dieser aufgestellt werden, für welche die
liefernde Firma iHelios) ersatzpflichtig gemacht werden soll. Der
Preis für die neue Maschine betrügt 18 000 M. Eine Einigung
mit dem Werk hat bis jetzt noch nicht stattgefnnden, da die
Firma die Forderung nicht anerkennt. Das Kollegium erklärt
sich mit den vom Magistrat geplanten Schritten einverstanden.
Im Punkt 4 kam die Abänderung der 88 24 und 35 der Spar-
kassen-Satzungen zur Verhandlung. Die Statuten sollen dahin
abgeändert werden, daß Bestimmungen zur Aufnahme gelange»,
nach welchen auch ein beschränkter Personenkredit ziigelaffen
wird. Über die Höhe und Annahme hat der Vorstand zu ent¬
scheiden. Die Versammlung stimmt dem Antrag zu. Als letzter
Punkt folgt die Annahme eines Vermächtnisses. Eine hier ver¬
storben Einwohnerin hat der Stadt ein Legat von 2100 M. ver¬
nicht unter der Bedingung, daß ihr Grab, sowie die Gräber
sechs weiterer verstorbener Familienangehöriger gärtnerisch
unterhalten werden. Die Versammlung erklärt sich mit dem Vor¬
schlag des Magistrats unter den Bedingungen der Friedhosö-
uud BegräbniSvrdnung einverstanden. ES folgen verschiedene
Anfragen: Herr Stadtverordneter Werner bringt die geringe
Berücksichtigung der hiesigen Stationen in dem neuen Winter-
fahrvlan zur Sprache. Seitens des Magistrats wird versprochen,
Schritte in dieser Beziehung zu unternehmen, um eine Besser¬
stellung herbeizuführeu. Bezüglich der Haltestelle Sandkant an
der Wiesbadener Allee könnten die Arbeiten in Angriff ge¬
nommen werden, wenn der derzeitige Besitzer der Sandkaute
schon jetzt seine Einwilligung hierfür geben würde. — Nachdem
noch das vom „Blauen Kreuz" an der Kaiscrstraße errichte:-
KaffeehänSchen wegen seines unschönen Äußeren einer Kritik
unterworfen war , wird die Versammlung geschlossen.

a. Langcnschlvalbach, 11. September. In dem benachbarten
O -b e r g l ä d b a ch war am Sonntag Kirchweihe. Gegen Abenv,
als die Gemüter etwas erhitzt, warf der junge Laufur mit einem
Bicvglase und traf die im Saale hängende Petroleum¬
lampe,  welch« sofort explodierte,  so daß es im Augen¬
blick brannte. Dabei wurde ein junges Mädchen so verletzt, dag
es gestern mittag mit dem Sanitätswagen nach Wiesbaden ln
das Krankenhaus verbracht wurde und an seinem Aufkommen
gezweifelt wird. Auch ein hiesiger junger Mann , welcher dem
Mädchen zur Hülfe eilte, verletzte sich derart , daß er ärztliche
Hülfe in Anspruch nehmen mutzte. Der Täter ist derselbe junge
Mann , welcher voriges Jahr wegen fahrlässiger Tötung seiner
Schwester zu einer geringe» Gefängnisstrafe verurteilt wurde.
Hoffentlich bekommt er diesmal einen gehörigen Denkzettel, daß
ihm seine Roheiten vergehen.

-r . Königshofen, 10. September. Die Erbauung der hiesigen
Wasserleitung  iw Dorfe und in den Wohnungen wurde
dem Herrn Rudolf Derlich aus Wetzlar übertragen . Bon zehn
eingegangcncn Offerten war Herr Derlich der Dritt -Wcnigst-
fordcrnde. Er will die Leitung Oft, Proz . unter der Aufnahmc-
snmme bauen. — Di« Einrichtung des Wasserwerks  am
Kinderheim am Obcrseelbach-Niederhänser Wege wurde dem
Herrn Ingenieur Nießen ans Höhr übertragen. — Die
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Grummeternte  ist hier fast ganz beendigt und hat so
reichen Ertrag geliefert, daß manche Wiesen gar nicht gemäht
oder das Gras von denselben zu Spottpreisen verkauft wurde.
— Am Kutscherweg, zwischen den Kurhäusern „Herrnwald" und
„Pulvermühle", dem Villenviertel von Niedernhausen, werden
in diesem Sommer wieder zwei größere Villen  fertiggcstellt,
die eine von dem Herrn Fabrikanten Feierabend dahier, die
andere von Geschwistern Haas aus Höchsta. M. — Die
Z w e t s che n « r n t e liefert in diesem Jahre tn der hiesigen
Gegend einen sehr reichen Ertrag . Viele Bäume hängen so
voll von diesen Früchten, daß sie gestützt werden urüssen. — An
der Telegraph enlettnng  der Eisenbahnlinie zwischen
Niedernhausen und Idstein arbeiten gegenwärtig 45 Telegrapher»-
arbeiter . Dieselben verlegen das ganze Telegraphennetz zwischen
Höchst und Camberg ans die andere Seite der Eisenbahn. Wie
wir hören, geschieht die Verlegung infolge der Anlage des
zweiten Gleises.

-r - Idstein , 10. September. Das diesjährige Gustav-
A d o l s s f e st für das Dekanat Idstein wird nächsten Sonntag
in Heftrich gefeiert werden. Die Festpredigt hat Herr Pfarrer
Klaas ans Burgfchwalbach übernommen.

a. Höchsta. M., 11. September. Heute nachmittag wurden von
der Polizei aus Nied zwei Männer in das hiesige Gerichtsgo-
fängnis gebracht, welche in der vergangenen Nacht einen
schweren Einbrnchsversuch in dem Post  ge¬
rb ä u b e i n Nied  machten. An der Vorderseite Hatten sie schon
erprobt, ob die Fensterläden aufzusprengen seien und waren
dann durch Abersteigen über ein hohes eisernes Tor in den Hof
gelangt. Dieses wurde jedoch von einem Nachbarn beobachtet,
der rasch die Polizeisergcanten Trabant , und Heck herbeiholte,
denen sich noch mehrere handfeste Burschen anschlossen. Als die
Einbrecher merkten, daß es unruhig wurde, wollten sie über das
eiserne Tor flüchten) sie wurden jedoch hier gleich in Empfang
genommen und vorläufig in das Arrestlokal in Nied gebracht.
Anscheinendist die Polizei hier zur Festnahme von zwei ge¬
fährliche» Verbrechern gelangt.

* Frankfurt , 11. September. In der Konkordia fand heute
nachmittag eine Versammlung des Wirteverein»
in Sachen des Bterboykotts  statt , die von etwa tausend
Personen besucht war . Die Redner meinten, daß viele Wirte
die Plakate herausgehängt hätten und doch Bier verschenkten^
es fehle die Einigkeit. Hätten die Brauereien auch Verlust von
Faßbier gehabt, so sei der Umsatz an Flaschenbier gestiegen. Die
Flaschestbierhündlerseien den Wirten in den Rücken gefallen.
Auch gegen die Gastwirie-Jnnung wandten sich einige Redner,
da sie ohne weiteres sich erboten haben, 50 Pf. mehr für den
Hektoliter zu zahlen. Einzelne Wirte klagten über große Ver¬
luste, ndtemand trinke mehr als zwei Glas Apfelwein. Der
Bierkrieg müsse bald beendet werden. Man beauftragte schließ¬
lich die Kommission, mit den Brauereien zu verhandeln und
etwas nachzugeben. Di« Verhandlungen mit den Brauereien
werben morgen stattfinden.

Ic. Mainz , 12. September. Unter großer Beteiligung wurde
gestern mittag Konsul F e l m e r vom Hauptbahnhof aus zu
Grabe getragen. Dem Sarge folgten u. a. der OberbiirgeY-
meister und der Provinzialdirektor , sowie viele Leidtragend«.
Zum Andenken an sein rastloses Wirken, die Straßenanlagen
durch gärtnerischen Schmuck zu verschönern, soll eine „Ludwig
Felmer-Anlage" geschaffen werden. — Der Bretzenheimer
Gemeinderats - Konflikt,  der seit Monaten die Ab¬
haltung von Gemcinöeratssitzrrngcnunmöglich gemacht hat, ist
gestern in nichtöffentlicher Sitzung b e i g e l e g t worden, tn
der «in Regterungsvertreter vermittelte, daß sowohl der Bürgert
Meister wie die Gemeinderäte die gegenseitigen Beleidigungen:
Zurücknahmen. Im Anschluß daran fand sofort eine Geineinde»
ratssitzung statt, der morgen eine zweite folgt. — Nachdem die
Mainzer Boykott - Kommission  ein Verhandeln mit
dem Syndikus der Brauereien  abgelehnt hat und nur mit
den Brauereien direkt verhandeln will, hielten gestern der Gast¬
wirteverein und der Verein der Flaschenbierhändler Versamm¬
lungen ab, in denen sie ebenfalls Kommissionen wählten:, die bet
der Boykott-Kommission wegen Aufhebung des sie ruinierenden
Boykotts mit den Brauereien und wegen Erlangung günstigerer
Bezugsbedingungen einkommen sollen. Die Boykott-Kvmmtsston
kündigte von heute ab verschärfte Kontrollbestimmungcn und,
gänzliches Boykott für solche Wirtschaften an, die die Kontrolle
der Boykott-Kommission erschweren. — In das hiesige Unter-
suchungsgesäygnis wurde wegen Sittlichkeitsver¬
brechen der Kirchendiener  W e r I e eingeliefert, nach¬
dem er bereits schon einmal verhaftet, aber wieder freigelassen
worden ivar.

— Worms. 11. September. Bei der heute begonnenen Aus¬
wertung der Marschgräben für die Kabel der elektrischen Be¬
leuchtung im D o m wurde vor dem Aufgange zur Ost-Apsis un¬
mittelbar unter dem Plättchcirbelag der Eingang zu einer
Gruft entdeckt,  welche sich unter der Ost-Apsis wölbt. Auch
wurde vor diesem Eingänge unter der Vierungskuppel ein Grab
bloßgelegt, allem Anschein nach ein Btschofsgrab. ES scheint, daß
man durch den neuen Fund der Lage der Krypten jetzt mehr auf
die Spur kommen kann.

* Mainz, 12. September. R h e i n p e g e l : 43 cm gegen
42 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . „Hanauer Fußballklub von 1898" gegen

Wiesbadener „Kickers" 8—0 am Sonntag , den 9. Septem¬
ber, tn Hanau. — Mit diesem Resultat mußte sich
„Kickers" diesem Hanauer Meisterschaftsklub beugen.
„Kickers" trat mit drei Ersatzleuten an mft> spielte in
folgender Aufstellung:

Lickfers.
Knapp. Roth I.

Schlosser. Pfeiffer . Gros I.
Knörzer. Gros II . Safran . Roth II . Rauch.

Beginn des Spiels um 5 Uhr. Dasselbe nahm sofort
einen offenen Charakter an und wogte von einem Tore
zum anderen . „Kickers" arbeitete mit Aufbietung aller
Kräfte, angefeuert durch das schöne und äußerst faire
Zusammenspiel des Gegners . Hanau zeigte ein Drei-
Jnnenspiel , welches jahrelanges Zusammenspielcn be¬
dingt . Trotzdem konnte es Hanau nicht verhindern , daß
die Stürmerreihe der „Kickers", unterstützt durch die gut
aufrückenden Verbindungsmänner , oft lange Zeit das
feindliche Tor belagerte . Die Außenstürmer der
„Kickers" gaben gut berechnete Bälle in die Mitte , die
der Mittelstürmer in glanzender Weise vorbrachte, zum
Schüsse anhob, worauf die Pfeife des Schiedsrichters
Einhalt gebot, der die Bälle unberechtigterweise für ab¬
seits angab. So in fünf oder sechs Fällen . „Kickers"
Verteidigung ging verschiedentlichzu weit vor, was
Hanau sofort mit Erfolg ausnutzte . — 20 Minuten vor
Schluß des Spiels 4—0 stehend, gelang es Hanau nun
noch dreimal , einzusenden, das vierte ist ein Selbst¬
tor der „Kickers". Das Spiel bot des Interessanten
viel, was die reichen Beifallsbezeigungen des zahlreichen
Publikums bewiesen. — Vollans befriedigt von dem
Spiel und der Gastfreundschaft des . Hanauer Klubs
kehrten die Wiesbadener Spieler heim, schon jetzt dem
im kommenden Winter hier stattftndenden Retourspiel
der Hanauer mit Freude entgegensehend. — Kommen¬
den Sonntag , den 16. September , spielt die 1. Mann¬
schaft der Wiesbadener „Kickers" gegen die 1. Mannschaft
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des hiesigen „Sportvereins " auf dem Exerzierplatz an
öer Schiersteinerstraße. Das Spiel verspricht sehr inter¬
essant zu weröen. Anstoß i 1/^  Uhr . — Die 2. Mann¬
schaft öer „Kickers" hat eine kombinierte Biebricher
Mannschaft als Gast, Sie hier öas Retourspiel austrägt.
Anstoß 4 Uhr. B.

* Fußball . Am verflossenen Sonntag standen sich
Sie 1. Mannschaften öes Fußoallsportvereins
Frankfurt unö öes Sportvereins Wies-
bad en  auf dem Germania -Sportplatz in Frankfurt
im Wettspiel gegenüber. Trotz schönem Zusammenspiel
öer Wiesbaöener Stürmer weröen ihre Anstrengungen
erst kurz vor Seitenwechsel von Erfolg gekrönt, nachdem
Frankfurt öurch plötzliche Durchbrüche mit 2 : 1 sich schon
Lie Führung gesichert hatte . Ein kurzes Gedränge vor
Wiesbadens Tor und mit 8 : 1 vergrößert Frankfurt
seinen Vorsprung . In flottem Spiel gelingt es, Wies¬
badens Stürmern den Vorsprung wieder aufzuholen und
mit dem unentschiedenen Resultat 8 : 3 endet ein an
aufregenden Momenten reiches, flott durchgeführtes
Wettspiel. Die Mannschaft des Sport -Vereins war der
Frankfurter Mannschaft überlegen , aber deren Tor¬
wächter, wohl mit öer beste Frankfurts , vereitelte selbst
die gefährlichsten Angriffe der Wiesbaöener Stürmer;
ihm hat seine Mannschaft, die augenblicklich die beste
Frankfurts sein soll, dieses verhältnismäßig günstige
Resultat zu verdanken. Hoffen wir , daß mit der sich jetzt
ergebenden Wettspielpraxis die Mannschaft des Sport-
Vereins auch in diesem Jahre ihr vorjähriges Können
erreicht zum Vorteil der hier zum Austrag kommenden
Wettspiele und zur Freude der Zuschauer und Inter¬
essenten. — Nächsten Sonntag finden auf dem Exerzier¬
platz Wettspiele der 1. und 2. Mannschaft statt. Die
Gegner , sowie öer Beginn der Spiele wird in den nächsten
Tagen noch bekannt gegeben.

b. Erfurt , 12. September . Die hiesige Strafkammer
verurteilte den 60jährigen Kriegs -Veteranen Friedrich
Steinbrück wegen Majestäts -Beleidigung zu 6 Monaten
Gefängnis.

h. Nürnberg , 12. September . Wegen öer jüngsten
Straßentumulte schwebt gegen 87 Personen ein Ver¬
fahren wegen Lanöfriedensbruchs . Außerdem liegen
über 130 Anzeigen wegen Widerstands und Körperver¬
letzung anläßlich öer Streikbewegung vor.

st. Weimar , 11. September . Die Strafkammer des
Landgerichts Weimar gab die Verfolgung der Anklage
gegen den Hoftheatersekretär Wilhelm Schönheit wegen
Entwendung von Goethe-Schriften an das Schöffengericht
ab und trennte sie vollständig von derjenigen gegen den
wegen Hehlerei verhafteten Antiquar Bach. Damit ist
der ganzen Angelegenheit das sensationellste Moment
genommen worden . Der Termin für Schönheit steht für
die allernächste Zeit bevor.

RremischLeS.
* Ein unterirdischer Garten . Ein merkwürdiges

Experiment im Gartenbau wird in Indiana gemacht.
Es sollen Pflanzen und Früchte in einem unter¬
irdischen Garten gezogen weröen. Bor einigen Jahren
kaufte ein Colonel Posey 260 Acres Land am Pigeon
Creek, auf dem längere Zeit vorher ein jetzt aufgegebenes
Kohlenbergwerk liegt. Kürzlich ließ nun der neue Be¬
sitzer den Schacht öffnen unö fand zu seiner Über¬
raschung, als er eindräng , daß die unterirdischen Räume
noch in bestem Zustande erhalten waren . Das Berg¬
werk bedeckt eine Fläche von 13 Acres und ist in ein¬
zelne Kammern von 200 Fuß Länge und verschiedener
Breite eingeteilt , die etwa 100 Fuß unter öer Erdober¬
fläche liegen. Da fiel ihm ans, daß er hier eine Ge¬
legenheit zu Experimenten , wie er sie gerne macht, hätte,
indem er versuchte, einen unterirdischen Garten anzu-
legen. Durch Temperaturmcffungcn stellte er fest, daß
sich im Inneren der Mine ständig eine Temperatur von
öS Grad Fahrenheit hält , die Sommer und Winter sich
nicht verändert und dem Wachstum öer Pflanzen am
zuträglichsten ist. Ferner ist die Luft gesättigt mit
Kohlenstoff, was ebenfalls sehr günstig ist. Zum Wachs¬
tum bedarf die Pflanze aber vor allem öes Lichts, und
die Einführung des Lichts erschien Posey als das
schwierigste Problem , das er jedoch auch gelöst zu haben
glaubt . Er will die unterirdischen Räume mit Acetylen¬
gas beleuchten, öas ein sehr glänzendes Licht liefert und
nicht sehr teuer zu stehen kommt. „Ich hatte gehört",
sagte er dem Mitarbeiter eines New Uorker Blattes,
„daß an , der Cornell -Universiiät Experimente gemacht
worden sind, die zeigen sollten, daß öas Sonnenlicht für
das Wachstum öer Pflanzen nicht nötig ist unö daß öas
Acetylengas einen sehr guten Ersatz dafür bietet. Auf
meine Erkundigungen wurde mir dies von einem Teil¬
nehmer an den Experimenten durchaus bestätigt. Die
Kosten der Erzeugung dieses Lichtes sind gering . Für
10 Cent kann man einen Raum von 200 Fuß Länge unö
50 Fuß Breite 24 Stunden erleuchten. Elektrizität ist
gewiß geeignet, das Sonnenlicht für das Wachstum der
Pflanzen zu ersetzen, aber es stellt sich im Gebrauch zu
teuer." Posey will Tausende von Dollar für sein
Experiment, auf dessen Gelingen er durchaus rechnet,
ausgeben. Es sollen Hunderte von Tonnen fetten
Bodens in das Bergwerk hineingeschafft werden : und
die ganze Einrichtung soll in der Art öer Treibhäuser
gemacht werden . In diesen Ziagen macht er mit Pilzen
den Anfang : dann sollen Salat und Sellerie für den
Wintermarkt gezogen werden, und die größte Aufmerk¬
samkeit will öer kühne Experimentator der Anpflanzung
von Feigen und Orangen widmen. Auch Rosen sollen ingroßem Maßstab gezogen weröen.

» Das Erbe des Landstreichers. Zu dem Inhaber
eines Konfektionsgeschäftes am Amtsplatz in Kamburg
an der Saale kam einmal , so wird erzählt , im Frühjahr
ein gänzlich abgebrannter Ritter der Landstraße mit

einem höchst schäbigen Deckel auf dem Kopfe. Der gut¬
herzige Laöeninhaber riet ihm, den schäbigen Filz weg-
zuwerfen, und verehrte ihm dafür einen noch neuen
Strohhut . So „behütet" durchwanderte öer Fechtbruder
die deutschen Gaue . Im nächsten Frühjahre mit den
Nachtigallen stellte er sich wieder in Kamburg eiy, zeigte
den Strohhut , welcher Sommer - unö Winterstürmen
getrotzt hatte , vor unö erhielt dafür einen neuen . So
tat^er Jahr um Jahr . Einmal aber kamen die Nachti¬
gallen unö der alte, treue Kunde blieb aus : die Nachti¬
gallen dachten schon wieder an öas Fortziehen , unö er
kam immer noch nicht. Endlich gegen den Herbst hin
kam ein anderer Türklinkenpntzer unö stellte sich dem Ge¬
schäftsinhaber als Freund des Hutabnehmers unö
zugleich als dessen Universalerbe vor . Tief unten
an der Donau hatte er seinem Straßengenossen die
Augen zugedrückt. Geld und Gelöeswert hatte er nicht
zu vererben gehabt, nichts als das Anrecht, alljährlich
oben im schönen Thüringen , am Kamhurger Amtsplatz
einen Strohhut zu erhalten . Dies mit dem Namen des
Spenders vermachte er dem Genossen. Der hatte sich
öurch Österreich unö Südöentschlanö bis nach Kamburg
öurchgefochten und stand nun da, um seine Erbschaft zu
erheben. Daß sie ihm richtig ausgehänöigt wurde,
braucht wohl nicht erst gesagt zu weröen.

Kleins (Ŝ turoiH.
Klmrich Middendorf , einer der westfälischen Retter

von Courrieres , wurde vom Präfekten von Paris , Le-
pine, empfangen, um -ihm für die damals mit tätig ge¬
wesenen Deutschen die Pariser Feuerwehr -Medaillen zu
überreichen, die an Bändern in deutschen und fran¬
zösischen Farben zu tragen sind. Middendorf hatte auch
den Auftrag , dem Präfekten zu erklären , daß die seiner¬
zeit an die Pariser Pompters ergangene Einladung zum
Besuche in Westfalen einen rein privaten Charakter trug.

Bo« der elektrische« Straßenbahn überfahre « wurden
in Straßburg i. E. eine Frau und zwei kleine Mädchen.
Die Frau erlitt einen Beinbruch, die beiden Kinder
waren sofort tot . Das jüngere Mädchen, öas mehrere
Meter mitgeschlerft wurde , war bis zur Unkenntlichkeit
verstümmelt.

Zu der Maffeuvergiftung durch Schabefleisch in öer
Gegend des Berliner Zentralviehhofes , die zahlreiche
Familien in ernste Gefahr gebracht hat, verlautet , daß
die Zahl öer bis jetzt zur ärztlichen Kenntnis gebrachten
Vergiftungsfälle auf sechzig gestiegen ist.

Professor von Bergmann ist nach Konstantinopel au
das Krankenlager der Tochter des Sultans berufen
worden, die ihn bereits vor einiger Zeit konsultiert
hatte.

Manöver -Unfälle. Bei Eschwege sind im Manöver-
gelände zwei verheiratete Reservisten öes 82. Infanterie-
Regiments am Hitzschlag gestorben.

Vom Zuge getötet. Der Casseler Schnellzug
überfuhr gestern beim Einlaufen in den Bahnhof Hagen
zwei EisenbahnbeaMte, die sofort tot blieben.

Auf Grund geraten . „Lloyds Agency" meldet ans
Savannah , daß der von Bremerhaven nach Galveston
bestimmte deutsche Dampfer „Hannover " bei Tybee auf
Grund geraten ist.

Der Zar verkauft seine Juwelen . (?) Dem „Journal?
zufolge hätte ein Pariser Juwelier einige Juwelen aus
dem Besitze öes Zaren für 1100 000 Rubel erstanden.

Grotzfener vernichtete in Grünberg i . Schl, fünf aus
Fachwerk erbaute Wohnhäuser. Elf Familien sind ob¬
dachlos.

Infolge des Genusses von Stechäpfeln sind drei
Kinder öes Hausbesitzers Wladacz in Zabrze erkrankt,
von denen eines bereits gestorben ist. (L.-A.)

Letzte Nachrichten.
Dis Revolution in Rrrßlmrv.

ftä. Petersburg , 12. September . In Hiesigen amt¬
lichen Kreisen werden die Meldungen aus Sieölce für
stark übertrieben bezeichnet. Man erklärt , die Korrespon¬
denten seien gar nicht in öer Lage, irgendwelche Nach¬
richten von dort zu versenden.

Die plötzliche Rückkehr des ehemaligen Ministers öes
Innern Durnowo nach Petersburg wird mit einem an¬
geblich bevorstehenden Kabinettswechsel in Zusammen¬
hang gebracht, über welchen im nächsten Kronrat entschie¬
den werden soll.

Aus Warschau sind in Odessa zahlreiche Terroristen
eingetroffen , um Attentate gegen die Polizei auszuüben.
Fünf derselben wurden verhaftet.

London, 12. September . „Daily Mail " zufolge bil¬
dete sich in Tokio eine Arbeiterpartei.

Depeschenbursau Herold.
Straßburg , 12. September . Am Montag und

Dienstag weilte hier Großfürst Alexis von Rußland,
der Bruder des Zaren , und der frühere russischeMinister-
Präsident Graf Witte . Beide hatten eine Besprechung.

Rom, 12. September . Ricciotti Garibaldi
greift in Verschiedenen Blättern Österreich und Deutsch¬
land auf das heftigste an und läßt sich dazu hinreißen,
deren Völker als S chw e i n e r a s f e n zu bezeichnen.
(Sv  fordert die italienische Jugend auf , sich zu oroani-
sieren, um den nach Italien kommenden Österreichern
die Herausforderung zu vergelten , denen die Italiener
zurzeit in Österreich ausgesetzt sind.

Rom, 12. September . Der Papst empfing gestern
den Legationsrat der preußischen Gesandtschaft v. Bohlen,
den künftigen Gatten des Fräuleins Krupp . Der Emp¬
fang war ein äußerst herzlicher. Der Papst drückte
Herrn v. Bohlen gegenüber feine Befriedigung über den
Schutz aus , welchen die Katholiken in Deutschland seitens
der Regierung genießen.

Tanger , 12. September . Das diplomatische Korps
ist gestern zusammengetreten und beschloß, dem Sultan
gegenüber darauf zu dringen , daß die auf der Konferenz
in Algeciras von England vorgeschlagenen Bedingun¬
gen über den Sklavenhandel unbedingr durchgeführt
werden müßten.

. M . Bern, 12. September . Eine Notbrücke, welche
bei Monte im Kanton Wallis errichtet worden war , ist
gestern abend, gerade als ein Zug darüber fuhr , ein¬
gestürzt. Ein Teil des Zuges wurde zertrümmert , der
Heizer getötet, der Maschinist verwundet . Der Per.
kehr ist unterbrochen.

\vb.  Paris , 12. September . Das im August 1903
wegen des 100 Millionen -Betruges zu 6 Jahren Es-
fängnis verurteilte Ehepaar .H u m b e r t wird dem
„Matin " zufolge auf Grund eines Beschlusses des gestri¬
gen Ministerrats heute bedingungsweise in Freiheit
gefetzt  werden.

ück. Mailand , 12. September . Der frühere Finanz-
minister Salanöra versuchte gestern in der Nähe von
Florenz aus seinem Wagen zu springen , als die Pferde
durchgingen. Er kam dabei zu Fall unö erlitt sehr
schwere Verletzungen am Kopfe.

M . Mailand , 12. September . Seit drei Tagen wer¬
den in verschiedenen Provinzen Italiens wiederum
Erdstöße  verspürt . Besonders Heftig waren sie in den
Ortschaften Terni unö Trabia.

New Jork , 12. September . Der Norddeutsche Lloyd
kaufte heute ein Patent für eine Turbinendampf-
maschine für eine Million Dollar.

M . Buenos Aires , 12. September . Das Blatt
„Nation " teilt mit . daß trotz der optimistischen Aus¬
künfte seitens der Sternwarte die Bevölkerung noch
immer von heftiger Panik ergriffen ist. Zahlreiche
Einwohner von Santiago verbringen nach wie vor. die
Nacht auf öffentlichen Plätzen.

M . Valparaiso , 12. September . Gestern nachmittag
6 Uhr 10 Min . wurde wieder ein heftiger Erd-
sto ß wahrgenommen, dem später noch zwei heftigere
folgten.
. . . .■"WMIWW>1 - -*

UslkSW rrLMafMches.
Marktberichte.

— Hache,rbiM, 11. September. Der heutig« Vieymarkt
war gut befahren, die Preise stellten sich wie folgt: Fahrochsen
bas Paar 750 bis SM M., frischmilchenbe Kühe bas Stück 880 bis
4M M., trächtige Kühe unb Rinder bas Stück 270 bi§ 350 M
Jährlings -Rinder bas Stück 160  bis 200 M., fette Ochsen per
Zentner Schlachtgewicht 80 bis 84 M., fette Kühe und Rinder
per Zentner Schlachtgewicht 75 bis 80 M., Kälber per Pfurw
Schlachtgewicht 70 Pf. — Auf dem Schweinemarkt  stellten
sich bi« Preise wie folgt: Einlegeschrveinc das Paar 120 bis
150 M., große Läufer bas Paar 80 bis 100 M., kleine Lauser
bas Paar 60 bis 70 M.. Ferkel das Paar 40 bis 60 M., fette
Schweine per Zentner Schlachtgewicht 72 bis 74 M. Der Handel
ging sehr flott.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 12. September, mittags 13*/, Uhr. Kredit-

Aktien 210.80, Diskonto-Kommandit 182.90, Deutschs Bank 238.40
Dresdener Bank 167.50, Staatsbahn 144, Lombarden 38.40, Han¬
delsgesellschaft 171.20, Bochnmer 242, Gelsenkirchener 222 60,
Harpener 211.25, Baltimore 121.60. Tendenz: schwach.

Wiener Börse. 12. September. Osterr. Kredit-Aktien 668,
StaatsbahnMktien 673.76, Lombarden 163, Marknoten 117.82,
Tendenz: matt.

Kontinental - Telegraptzen - Kornpagnie

Paris , 12. September . Mehrere Blätter berichten,
daß nach den in den Departements Haute-Loire und
Dröme abgehaltenen Manövern geradezu an Meu¬
terei grenzende Kundgebungen  von Reser¬
visten stattgefunden hätten . In Bourg -öe-Psage bei
Romans (Departement Dröme) hielten 500 Reservisten
öes 78. Infanterie -Regimentes , welche infolge eines Er¬
lasses^öes Kriegsministers um acht Tage früher heim-
kehren zu können glaubten , trotz des Verbotes der Be¬
hörde auf offener Straße ein Meeting ab, zogen sodann
in Begleitung zahlreicher Zivilisten unter antimilitä-
rischen Rufen öurch die Stadt unö mißhandelten zwei
Unteroffiziere , welche den Rädelsführern ihre Namen
abverlaugt hatten . Ein starkes Aufgebot von Gendarme¬
rie mußte zusammengezogen weröen, um die Ruhe wie-
öerhcrzustellen. In Briouöe (Departement Haute-Loire)
verlangten 400 Reservisten öes 88. Infanterie -Regiments,
mit der Eisenbahn nach Saint -Ettenne zurückbesöröert
zu weröen, und als ihnen dieses verweigert wurde,
wandten sie sich mit einer telegraphischen Beschwerde an
den Minister und gleichzeitigen Deputierten von Etienne
Briand , sowie an den Korpskommandeur General
Bazainc -Hayter : sie erhielten jedoch keine Antwort,
worauf sie unter Absingung öer Internationale und
unter antimilitärifchtzn Rufen die Straßen durchzogen.

Öffentlichem Wetterdienst,
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend öes 12. September bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Winde, vielfach heiter, trocken, Ternperattir
nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Wetlburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgaffe 27, unö an der Haupt-
Agentur öes Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Kebaftsoiteüe Einsendungens „‘”
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
mr die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte find nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beitrage übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dis Adsnd-Attsgalis «rrrfML IS Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

i»r daz Feuilleton: I , Kaisler : cur den übrigen redaktionellen Teil : g . N -ttherdt-
für bis Anzeigen und Reklamen: H, Dornaui ; sämtlich in Melden.

Lruck und Verlag der L. Schcllcndcrgjchen Hof- BuchdruLerei in Wiesbaden.
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Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad*. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
* A.1902uk.b,1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06^i
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

. » » 1892 »
» v. 1899 uk .b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Harab .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » * » 1893»
» » * » 1899»
» » * » 1904»
» » » » 1886»

» » 1897»
» » 1902»

In 0/0.
88 .80
38 .80
86 .30
88.
38 .80
86 .70
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88.
38.
88.
38.

86 .70

102 .40
88 .10
86 .30

31 .30
102 .30

86 .30
86 .80
86 .80
86 .30
86 .80

4. .
4 .
Zl/2
Z»/2
3. .
3-/2
3. .
3-/2
Zl/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
Zl/2
31/2

V.

Or . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 99) «
* * » (abg .) »
* * » *
» * » »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . *

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87» »
» » 1888u. 1889 *
» » 1893 »
* » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» * 1903 »
» » 1896 »

97 .50
97 .90
84 .80

86 .40

98 .25
98 .25
98 25
98 .25

98 .25

98 .40
88 .60

b) Ausländische«
I . Europäische.

i . . Belgische Rente Fr. 100 .40
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 »
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 . u . Herz .02uk.1913* 101.
4. . » u . Herzegovina » —
5. . Biilg. Tabak v. 1902 Jt 98 .60
3.. Franzos . Rente Fr. 98.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » »
l */io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 52 .30
1% » Mon .-Anl . v. 87 » 54 .90

» » 87 2500r»
3.. Holländ . Anl. v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 » 103 30
» » 1000-4000 » 103 30

1.. » » stfr . i. G. » 103.
I> » » i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt . V.89S.II1.IV» 102 .10
<4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
Zl/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 100.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. , » cv. »v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 99 .90
4-/5 » Silberrente ö. fl. 100 .40
4-/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv. Kr. 99 .20
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r» 99 .50
4. . » » » 20,000r»
4-/2 Portug . Tab .-Anl. A
3 .. » unif . 1902S.1410» 69 .80
3. . » » * S. III » 71.
3 ,. * * » 8 .111(8.) » 14.
5 ,. Rum. amort .Rte.1892 »
5 .. » » » 1893 »
5.. » » » 1903 »
4. . » v.Sl,88,92,93abg . » 91 .50
4. . » ainort . Rte. 1890 » 93 .60
4. . » » » 1891 » 91 .30
4 . » inn . Rte. (Vs89) Lei 91 .60
4. . » äuss . Rte . (1/389) »
4. . » amort . » v. \S04 A 91 .80
4. . » » » » 1896 » 91
4. . > » * » 1898 * 91 .70
4. . > » » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 » 70 .50
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . > C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . > . S. lllstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » 11190 »
4. . » , » IV 90 »
4. . , » » VI94 »
4. . . St.-R. v.94a.K. Rbl.
x.  . > > : * 1902 stfr . Ji 71 .10

» Go,IV, A. v. 98 stfr . » 65.
31/2 »Goidanl . » 94 » » 62 .80

> » » 96 » »
41/2 » St.-A. von 1905 » 86.
31/2 Scliwed . v. 80 (abg .) »
ZI/2 » » 1886 » 97 .90
31/2 » » 1390 » 97 .60
4. . Serb . amort . v. 1895 » 80 .70
4. . Span . v. 1332(abg .)Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv . stfr . v. 90 A
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903» 88 .10
4. » con . unif .v.1903 Fr. 95 .90
4. . » Anl . von 1905 A 86 .60
4. . Ung . Gold -R. 2025r * 95 .10

» » 1012,50r » 95 .60
4. . » Staats -Rente Kr. 94 .80

» » lO.OOOr» 94 .80
31/2 . St.-R.v.lS97stf . *
3. » Eis . Tor Gold » A 73.
t. » Grundtl . v. 89 »öfl.

» » 500r »

6. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4 . .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4 . .
3Vr

XI. Aussereuropäische.
Arg .i.O.-A.v .1887 Pes . 102.» » » 500 » 102.

» » » abgest . » 100 .50
» äuss . E.-B. i. G . 90£ 100 .40
» innere von 1888 A  38 .10
» äuss .G.-Anl .1888 £ 96 .20
> » » v. 1897A  90 .30

Chile Gold -Anl . v. 89 » —
do . v. 06Int .-Soh. » 91 .50

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105
» » » 1896 » 101 .60
» » » 1898 » 97 .75

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. A  102 .80
Egypt . unificirte Fr . 105 .50

» privilegirte » —

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/o

83 .60
85 .60

100 .70

94 .50

100 .50
102.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen.
4 ..
33/4
31/2
31/2
3' /2
31/3
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3-/2
3.
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3‘/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/r
31/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
31/2
3. .
31/2
3»/?.
3. .
3. .
3. .
3. .
3' /2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3>/2
3»/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
Z1/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3 ' /2
4. .
4. .
4. .
3' /2
3.
4-/2
41/2
41/2
41/2
3-/2
31/2
31/2
Zl/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
4. .
3-/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4.

Rheinpr .Ausg .20,21 Ji
do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 *
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
S v. 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891 »
* U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
* 1903 , »do .v. Bockenheim »

Augsb . v,1901uk.b .08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 -»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1883u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 » ab 1910»

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 *
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 *
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02»
do . > 03 uk . b . 08 *
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .!911»

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do
do.
do.
do.

1886
» 1889 »
» 1896 *
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b .08>
Magdeburg von 1891»
Mamz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910 »
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk .b .1915»

Mannheim von 1901»

Tn %
102.
100 .90

97 .50
97 .80
97 .80
92 .10
87.
98.

98.
98.
97 .80
98.
97 .80
98.
97 .80
97 .80

98
97 .50

101 .30

87 .50

96.
96.
96.
96.
96.

100 .90

95 .40
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
05 .50
95 .50

100 .90
95 .80

05 .80

90 .70

87 .20

100 .40

95 .50
95 .80
96 .30

» 1888 »
* 1895»
» 1898 »
» 1904 »
1900/01 *
1903 *
1904
1902

do.
do.
do.
do.

München
do . »
do . »

Nauheim v.
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . * 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *
do . » 1902 *
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887 »

96 .10
102 .60

96 .90

98 .70
102.
103 .50
103 .30

96 .60
87 .60

100 .50
100 .50

100 .40

I 96 75
I 96 .70
100 .50

96.
97.
97.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»1896 »
1898 »
1902 S. II *
1903 »I,II»Worms von 1901 »

do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 *

Würzburg von 1899 »
do . » 3903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

95 .50

95 .70
96.

101 . 50
96 .50

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1884 (conv .) ^
41/2 do . » 1S88 » »
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 *
4. . Kopenhagen v. 1901»
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 35.
4. . Moskau 8er . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire 101 .60
4 . . Stockholm v . 1 SSO A  69 .30
5. . Wien Com. (Gold ) » ! —
5 . . do . » (Pap .) ö . fl . —
4 . . do . von 1898 Kr . ! 99 .50
4. . do . Invest . Anl . A  1QO.
31/2 Zürich von 1889 Fr . 97 .60
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe .jlOl .50
41/2] do . v . 1888 L l —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In %
6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
8»5.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6V2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6 . .
81/2
71/2
5»-/2
5. .
61/2
81/2
9. .
7-/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6V2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6 . .
51/2

0. .

8 . .
805.

1205
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6. .
5. .

8V2
9
71/2
8. .
41/2
6V2
7. .
51/2

10.
51/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5 . .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. A
Bayr. Bk.,M ., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Rod .-C.-A., W . »
» Handelsbank s.fl.
» Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg A
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » A
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.ThI.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

116 .50
133 .20

90.
94 .90

107,30
164 .50
161.
288 .50
171 .80

171 .50
i 16 .30

140 .20
140 .70
238 .60
173 .60
111 .40
152.
130 .20
183 .75
157 .70
111 .90

120 .80
202.
207 .80
156.
162 .50

95 .50
121 .80
129 .50
117.
215 .50
126 .90

103.
195 .30

116 .90
157 80
143 .50
197.

117 .70
185 .50
120 .40
100 .50
148 .50
105.
115 .20
150,
123.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl*Ltzt . Bank -Aktien . iu v».
7. . | 8. .jBanque Ottom . Fr . J 132 .40

12. .
. . . 10. .
121/2 121/2

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In % .

j lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I | (Berl .) Anth . gar . vtf | 97.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . I" 0/0
18. . 22. . Ahun .Neuh .(50%)Fr . 350 .60
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .J '/ 189.
8. . 9. . » Masch .-Pap . » 170 .10
7. . Bad. Zckf . Wagh . fl. 112 .90

BaugSüdd .Immob . A  117 .80
Bleist.Faber Nbg
Brauerei ßinding

» Duisburger
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff , »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Golö -,Sl.-Sch.»-
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.*
•» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
4 Tel .-G. Dtsch .A- »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Ciußst.
Holzverk .-Ind .fK.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseides .. Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer »

9. .
9. .

10..
6 ..
8 ..
4. .

14. .
7. .
8. .
7>/2

5. .
13. .
6. .

10..
9. .
5. .
4. .
5. .
8..
6 ..

24. .
9. .

18. .
9. .

12..
20 ..
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8. .

10 ..
31/2
5
5
8V2
4.
9
5.
6
8.
0,
9
7. .

35. . 35.
10. .
10. .
16. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

6. .
10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .

121/2
9.

3-/2
7. .
7. .
9. .

280.
229 .50

[225.
156 .20

174 .50
148 .25
153.
202.

88.

143 .20
176 .10

1X0.
93.

223.
100 .50
155.
145.
167.
131 .90
145 .90
159 .50
117 .50
460.
139 .30
415.
184.
262 .10
416 .75

95.

387 .80
152 .50
221.
159.
214.
100.
142.
136 .70
163.
129 .50
186 .70
112 .50
131.
165.
115 .30
147 .50
146.

182 .50
188 .50
340
329 .80

» Badenia . Wh . » 205 .80
» Bielefeld D., * 423 .80
» Faber u. Schl . * 167 .50
» Gasm . Deutz » 7 •

Gritzn ., Durl . » 221 .50
Karlsruher „

» Moenus »
» Mot. Oberurs . » 1° 7 .^
»Scli 11.Frarikenth .»1188 .5 O

Witten . St. » '330.
Mehl- u. Br. Haus .» 90.
MetallGeb .Bing .N. » ' ^ 5 .
Ölfab . Ver . D. » 18 . 70

. Photogr . G. Stgl .n . » ll ^4 >20
!Pinsel?., V. Nrnt ». » .2 ^ 1.50

7. . ! 7. . |Prz . Stg . Wessel » -<2 3.
10. . |15. . Prcssh .,Spirit , abg . »

Pulvert ., Pf.» St.i.
Schuhf. Vr. Frank,
do . Frankf ., Herz

Schuhst . V. Fulda
Glasind . Siemens
Spinn . Tric ., Bes.

» Westd . Jute
Zellstoff-F.Waldh.

12. .
28. .
11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

12.

•!12.

140 .50
185 .20
129 .20

261.
124 .90
117.
30L.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In •*>.
12. .
6. .

10. .
8. .

14. .
0. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2
4. .

11-/2
10. .
10. .

6. .
12. .

11. .

11. .
10. .
15. .
4 -/2
5-/2

12. .

12. .

ßoeh . Bb. u. G. A
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weil er Bergw . -
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
KaUw. Aschersl . *
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan *
Y-Kön.-u.L.-H .Thlr.
Ostr . Alp . M. ö. fl.

243 .60
126 .50
332.
216.
252.
160.
225 .10
212 .20

166.
230.
105.
130 .50

244.
304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossieben 110 .200

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In o/o
y '/3
55/6
4-/3

10. .
61/2
5 . .

Ludwigsh .Bexb . s .fl.
Pfalz . Maxb . s . fl.

do . Nordb . »

235 .30
143 .00
139 .60

2 . . 3 . . Allg . D . Kleiirb . .» 9 -i.
7% 73/4 do . Lok .-u .Str .-B. » 154.
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B . » 185.
31/2 4 . . Cass . gr . Str .-B . » 109 .90
5>/2 6 . . Danzig El . Str .-B. * 131.
5»/2 5V2 D . Eis .-Betr .-Ges . » 113 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges .» 136 .80
Q. . 11. . Hamb .- Am . Pack . » ,159 .60
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 1*28 .50

b) Ausländische.
6. . s . . V. Ar . u . Cs. P . ö. fl. 7. 20 .50
6. . 6. . do . St.-A. » 113 .50
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

123/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
]13|20'1*3/20 Czäkath -Agram »5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . O. . do . Sb. (Lomb .) » 33 .90
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
41/2 4-/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 36 .25
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 7-/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll. 122 .75
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. 142 .30
5. . 6. . jAnatol . E.-B. A —
5. . 6. |Prince Henri Fr. —
9. . 9. .(GrazerTramway ö .fl. 175.

Pr .-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische A 100 .50
31/2 do . » 96 .80
3Va do (convert .) » 96 .80
3. . Allg . D. Klemb . abg . A -- 75.
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98» 101 .40
41/2 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. i .-B.-Beir .-G . S. I « IOO.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. HI » IOI.
4-/2 do . Ser . 11 » 103 .10
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 101 20
4. . do . v. 02 » » 07 » iao.
3V2 Südd . Eisenbahn » 92 .00

Zf In 0/0
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt 71 .25

4. . do . Südwest stfr . g. » 71.
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . * 70.
4. . do . do . v. 97 stfr . * 70 .30
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g. *
4.. do . v. 1898 11k. 09» 74 .75
5. . Anatolische i. G . A 103 .40
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . » 101 .10
3. . Salonik -Monastir » 66 .20
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 39 .10
5. . Tehuantepec rckz .1914» 103 .25

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken,

Zf. " -
Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverk ) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 5 .9u . 10 »
do . do . 8. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Bert . Hypb . abg . 89% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»

4.. Böhm . Nord stf. i. O. A 1OO.40
do . do . stf. i. G . » 100 .50

4 .. do . Wstb . stfr .i.S. ö.fi.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G. A 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A 93 .50
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » 99 .20
4. . do . stfr . in Gold » 100 .4:0
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl. 100 .10
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. > 100.
4. . Oraz -Köfl. v. » 02 Kr. 99.
4. . Ksch . 0 . 89 stf .I. S. ö.fl. 99 .60
4. . do . v. 89 » i . G . Ji 99.
4. . do . v. 91 » i. G. » 99.
4. . Lemb .Czrn J .stpfl .S. ö.fl. 90 .50
4. . do . do . stfr . i. S. » 98 .90
4„ . Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .90
4. .] do . Schles . Centr . » ©9.80
4. . Öst . Lokb . stf. i . G . A —
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105 .50
3V2 do . do . conv . v. 74 » 89 .50
3>/2 do . do . v. 1903 Lit .C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fi. LOS.50
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .90
31/2 do . do . v. 1903L. A. » 92.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 108.
31/2 do . do. conv . L.B. Kr. 91 .60
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 91 .80
5. . do . Süd (Lo<sti.) sf. i.G . Ji4. . do . do . »

26/10 do. do . Fr. 68.
26/10 do . E. v. 1871 i. G. *
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt 109 .90
5. . do . Br. R. 72sf. i. G .Thl. 106.
4. . do . Stsb .v.83stf . i.G. A
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr. 90 .10
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do . v. 1865 stf. i. G . > 85 .60
3. . do . (Eg . N.) stf . i . G . » 87 .60
3. . do . v. 1895 stf . i . G. A 80 .30
4. . Pilsen -Friesen sf. i.S. ö.fl. 100.
5. . Prag -Dux . stf . i. G. A
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 79 .80
3.. R. Öd . Eb . stf . i. G . » 77 .50
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .80
3. . do . v. 97 stf. i . G. » 74 .80
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .90
4. . do . Salzkg . stf . i. G. A 100 .30
5. , Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » 100.
2Vi ital .stg . E.B. S. A-E. Le 71 .25
4. do . Mittelm. stf. i.G . »

2-Vi Livorno Lit. C, Du . D/2 » 74 .10
4. Sardiu .Sec. stf. g . Iu . II »
4. Sic.ilian . v. 89 stf. i. G. » 101.
4. do . v. 91 » i. G . » 101 .80

2Vi Süd .-Ital . S. A.-H . » 72 .25
4. Toscauische Central » 110 .10
5. Westsizilian . v. 79 Fr.
5. do . v. 1880 Le 102 .50
SV Gotthardbahn Fr. 99 .80
3V Jura-Bern-Luzern gar . » 100 .80
31/ Jura -Simplon v. 98 gar . » 100.
4. Schweiz -Centr . v. 1880» 104 .50
41/ iwang .-Dombr . stf. g . A
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. do . Cliark . 89 » » » 70 .30
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. » 70 .50
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 70 .50
4. do . do . v. 98 stfr . » 70 .60
4. do . Wor . v. 95 stf. g . » 73 .80
3. Gr . Russ . E.-B.-G . stf. » —

31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
4.
3-/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4. .
4. .
4,
4
31/2
31/2
3*/2
4.
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.
3%
31/r
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
Zl/2
4.
4.
4. .
4
31/2
31/2
3V2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3%
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4
31/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.

do . do . do.
Eis. B. u. C.-C. v. 36 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . 8. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u . 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28- 30 »
do. » 45

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . 8. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.4O1-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.3uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do. (abg .) »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. 01 uk. b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 *
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do. » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do. uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »

do . » » 1914 »
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »

do . Ser . 7 u . 7a »
8u . 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,Cö!nS . 8 »

do. do . S. 4 »
Württ . H . B.Em.b.92 »
do . do. »

do.
do.
do.
do.

In % .

101 .20
97 .40

100 .80
101 .30

97 .20
102 .20

97 .40
101 .70
102 .80

97 .20
97 .20

101 .20
100 .20
100 .20

97.
97.
99 .50
93 .80

100 .10
100 .10
100 .70
101 .50
101 .50
102.
101 .30

96 .20
96 .20

100 .60
95.

101 .10
IOO.
100 .70
102 .50
101 .50
100 .80

96.
97.
98 .80

100.
100 .40
101 .
101 .60
101.
102 .

99 .50
97.
97.
99.

100 .50
101 .20
101 .70

84 .30
95 .70
96 .50

100.100.
101 .50
102.

95 .50
95 .50
95 .50
©6.50

100 .60101.
101 .20

96.
101 .70

97 .20
100 .10
100 .90

94.
100.101.
101 .30
102 .20

94 .40
94 .30

97 .60
100 .10

94.
101 .40
100 .60
101 .40
101 .30102.

98 .60
99 .50
94 .40
96 .30
98 .30
93.

100 .30
100 .30
101 .90

95 50
96 .70

100 .20
100 .40
100 .90102.

34 .10
95 .40

100 .90
97 .30

102 .30
95 .30

.100.
97 .20

Zf. Amen k . Efsenb .-Bondar

Staatlich od. provinzial -garant.
.Ld .-H .-B.S.l -5Jf 98 . 10

Ser . 6-8 verl . » 98 .10
»9-11 uk :1915» 98 .20

Com. S. 1u.2 »
Ser .3veri .kdb. »
S. 4 vl. uk . 1915»

.L .-B. L. Qu . R»

31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/5
3V:
31/2
3. .

Hess,
do.
do.
do.
do
do

Nass
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit.
, G, H , K,L 3

M, N, P -
S -
T :
O

98 .10
98 .10
98 .20
9S .SC
98 .70
©8.30
98 .70
98 .80
99.
SO.

4* . Centr . Pacif . I Ref. M, IOO.
3-/2* do.6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5* . do . do . do.
4» . do . do. 106.
4*. North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lieif
5* . San Fr . u. Nrth .P . IM.6*. South . Pac . S. B. I M, 100 .40
6*.
5* .

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Peiis.

96 .50
116.

4* . do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd 32 .10

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armaf. it. M»sch ., H . M
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Etsenb . »
4. . Brauerei Binding H . »'
4. . do . Frkf . Essigh . »T
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr . l03 *
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . Brüx er Kohlen bgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heiddbg . *
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim EI . »
41/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do , Kalle & Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb -B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . *
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 El , Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . *
21/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . *
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl *
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In 0/ft.
97 .80

98 .25
;1003 ?0

101.

100.
103.
103.
105.
100 .10

99
99.

101 .20
101 .40
1.02 .00
10420
103 .60
10320
103.
10020
101 .10

100.
96.

101 .50
IOO.

96 .30

99 .50
104 .50

68.
68.

103.
102 .60

105 .50
102 .10

99 .20
103 .60
100 .80

95 .40
101.
100 .40
100.
102 .10
101 .50
103 .30
101 .20
101.
102 .90

103 .70
104.
102 .50
100 .60
104 .20

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
31/2
2-/2
3. .
4.
4. .
3. .
5
5. .
2-/2

Verzins !. Lose
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .TMr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.
Unverzinsliche Lose.

In % .
159 .60

130 .50
139 .50

105
137 .50

130.
65 .40

139 .30
158 .50
128 .70
340.
245.
1X4 .40

Zf.
Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. ^
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder . Le 45

do . » 10
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr . IO
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer_ Le 30

Per St. in Mkr
fl . 7 —

18C
142.

89 .50

33 .90

482.

353 .20

Geldsorten . Brief . I Geld.

EngLSovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Ho chh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U .N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR
do . (lu .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N . p . 100 Fr.
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

20 .41 20 .37
16 .26 16 .22

17.
4 .183/4

215.
2800 2790
2804
95 .50 93 .50

— 4 .20%

__ 4 .20
81 .10
20 .43
81 .15

163 .95
_ 31 .20
— 35 .20

81 .20

Rdchsbank-DIskonto4-/2% Wechsel.

Amsterdam . . .
Antwerpen Brussel

London . . . .
Madrid.
■New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Ban kpl ätze
St. Petersburg . .
Triest.
Wien.

do . . 0 o • •

. fl. 100

Kurze Sicht.
168 .85

. Fr . 100 80 .95
Lire 100 31 .15

. Lstr . 1 20 .43

. Ps . 100
. D. 100 4,213/4
. Fr . 100 81 .15
. Fr . 160 81 .20
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .20

—

In Mark.
21/2—3 Monate.

— 41/2%
— 31/2-0/0
— 50/0
— 31/2-0/0
— 5%

— 3%
— 4-/r 0/0
— 8%

— 40/0

—



empfehle ich meine eingegaagenen

Bäissentnehe, glatt und gemustert,
Kleiderstoffe— Stasteffe,
Jlineüs und Xorgenroek'Sloffe,
Waschechte - MMKÜMW

Sämtliche Stoffe für

Herren- und Jtaalien-Xteifag,
Fabrik-Verkaufsstelle von

anerkannt unübertroffen.
Spezialität für

Knaben -Bekleidung.
Preise streng ree!! und billigst

Ja Grosse Burgstrasse
Tuch' ■, Mode -, Manufaktur - und Ausstattung »-Artikel,

"Wir suchen den

Alleihverkaitf
unseres allgemein bekannten und beliebten kohlensauren
Mineralwassers *

Geroisteiner Sprudel
für Wiesbaden und Umgebung einer solventen Firma zu über-
tragen. (Sa .8463) F121
©nte LagenSrnne Bedingung ; Fuhrwerk .erwünscht«

Geroisteiner Sprudel, 6. m.  b. H., Koloa. Rh.

Seite 8. Mittwoch, IS . September 1808. Mssb -sdMM Tagblatt. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. No. 428.

Wiesbadener bssemlern

. für SnsikKlieinstrasse 54 . Dir. Arth, fdichaelis.

Beginn neuer Kurse : Honfag, den 17.  September.
Lpjirgegenstände: Klavier , fJesatij . Violine , Cello . ' Orgel , Harfe,
Jäflöie , Oboe * Klarinette , fagott , Contrabasa , Korn , Trompete.
Hehrer u. A.: S4lavier *.pieS s Herr Professor 'Mranwstaejlt , Herr S’ eteirseja,
Herr Kanzel , Herr Hb ' ser , Herr P . Kraft , Prl, A. Kraft , Herr AI fr.
ntchaeli «. Kesangt Herr Konzertsänger Veldkamp aus Frankfurt a. M.
TioUnsjpiel : Herr Direktor ÜTlelaaelis , Herr 4» . Morn , Herr I ®, K &dihe.
Cell ®: Herr Konigl. Katmnermijsiker Kertel , Herr A l ft,  Michaeli *.
.Orgel i Herr Petenea . PlÜtei Herr Kaaneber « . Oboe : Herr
Schwane . Klarinette » Herr Prame . ' Spagetti Herr Wemhcaer.
Vrompete : Herr ÜSser . Körnt Herr Kraft . (Sämtlich Mitglieder des

.Stadt. Kurorchesterg.)
Prospekte gratis. — Anmeldungen werden im Bureau des Konservatoriums

entgegengenommen. 2177

SieheKgebirgs-Lsse
sk4 Ml ., lj* 2 M ?.,

noch zu hoben bei 2245
JS ’- [£ icinnKini Kirchgasse 51,mü>@ WellrUistrasre ».

Spanische Wand (Stoff), Schaukelseffel,
Kleiderständer billig Kirchgasse 36,2. «liLtb*-r «I».

Turnverein Wiesbaden
(D. T.).

Sonntag , 16. Sept . d. J . r
©ecbUturnfnijrt

über Idstein, Esch, Niederems,
Reichcnbach, Tenne, Neuweilnau,
Dombach, Camberg. Abfahrt:

6 Uhr 8? Min . «Hess. Ludwigsbähn). Lieder¬
bücher mitbringcn; Trommlcrkorps vollzählig.
Tnrnfrennde sind willkommen. Unsere w.
Mitglieder ladet zu zahlreicher Beteiligung er¬
gebenst ein Der Borstand . F469

geschützt)No. 2 verstärkt
entfernt

Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Harrt

und
gelben Teint.

Echt Flakonk i Mark in
Apotheker Slums Mrs-Drogene,

Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433.

Achtung ! Achtung!
Kein MuDUenmGer.

Grô rFIeislh-Abstzlig!
Berkaute von morgen ab:

Prima Rindfleisch
h Pfd. 60  Pf ..

sowie sämtliche Fleisch- und Wurstwaren
zu den bekannt billigen Preisen.

MiHUkMrFIkW-KaMN,
Telephon 1817. Bleichstraß- 27.

Kleine
Mittcl-

Bruch-
Fleck-
Aufschlag-

per StuckE>Vf.,
25 Stück1.20 93t.,

per St . 5l,a tt. 6 Pf.,
25 St . 1.35 u. 1.45,
per St . 4, 5 u. 6 Pf.,
p. St . 2, 6St . 10 Vf.,
per Schoppen 40 Pf.

empfiehlt jr. U »rn « 8g & Co .» Hüfnergasse 3.

Für Stziidmochcr. Ä 31S
zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 70.

5^ Ringfreie Kohlen!^
KHlenhandlW Cnrl

Nerostraß - 88 , Telephon Z« ?'.
Lager Bahnhof Dotzheim, Telephon ZZ6?'.t pfehle mein Lager inrlketts, Marke Union, Brennholz

zu bWiH«n Preisen und .prompter Bedienung.

große reise Frucht, 10Pfd. 70 Pf., Ztr.M . S.80,
Otto önkelbacb,

Schwalbachrrstraße 71. T-kepk»on 2734. Nur Jatmstr. 42. « Tekepkon 31 W.

l » L
unterstelle ich grosse Posten zurückgesetzter

Fenster-tedM , issnc
IlÜtlüf , abgepasst und vom Stück,

M . Kaffeedecken, m
SL.  Sun - u. len

©IlSCllSg sowie farbige

um damit zu räumen,

mit 20 0 Io  Rabatt
geg <eia. Masse zum Verkauf.

Sämtliche Artikel sind auf Tischen ausgelegt.

Marktstrass ©. # Ecke Grabenstrasse.



Vielseitigen Wünschen nachkommend
haben wir «Ile G -ratlstage toi ® zum InM . Z2 . H ° verlängert.

Die viele Tausend K& den aus allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und Umgebung sprechen deutlich dafür,
dass unser hier noch nicht 1 Jahi * bestehendes

allenthalben und im vollsten Maasse Anklang gefunden hat.

Um unsere Bilder in der Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgebung immer noch mehr zu verbreiten, scheuen wir nicht die
enormen Unkosten und geben «F©«1©1M9 der sich bis zum 28 . September inkl., ganz gleich in welcher

Preislage hei uns eine Aufnahme bestellt,

eine Vergrösserung seines eigenen
26 cm breit und 30 cm hoch mit

Fahrstuhl!ZW"" Sonntags geöffnet

f. Kinder

Wiesbaden , © r . Burgstr . LO,
MWWW

. . ■.

No. 425 .
A - Fttd -Ausgabe.

2.  Klatt.
Wmkkim  TsMt Mittwoch.

12*KepLeurbrr 190 $.
54 . Juhrgaug.

Gelbe
Speisekartoffeln,

gesunde, blanke Ware,
in miübertreffl. Qualität

wieder etngelroffcn.

C. F. M. StzilllUidc Hadjf.,
43 Schwalbocherstr. 43. Telephon 414.

per Kumpf.
Zentner Mk. 2.70.

Sruehbänder
für Erwachsene und Kinder,

bewährte Konstruktionen, selbst m
den schwersten Fällen sichere llulg
bietend und tadellos passend.—
Auch 85xtra -Anfer <igfiins nneh
5Smss . sowie racligi mäss - ».4 m-
lejeu durch tüchtigen Bandagisten.
Eigens Werkstätte im Hause.
Weibliche, aufmerksame Bedienung

P . A . fätosM, 2048
Taunusstr. 2. Telephon 227.

frühmorgens
ist jede Haut weiß, zart und geschmeidig, sowie
ieder Teint rasig und blendend schon,wenn man,ichAbends 2007
mit Bergmanns Aseptin -Cream Mn ®e s -mann <& « o., »Sadebenl, einietbt, k Fl . 1—
tt. 1.75 Mk. bei C» ri -hl , Gcrmania-
3lrogerie , Will »e !m jaaclreit ieimer.

(Jahns Scharnstein-
u. Ventiiationsaufsafzr* 3

ist das beste jyuttel gegen das |
Rauchen der Oefen und Dunsten .
der Aborte . Unbedingte Garan - l
tie für dauernd gute Wirkungs - \
weiset 10 jährige Garantie für J
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator * [

.̂ iedejluge feto ie baden«

Rheinisch*Brauerei
Alains.

I
I
8
<2-

Brangrei
Ym

Zu haben in allen ein&chligigenöe&chäften!

SchuhwarenlagersE . Ohly , Wiesbaden,
Balmhofstrasse B.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solitle Fabrikate in

Schnhwaren
zn ausserf 8®ilmliefe taafegssetztess Preisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C . ISroclt . F242

Der Laden des Frauen-Vereins, Neugasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Slrümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, bleibt Vom L. Juli bis
1. Oktober geschloffen.  E 209

Das natürlichste u. sicherste Mittel gegen
Stuylverstopfnng ist»nbeurrtten

Kuhfns'

Grahambrst
(preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung Mann¬
heim 1901,. Aus gewaschenem Weizen nach streng
hygienischen Grundsätzen h, „gestellt. Absolut
rein , wohlschmeckend und leicht verdaulich.
Bestes Brot für Magenleidende u. Diabetiker,
Acrztlich empfohlen! Zu haben in den meisten
besseren Delikatessen- und Kolonialw.-Geschäften.

Geahamhaus Wesvaderr,
Zietenring «.

Erste und einzige Schrotbrotbäckerei mit eigenerMüllerei. Elektr. Betrieb.

Verlagswerke.
Broschüre»,

Kataloge.

P  sowie allerucksnchen
für den Geschäfts-,
Vereins - u. Mrioat-
lredarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

Carl Mnestl&etp Mit.
Knchvrittkerri,

36 Marktstratze »6.
Telefon 689.

2244
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Kornetts — Jupons — Sirlsmpf© s
Refepm -BeisikleleSeB*— UJmtertailiien.

Mass -Anfertigung - in bekannter Güte
zu  Ibedeutendl ermassigfem Preis»

Extra Mlllg -©® A2ag*efe©49
so lange Vorrat;

nPosten  französischer BLorsetts
in unifarbigen Batistes und brochierten Stoffen,

statt fflk. 40—50, ik . 1S>. 75

ILarare P $ rting,
llhelmstrasse LG. Wllhelinstrasse 1 ®.

ÄrsmArtte
ftficbeitdnrichtäingen

ln j«kr Knlrlsgr.

Vequrmlter Lindssk
fn brlsnüerrr üuBeMlKtdlaitg.

flüatrlerte ftataloge
und KMilMlLWr

gratis.

Laden-Einrichtung. Büsten etc. billigst zu verkaufen,
Trtepdon 213.

47 « rckgsffe 47,
Mingfrei! Wingfrei!

Feinste
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Kiudetpfaälii
finden Sie in reicher Auswahl bei

fi Mitvefgzir*
Grossh. Lux . u. Grösst. Buss. Hof!.,

ältestes u . grösstes Spielwaren-
<Se§cl»äft am Platze , 2218

Ellenbogengasse 13.

Uohleit - MW Z. Geich,
Am ^ömexfov 7, Te 7§pHon 2557 ,

empfiehlt alle Seiten

Ksßlen, Koks, Mriketts u. Arennßotz
zu billigsten Preisen

_ bei la  Qualität und sorgfältigster Bedienung.

RMglkher Hotepeaitw«tfccnmayep
=- ==-U/iesbad«Mp**

übernimmt auch ■

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung und Expedition
unter Versicherung , sowie größerer
Einzelsendungen (Porzellan , Glas , Haus¬
rat , Bilder , Spiegel , Figuren , Liistres,
Kunstsachen , Klaviere , Instrumente,

Fahrrfider , lebende Tiere etcA
■jethhtstem

für Pianos , Hunde und Fahrräder.
Bureau : 2193

Rheinsfrasse 239
neben der Hauptpost.

»ocso ©©e ©o ©ö
W « r ff ’ranemfeart

wird entfeÄlt durch
Apotheker Blums

Inthaarcragsmi t tel.-””'>BgaS!BaÊM,fcäa:HSä05gS;55.j3WWjS58,Ä5
Echt a i lakon 1 Mlc. in der

_Fl ora-Dro gerie, Gr. Burgstr. 5
Sieues Sauerkraut (Wcingähr.) p. Pid . 10 Pf.
Neue Salzgurke » . p. St . 8 Pf.
Neue Bollheringe. 10 St . 55 Pf.
Ptettt Linsen (große) . . . . p. Pfd . 40 Pf.

Mo«iWr »tze 31. -  Tel . 835. 2280

/f %k'& X  I Statt - und Schirmfabrik

^temtopje Milh. Nenker. fa«pfe3.
3» jedem annehmbaren Preis verkauft Reparaturen und Uebcrzreheu schnell bei

«e « ri»stratz- 47 . > #̂ ‘& SrST %m

K  RulirkoRSoX
Für Zentralfenerungen aller Systeme offerieren wir von

erstklassigen Werken des Kheinisch - Westfälischen
Kohlen -Syndikats , wie:

GoasoIIdatlou Schalke, Centrnm, Harpeser Bergbau Aki.-Ges.,
Gelseakircheuer Bergwerks-Akt-Ges., ver. Constantia, „Ilibernia“,

Stinnes’scliea Zceiien, Zollverein, Victor’and Lothringen,

Besten gebrochenen lots ! und II
in den Körnungen 60/100, 60/90, 50/90, 40/70, 40/60 u. 30/55 mm,

Gesiebtenn. gebrochenen KoksIn. II,
Körnung 55/90 u. 30/55 mm,

in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung
an billigsten Preises ®.

Küil -lsM -telscWl 1.1.1
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.

Zweigstellen : fäerostrasse 17, Elienbogengasse 17, Luisenstrasse 24,
fiSoritzstrasse 7, Bismarckring 39 , Räoritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27, Feidstrasse !8, luxemburgstrasse 8.

Fernsprecher : 543 , 775  n . 2352 . •‘Ilplf

Kur- und Tafel-
M TrMden̂

per Wind St Psg,
Feinste saftigeKZrr- NNd LiwsnadA-

Zitronen
Ur St . 8 . N , 1 © u . IS Pf.
TelephonJ. WslMNE & C-0. Telephon

«ZU2!. 3 Häfnergasse 3*

E . Mleeananii,
becMgier Kiitzer-Remlor,

Friedrichstraße48. — Fernsprecher 2952.
Bücher -Abschlüsse , Bilanzen , Revi¬

sionen , Organisationen , Gutachten,
Liquidationen , Vergleiche , Vermögens-
Verwaltungen re. Steuer -Erklärungen.

Bruch-
Fleck-
Aufschlag-
Kleine

per St . 4 u. 5 Pf.,
p.St . 2 Pf .,6 St .10D;.

'per Schsvpen 40 Pf.,
per St . 4 und 5 Pf .,
25  St . 90 Pf. bis 1.20,

Mittel- u. W ' per St . 5 und 6 Pf ..
Schmutz- 25 St . Mk.1.30—1.45
em pf. Geor g Rottet,  Faulbrunnenstr . 7. Tel. 99 9.

Weinfässer , frisch gel . , in jeder Größe
preiswert zu verk. Sllvrechtstratze 32.

Gut erhaltenes plattiertes Zweispänner-
Geschirr billig zu verkaufen Ellenbogmgasse 7.

Waagen
und

aller
Systeme.

36 Webergasse 36.
Carl Kretdel.

Reparatur - Werkstätte. 2192
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Kufruf!
Gründung eines Unabenhortes.

Der Wiesbadener Verein für Kinderhorte beabsichtigt seine, bisher nur
den Mädchen gewährte Schutzpflege auch auf die nnbehütete männliche Schuljugend
auszudehnen. Die Hortpflege ist eine sozialpolitische Vorbeugungsmaßregel gegen die
drohende Entartung des unbeaufsichtigten Nachwuchses unseres Volkes. Zwingt Not auch
die Familienmuttcr zur Arbeit außer dem Hause, so fallen die Kinder in der schulfreien
Zeit der Straße und ihren entsittlichenden Einflüssen anheim. Die Jugend verroht und
wird verbrecherisch. Darum führen wir die gefährdeten Knaben von der Straße in den
Knabenhort und fordern zur Mithilfe an diesem Liebeswerk auf, indem wir dringend bitten,
uns recht viele kleinere und größere Betriebsmittel zuzuwenden oder dauernde' Werte zu
stiften. Die Unterzeichneten nehmen Gaben, über die öffentlich quittiert wird, mir herz¬
lichem Dank entgegen.

Die nachstehenden Mitglieder der Knabenhort -Verwaltung nehmen jede reiche wie
geringe Gabe, über die öffentlich quittiert wird, mit herzlichem Dank entgegen:

A. Airgnsti « , Landesrat, Nerobergstraße9. Wilhelm Arutz , Rentner
und Sradtrat, Uhlandstraße1. Frau vr . Alerattder . Schlichterstraße 9.
vr . für. Fritz Kerl «?, Parkstraße 53. Fried . Kicker, Rentner und
Stadtrat, Wilhelmflraße 34. Dr. M . vm  Conta , Reg.-Rat, Hildastr. 8.
Ios . Fischer -Dick, Kgl. Baurat, Bicrstadterstraße 25. Carl Gros,
Rektor, Blücherstraßc 13. Frau o»U Krüdorf . Herrngartenftraße 16.
Frl . Ios . Herwege « , Nikolasstraße 10. vr . non Ibelt , Oberbürger¬
meister, Humboldtstraße 26. Mich. Kadesch . Rentner, Qucrfcldstraße 3.
Frau G . Messer , Schützenstr. 4. vr . med. Milh . Koch, Luisenplatz 7.
G. Koppler , Rektor, Bertramstraße2. Exzellenz oon Krnstza , Adolfs¬
allee 31. L. LSHndorff , Rentner. Luifenstr. 14. M . oon Mandelslsh,
Rentner, Lanzstraqe 14. K. Muster , städtischer Schulinspektor, Gustav-
Adolfstraße7. K. Ufass . Oberstleutnant, Katser-Friedrich-Ring 55. Frl.
Ioh . Seelge « , Philippsbergstr. 28. Baronin oo « Schlippepbach . Schloß
Hohenbuchau. F. Siebert , Rechtsanwalt, Adolfsallee5. I . Traoers,
Mag.-Affeff., Adclheidftraße 80. K. Uierecke , Rentner, Walkmühlstraße 42,
sowie die den Aufruf mitunterzeichnendcn Herren: Als . Bielefeld . Wilhclm-
straße 13, Aloys Mayer , Solmsstraße 5.

Desgleichen der derzeitige Vorstand und Ausschuß des Vereins für Kinderhorte:
Frau Dekan Bickel , Luisenstraße 32. Frl. M . Dlnme , Alexandrastraße 6.
Frl . Ido Bockrr , Humboldtstraße 19. Frl. G. Caesar , Seerobenstr. 7.
Frl . T . Cyrns , Zimmermannstraße7. Frau K. Denelre , Sonvenberger-
str. 86. Frl. Dieffenboch . Dambachtal. Knise , Freiin oon Dünger « ,
Humboldtstr. 11. Frau Fleischer -Cockerill , verw. Gräfin Adelmon « ,
Parkstraße 23. Frau Geh. Rat Fresenlns , Heinrichsberg. Frl. Marie
Geißler . Bertramstraße 10. Frl. Marie Großmann , Luisenplatz 3.
Schwester Sofie , Freiin oon Kode !« , Paulinenstift. Frau Landrat
Daniel . Franz-Abtstraße 10. Frau Luise Hardt , Gustav Freytagstr. 11.
Frl . Marg . Kerbst , Albrechtstraße 17. Frau Otto Herrfeld,
Gutenbergstraße 2. Frl. A. Heske , Emserstraße 48. Frl. Bertaf-pmattN. Albrechtstraße7. Frl. M. Iaesbi. Herderstraße 16.rau Prof. Kalle , Uhlandstraße6. Frl. Julie Kalkmann , Biebricher-
straße 21. Baronin Knd. oon Knoop , Uhlandstraße 1. Frau§.von Koppen,Mainzerstraße 23.Frl.A.Käppen,Schöne Aussicht 20.rau Dorothea Kranse , Blücherplatz4. Bankier Gslrar Kackner,
Kaiser-Friedrichplatz2. Frau Oberstaatsanwalt Kautz, Goethestraße 3.
Freiin oon Mafienbach . Frau Mayrr -Mindscheid , Solmsstr. 5.
Frl . Ag . Mevttens , Neuberg 2. Frau Reichsbankdirektor Meyer,
Luisenstraße. Julie , Komtesse Matuschka -Greissenklau . Frankfurter¬
straße 24. Frl. M . Uenfi , Lesstngstraße2. Frau Direklor Uolte,
Rauenthalerftraße7. Frl. Gl . Urell , Humboldtstraße5. Frau Oberst
von RoremdsKy , Adelhcidstr. 82. Frau Anna Urüsstan -Meddige «,
Taunusstraße 49. Frau I)r. Reben , Humboldtstr. 11. Frl. D. Unygii,
Lanzstraße 16. Frl. C . Reusch , Mainzerstraßc 48. Frau Pfarrer Kisch,
Kaiser-Friedrich-Ring 37. Frau Polizeipräsident von Schenck , Marktstr. 2/4.
Frl. G. Schöneseiffen , Adolfsallee 31. Frl. Naulfne Scholz , Dotzheimer-
straßc 43. Frau Sanitätsrat Keybert , Mainzerstraßc1. Frl. H. Ktahl-
foeth , Emserstr. 1. Frau Präsident KtUMpff, Alexandrastr. 14. "§ 219

Sammelstelle: Bankhaus Berie. WAelmftraße 32.

Holel-KstaUSilt „KieiinUss '.
Große Märzenbier -Feste.

Hente Mittwoch , den 12 . September , abends von 8 Uhr ab:

Großer Militär-Uonzert,
ausaeführt von der Kapelle des Pionier-Bataillons No. 21 aus Kastei, unter persönlicher

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn ILisclike . 2306
Eintritt ä Person IO Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Donnerstag , den 13 . September:

Großer Militar-llonzert,
ausgeführt von der Kapelle des Brandenb. Fuß-Art.-Reg. Mo. 3 aus Main»

Per fofßrt in mieten gesucht
herrschaftliche Billa in bester Lage , enthaltend8—10 Zimmer nebst
Zubehör. Event. Kauf später nicht ausgeschlossen. Offerten mit Preisangabe
erbitte unter L . 115 an den Tagbl.-Verlag.

Icrs An - und Weustrüiüen
von Strümpfen,

Socken , Beinlängen re. wird am besten besorgt
in der seit 25 Jahren betr . Maschinenstrickcrei
scii ttiier , Mauergaffe 14.

Massagen!
tür Hautkranken werden nach Universitäts -Vor¬
schriften gewissenhaft übernommen , in u. außer dem
Hause . UännnBiarcK , ärztl . gepr. Masseur
und Krankenpfleger , 'Zorkstraffr 4, 3 r.

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Ochsen (SO Vs.), eines Rindes
(50 _Pf .), eine« Schweines (45 Pst ). Wieder-
vcrkäufern (Fleischhändlern , Metzgern, Wurst-
bereitern . Wirten u . Kostgcbern) ist der Erwerb von
Freibankfleisch verbaten.
__ Stödt . SchlaÄthof -Berwalt ung.

ZweMii!!!
ei» Waggon morgen eintreffend,
große, dunkle u. wnrmfreie Ware,
in LLörben verpackt, offeriert

1« Pfd. 8b Pf .,
im Zentner bed. billiger,

Weftendftr . 1. Telephon 2532.

TägliÄ frische

FrimkfllrtcrWürstchen
Neues Sauerkraut

empfiehlt 2303

A » LK .WM Mri -zLsL. ,
Goldgaffe 2.

Messerputzmaschinen-
Teppichkehrmaschinen
Kaffeemühlen n. s. w.

repariert schnell und billigik-t>. Mräinrer,
_ Metzgergasse 27. Telephon 2079.
MA" Sch leife «, und Bern ickeln.

KänrHokisr

ArarM
sämtlicher

Rheinweine,
Moselweine,

Beutsdier Rotweine,
Französ. Rotweine,
Italien. Rotweine,

Kognaks, Knms,
Arraks , Punschess.,
Malaga, Portweine,

Sherry , Madeira
ete.

Hch. Huppe!»
Bismarckring 29.

„Unbezahlbar . "
Heule , nachdem meine Frau ihre Hühneraugen

radikal ausgerottet und zwar einzig allein durch
Ihr ausgezeichnete« Mittel Siegels Hülmer-
augen -Pomode , übersende ich Ihnen mit bestem
Dank 2 Mk. für im Dezember 1605 erhaltene
2 Dosen . 2301

Eigentlich hatte ich die Absicht, gar kein Geld
einzusenden, denn da « Mittel ist eben unbezahlbar.

Nixdorf , den 12. Februar 1906.
Mit aller Hochachtung

S»aul S' ranilkeaiiMs , Bergstraße 35/36.
d Dose 1 Mk. in der Parf .-Handlg . u. Hof¬

friseur W . Sulzhacäi , Bärenstraße 4.

und alles Ungeziefer verschwindet radikal
mit meinen Patent - Ausräucherungen.
Viele Anerkennungen . Hauptvorzüae.
Radikal . Billig ohne große Umstände.
Wichtig für Hausbesitzer . Näheres nur
Med .-Drog . Sanitas , Mauritiusstr . 3,
neben Walhalla . Telephon 2115 . 2302

R WM
ucu eingetr , tägl . frisch ge-
wasserte, Ellenbogcngasse 6,

b. M' »-. Dien «*, Freitags a. d. Markt.

Manicure de Paris,
firetcl Tolkmcr,

Taunusstrafie 12, 2, Eingang Saalgasse.
In und außer dem Hause.

On parle frangais. English spoken.
9—1 und 3- 7.

Hühneraugen -Operotion , sowie eingewachs.
Fußnägel übernimmt JToh.
ärztl . gepr. Masseur , Aorkstraße 4, 3 St . Für
Herren und Damen.

Ein gr. Lanfpferd zu verk. Dotzheimerstr . 83,
_G . erb. K.-W.  zu v. Herderstr . 17, 1 r . 6799

Gebr. guterh. MöbelMe,
sowie ganze Wohnnugs -ErnrichLungStt bis zs
20 Zimmern , sowie

liomplette GMM-WWffe
in jeder Höhe, PiouoS , Kaffensrhrünks , Fuhr¬
werke und Fuhrwcrks -Utenstlien übernimmt
gegen anständige sofortige Barzahlung die
Möbelhandlnng von

«8rr4'«»f> Mrsün ' ,
Goldgaffe 12 . Telephon 2737.

Vom 1. 1 SStobct  ab bedcuterid ver¬
größert m den sehr bequemen Hellen unteren u. oberen
Räumlichkeiten Bleichstraffe 1» (Weißes Rößl ).
Abteil , für neue Möbel . Abteil , für gebe. Möbel.

Gut erhaltene Mppenheizroyre
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter W . LS4 an den Tagbl .-Verlag.

Bitte KAsschKeiSerr!
Lumpen , Papier , Maschen, Eisen rc. kauftu . holt

pünktlich ab Le. Kipper , Oranienstr . 54, Hth . 2l.
" Eisen , Lumpe « , Flaschen , Papier und

Metall kauft u. holt ab SS. Aarstr . 10.
WA - " Ein gutes Pferd , für Brotwagen

geeignet, zu kaufen gcs. A. Westenberger
Xaeiif ., Kunstmühie u. Brotfabrik. _

10,000 Md. ms2. SprtWt
werden für gleich zu leihen gesucht . DaS Haus

ist sehr rentabel . Offerten erbeten unter
_ W . 113 an den Tagbl.-Verlag._

Arzt wünscht Beteiligung
an größerem kaufmänn . Unternehmen oder Fabrik,
kann nachmittags tätiasein ; Kapital zur Verfügung.
Offerten ?ub *3. fil © an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht einem in Ver¬
legenheit geratenen jungen Mann
200 —30Ö Mk . ? Offerten unter
Z". 113 a. d. Tagbl .-Berl . erbeten.

Geßild. junge Frau,
deren Mann nach Amerika ausgcw ., w. 300 Mk.
zu leih. geg. p. Rückz., Sicherh . vorh . Ev . k. Betr.
gut . Psufion hier od. sachf. Schweiz dafür
erhalten . Off, unter M . 884 an denTagbl .-Verl,iesbadener
KriNi-HüSlhelssAle

Morrtag , den IV. September,
u. Montag , den 1. Oktober:

beginn neuer Um-  n. Abendkurse
in allen .HandelsfLchern.

Einzelne Zweige nach Wahl.
Besondere Kurse für

Schönschreiben,
Sterrographie uqd
Maschinenschreiben.

6—8 Wochen, je Mk. 10.—.
Jeder Kursus wird nur sitr eine kleine

TeilnehMerzahl eingerichtet , damit jedem
Teilnehmer resp. Teilnehmerin sorgfältige Einzel»
nnterweisnng , den persönlichen Auffassungen
entsprechend, erteilt werden kann . Unterricht nach
80-jähriger Erfahrung und Praxis.

Menu . SSeim9
Mitglied des Vereins deutscher Handelslehrer

Rheiustr. 10S, 1. — Telephon 3080.

Eine Stelle als

Wurearrbeamter,
Buchhalter,
Buchhalterin,
Ksrrefpondent,
Stenographistin,
Maschinenscheeiber

erhält jede Dame und jeder Herr nach¬
gewiesen. welche unsere am 20 . d . M.
beginnenden

haiMrse
in Buchführung , Korrespond ., Schreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben rc.
absolvieren . Keiner wird eher entlassen,
bis er die zu erlernenden Fächer auch
voll und ganz begreift.

Kein Maffeu -Nnterricht!
Staat !, gepr. Lehrkräfte.

Moderne Sprachen.

Iiftnt leetpi,
Handels -, Sprach-

und Süireiblehranstalt,
21 Dotzheimerstraße 21.

Prospekte kostenlos.
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tagen- Hain -, RTasenleiäen.
Wirklich gute

Dauererfolge! Katarrhe, §clmiiipfeni 9
ErBcültiiiag 'en*
Prompter Erfolg!- -—— ~o~ — —  x rompter jLnoigi

JTebulor -Inhalatorlam , Wiesbaden , Taunusstrasse 57
8—1 vorm., 3—6 nachm. ~Prospekte.

QPhpfiipy ^Sibonttemetit  gesucht , zwei
•v4jtlHU - nebeneinander liegende Plätze.

Offerten unter iS . a S-8 an den Tcigbl.-Verlag.
l i» Theater -AK 3, R g. ges. Schar nhorstr . 24,3l.
V»Theat . 2. Rg .,1 . R . abzüg . Schlich terstr . 18,PiDislr. Rat für vornehme Damen in

allen Frauen -Angeleqen-
^eiten . Offerten u. M . SW« an den Tagbl .-Äerl.

Engländer wünscht in besserer
„ „ . - - drutschcr Familie
Aufnahme , um die deutsche Sprache zu lernen.
Familre mit größeren Kindern bevorzugt . Briefe
find zu richten unter „ äSmg-iärader “ Rhein
Hotel hier.

ln erteilt französischen Unterricht?
Offerten unter m.  aas an den Tagbl .-Verlag

MkNisttze UAckWie
von Frl. «ssGZZ.

Lntsenplatz 1» , 2 . Etage.
Erste nnd älteste " FachschuleH Platze

ur die sämtl . Damen - u. Kinderaard . Berlin»
Rener , Engl, , und Pariser Schnitt . GründlicheUliU r . . . . . .. . . ..

Ausbild . f. Schneid , u. Direktr . Aufnahme tägl.
Ko Mime werden zugeschnitten und eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 78 Pf . bis 1 Mk.
Wüsten in , allen Größen in Stoff und Lack, mit
u . ohne Ständer , auch nach Maß , zu Fabrikpreisen.

unb  Wohnung per 1. Oktober zu
51 beritt. N. Nerostraße 18, 1.

NettrldrSstr . 5 ichöne gr. ö-Zim .-Wohn . z. Pr.
von 800—860 auf gleich oder 1. Okt. zu verm.

SBfffftlhffr ^ schone 8-Aim.-Wobn . zu<vl .sll .llUstll.. vcrm. Nah. bei Architekt
Menrer , Lui se nstraße31, 1. 2661

Werteres Kraulern mit gütcr Handschrift" für
sofort gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchcn
unter §». II * an den TagbL-Verlag.

Mr leichtere DüremUMten
«in junges Mädchen gesucht. Stmographieund

Maschtneuschretben Bedingung. Offerten unteraschinenschreibeu Bedingung . Offerten unter
v , T , 388 postlagernd Rheinstraß e erbeten.

Suche ein nettes Lehrmädchen . wclch-Z" geaen
Dergütnng Ausgänge mit übernimmt.
Frau Hel . Schlemmer , Damcnschneiderin.

Schwalbacherstr . 87, 1.
AtzeiNMädchen , welches burgerlic ^ köchen' kann

für sofort gesucht Adolfsallee 84. 2 St
ni. kochen kann, zu zwei

15 Sill Zers . ges. Faulbrunnenstr . 1. 8.
Ein sauberes Mädchen für ledeArbeltHört

ges ucht Bleichstraße 12, Part.
M ^ Vrrloren Herren -Ntzr mit " Kette

Samstag . Mederbrinarr 16  Mark Belohnung.
Eltvillerstraße 9, 2 links.

Bor etwa 14 Tagen in Wiesbaden od. Biebrich
ein goldenes Halskettchen m»
tẑ rzförmtgem Medaillon mit Brillant verloren.

Miederbringer gute Belohn . Schöne Aussicht 25.

Httüitltfctt
ein drmrelbräuner Jagdimnd ohne Halsband.
Abzugeben gegen Belohn . Hellmundstr . 21, Part.

Sonntag nachmittag ein Rehpinscher ent¬
laufen Wrederbringer gute Belohnung . Vor
Ankauf wird gewarnt , andernfalls Anzeige gemacht
wird . Wnlkmühlstraße 10, P.

BemchKediNsr entlaufen,
weiß mit roten Platten , auf „Orsino " hörend , mit
Maulkorb ohne Halsband . Wiederbrinqer Belohn.
Abzugeben Sonnenbera , Tennelbachstraße 4.

Mourning.
Ich möchte an Dioh glauben, ■wie ich an daß

Edele, Gute , u. Schöne in der "Welt glauben
möchte. Briefe postl. unerreichb. für mich.
Newspaper report only.

Weeping.
Wünschte gerne ein

» Lebenszeichen, wenn An¬
näherung angenehm, bitte Antwort u. A . M.  35
hauptpostlagernd.

Die glückliche Geburt eines
Knaben

zeigen erfreut an
Lehrer Rose und Frau,

Kathinka, geh. Fuhr.
Fisohbaoh, Untertaunuskreis.

Aus den Wiesbadener Ziviistandsregistern.
Geboren , ö. Sept . : dem Taglöhner Georg Börner

e. T ., Johanna Maria ; dem Fuhrunternehmer
Albert Kölling e. T „ Paula Karoline . 7. Sept . :
dem Konditor Philipp Braun e. S ., Kurt
Philipp . 10. Sept .: dem Schloffergehilfen
Heinrich Schmieden e. S ., Heinrich.

Anfgeboten . Bäcker Valentin Jakob Dölcher in
Groß -Zimmern mit Ottilie Franziska Fillbach
hier . Kürschnergehilfe Adolf Tschöp hier mit
Pauline Back hier . Pfarrer Heinrich Friedrich
Wilhelm Schlosser hier mit Marie Elisabeth
Liebmann in Barmen . Bezirksfeldwebel Wilhelm
Meuser hier mit Maria Krämer hier . Maschinen-
Jngenieur Emil Zillen hier mit Magdalene

■Reinhard hier . Masseur Karl Hilbig hier mit
Anna Schäfer hier . Techniker August Leichcr
hier mit Maria Rübsamen hier . Metzgergehilse
Adolf Weygandt hier mit Christine Maier hier.
Kaufmann Karl Bechtold hier mit Martha
Hupfeld hier . Schreiner Otto Kaping hier mit
Katharine Otter hier . Schreiner Karl Römer
in Idstein mit Luise Oppermann hier.

Gestorben . 7. Sept . : Martha , T . des Schuh-
machcrs Josef Linke, 3 M . 8. Sept . : Franz,
S . des Hausdieners Friedrich Holl , 6 M . ;
Katharine Lendle, ohne Berus , 61 I . ; Fuhr¬

werksbesitzer August Wink, 58 I . ; Helene, T.
des Fuhrmanns Valentin Mahlcrwem , 4 M . ;
Susanna , geb. Läufer , Witwe des Privatiers
Franz Kaßner , 72 I . ; Büglerin Christiane
Dewald aus Clarenthal , 23 I . ; Emilie , geb.
Ritter , Witwe des Kaufmanns Otto Baack, 59 I .;
Emil . S . des Malergehilfen Jakob Hahn , 1 M.
9. Sept .: Luise , T . des Schneiders Gottlob
Kübler , 6 M . ; Privatier Friedrich Popp , 67 I . ;
Landwirt Ludwig Jakob Köhler aus Rambach,
83 I . ; Karoline Margarete Amalie , geb. Capito,
Ehefrau des Landmanns Heinrich Gros aus
Hahn , 22 I . ; Rentner Eberhard Niemann aus
Baltimore , 72 I . : Helene, geb. Pistor , Witwe
des Kaufmanns Wilhelm Stengel , unbekannten

Alters ; barmherzige Schwester Josefine Hammer-
schmidt aus Höchst a. M ., 60 I . ; Heinrich . S.
des verstorbenen Schuhmacher ? Georg Rose,
7 M . ; Grundarbeitsuntcrnehmcr David Emmel,
54 I . 10. Sept . : Emma , geb. Dörr , Ehefrau
des Taglöhncrs August Görz , 29 I . ; Ottilie,
geb. Grach , Eheftan des Rentners Jakob
Schaefferls ans Stromberg im Hunsrück , 48 I .;
Johanna , geb. Hönck, geschiedene Ehefrau des
Kaufmanns Heinrich Steinbach , 44 I . ; Kauf¬
mann Arnold Gastvogel aus Oldenburg . 68 I .;
Karl , S . des ReqierunaSboten Karl Keil , 6 ® . :
Wäscherin Pbilippine Fey , 78 I . ; Marie , T.
des Schuhmachers August Rettert , 1 M . ; Ofen¬
setzer Wilhelm Brahm .' 62 I.

Statt kssorrderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß uns

unser lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Adolf Schupp.
im Alter von 25 Jahren infolge Unglücksfalles plötzlich entrissen wurde.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
gitta Gschermuer . geb. Schupp.
Mills . Schupp und Frau.
Hermann Schnpp.
Mills . Gschenanee.

Wiesbaden , den 12. September 1906.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 13. September, nachmittags4 Uhr,

in Hals« statt. 2304

Danksagung.
Allen Denjenigen, die so herzliche Teilnahme bewiesen

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste meines lieben
Gatten, unseres guten Vaters, sür die überaus reichen
Blumenspenden, besonders Herrn Psarrer Lieber sür seine
trostreiche Grabrede, seinen werten Kollegen des Droschken¬
besitzer- und Kriegervereins, sowie der Fuhrherrninnung
unsern herzlichsten Dank.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Familie A. ÜMlif.

WLsbaöeN, den 12. September 1906.
" * 4 / M -W ^ jw/

Fi *eüid @Bi«¥ ©rae £chnis»
Zur neuen Post. Häer, Eisenb'.-Assistent in. Fr ., Osnabrück.

— Kundler, Mülheim a. Rh. — Felder, Frl., Dresden. —
Mann, Frl ., Frankfurt . — Kremer, Kfm., Bad Nauheim

Promenade -Hotel. Rockrohr, Prof., Dr., m. Fr., Mülheim
(Ruhr). —- Hillb'rett, Kfm. m. Fr ., Stettin,

Hotel Quisisana. Heldmann, Frl. Rent , Hamburg. — Held¬
mann , Fr. Reni , Hamburg. — Heldmann, 2 Hm. Kflte., Ham¬
burg. — Snettlage, Fr . Rent., Nymegen. — Oort, Pastor m.
F„ Zutphen.

Heichspost. Pudenz, Kfm., Barmen. — Ninhaus, Kfm., Elber¬
feld. r— Koch, Kfm. m. Fr ., Heiltmer. — Rathsenek, Fr .,
Mayen. — Kler, Kfm. m. Fr., Plauen . — Michel, Kfm , Lon¬
don. •—• v, Kamp, Sterkrade. —• Zimmermann , m. Kindern,
Remscheid. — Klaue, Kfm, m. Fr., Bonn. — Dittrich, Kfm.,
Schwetzingen. — Geppert, Fr., Karlsruhe . — Michel, Kfm.,
Wetzlar . — Bongards, Kfm. m. Fr., Essen. — Schubert,
Kfm., Buchjiölz.

JRheingauer Hof. Marks, Lehrer, Dortmund. — Stutenbacker,
Kfm., Ohligs. — Baumgarten, Hannover. — Wappler, m. Fr.,
Göln. — Wagner, Kfm., Grünstadt.

Ühein-EoteL Hasselmann, Fr . m. T., Christenfeld. — Birken¬
feld, Opernsänger m. Schwester, Berlin. — Piel, Kfm.,
Düsseldorf. — Ahlofi, Wills i. E. — Samek, Kfm., Düssel¬
dorf. — Friedrich, Hof-Zahnarzt , Arnheim. — Keller, Kfm.
m. F., Lüttinghausen.

Hitlers Hotel n. Pension. Michelsen, Rent., Arnheim. —
Dreschler, Fr . Rendant, Dresden. — de Cudera, Rent. m. F„
London.

HSmerhad. Hegge, m. Fr., Haarlem. — Kerschgens, Mannheim.
Hotel Hose. St Quintin, London. — van Ufford, Fr . m. T.,

Haarlem, — de Favange, Fr ., Haarlem. — Werner, m. Fr .,
Hamburg. — Rutowski, Dr., Lemberg. — Keil, Kfm., Peters¬
burg. — St. John, London. — van Ouwerkerk, m. Fr.,
Utrecht — Wolff, Fahr ., Charlottenburg. — Wolf, Dr. MI .,
Würzburg.

Hofei RoyaL Peters, Frl., Bremen. — Barodelin, Fr . u. Frl .,
Petersburg . — Schunk, Kfm. m. Fr ., Bonn. — Sperling, Fr.
Dr„ Berlin.

Hotel Sächsischer Hof. Kraus, Opernsänger, Frankfurt —
Savade, Frl . Sängerin, Frankfurt . — Kluge, Iiotelbes.,
Weimar. — Mack, Kfm., Stuttgart.

Savoy-Hotel. Lewenstein, Ober-Rabbiner, Dr., Kopenhagen. —
Heilmann, Fr ., Gelnhausen.«— Posner, Fr., Warschau ; —
Zucker, Kfm., Frankfurt.

Schweinsbcras Hotel Holländischer Hat Franke , Kfm., Berlin.
— Mangold, Kfm., Cassel. — Winter, Kfm., Berlin. — König,
Stud., Bonn. — Foushe, Longjumeau. — Kurtz, Forstamt¬
mann, Tuttlingen. — Lloyd, Dr. med. m. Fr., New York. —
Hoffmann, Fabr . m. Fr., Schaag. — Greineder, Betr.-Ingen,
m. Fr. u. Bed., Cöln.

Spiegel. Matties, Fr . Rent., Lausanne . — Zeal, m. Fr., London.
— Loh, m. F., Mülheim (Ruhr). — B.erezincsky, Kfm. m.
Fr., Kremenjug.

Zum goldenen Stern. Deuberich, Berlin. — Mordei, Fr ., Dort-
piunds — Schmidt) Frl., Dortmund, —; Fries, Offenbach,

Goldenes BoB. Schlösser, m. Fr., Düsseldorf.
Tannhäuser . Eilers, Rent m. T., Manebach. — Eulers, Fabr.

m. Fr., Manebach. — Schatenberg, Kfm., Geestemünde. —
Kleffmann, Kfm., Dortmund. — Marchard, Dr. med. m. Fr.,
Brüssel. — Manceau, Stud., Epernay. — Basselmann, Bau¬
meister m. Fr ., Bremen. — Rottmann, Ingen, m. Fr., Oppen¬
heim.

Taunns-Hoiel. Bölling, Kfm., Haspe. — Ludewig, Kfm., Bad
Oeynhausen. — Brown, Fr. Rent., New York. — Ostermann,
— Wedel, Fr. Rent., Ilmenau . — Jaeklein, Fr . Rent., Ilmenau.
— Dieckmann, Assessor, Bochum. — Grosse-Weischede,
Rechtsanw., Haspe. — Frhr . v. Hadeln, Kammerherr, Arolsen.
— Peters, Rent., Hannover. •— Murhacke, Dr. med., Krefeld.
— Garcia, Kfm., Ostende. — Strauß , Kfm. m. Fr., Bayreuth.
— Schmier, Kfm. m. Fr ., Haag. — Stegmann, Kfm., Han¬
nover. — Barchenfeld; Kfm. m. Fr., Siegen. — Lill, Kfm.,
Stuttgart . — Clauss, Kfm., Birstein. — Hammer, Kfm. m.
Fr., Kietz. — Bendixen, Rechtsanw., Dr., Hamburg. — Schu¬
macher, Fr . Rent m. F„ Düsseldorf. — Sarrczia, Prof.,
Düsseldorf. — Morkismer, Senatspräsident m. F., Cöln. —
Keutner, Rent., Cöln. — Greiert, Syndikus m. Fr., Dresden.
— Hüger, Forstmeister , Hürtgen. — .Barasch, Kfm.,, Bialy-
stok. — Korb, Ingen., Dr., Mannheim. — Wery, Ingen.,
Frankenthal . — Weber, Fabr,, Hagen. — Gale, Rent. m. Fr .,
New York. — Buschbeck, Dr. med., Dresden. — Thieneoke,
Offiz., Straßburg. — Junkerschaff, Oberleut., Ehrenbreit-
stein. — Blomberg, Kfm. m. Fr ., Willesdeen. — Schmitz,
Ingen., Düsseldorf. — Alkmann, Kfm., Trier. — Freuden¬
berg, Iffm., Krefeld. ■— Drape, Bankdirektor, Hannover.

Union. Mayer, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Mayer, Rent m.
Fr., Darmstadt. — Pontzen, Frl ., Aachen. — Pontzen , Kfm.,
Aachen: — Haller, m. Fr ., Mistelbach. — Schallgruber, m.
Fr., Mistelbach. — Haller, Frl ., Wien. — Schallgruber, 2 Frl.,
Wien. — Hammer, Kfm., Bamberg.

Viktoria-Hotel und Badhans. Bell, Frl., Lancester. — Bell, m.
Fr., Lancester. — Niemeyer, Fabr . m. Fr., Groningen. —
Remken, m. Fr., New York. — Birschel, Fr ., Düsseldorf. —
Porzelt, Frl ., Cöln.

Vogel. Sohl, Ingen., M.-Gladbach. — Seitz, Prof., Dr., Elber¬
feld. — Müller, m. Fr., Düsseldorf. —■ Schönbeck, m. Fr .,
Geseke. — Müller, Inspektor m. Fr. u. Schwester, Elberfeld.
— Horn, Ger.-Sekretär m. T., Schleiz. •— Strauch , Kfm.,
Rudolstadt. •— Völker, Prof., Dr., Cöln.

Weins. Kerks, 2 Frl. Rent , St. Josoff. — v. Monker, Stud.
med., Tübingen. — Greiffenberg, Frl . Rent., Kiel. —
Woomen, Rent., Haag. — Buschmann, Direktor, Cassel.

Westfälischer Hof. Jaenigen, Fr., Mülheim a. Rhein.
Wilhelms. Dexten, Dr. med., Boston. — Klie, Kfm., Hannover.

— Scheibler, Fabr., Aachen.
In Privathäusern:

Villa Armide. Talan, Fr. m. F. u. Bed., Rußland.
Pension Fürst Bismarck. Wölbing, Baumeister , Gumbinnen. —

Rubloff, Fr. Rent., Lodz. — Müller, Fr ., New York.
Brüsseler Hol. Hornberg, Frl , Nykyrka,

Pension de Bruyn. von der Breggen, Hauptm. a. D. m. Fr.,
Haag.

Dambachtal 2, 1. Pesker, Petersburg.
DelaspäesiraBe 2. Schulze, Fr . m. T., Friesack.
Elisabethenstiaße 6. Pratel , Fr . m. T., New York.
ElisabethenstraBe 10. Rabinowitsch, Fr. Ingen, m. 3 Kindern,-

Charkow.
ElisabethenstraBe 15. Pickersgill, Rent. m. Fr., Moskau. —

Fraenkel, Rent. m. T„ Warschau.
Flshrs Privathotel . Efraim, Fr. m. 2 Kindern, Warschau. —.

Neust, Ingen., Erlangen. — Juliusburger, Reg.-Baumeister,
Dr., m. F. u. Bed., Frankfurt

Pension Fortnna . v. Taptykow, Hofrat m. F., Petersburg . —
Mansohn, m. F., Odessa. — Wendt, Hamburg. — Orel,
3 Frl., Warschau . — Orel, Wirkt Staatsrat m. Fr., Warschau.

Friedrichstraße 8, 1. v. Byern, Oberst a. D„ Berlin.
Häfsergasse 4/6. Halbein, Dortmund. — Holbein, Frl., Dort¬

mund. — Wütig, Frl , Dortmund. — Keller, Geometer,
Worms.

Pension Harald. Landsberger, Fr. Pastor, Dr., Berlin. —
Lapfgur, Rent., San Francisco.

Villa Helene. Koerting, Geh. Rat u. Prof., Dr., m. Fr ., Kiel.
— Just, Fr ., Chemnitz.

Christi. Hospiz I. Engeling, Fr ., Bielefeld. — Finke, Mett¬
mann. — Janscheidt, Mettmann. — Borcherdt, Fr . Oberst¬
leut., Zoppot.

Villa Humboldt. Gildemeister, Pernambuco.
Pension Internationale. Geerling, Basel. — Bellis, m. Fr., Eng¬

land. — Neapin, Fr ., Folkestone. — Jones, m. Fr., London,
— Whipple, m. F., Amerika.

Pension Kordina. v. Tondi , Fr . Rent., Wien.
Beherberg 8. Lieser, Kaiser!. Rat, Komm.-Rat u. Fabrikbes.

m. F. u. Bed., Wien.
Beherberg 15. Dau, Steuerrat , Königsberg. — Dau, Apotheker,

a. D., Berlin.
Villa Medici. Rauchverger, Fr . m. T., Odessa.
MuseumstiaBe 4, 1. v. Kanocz, Fr . Rat, Budapest.
Nerostraße 12. Leonhard , Ingen., Erfurt.
Nerostraße 14. Lamour, Bahnhofsverwalter, Germersheim.
Nerostraße 18, 1. Kaftan, m. Fr., Magdeburg.
Neubaueistraße 10. Richter, Kfm. m. Fr., Chemnitz.
Villa Olanda. Bruee-Low, 2 Frl., London.
Villa Pens6e. Raehlis, Ökonom m. Fr., Kiew.
Saaltjasse 32. Mohr, Kfm., Hamburg.
Privathotel Silvana. Langsdorff, Zahnarzt , Heidelberg. —

Langsdorff, Fr . Gerichtsrat, Heidelberg. — Kramer, Fabrik¬
bes., Mitau. — Drittel, Rent., Braunschweig.

Privathotel Splendide. Gollnow, Gutsbes., Berlin. _ Roth¬
schild, Kfm. m. Fr ., Sosnovice. — Nicolas, Luxemburg. —.
Niemann, Brauereibes. m. Bed., Staßfurt . — Rettner, Fr.
Landrat , Cöln. — Schumacher, Frl. Lehrerin, Schwerte. —
Leinke, Frl. Lehrerin, Schwerte. — Glücksmann, Kfm.,
Warschau . — Haenert, Justizrat m. Fr., Neustadt. — Jab-I lonsky,Dr.med.,Krakau.Tauausstraße 12. Tedeschi, Fr,, Kairo;
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